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JA TUT MIR LEID, Dv, ABER 
ABER LASS ICH BIN IN DER LAUT- 
DEMO? /UNs MAL ZuU- | |SPRECHER WAGEN SCH 
SANNEN HIN, | |\GRUPPE.CIAO DANN. 
IS BESSER. / 7 


Nemmmmuennnun 


KANNST BEI Uns [{NER LAST MA. | [ALSO! CHEKTISCH) HORT MAL ALLE HER WIR 


1 Pi U: RE 
MIT MA CHEN, WENN ICH GEH'LIEBA WOLLEN JETZT DEn DEMOZUG FORMIEREN. 


ZUERST KOMMT DER LAUTSPRECHER WAREN Mi) 
| DU wi LIST. eo. DER SCHUTZ@RUVPPE.DANINTER FORMIERT SI 


VER FRAUEN BLOCK, DIELENINIST ER), DAN 
€ ROSA ZORA OAHINTER 


DER SCHWARZE BLOCK, DIE NONISEXVELLEN FARBIGEN A EN DIE SAHMELBENERFUNG 
UNTERDRUCKTER HINDERHEITEN TRIFFT SICH IM PLAN (EBEN R ArAORAT 4. GLEICH DEI DEN 
ATISCHEN SEPBRATISTEN, Da, DAN DER KURDEN= X UN BLICK, DIEFRUNEN, vM- 
BEN ION DEN MILITANTEN HONFER STREIKEWDEN RT AT 25 MINISTER 
LINISTISCHE BUND MIT BIGENEM AUT - SPRECHERWA GEN, 


ALLES KLAR2 NA DA 20.5! 
UND ALLE RUFEW: 


HAT DiE 

Bti 
y fin 7.79, 
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GEST 


07 einkaufen können, 


Und sie werden 
meine Stimme 
“hören, und es wird 
eine Herde und 
ein Hirte werden. 


endlich gehts mir 
Eine Platte mit einer Auswahl 
on Käsebroten, Oliven, Tomate 
und Joghurt neben der Schreibma- 
schine nach all diesem Streß wegen 
diesem Scheiß-Heft und diesem 
Scheiß-Geld-Mangel.. 
Ich werde mein Vorwort wieder 
einmal sehr unhilosophisch halten 
im Gegensatz zu Lars, der sich 
über Vorworte ausläßt. Ich könnte 
mich in meinem Vorwort natürlich 
darüber auslassen, daß sich Lars 
in seinem Vorwort über Vor- 
ausläßt, aber ich glaube 
ich erzähle lieber ein bißchen... 
Das dritte GNG-Quartial 
Jahres begann bei 
kleinen Malheur, 


besser: 


Autoeinwirkung einen Lendenwirbel 
brach und deshalb während der 
(stinklangweiligen) Genesungszeit 


„mußte. 
wohl auch alle Fans der legendären 
ADELHEID STREIDEL EXPERIENCE, 
die sich aufgelöst hat, 
(vor allem Lars & ich) keinen 
Bock mehr auf einen Kompromiß 
hatten. Schade eigentlich, denn 
der Sänger war wirklich phänomenal 
(Zitat: "Der gibt wirklich alles 
auf der Bühne !"), hehehe. Da 

ich jetzt also gesangsmäßig arbei- 

#tslos bin, suche ich nun Job in 
geiler Combo, also melden ! 

Fertig ist jetzt endlich die lang- 
angekündigte ACID DIVERSION-7", 
auf der Lars so schöön die Gitarre 
singen läßt. Erschienen ist sie 
auf dem belgischen Reiger Rec.-Lab- 
el und kriegen könnt ihr sie unter 
Lars Anschrift für 6,- (incl. 
Porto). Check it out ! 

So, nun aber zum Heft: 

Titel: Hehe, das ist natürlich 
Brendan von SFA vorne drauf, in 
einem Moment, wo er sich unbeob- 
achtet fühlte (bei einer "White 
Power'"-Party, auf. der er ergrei- 
fende Landser-lieder zum Besten 
gab... 

Inhalt: Endlich haben wir es mal 
geschafft, etwas mehr Abwechslung 
zu bringen und von diesem Schema 


Interview/Rezensionen etwas wegzu- i 


kommen. Mein 
zwar obszön 
keine 


Asyl-Artikel ist 
layoutet und auch 
Recherche, aber immerhin 
hoffentlich interessanter 
HG Ansatz, genau wie auch Lars' Tier- 
artikel. Wir warten auf Reaktionen 
oder Beiträge ! 
Henning: Tja, wir 

euen, hochkarätigen 


haben einen 
Mitarbeiter 


war für uns akzeptabel (ein "Hohn- 
steiner Kasper" LP). Henning war 
bekanntlich vorher beim ZAP (das 
sicher noch mehr Schreiberlinge 

uns verlieren wird...) und 

unser Heft schnell kennen 
und lieben gelernt. Außerdem ist 
er der Schlag von Mensch den es 


braucht, um mitzumachen bei diesem: 


vorliegenden Kalauer-Kampfblatt.: 
Henning ist dafür natürlich bestens 
geeignet, da er einfach völlig 
wahnsinnig ist (im Ernst S 


weil wir: 


Die Ablösesumme $ 


ihn euch auf der Bühne an ! Ver- 
sucht, seine Musik zu verstehen !), 
Willkommen, Henning, setz' dich, 
nimm dir 'nen Keks. 

Layout: Das GAGS & GORE hat das 
beste Layout der Welt, alles andere 
ist gelogen. Wir wissen, daß wir 
ein ziemlich fitzeliges Schriftbild 
haben, aber. wif haben nicht genug 
Geld, um uns den doppelten Seiten- 
umfang leisten zu können und außer- 
dem sind wir. nicht die Augen- 
und Stammhirn-freundliche BILD-- 
Zeitung. Alles klar ? Wir lieben 
es auch, Chaos-Layout zu betreiben, 
denn jeder weiße Hintergrund ist 
Dreck und sollte genutzt werden, 
um etwas Künstlerisches oder zumin- 
dest Abgefahrenes 
lassen (Ausnahmen bestätigen die 
Regel). Wir wollen nzcht perfekt 
sein und mich graust es vor dem 
total kontrollierten Bildschirm-- 
Layout a’la ZAP oder AMOK. Basta. 
Nächste Nummer: kommt jetzt endlich 
mit Single. Drauf sind mehrere 
Bands (wahrscheinlich vier), aus 
Deutschland und wohl 


werden, als daß es sich hierbei 
um unbekanntere Bands handelt. 
Die Single ist nicht als alleiniger 
Kaufanreiz kalkuliert. (Sonst 


vielleicht 


ber in die Staaten 
Hilfsdorflehrers zu 
der sich am Ende einen Showdown 
auf einem Konzert liefert _und 
schließlich Grace .Kelly 
die Saloon-Besitzerin in 
Film) heiratet. Leider 


karten und die 


gelangen. So läßt er sich zum 
Beispiel einen Vollbart wachsen, 
wäscht sich nie wieder und nähte 
sich eine künstliche Vorhaut aus 


Silikon an (ist in USA so üblich,; 


alles aus Silikon wieder nachzu- 
bauen oder zu vergrößern). Nun, 
uns erreichte sogar etwas GNG-Mate- 
rial von ihm, könnt ihr euch ja 


mal reintun (behaltet dabei bittes 


seinen momentanen desolaten Gei 
steszustand im Hinterkopf...). 


Hanno: Ja, so heiß ich. Ich wollteß 
auch eigentlich geneigteN LeserIn% 
wäre, 


nur Fragen, ob es möglich 
mir und einem Freund ein paar 
coole Adressen in den USA zu über 
mitteln, weil wir da nämlich im 
Frühjahr-Sommer 92 hin 
Los, schreibt mir ! Gibt's 
Platten für, oder so. 


Ja, das wär's, ich hab zwar bestim-# 


mt wieder die Hälfte vergessen, 
aber das ist jetzt eh schon alles 
zuviel. 

Meldet euch doch mal, 
und Gottes Sägen, eur 


alles Liebe 
HANNELORE... 


Also,die üblichen schlauen Worte 
am Anfang, mit denen wir zeigen, 


daß wir schlaue, gutdraufe, enga- 


A glerte, wohlinformlerte, spontane, 


# \lebenswerte usw. Personen sind. 
»,Schlaue Worte, die euch ein bIß- 


chen die Illusion geben, hinter. 
die Kullissen zu schauen, euch eine 
Intimität zwischen Schreiber und 
Leser vorgaukeln. Die Publikation 


&: soll dadurch offener, ehrlicher und 
dadurch glaubwürdiger aussehen, die 


entstehen zu 


auch aus 
4 USA, mehr soll aber nicht verraten 
dieses {| 
mir mit einem) 
nämlich daß ich $ 
mir in Berlin beim Radeln durch 
# hätten wir die DIRE STRAITS und 
B BAD RELIGION drauf). 
A Stefan: Wie 
bei mir das GNG etwas kürzer treten $ 
Kürzer treten müssen jetzt % 


schon von 
euch bemerkt, ist Stefan im Septen-® 
abgehauen, 
4 um dort die Rolle eines einsamen 
übernehmen, 7 


(spielt 
diesem 8 
scheint @ 
ihm das Skript etwas auf den Ver-f 
stand geschlagen zu sein, betrach- # 
tet mensch seine verworrenen Post-% 
bruchstückhaften $ 
Erzählungen, die über ihn hierher- % 


wollen. ® 
auch I > 


B ehrlich sein müssen... 


schauen, also werden sie Jawohl 
Also: 
VORSICHT BEI VORWORTEN!!! 

Dadurch, daß euch einer ein bißchen 
hinter die Kullissen einer Zeltung 
blicken läßt, ändert sich gar nix. 
Wir schreiben und "wissen", Ihr 
lest und "glaubt''. Also, bewegt 
euch, beteiligt euch, schreibt, 
wozu ihr Lust habt, für uns und fÜr 
andere Zines. Erfreulich, daß bel 
uns mittlerweile nicht mehr nur 
wIr drei (Hanno, Lars & StErn) Ar- 
tikel schreiben und Intis machen, 
andere Leute wir Jan, Andreas, ToM, 


a Martin und neuerdingsHenning schrel- 


man ihn doch.. 
sich. Das Ist cool, 


ben was(obwohl, die Schelßarbeit 


machen Immernoch nur wir und Martin % 


und Ich hätte nie gedacht, daß mir 
die Elerbrille in den Staaten feh- 
len würde, aber beim Tippen vermißt 
.) und beteiligen 
denn In gewis- 
sem Maße kann sich jeder an "unse- 
rem'' Mag beteiligen und es, wenigs- 
tens ein bißchen, In seinem Sinne 


a verändern. Also macht es oder 


BEA propos "meckert nicht". 


schluckt die Scheiße, die wir 
schreiben, aber dann meckert nicht. 
Die Zahl 


Ben der Leserbriefe oder ähnlicher Mel- 


nungsäußerungen zum Heft Ist er- 
schütternd, so harmlos können wir 


4 Jawohl nicht sein, daß so wenig 


Leute etwas zum Heft sagen (außer 


Be die Schrift Ist zu klein", das 


wissen wIr selber.) 


M Die Leute, die mit uns schreiben, 


kennen wir alle mehr oder minder 
persönlich, doch das sollte euch 
nicht hindern, a) kann man uns 
kennen lernen und b) Ist das so 
oder so egal, wir drucken auch 


a Hennings Live-Berichte nicht, ob- 


wohl wir Ihn kennen.lLiegt aber 


Be daran, daß wir (oder vor allem Ich 


keinen Bock auf Liveberichte haben. 


Be Es kommt also darauf an, was Ihr 
8 schreibt, nicht wer Ihr seit, d.h. 


eure Persönlichkeit zählt, da Ja 
alles Geschriebene eine Reflektion 
der Persönlichkeit Ist, aber es Ist‘ 
Wurst ob nun der große Szene-König 
etwas schreibt oder irgend eine No- 


Name-Figur. Ach so, noch zu Henning, E 
ja, er spielt bei FEEDBACK RECYCLING# 


und wir mögen FEEDBACK und schrel- 
ben nette Sachen über sle. Aber 
best Immt nicht wegen Henning, wir 
mochten FEEDBACK RECYCLING bevor 
wir Henning mochten, klar? 
Scheiße, wieder so ein Prediger- 
Vorwort, aber Irgendwie kommt das 
Inmer so, Ich kann garnichts da- 
gegen tun. Wenn diese Predigomanie 
in einem steckt und man anfängt zu 
reden (schreiben), dann passiert 
es ganz automatisch, daß dabel nur 
Gerede darüber raus kommt, .daß Ihr 


a nett zueinander sein sollt, zusam 
iimen känpfen sollt, euch wild durch-- 


einander Ileben sollt, denn wIr 
alle sind Brüder und Schwestern, 


i UND DIESE WELT WIRD BESSER DADURCH 


3 
743 “ 


$ 


uuups, sorry. So 
schnell geht das. 
Da es mittlerwelle eine Art GNG- 


ne Antelle an diesen Werk Tanja,3 


Bee wer hätte das gedacht .Und 


daß wir uns, obwohl es vorbel Ist 


Inmernoch verstehen und daß nach 
Liebe nicht automatisch Hass stehen 
muß. Bleibt hardcore, was Immer 
das für euch Ist, und bleibt euch 
selbst treu. Tschüß,Lars. 


Kauft Abos, Leute ! 


Kostet nur 12,- 


äund kommt immer mit Gimmick ! 


lassen sich so welt In die Karten 2 


SDeel 


für vier Ausgaben 


+naked lunch 


neue See niggs- ip (efa06151) 
"667-right between the dicks" 


tous 


november: 
7.hannover, 8.dortmund, 
9.schwindkirchen, 11.essen, 
12.köln, 13.bielefeld, 
14.kaufbeuren, 15.A-wels (mit 
nirvana), 16.ravensburg, 
17.nürnberg, 18.braunschweig, 
19.ost-berlin, 21.chemnitz, 
22.rüsselsheim, 23.backnang, 
24.münchen, 25.-27. t.b.c., 
28.A-wien, 29.A-klagenfurt, 
30.tittmoning 
dezember: 


1.innsbruck, 2.+3. t.b.c., 4. dresden, 
5.t.b.c., 6. gammelsdorf(nur s.n.), 


9.F-paris, 10.B-brüssel, 
23.hildesheim (nur s.n.) 


naked lunch -Ip 
"naked" 
bst032 efa04662 


AUSFAHRT 


RE Mühlenhof 18 
EL. 4802 Halle 
05201/70415 


Gr. Riedbruchstr.12 
4600 Dortmund 15 


niggs 


DONE 


SERIEN 


Neucs vom notorischen Sie sind eigelich staendg im Weg. Bei besser verdert, die pruegelgelen Da sprechen sich Lee gegen Kg au ud 


Sosserisser und. Klugscheiser Demos, deren Anlass meist nach zwei Tagen , Staalsknechte, fangen ja inmer an m dem ‚sy Inden de RAF ganz I wei die so # SACRO EGOISMO 


Ban Zu vergessen ist, lassen sie sich freimilig fuer 1Srei. Von "Polzistenmord al M machen. Leul, wenn dw laut. dass di IHN 
&s sol ja mal eine Zeil gegeben haben als die 2 au, dass diese 
A 4 rend ud Haag Sachen verreschen an denen se persoenieh | Frezeispor® it da die Rede und man fiel | Anschlaege etwas bewiken, ha ihr das Hecords & Distribution 


ich vi ichls dabei, dass es mal ei ’ 
Shuznaener von Kndam nach dm Weg nicht wel aendem koennen. Dan Hooligans | dass es mal eine Zei gegeben hl Slam Kapitalismus leider noch nicht 
en werden sie auch langsam kestig. Ohne die> | als man so achnlich von den Juden gerade ha. ganz verstanden 
gelragt wurden-und Kriminelle sich. ernsihafl 
Aushaendeschider unserer Regierung waere | Aber wo gehobel wid, da falen Spaene und | Der Wandel der Werte vom "Freund u 
vor den Huelem des Gesetzes geluerchlet ur \ feu 
haben va Mayimum an Spass und Schaden doch var "unsere gerechte Sache” or es Sch Hafer zum "Knueppel in den Sack“ gig Hand 
“ | i j bs A | f H ; 
Die Zen haben ch gesendet Die Haren 1ehenlich wel hoc. am eussersien a gehen um ein Exempell Hand mi der Einluchrung des globaen 
Fick. Lambsdorf und Barschel haben ee scheinen nichts anderes zu fun zu |2u Stlueren. Welch ein Abenteuer. Wr B porfes, 
jelen Buergerkrieg und stlisi ' 
raucht, dass Kininalael ri age als Verkehrskontrolen durchzuluehren. | Spielen Buergerkrieg und Silisieren uns ZUM zo, Yotalen Informationsflut. 


ind unsere Geseze dehrhar sd Di Po ‚Bei der gengen Zahl an Ufaeen mi meist Srassenkaenpler. Die Frage wer der Aggressor it und was de 
> 
3 


- , elalkohofiierten Fahrern fast woelig ueber- Wer wil schon wissen was in einer Unlom Eintychnung von SEXS noelig gemachl hat 
dient als Zielscheibe von Cover-Slories des ' % : einnuehrung g gemacht hal, 
ss, Zugegeben, das "Fugen von sch. Sid eh ale gkich und seht schuld. | kan sich jeder shst beantoten, 


Spiegels und Pflastersteine von Extremisten : 

Po JVerbrechern" gestael sich zunehmend „Se Stehen ja Iver das Schweinesislem. _  Talgsache is, dass wir inmer 

und gelangweiten Hooligans. Auch der brave: : = ; : B 

schwerer da die gesellschafliche Defintion ı Ale gleich. Wie die Neger und die Juden. AM nyecksichisiser und skrupeloser werden und 

ron Vetechen sich sit gewandeh hal. I Wie die Aulonomen und die Amerkaner, jo Schul dafuer ausschiessich dem System 8 
5 inder- ing die Langhaari inheads, Sylieshi 

var Aslarlnheimen und ie schwarzen Drogen, Kinder-Pornos, Jugendbanden, Skins nghaarigen und die Skinheads, > zuschieben, 


Scope Hanostanichen und hoehere Gewallberetschafteie Medien ! ie Straighl Edger und die Schltzaugen. M Tasche ist auch, dass es kaum Staalen oil, 2 
| 
“ 


Buerger verlaesst sich nicht mehr auf die 
Polizei, was -spaelestens die Buergerwehren 


Schimanski, Sympaltietraeger der Polizei, Di ma oc erde ZA = a. ran „deln. 
ala age und gehen di een Geseeshulen has ic in Kan her Menschichkei, Frieden | Natuerich ist das System zum kotzen. Ich 
EEERATER einfach und dann noch diese Strassenschlachlen id Versand. | mag Kapitalismus auch nicht so geme, aber 
RR mit maskierten Rolznasen... Di geichen Voufee, die geich bicde | bei der nauıgegehenen Dunnhei, Habger 
Man sd ir al vn ud Fast normal scheint es zu sein die Bulen mit Scheise, das geiche Denken, die geiche | und Boshafigkel des Menschen ist ales 

! 


* >#3 Dummheit, 
poltisch korrekte Leute, die ver jede 
Ausrichtung sexueller, religioeser oder 
kulinarischer Art das vollste Verstaendnis 
haben. Wir fuehlen uns sehr wohl in unserer 
weltoflenen Vorstellung in der das Paschatum 
terischer Familenvaeler genauso Platz ha} 
wie. poliisch molivierte Aklionskuenstler 


a Ia Adelheid Streidel. Jeder sol nach seiner 
Fasson gluecklich werden. Unsere Oflenhei 


hoert allerdings ad wenn wir aul Unilormen . 
trelfen, speziell in den Farbkombinalionen 
gruen-beige und olv-guen. Waehrend man 
die Angehoerigen der Bundeswehr problemlos 


andere nur noch schlimmer. Der Traum vom 
unklionierenden Anarchismus ist Stoff fuer 
en Autonomen Stammlisch, fuer Leute, die 7 
& Angst vor der Realitael haben. 
n einer finsteren Zeit wie dieser ist es 
eit sich den Tatsachen zu stellen und unsere 
(raft nicht daraul zu verschwenden mi 


Polizisten rumzurangeln. Die Polzei it m sr Labels: 
sichnich der Feind, vieleicht ist sie auch — Get in touch 
x ’ 


icht unser Freund, aber der. eigentliche i 
’ 7 1} 
Fi nd wir seh ab Angeheige eier wir tauschen gerne! 


R : i 2 el .. 
u BEZ Über unseren Mailorder könntihr u.a. 
ainem elwas groesseren Him ausgestattel auch sehr viel Ösi-Stuff bekommen, 


Ignorieren kam, a de Ang und Maedels | vor um sich selbst zu vernichten. fordert unsere neue Liste an! 
von der Polizei nicht so leicht aus dem Weg Live long and prosper, 


zu schieben, > 5 Stern 


FR 


Vertriebe: ° 
Meldet euch zwecks 
Großhandelspreisen! 


04 NO FISH ON FRIDAY LP 
Wiener "Helden" spielen melodischen 
HC mit verdammt kranken Texten. 

OR“, 

| 06 NO TASTE comp. 7" 
SONS OF ISHMAEL, IT, KURORT, 
THINGS CHANGE 


nur unveröffentlichte Sachen. 


7 ER =‘ 
e 7 HESS 


Tja, jetzt schreibe ich also auch Impressum: 
mal ein Vorwort... ee 
Die dick angekündigte DWARF  PAT-| 

ROL-Story fällt weg, da sie sichiLARS REPPESGAARD 


“. 


die/den wir dadurch 


verletzen würden... 


MINUTFMEN - alles 
HALLE 54 - alles 


her ZORN - Spy vs. Spy 


vor kurzem aufgelöst haben (Rest > E 
in peace) und wir nicht allzuviel Deisterstr. 18 THE EX - 6.3 08 SEE YOU IN HELL 
Platz übrig hatten. Die: einzeinen 3000 Hannover 1 FLIPFER - alles , 


die gegen Martin im Prozeß 


aussagen werden. 


Mitglieder sind jetzt in anderen Tel: 0511/446439 REPULSION - Horrified 
Formationen aktiv, Namen sind KING CRIMSON - Red 
jedoch noch nicht bekannt, Wer 

'ne Gitarrenreparatur braucht Hanno 

oder sich ’ne Gitarre/Bass bauen Grohner Bergstr.1 
lassen will, kann sich ja mal 

‚bei dem Ex-Gitarristen melden: 2820 Bremen 70 
Hasso Jahns Tel: 0421/629096 . \ 
An der Brakkuhle 10 

2800 Bremen 21/0421/645499 


TARGET OF DEMAND 7" 
Eine Abschieds-EP für TOD 
mit 4 unveröffentlichten Nummern. 


YES - Yessongs 
FIRE PARTY - alles 


außer allen Bullen, Faschos, Arsch- _ 
löchern und insbesondere den Bul- 


An niemanden, 


Fuck offs: 
len, 


demnächst: 07 SCHWESTER 7" 
09 PIRATES LP 
010 COLD WORLD LP 


ji Martin Bialluch 
ADELHEID STREIDEL EXPERIENCE haben 2 
ebenfalls ins Gras gebissen (Hast Langemarckstr. 265 


du das überhaupt schon gemerkt, Tel: 0421/502467 
Karsten ?). Ich suche deshalb ; 5: 
jetzt. einen Drummer und einen 2 
Bassisten, um etwas in der Richtung GAGS & GORE U.S.A & Oversea: 
zu machen. Stefan Ernsting c/o Pederson 
m... P- 5075 Broadmoor Dr. _ 
Und wieder einmal Danke an: A Maple Plain, MN 55359 


Martin Ernsting, FEEDBACK Recycuing | Tel: 001/612/4792054 
(Hörmming, Jochen, Ulli), Volker, 
allen Abonennten (fünf 1!) den . P u 
Jungs von HYPOCRITICAL socıery, \MitarbeiterInnen: 
äh MENSCH, Axel, Till Henning Bosse = 
the bi Neurath, alle A.S.E.Fans rtji sti 
(ihr wart nndsrbar.-.), Pietsch, Martin Ernsting 
Stephan Purnhagen, Weird System, Sandra 

„Full Circle, HARDCORE 9189, Paolo Hauke 

und OTHERWISE (habt ihr nun einen 


2 Gitarristen oder nicht ?), = br Konto Er 

BBA-Laden Bremen, Freizi Vegesack, Ge s : == 0, 
alle die uns kennen, kennelernen.__ se Rs 1 TSRERRES u | 
wollen, oder die wir hier vergessen "BO to=-\ Tue TOPPS con>L2 29050101 18642, A (Ri! 
haben... MADE & Sparkasse Bremen GC #8 


7":540/DM6-LP:S 100/DM 15 


Alle Preise inkl. Porto und Verpackung. 
Keine Schecks! 


SACRO EGOISMO 
c/o TIBERIJU 
Schelleing. 39/24 
1040 VIENNA 
AUSTRIA 


Tel: 0222 / 65 24 662 


P. 


Waschaktionen über 


De 


IN GIANE 


VER 1781 2471: M } BIER IT PA 


LARS: eg daß ist die inten“ Bahr, 
sivste Misik, die man zur Zeit machen kann. Und 
das bringt dann auch am meisten Spaß, und daß ! 
«“ ee daß hat Thorsten ja schan gesapt, 
daß kommt wohl daher, daß wir sowas hären, und 
das ist dann logisch, daß einen das praktisch 
auch beeinflußt. 
HENNING: ich här "aber auch SOFT CELL und wir 
klingen nicht nach SOFT CELL. 
GNG: 26 Jahre, was will man. dazu noch sagen. . 
(allgemeines hämisches Gelächter der jüngeren 
Generatian...) 
LARS: Julio Iglesias würde mir dazu noch einfal- Me ' 
len. Naja, Henning ist aber auch krank heute... 
Unsere 'Show ist sonst noch intensiver, und unser 
Sänger hatte leider eine kleine Grippe mitge- 
bracht... 


RRRÜIN 


Schlafsäcken? 
(etwas verständnislose Blicke von allen, dann 
wird das ganze aber mal 'eben kurz abgeklärt und # 
es ggth weiter mit ...) 

HENNING: Der Kleine darf‘ meinen Schlafsack mit: 
benutzen... (Okay, ich seh’s ein, das war nicht 
weit genug vorgespult, d.T.) 

THORSTEN: also, wenn wir spielen ist es die 
Hauptsache, daß wir unseren Spaß haben...ich 
meine, wenn wir spielen ist natürlich immer 
Spaß dabei, denn soviele Auftritte hatten wir 
noch nicht. Also, sechs, sieben oder so. 

(kann ich gar nicht glauben, d.T.) 

NG: Ähm, weiter, emste Frage. Warum haben 

so viele von euch so kurze Haare? 

HENNING: Weil so praktisch ist. 

LARS: Mußt du überhaupt nicht pflegen. 

a GNG: Habt ihr denn früher mal lange Haare ge- 
habt? 

JÖRG: Ja, an sich schon. 

@NG: Erzähl mal, wie das kommt. In Bremen gab”s 
so eine Entwicklung, daß alle voll die langen 
Haare hatten, und jetzt haben sie sie sich alle 
HENNING: Also, ich trage diese Haare schon so 
seit fünf oder sechs Jahren, ich habs in letz- 
ter zeit nur nicht geschafft zım Friseur zu 
seen. 
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D Es gibt Bands, die einem einfach 
Gaud Anhieb gefallen, wenn man 
Disie sieht. Eine davon waren die 
/TINY GIANTS, die wir im Wehrschloß 
begutachten konnten und die wir 
‘gleich spontan interviewed haben, 
ohne daß wir einen Dreck von ihnen 
wußten. Da ihr als Leser das Glück’ 
habt, nicht all die "Ähs" und 
"Ohs" ‚und Ionstigen Pausen mitlesen 


zu müssen dürtfe es nicht soo00 
negativ auffallen, daß wir eigend- 
lich keinen Plan hatten, was wir 
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nes ca. drei cm beträgt.. 
GG: Ja, stimmt, sieht voll arlenpie aus, die 
hängen an der Seite fast schon wieder runter. 
Sieht ein bischen ungepflegt aus... 

| EINING: Ne, mir ist das egal, ich trag sie eben 


die Leute fragen sollten. Krankheit a 
ii la ir, hi im Norden ist es jj 8: 

und das bekanntermaßen etwas zurück ee 
1 1 = bläst, dann hast du dauernd... 5 

haltende, typisch nordische Tempe a ee 


träge...d.T.) 

NG: Ale, gegen das Umherwehen von Haaren gibt 
©s doch diese Hardcorigen Kapuzenpullover, ich 

dachte immer dafür wären die.. 

MM LARS: Ne, da hast du dann einen unfürmigen Wst 
drunter und die Kapuze sitzt nicht mehr so, wie 
sie soll. 

GNG(hanno, wohlgemerkt): Aber wenn du so abste- 
BE ende Ohren hast wie ich, dann frieren die dir 


ıne Haare voll weg.. 

LARS: Du kannst ja auch... (hält kurz inne) . 
Na, das gibt ja wieder einen guten Eindruck von 
uns im Interview... 

@NG: Also, mal wieder eine emste Frage: Worüber 


rament beider Seiten erschwerten 
das Interview zusätzlich, aber 
urteilt selbst. Über das köstliche 
Obstbuffet im Backstageraum machten 
sich MAL WIEDER Lars und .Hanno 


her... 
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au: Also, denn erzählt mal, wer ihr seit und ne RE DL] 
was ihr so treibt? 


SETZEN 


ON 


HENNING: Alter auch? E . ar eure Texte’ 
[75 ©: Wern’s euch nicht peinlich ist... Und Hob- das ist ein relativ neues Label, aber da kam Free Band. n e 
bies, wenn ihr welche habt, das ist sehr wichtig . Henning euch sicher mehr zu erzählen, da hat er @NG:Also, wir kennen bisher nichts von euch, " 
F : ich bin Henning, der Sänger, Hobbies % deshalb können wir auch nicht schlau ingend- 
Fade hab ich keine, bin 26 Jahre alt und seit "79 -y u welche Textzeillen zitieren. Also, anders: 
R Ss ihr über "Backstabbing"' und "Uni: und 
1ARS: Ich bin Lars und ich spiel Bass (und stell TG en mn — a ee 
. Fragen, nein, nur ein Spaß vom beliebten Tipper) = . TEEN me an ei er R 1a ernst bleiben und mußten erstmal los prusten..) 
und bin erst 19. Und, äh,was fehlt?...Äh, das 7, beit und Amin macht: den Vertrieb. Und bisher ! 
war erstmal das. 
f} JÖRG: Ich bin Je spiele Gitarre und bin 7 und sowas. — 5 
Fi 39 zn 2 - s:-Im wir ins Studio, so um den un Ja, Er ein Text ist zm Beispiel, 
siehe ‚aber: wir. haben das en STies sak.are 14.Oktober, und so einen Monat später soll sie Mental Ghetto" heißt das Lied, dariber, ... 
M chronisiert, d.T.) dann erscheinen. = 
z z z ; G@NG: Vieleicht lieber ein anderes Lied, ...? 
4 lt ihr iner Hardcore-Band San ’ 
HENNIG: Das ist ja viel, was ihr so sagt. (wird @NG: Warum spie! ger LARS: Nein, es ist ein Lied, das handelt etwa 


Und nicht in irgend einer anderen? 

HENNING: Ich habe‘81 bei SKATE BOATS (oder so, 
voll genuschelt, d.T.) gesungen. 

NG: Bei wen? 

HENNING: SKATE GOATS, alte Kieler Kultformation 


” , natürlich "sacht'' ausgesprochen.d.T.) 
Ag THORSTEN: Ich bin Thorsten, spiel Gitarre und 
ARE, wenn das Heft raus ist, © 
X dem ist er schon.. Enid Bean .. 
BR 2 nonenten noch zur pam. 
DPA ANDREAS : Ja, und ich bin Andreas, ich bin neun- 9) 
.. zehn vd spiele Schlagzeug. 
NOIR: Gut, dann erzählt mal die lange und bewegte 
y Eseehichte eurer Band. 
DS FENBERNG Sn ee 
DSL ven, aniertat oder zwei Jatre.. 
pe TORSIEN: In dieser Besetzung. 
LABS» JARSı Ja, #n dieser Besetzung eigendlich, davor 
‚wer as nichts erwähnenswertes. Nur so übles 
Ramgeklenpfe. Seit dem machen wir das ganze aber ie 
etwas emmster, haben zwei Demos aufgenommen, und JA} 
‚demnächst werden wir dann wohl eine PLatte raus- 
bringen, wphl eine 10", vier Lieder, auf STRIKE 
PR Fecor0s (hallo, Strike Records, schickt uns mal 
if, ein paar Sachen, wo wir euch doch sschon so 

es gerade angesagt ist? 


X) 2. 
{} werbewirksam erwähnen. Und Geld, Anzeigen usw.T} 207; r ., = ; 
2 x 5% JORG: Niemals. 
2 .. IE BLECHE x . 8 02 Di 


davon, daß, wenn man denkt, man hat das richtige 
f gefunden, es besser ist, doch immernoch weiter 
zu gucken, und daß man nicht in seinem Lern- 
prozess stoppen sollte. Das Leben geht eben 
weiter und es gibt mehr als nur eine Wahrheit. 


BE GNG:Also, ein Text gegen Zufriedenheit und das 


D ac: Das war noch vor unserer Zeit... Und wie 
komt’s, daß du zehn Jahre später immernoch in : 


HENNING: Ist geil. 
At: Wie Wieso klingt ihr, als wenn ihr aus New 
York kommen würdet? (findst?d.T.) 

HENNING: Klingen wir 50? 

THORSTEN: Hört sich gut an, ist aber nicht 
gewollt. Ich mein, es ist schon so, daß wir die 
ganzen Sachen so hären, und daß das abfärbt ist 
klar. 


LARS:Ja, und auch gegen das Denken "Ich bin der 
Chef, ich bin der king’'. Hare Krishna würde ich 


A daR sie auf jeden Fall recht haben, und die 
f Intoleranz, die sich daraus entwickelf,ist echt 
hart. Man lernt tagtäglich dazu, und'ich bin der 
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ein Ding.Werden wir sicher auch ingendwann... 

NG: Ist der Song jetzt speziell auf Sekten be- 
zogen, oder geht er mehr auf‘ konkrete Erfahrun- 
gen von euch selber? Die ganzen Hardoore- oder 
Autoncmen-Szenen sind ja auch voller Intoleranz. 
LARS: Ja, sicher, daß sind auch Sachen, die mir 


Jetzt mit Zwang versuchen, so zu klingen, weil 


- RR 
She DO /1. I 
auf den Sack gehen, wenn da irgendwelche Punks 
Ich bin auch nicht für Faschos, das soll das 


jetzt nicht heißen, aber das ist für mich auch 
dieses Stehenbleiben auf einer Stelle. Von da 


27/ 


ENG: Seit ihr politisch, oder ist das, was ihr 
alsı Band macht, politisch motiviert? 
THORSTEN: Als Band bestimmt nicht. 
RED JORG: Als Personen vieleicht, aber als Band 
ern. en, & jetzt nicht veralgmeirem. 

# LARS: Ich will Politologie studieren... 


(} TFORSIEN: Men kan vieleicht sagen, daß wir alle 


.* de Hier Spießer, na Spießer kann man nicht sagen, 
“ die Durchschnittsleute so satt haben. Halt die 


“ Leute, die glauben, daß sie jetzt etwas gefunden 


haben, sei es, daß sie ihr ganzes Leben lang 
jetzt arbeiten, oder jetzt schon heiraten und 
dann jeden Tag zwangsweise mit der selben Frau 
ins Bett gehen.Also, wenn das denn das einzige 
(A, sein soll...Also, ich versuch, noch was anderes 
(„zu machen, und es gibt so viele Leute, die sich 
FA darum einen Dreck schenren. 
ans: Meinst du denn, daß du durch das Spielen 
pP: in einer Hardoone-Band automatisch so viel 
Pros: 1 sn znıma 
(ygeässe Sachen nachdenke, als andere Leute. 
ÖRG: Wie mein Nachbar, der sich'h Scheiß um 
(Jalles außerhalb seines Gartens schert.Der imer 
senen Rasen so kurz schneidet, daß man ihn kaum 
/ noch sehen kann. Der zufrieden ist, wnner * 
+'seine Pflaumen da plückt... ich glaub, der hat 


J: voll Schiß, daß das Gras da immer wieder hin- 
“ wächst, wo er so oftt schneidet. 


hat, wegen Konzerten, auch mit GO AHEAD war ich 
“oft nicht da am Freitag, ob ich denn lieber 
/.7 arbeiten will oder Musik weiter machen will, da 
“hab ich mich auch für die Musik entschieden. 
Ich scheiß also auf die Leute. Ich mach das, 
was mir gerade in den Kopf‘ kommt, ich scheiß 
auf so "n Arsch, der dich vor die Alternative 
stellt, sowas aufzugeben oder zu stehlen oder 
so. 

@NG: Was hast du denn gearbeitet? 

HENNING: Ich war in der Elektronik-Branche, die 
Firma möchte ich aber nicht nennen, 

LARS: Ne, für die willste jawohl keine Werbung 
machen. 

JÖRG: Naja, zumindest laufen wir auch nicht auf 
die Straße mit Knüppeln und versuchen, Faschos 
zu vertreiben. 

THORSTEN: Es ist aber mal ganz interessant, so 
wie man eigendlich bewertet wird von den leuten 
aus dem eigenen Bekanntenkreis. Ich hab schon 
gehört, wohl wegen der kurzen Haare, daß wir 
jetzt in Faschokreisen zu treffen sind, die 

# anderen sagen wiederum "linke Zecken" oder 
was weiß ich. a. einfach irgendwas, 


weil man Bock darauf hat, undeda ist die 
Reaktion von den an: echt interessant. : 
JÖRG: Diese EERER zu beobachten, die einem 


. Be ok N en ala tun ee 


” schieden ist, wie du schon sagtest, ob wir nicht 
auch in gewisser Hinsicht ein bißchen intolerent 
Ysind...? Es immer anderen vorzuwerfen, man sel- 
ber ist ja meist nicht anders. 

ANDREAS: Aber zumindest ist der Versuch da, 
tolerant zu sein. Und das ist doch schormal was. 
OOFS\C(henno): Ja, wie sieht’s denn so momentan in 
Y7 Kiel aus in der Szene? 

(£3aXc(lars): Oah, ne, ich meine, wir haben uns z 


N en. Also, mein Cousin studiert in Kiel... 
R @G: (lars): Kennt ihr den? 
Pr aNG: (hamo): Er ist Theologe. 
WELARS: Amen. Amen. 
@G: (hanno): Mein: Vater ist übrigens auch 

Pd Theologe. (Das ist ja waaaaahnsinnig intere- 
sant, also wirklich. Naja, immerhin können wir 
den Gemeindekopierer gut bei der Erstellung 

[r yon Mail thapn Paraelipue gefemhen ZaLT 

WER us: ı Joa, Kiel is so ziemlich tot, näch. Wer 
kommt schon aus Kiel? GO AHEAD kommen aus Kiel, 
aber nichtmal wir kommen aus Kiel, wir kommen 
aus Preetz bei Kiel. 

Ay THORSTEN: Betone te ae weil Preetz 
besser ist als Kiel. ’ 
LARS: Da ist die Handoore-Dichte grüße. 
HENNING: ... 

Anhänger" ""Anhänger"' endet.) 

.. GIG: Was war? 

1’. HENNING: Wo sind wir denn gerade? 

{0G: Ihr solltet was über Kiel erzählen, und 
dann haben sie über Kiel geschimpft und gesagt, 
daß Preetz viel besser sei, und dann hast du 
"Anhänger" gesagt. 

For HENNING: Na, das passte da wohl nicht so hin.. 

. 


CP! GNG(lars): Noch eine innovative Frage von mir? 
GNG{hanno) : RS Or EA TEEN ER 
pl meckerst. 

LARS: Aleo, ich fand die Frage mit Kiel git. 
s. G(hanno): Ich auch. 


nach der Szene in Kiel sich jawohl erübrigt. 
GNG{Harıno): Ich fänd das gut, wenn mich jemand 
sowas fragen würde. 

THORSTEN: Man hat wenig Rückhalt in einer 


ee ee e 


aus kannst» du dich nicht mehr weiter entwickeln. 


(THORSTEN: Ich denke zumindest, daß ich mehr über 


HENNING:Als mein Chef mich vor die Wahl gestellt 


G@NG: Wo geht ihr hin zu Konzerten? 


.. (murmelt irgendwas, was mit dem Wort 
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She): So, bitte ein paar innovative Fragen 


EN 


THORSTEN: THORSTEN: Obwohl sich die Antwort auf die Frage 
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250.000-Einwohner Stadt, das ist äußerst bitter. 
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ET, 
schreien "Schlagt die Faschos, wo ihr sie trefft'" +. 
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JÖRG: Es gibt ja noch die ALTE MEIEREI.Da wer- 1ARS: Ach, das war noch nicht: so übel, GO AHEAD 
den noch sehr viele Konzerte gemacht, die sind haben uns nur so Geschichten aus Köln erzählt. 
sehr aktiv. Demnächst spiekt da irgend eine Pop- Also, eigendlich gibt es fast nur positives, 


Band aus Spanien nn sen volnera spielt. Macht Laune. Und 
‚THORSTEN: Ja, stimmt, da kann man das mit der Hunger, hähä. 2 


Intoleranz mal ganz gut sehen.Die machen was, au: Nervt ihr euch gegenseitig? 

aber es ist kein hardcore. WAS: Deuernd. en at Be Lat N eine 

JÖRG:Ja, letzten Monat waren in der ALTEN ganz andere Generation (zeig auf Henning) 

MEIEREI vier Konzerte. : “ _ MHORSTEN: Der ist echt voll alt. 

HENNING; Aber wenigstens noch unverbraucht. 

LARS: Hamburg (ch!). is, 

THORSTEN: Lübeck. Naja, früher mehr. au: a - : 

@NG: Was ist denn eigendlich Scheiße daran, eine JÖRG: -Wern’s bei uns mal kracht, dann legt sich 

Hardeore-Band zu sein und in anderen Städten as auch wieder. 

zu spielen? t, THORSTEN: Ärger muß manchmal sein. { 

HENNING: Wie bitte? Noch mal. Was soll denn TARS: Das ist immernoch besser als irgendwelche 

daran Scheiße sein? 2 Rumdrucksereien den anderen gegenüber. 

NG: Naja, zu Konzerten gehen ist auch voll gut, A au: Euch gibt’s ja noch nicht sooo lange, u 

aber einige Sachen nerven auch. Pi kommt es, daß ihr doch schon einigermaßen bekant 

HENNING: Am negativsten finde ich immer die Kl seit, kennt ihr die richtigen Leute, oder habt 

Toiletten. N ihr Glück? 

LARS: Oder wenn das zu süffig ist. 

‚THORSTEN: Wenn der Konzertort züffig ist, ist 

das ja egal, aber wenn dann die Pennplätze auch 

noch süffig sind, dann tut mir das echt leid. 

LARS: Ja, wenn ich denn fünf Stunden. im Wagen 

gesessen habe und dann krieg ich noch da das 

letzte Loch vorgesetzt...Fuck you, kann man da 
sagen. 

@NG: Was war denn so das übelste, was ihr da 

so erlebt habt? 

/ 
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4 LARS: Naja....naja, was kann man denn dazu 
sagen? Wir haben einfach unser Tape überall 
hingeschickt, also unser zweites Demo wohlge- 


gelaufen,mit der Post, der Adresse und so. Aber 
das wzeite Demo ist eben echt überall gut an- 
gekommen, nur positives gehört. Es läuftt eben 
. so, demnächst: machen wir eine Platte, Auftritte 
kriegen wir auch. Die Scheiße ist nur, wenn man 
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& merkt, mit dem ersten Demo ist so einiges schief 


CD 
New & 2nd Hand - T-Shirts & Poster 


. RE 5 .g® +.” 
von uns aus irgendwo weiter weg spielen will. 


- 
Aus dem Norden dann darunter zu fahren und wegen 
einem Gig 700 km zu fahren... .. 


, THORSTEN: Das überlegt man sich dann schon.Man 
. 1.74, Jommt einfach nicht am pernen, wenn nen ven 
47 machen will. 

LARS: Also, wir spielen eigendlich überall, wo 
nette Leute sind. 

4 THORSTEN: Nicht, wo so Typen sind, die schrein 
"Uah, "ne Metal-Band!' 

A HENNING: ich find das gerade interessant, wenn 
die Leute so rumschreien. Das ist echt geil, 
größere Herausforderung. Bioß den Typen, der 
mich heute mit der Kippe beworfen hat, das 
fand ich auch nicht gut. 

LARS: Mir hat ein Typ beim Konzert einen Joint 
angeboten... 

HENNING: Das roch auch wieder hefttig da vorne. 
GNG:Was macht ihr denn, wenn sich die Leute 
nicht so verhalten, wie ihr euch das vorstellt? 
THORSTEN: Wir reden immer nur rum, aber kriegen 
eher selber was auf“s Maul. 

HENNING: Ich hab noch nie Probleme gehabt,’ aber 
wenn ich welche gehabt hab (hä?) dann wollt 
ich das auch. So ist das. 

NG: Du hast doch sicher sichon eiine Menge er- 
lebt, wo du doch so alt bist. 

HENNING: Doch, kann man schon sagen. 

@NG: Wie war denn das so früher? Anders als 
heute, so mit Bands und so? 

HENNING: Es ist alles viel besser geworden. 
Früher war alles viel schlimmer. 

(fettes Gelächter von allen Seiten.) 

HENNING: Das ist wahr. Früher war Punk echt 
nr Saufen bis die Schwarte kracht, umfallen 
und Krewall machen. S0‘85, ”86 kam dann der 
Bruch, das es besser wurde, Varher war da 
eigendlich nichts, das war eben Punk inseiner 
unsprünglichsten Bedeutung. 

NG: Und wie warst du da drauf? Hast du da 
mit getrunken? 

 HENNING:Ja, klar! 

LARS: bei einem der letzten Auftritte hat er 
dann sein Revival durchgezogen, da hat er 


KL 


HENNING: Klar, da haben wir "Deutschland muß 
sterben" gehört: und alle waren meine Punk-Freunde ‚id 
LARS: Alle haben geknackt, nur er hat da 
randaliert. Er war echt hart. Si 
Be HENNING: Es ist alles besser geworden, die Leute 48 
organisieren mehr, sind viel aktiver,mehr [2 
: d open-minded und vor allen Dingen besteht kein 

Fu Zwang mehr, kannst aussehen wie ein Punker 
oder wie ein Metaller und das ist egal. Haupt- 5 
hd sache du organisierst was und stehst hinter . 
ie Bi ser Sache. Das finde ich sehr viel besser, daß 
Bd diese Uniform weggefallen ist. Europa, so die 
Szene, wächst zusammen. Eine andere Sache ist, ” 
daß da früher immer nur Einzelpersonen waren, Me 
und es wurde nur ab und zu mal Sachen organi- : 
Pg siert. Heute kannst du jede Woche auf ein nd 
Konzert gehen, da ist immer was los. y 
Aa CNC: Kennst du denn auch Leute, die früher so ‘e 

4 mit dabei waren und jetzt Familienväter sind? % 
HENNING: Ja, kenn ich, viele. Fast alle von 5 

ha meinen Kumpels von damals sind auf der Strecke - 
Du geblieben außer so Ulf von GO AHEAD. Und das Da 
ist echt so einer der letzten, der noch vom . 
Ky Anfang an dabei ist.Manche halten. das eben nicht .. 

bu) lange durch und die siehst du nie wieder. - 

@G: Findest du das denn nicht komisch, nur noch HR) 
[] mit sechs, sieben Jahre jüngeren abzu hängen? S5 
LH HENNING: Ne, find ich garnicht. Weil die geisti- - 
ge Entwicklung. . 
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bis morgens um fünf auf dem Flur Krawall’ gemacht. EUR 
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Nein, es geht um Colaflaschen ve 
kaner etc... (erzähl noch mal gaaanz langsam... 
d HENNING: Der Deutsche stellt fest, we 
yet ist und set "0 io Hell, ich trink das 
‘„, Scheißzeug sowieso nicht. " 


Re .. 
VZ24 
@NG:Blut, Pomos, Waffen, alles, was sie bei 
den Muppets nicht zeigen. Wo habt ihr den 
überhaupt gesehen? 
HENNING: Hamburg. 


und die Farben, ist Schon: 
GNG(hanno): ich find freitäge fernsehn doof. 
HENNING: Wie Wieso, magst du nicht die RIL Pormos? 
G NG: Ach was, feitags ist doch immer party. Fern- 


LARS: Jerzt paß auf, was du sagst... , 
HENNING: ... die geistige Erwicklung eines Men- 

« schen häng ja nicht nur mit dem Alter zusammen, 

* manche sind mit zwanzig schon geistig 80 wegr 


HERR. 2 
G 


sehn kannst du mittwochs... oder sonntags, das 


getreten, und andere sind eben schon sehr open- @NG: Steht ihr auf Splatter? «AG: hai ‚ha. ha Nagut, erzählt mal; 35 e } 

a B S —— 97 rn un... Den Er D L t noch besser.Ihr mögt doch bestimmt rt,du 

7/7, minded und kriegen was mit. Da seh ich eigend- HENNING: Ja, so'n bischen. (I een lieblingsitz. (4 ae ar 
lich keine großen Unterschiede. LARS: Ich nich“, = [4 Basebal eu 

wa LARS: Woran erkennt man, daß eine Frau lügt? spielst (zeig auf Thosten, der aber echt wirklich 

Vi Fallen euch selber noch ein paar gute THORSTEN: Nur! 70 ws: Warn eia denen äfhacht)! eh) > 

Fragen zu euch ein? der gibt es noch ein Thema, HENNING: Naja, so ganz unkritisch kann man dem ' / ALLE: (s ALLE: (schallendes Männergelächter. ) r ®e 
HENNING: Naja, so, THORSTEN: (fassungsloser Blick)...ey, Mann, wohe 

G das für euch sehr wichtig ist, was wir aber noch wohl eigendlich,nicht gegenüber stehen... n. Möchte mal wissen, wieviele Leute jetzt Tiny weißt du sowas? Be di u 

nicht erwähnt haben? NG: Wieso? = v2 Giants nicht mehr bei sich spielen lassen, weil 


(kleiner Disput der BAnd, die aber ‚beschließt, 
keine Fragen an uns zu haben und auch nicht das 
Gefühl hat, daß wir mit unseren also wirklich 
ernsten Frage irgend ein relevantes Gebiet nicht 
abgedeckt haben.) 

@NG: Gut, denn fange wir jetzt mit den Fanfragen 
an, 1. das eind die für die etwas jüngeren Leser, 
die noch ein bißchen begeisterungsfähiger sind 
f) und sich auch für die prißaten Dinge im Leben 
der Stars interessieren. Welche Farbe hat die 
Unterhose, die du gerade trägst? 

HENNING: (Mit ernster, wichtiger Miene) Meine 
PIY Inkernos Unterhose, die meine Schwester genäht hat, also 
$ bitte nicht lachen ist... (er singt einen klei- 
4 nen Tusch, der langsam zur SESAMSTRASSENMELODIE 


wird und er zeigt uns.... eine todesgeile, neid- 
SESAMSTRASSENMUSTERUNTERHOSE |!!!) 


N a ln 


im 


7 weckende 
» 74 a6: (sei erstmal fett neidisch) Oah, können wir 
die haben? 

HENNING: Nenenene, das ist ein Geschenk. 

@NG:- Tja, da braucht ihr ahderen gamicht mehr 

@ure Unterhosen vorzeigen. Also, weiter in den 

Fragen: Was macht ihr am Liebsten, wenn keiner 

zuschaut? 

LARS: Mit meinem neuen CD Player rumzuspielen. 

THORSTEN: Aaaah, wie langweilig. 

HENNING: HENNING: Unterschätz ihn nicht, wenn er da ganz 
allein unter ohne auf der Couch sitzt... Ich 
reinige gem meine PLattensammlung 

Und das geht wirklich nur gahz heimlich, 
wen keiner guckt? 

Na, egal. Wenn ihr in einem Mppet-Film mit- 
machen würdet, welche Rolle würdet ihr überneh- 
men? 

HENNING: Ach, diese richtigen Mppetsfilme sind 
ja ja nicht schlecht, aber am liebsten wäre ich 
einer aus diesem ganz Name, Gewalttätigen.. 


Dan du sowas kennst, kultig, Kultäbes 
ING: Da würde ich gerne die Scheißhaus- 
Fliege oder den Aidskranken Hasen spielen! 
(Der Film sei euch wärmstens ans Herz 
gelegt, Brüder, ein echtes Meisterwerk!!!) 

..Aber eher die Scheißhausfliege, weil 
die viel gemeiner ist! 


HENNING: Wie’s jetzt bei den Mppets wirklich 
hinter der Bühne abgeht, eine Art Aufklärungs- 
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MAKE IT STOP 
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HENNING:Naja, es gibt da so Entwicklungen wie 
Snuff-Movies, die man doch mit vorsicht betrach- 
ten muß. Aber diese Filme, wo das nicht ganz 

so enrsthaft rüber gebracht wird, find ich gut. 
G@NG:Glaubst du denn, daß Splatter-Filme gefähr- 
lich sind? 

HENNING: Für manche Leute schon, die das ingend- 
wie nicht abrafffen. Solange die Leute noch 
zwischen Film und Realität unterscheiden können 
ist das nicht so schlimm und es ist ja nicht 

die Regel, daß einer solche Filme sieht. und, dann 
erstmal loszieht und das nachspielt. Irgendwie 
sind Zensur und all diese Verbote grundfalsch, 
...obwohl, das kann man schlecht sagen, es gibt 
ja vieleicht Fälle, wo das angebracht ist.Aber 
es schon schwer zu sagen, wo nun was zu verbie- 


> ten ist. 


GNG: Welches ist denn eurer Lieblings-Splatter- 
Monster? 

LARS: Krümelmonster!!! 

G@NG: Ich weiß nicht, ob du die Frage richtig 
verstanden hast. . 

LARS: I KEFEEKSAARÄ 

HENNING: Ja, da weiß ich nun auch nicht... 
GNG: Wie wär’s mit dem '"Predator"'-Mönster? 
Scheiß-Film, aber ein korrektes Monster.Wenn 
ihr eine Hip-Hop-Band wärt, wie würden eure 
Pseudonyme sein’? 
HENNNING: Ice-P. P., 
Nachname . 

ALLE ANDREN: Oach...hmmmm...ja, nech‘.., ouha, 
weiß nicht, ....jaaaa... usw. 

@\G: Na, los, strengt euch an. 

ALLE ANDREN: (Oha....aaaah, ...gibts mir...nu’ 
sach schon...wie wärs «mit "Horst''... usw... 
@NG: Na gut, dann lassen wir das wohl, was? 


wie "Prochnow'', mein 


„ Also gut, vollendet diesen Witz. Ein Mexikaner, 


ein Ami, und ein Deutscher fahren im Jeep durch 
die Wüste. Auf eirmal bricht der Jeep zusammen, 
und da stehen sie nın blöd in der Wüste. Und 
alles, was sie haben, sind zwei Flaschen Cola. 
Sie wissen nicht, wie sie die aufteilen sollten. 
Da sagt der Amerikaner: ... 

TINY GIANTS: (verständnisloses Kichern, wie es 
alle Bands immer erstmalimachen...) 

HENNING: Irgendwie hab ich das Gefühl, der Witz 
ist eigendlich mit Reservereifen, nicht mit 
Cola-Flaschen. 


sie SEXISTEN sind. Oh well, die Leute sind ch 
völlig vernagelt.. d.T.) 


GNG: Was war denn eurer Lieblingsobst bei diesem 


Köstlichen Büffet? (Kompliment von hier nochmal 
ans Wehrschloß, einen der besten Veranstaltungs- 
orte, die ich kenne.) 

HENNING: Also, ich hab drei ‚Birnen heute geges- 
sen, die waren voll gut. 

SG: 

@NG: Schaut ihr Freitags abends immer "win 
Peaks'"? 

LARS: Würd’ich gern, aber da proben wir immer. 
@NG: Habt ihr das denn schonmal gesehen? 

LARS: Klar, das war voll geil.Ich hab das nur 
eirmal geguckt, da ist Proben ausgefallen, aber 
ich hab echt so einen Krimi noch nie gesehen, das 
muß ich hier mal sagen.Die Kamera-Einstellung 


Il try to 
But I’m not 


And I think 


Then you wil 
Generalizati 
WAKE UP - Or 


DON’T TRY 
DON’T TRY 
DON’T TRY 
DON’T TRY 
DON’T TRY 
DON’T TRY 


To you - and 


ONE LIFE 
WASTING TIME 
RAGE 


- : BI IuH MH 


live with a clear consciousness 


It’s a thing that is 


Tell me please who of us is th 


P2 


It is the way that | 
want 
You’d best beware - a 


Come on man - take a stand 


NETHING = 


runden abgesahnt? 
HENNING: Ich war bei uns mal im Sportverein, aber 
da haben sie mich rausgeworfen... 

LARS: Siegenurkunden. Einmal bin ich ganz knapp 

j an einer Ehrenurkunde vorbei geschliddert.. 

Und Kampfsport machen wir natürlich auch alle, 
Kick-Boxen, Thai-Boxdn und so weiter... 

Dann erfuhren wir noch, daß die Jungs OHTERWISE 
xennen und mögen, außer, daß Henning den lang-a 
haarigen zweiten Gitaristen, den Neuen, nicht 
ıbkann, und das OTHEWISE cool sind, nur THOR- 
SIEN fand, daß sie schwul sind. Aber da er das 
wleiche von GO AHEAD behauptete und das Interview 
noch mehr in ein Austauschen von Lieblingsschoten 
und Lästereien ausartete, beenden wir lieber hier 
das Interview mit einem "Gut Sport!'. 


I CcAN u 


gonna say that I’m the best 


in my mind 
it could be the best I can find 


- BE FREE !'! 


e Judge 

see who’s out of touch - NO MORE !! 

Sog: Is all I can hear = 
II leave you in fear 


To 
To 
TO - STOP MY war 
To 
To 
TO - STOP Mr war 


live 


I have nothing - 
your friends 5° to give 


- That ig all what we have, 
- It is so very sad. 

It fills my mind 

Is what you will find 
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Fred Cole ist alt. Uralt. So alt, daß man sich fragt, warum gerade so ein junger 
Schnösel wie J.Mascis auf die Idee kommi, Amirock unter dem Namen DINOSAUR (wenn 
auch Jr.) zu machen, ein Titel, der dem alten Mann aus Portland weitaus eher zu- 
stehen würde. Wie dem auch sei, Cole’s letzte Inkamation dessen, was er Musik 
nennt, firmiert unter DEAD MOON. Dabei wie immer bei Coles Bands seine Frau Toody 
und ein junger Drummer, Andrew,desses Gesicht dermaßen viele Falten ziert, daß 

man davon ausgehen kann, daß er, wie auch Cole selber, eine außerordendlich enge 
Beziehung zu Johnny, Jim, Jack und Co hat. Seine Showeinlage, die Snare voll mit 
Schäpsen zu gießen und diese mit einem gekonnten Wirbel in die Luft zu katapultie- 
ren erinnert ein wenig an die Angewohnheiten eines populären Entenhausener Bankiers 
('Hineinspringen, es in die Luft schmeißen und es sich auf die Glatze prasseln 
lassen"...ihr kennt es sicher) und ist bezeichnend für die Exzessivität und den 
Schotenreichtium der Portlander Band, die ihre vorletzte Release, ein LiveDoppel- 
Album nur ansatzweise rüber zu bringen vermag. Anyway, Fred Cole ist Kult, einer 
der großen schmutzigen alten Männer wie Ginsberg, Bukowski, Kopernicus oder Sky 
Saxon, mit dem er natürlich auch schon zusammen auf‘ der Bühne gestanden hat. Nach 
zwanzig Jahren vergeblichen Musizierens in diversen Bands wie LOLLIPOP SHOPEE 


\oder den WEEDS hat es Cole endlich geschafft, mit dieser Band nach Europa zu 
kommen wo meine Norwegische Wenigkeit ihn erstmal mit der Hilfe von Tim aus- 
quetschen mußte. Wer von euch mit fast fünfzig Jahren noch so gut drauf ist und 
so konsequent sein Ding durchzieht wie dieser Kerl und seine Frau (der es kein, 
Stück etwas ausmacht, daß.jeder weiß, daß sie nicht singen kann; umso imponieren- 
der das knallharte weiterversuchen, jetzt auch noch auf CD...), der kriegt damn 
auch sein Interview in unserem Heft, versprochen. 


GNG: Du machst schon seit Ewigkeiten Musik, 
hast irgendwann in den Sechzigern damit ange- 
fangen und machst heute immernoch das selbe. 
Wie kommt das? 

FRED: Ich bin schon so lange mit der selben 
Lady zusammen, ich liebe es. Es gefällt mir, 
das zu tun, was mir Spaß macht, und ich würde 
mich schon als sehr loyale Person bezeichnen. 
Ich bin mit der selben Frau seit 25 Jahren zu- 
sammen, ich habe so ziemlich die gleiche Art 
von Musik gemacht, die ganze Zeit über, vie- 
leicht sogar noch länger, ich bin durch alle 
möglichen verschiedenen Phasen der Musik gegan- 
gen, aber letztenendes ist alles seitdem für 
mich gleich geblieben. 

GNG: Wie hast du es denn geschafft, finanziell 
über die Runden zu kommen, viele geben nach 

B fünf oder zehn Jahren auf‘, weil sie es nicht 
schaffen, von ihrer Musik zu leben. Bist du 
bisher um normale Jobs herum gekommen? 

FRED: Ich habe sowas wie einen normalen Job. 
Ich habe einen Musik-Laden, ich verkaufe Amps, 
Gitarren, Drum-Sets und so, die Mısik hat damit 
nichts zu tun. Wenn du Mainstream spielst um 
den normalen Job zu vermeiden, dann kannst du 
nicht unbedingt das spielen, was du möchtest. 
Und mit der Art von Musik, wie ich sie mache 

ff brauchst du schon einen normalen Job, must ir- 
gendwie dein Brot verdienen. Ich mag es, das 
zu spielen, was ich jetzt gerade machen, das 
ist das, was mich antumed. Ob die Leute es 
mögen oder nicht, das ist ihre Sache. In erster 
Linie mußt du selber mögen, was du tust, sonst 
macht es keinen Sinn, selbst wenn vor dir ein 
Haufen Leute jubeln und sagen:"Das ist groß- 
artig!". Du denkst währenddessen "Das ist ja 
"Oh Gott, ich hasse den Scheiß, den ich hier 
mache.'' So verlierst du dein ganzes Selbst- 


Wenn nicht daran glaubst was du tust, dann 
gibt es keinen Grund es zu tun, es wirdnicht 
lange überdauern. Es hat: ewig gedauert, bis 
ich ein Publikum gefunden habe, das mag, was 


ich mache, es ist immernoch nichts großartiges ,, 


aber immerhin, es sind deutlich mehr Leute als 
die fünfzig oder sechzig Leute in den Staaten. 
Allein schon, daß wir überhaupt hier sind ist 
großartig, und es ist toll, daß überhaupt Leute 
kommen .Es existiert ein Interesse an dem, was 
wir machen, das motiviert unheimlich, aber 
selbst wenn keiner kommen würde, würde ich 
immernoch genau diese Musik machen. Mein Gott, 
so viele bands versuchen, genau das zu treffen, 
was gerade beim Publikum angesagt ist, und wenn 
es gerade nicht das ist, was sie machen, dann 
ändern sie dann ihren Stil wieder ein bischen, 
| NG: Stichwort Motivation, warum bleibt man so 
lange in so einer relativ erfolglosen Band? 
FRED: Zu einen bin ich mit der Bassistin verhei- 
rated, wir müßten uns quasi scheiden lassen um 
die Band auf zu lösen, das ist eine Sache, Naja, 
und Andrew, der Drummer, ist sowas wie ein 
kleiner Bruder für Toody und mich. Wir drei 
stehen einander sehr nahe. Außerdem sind wir 
nur zu dritt, : je größer eine Band ist, desto 
schwerer ist es, sie zusammen zu halten. 
Bei fünf Leuten ist meist mindesttens ein fau- 
les Ei dabei, drei bis vier Leute, das ist 
besser, es ist schwer bei mehr Leute die 
Aufmerksamkeit des einzelnen auf die Band zu 
lenken. . 
NG: Da haben ja bandinterne Problemen einen 
ganz anderen Stellenwert... 


FRED:Ja, es sind schon andere Probleme, die 

so auf einen zu kommen, wir wurden zum Beispiel 
engagiert, um in Rotterdam bei einem großen 
Open-Air zu spielen.Un bis jetzt wissen wir 
nicht, ob sie uns unsere Sachen so aufbauen 
lassert werden, wie wir es gewöhnt sind, alle 
drei, also auch das Schlagzeug auf einer Linie. 
Es ist ein Riesenfestival, sie haben fünf Minu- 
ten Umbaupause und ich fürchte, daß sie versu- 
chen werden uns wie jede andere Band auf zu 
bauen, jeder an einer Ecke und die Drums ganz 
hinten. Ich habe ihnen schon gesagt, daß wir 
dann nicht spielen werden, obwohl es uns selber 
sehr weh täte, wir könnten vor fats hundert- 
tausend Leuten auftreten. Aber.wie gesagt, 

es kommt darauf an... Toody ist völlig da- 
gegen, sie will das Festival um jeden Preis 
mitmachen, für mich ist unser Bühnenaufbau 
ein ganz immanenter Teil der Misik, die wir 
spielen, alles andere wären faule Kompromisse. 
Das belastet unser Verhältnis im Moment. And- 
rew sagt dazu bloß'Well, wie auch immer ihr 
euch entscheidet, ich finds okay." so daß die 


mich für das, was ich sage, haßt, und wieviele 
Zugeständnisse ich bereit bin zu machen, dann 
sag ich halt manchmal:"Jjaajaajaa, du hast 
recht.'' wenn sie wirklich pissed off ist. 

Du must dir aber vor Augen halten, daß wir in 
den 25 Jahren eine Menge Scheiße miteinander 
aufarbeiten mußten, ein Problem mehr ist eben 
ein Problem mehr, weißt du. ; 
Damit muß man eben leben. 

Die Band ist wie ein Kind für uns.Wir blicken 
irgendwie von einiger Entfernung an, wie es 


| wächst, sich entwickelt. Und wir wollen nicht, 


daß dieser Prozess nicht mehr von uns selber 
gelenkt und kontrolliert wird. Es wäre so 
einfach, bei einem großen Label zu unter- 


= ea IE ee € am 
Ü schreiben, aber wozu? Noch mehr Leute würden 


sich eimmischen, und für mich ist das nicht 


: notwendig. Ich habe es schon so geschafft, 


h} @\G:Durch die Art und Weise, wie ihr eure” 


5 


Ü. Sachen aufnehmt sollte man meinen, daß sich 
für euch CD-Veröffendlichungen von selber 


fl meine Träume zu verwirklichen, einer davon 
f war, nach Europa zu kommen. Das hat zwar sehr 
4 lange gedauert, dies zu schaffen, aber trotz- 
[„ dem ist mein Leben bisher genau das gewesen, 
was ich gewollt habe. Naja, ich wollte eigend- 
lich immer mal in London spielen, das habe 
ich bisher noch nicht gemacht, aber sonst? 
Ich wollte niemals ein großer Rockstar sein, 
das ist vieleicht schwer zu glauben, aber ich 
wollte eigendlich immernur meine verfickte 
ji Mısik machen. Ich liebe es, in kleinen Clubs 
M zu spielen, Kontakt mit den Leuten zu haben, 
Ü auf der Bühne zu arbeiten. Ich liebe es von 
fü oanzem Herzen, und wenn andere auch darauf“ 
abfahren ist das in Ordnung, und wenn nicht, 
dann eben nicht. Ich muß mir dauernd anhören, 
daß ich zu hoch singe oder mein Gitarnenspiel 
grauenhaft ist, aber hey, laß sie reden. 
GNG: Hattest du nie das Gefühl, mal etwas 
anderes in deinem Leben aus zu probieren? 
FRED: Oh ja, ich habe eine Zeitlang Country 
und Western gespielt, ich habe auch einen 
Haufen Country-Platten rausgebracht, richtige 
Country&Westerm-Platten. Du denkst vieleicht, 
Country&Westem, Blues, SixtiesRock, das 
ist doch alles eine Soße, aber es ist so, 
daß ich alle möglichen Sachen gemacht habe, 
die zwar sehr verschieden voneinander waren, 
die aber alle die selbe Art von Gefühl dabei 
hatten.Das ist eben der deminante Teil von 
mir, da kann man nichts machen. Es ist nicht 
so, daß du in eine Rolle in einem Film über- 
nimmst, Jack the Ripper, der Wahnsinnige auf 
der Bühne, vollgepumpt mit Drogen, und in 
der nächsten Band wieder 'eine andere. 


ausschließen. 
FRED: Ähm, ja, wir nehmen alles zu Hause in ° 
unserem Schlafzimmer auf. 
St CNG: Das ist ja auch cool und in Ordnung, 
“ Trotzdem halte ich es für Scheiße, das auf CD 
'- raus zu bringen, wo du echt härst, daß es 
nicht in einem 16- oder mehr Spur-Studio auf- 
“ genommen wunde. 
FRED: Ja, das ist eben das, was ich vorhin 
meinte, jeder Mensch ist anders, manche mögen 
CD& eben lieber. Ja, es ist nur eine 8-Spur- 
. Aufnahme, und ich selber mag auch keine CDs und 
“ habe auch keinen CD-Spieler. Ich habe die CNis 
noch nicht einmal selber gehört und weiß nicht, 
wie gie ist, aber MUSIC MANIAC, unser Label, 
meinte, es wäre eine gute Idee, unsere Musik 
auch auf CD rauszubringen um auch Leute zu 
J erreichen, die keinen Plat*enspieler mehr be- 
‘ nutzen.» . 
@NG: Naja, ich find es ni- ıt so toll. Auf den 
Alben ist es egal, daß deı Sound nicht so auf- 
gemotzt ist, da hörst du a s Knistem der Nadel 
" und so, das trägt irgendwie noch zur Athmoshäre 
bei. Auf der CD hörst du einfach keine Neben- 
geräusche, und da kommt das etwas komisch. 
FRED: Ich würde mir auch nie so ein Ding kaufen, 
diese hindert prozentig perfekten digitalen 
Sachen, das ist das selbe wie mit Synthezisern. 
AIl diese übelen technischen Dinge. Ich weiß, 
eine menge Leute fahren darauf ab und das ist 
deren Sache. Ich mag lieber schmutzigen, knis- 
ternen Müll und Lautstärke. Ich liebe es mein 
Equipment so weit aufzudrehen, daß die Wände 
gerade noch stiehenbleiben, und demit meine 


RED: Das Konzept, wenn du so willst, oder der 
Bandname sind auf einem Trip zurück aus Reno 
entstanden, wir sind nachts zurück gefahren und 
ler Mond sah zım flirchten aus, ganz bleich. Na 
meinte ich, man sollte doch mal eine Band BIOOD 
MOON oder so nennen. Und ingendwie haben wir 
ummer weiter aus dem Fenster gestarrt und ir- 
gendjemand meinte der Mond. würde wie tot aus- 
sehen. Ja und das passte ganz gut, DEAD MOON 
der Mond, dessen einer Teil ein Totenschädel" 
ist. Ich denke zwar nicht, das die Texte so 
morbide sind, aber ich bin doch fasziniert von 
Sachen wie dem Tod.Ich fürchte ihn nicht und 
ich denke nicht, daß irgendwer ihn fürchten 
sollte. Ich habe so viele Leute an Überdosen 
krepieren schen,viele Freunde, die damit ange- 
fangen haben,Scheiße zu nehmen ‚ einer hat äich 
eine Kanone in den Mund gesteckt und sich das 
Gehim weggeblasen, meine Schwester starb an 
einer Kohlenmonoxidvergiftung in ihrem Auto, 
ich weiß schon wie der Tod aussieht. Dennoch 
sollte man sich nicht davor fürchten, es gehört; 
einfach zum Leben, es ist so das letzte Kapitel. 
Es ist schon ein bischen ein Konzept, morbide 
Artwork und so, quasi um zu sagen „ daß der 
Tod überall und zu jeder Zeit präsent sein 


\ ; iv = kann. Also lebt dein Leben so erfüllend wie 
i möglich, verschwende deine Zeit nicht mit 
Of 


Qurr 


i + 
Ich kerme eine Menge Bands, die genau das tun, 
in eine Rolle schlüpfen, wenn sie spielen. 

In jeder Band, wo manche Leute sind, spielen 
sie jemanden anders, die eine Minute sind sie 
ein abgewichster Punk, "Hey, fuck man, destroy 
everything! !" und die nächste Minute sind sie 


E Scheiße, die es nicht wert ist.Egal, wie 

= fucked up die Sachen sind, es gibt keinen 
gerade mache. Auch bei Country & Western. Grund, Selbstmord zu verüben. Auch wenn du 
‚Aber dieser ganze CD-Scheiß ist so technisch, manche Sachen nicht verändern kannst, kannst 
| so tot, was eigendlich dem wiederspricht, was du doch wenigstens dafür Sorgen, daß dein Kopf 
RocknRoll eigendlich ist: eine unperfekte an der richtigen Stelle ist statt mit Sachen 
Art von Musik. Gitarren verstimmen sich dauernd, rumzuspielen, die nicht gut für dich sind.Mit 


SETRTFERET 


ı im Gegensatz zu Synthies, und du machst also 


in irgendeiner Copy-Rock-Band und singe "Lala 
lalala''. Das ist einfach nicht mein Ding. Für 
mich mußt du echt sein, in dem was du machst. 
I don't give a shit, was es ist. Wenn es Pop 
ist, ist das in Ordriung, wenn das das ist, was 
du machen willst. Es gibt so viele Menschen, 
die Pop lieber mögen, als das, was ich mache. 


Du mußt dir einfach klar machen, daß jeder 
echte Musiker oder Entertainer oder was auch 


immer, der ehrlich zu sich selber ist, immer 
in gewiiser Weise gleich bleiben wird, auch 
wenn er etwas anderes macht. Deine Art zu 
schreiben wird sich nicht verändern, es sei 
denn du fängst an, dir etwas vorzumachen..Du 
wirst immer die gleichen Sachen aufgreifen, 
die dir etwas geben oder dich interessieren. 
Klar, kann sein, daß jemand kommt und sagt: 
'Hier hast du 100.000 $, wenn du für ROLLING 
STONE schreibst." Klar findest du das toll 
j|ınd so und du reichst deinen ersten Artikel 
in, eine der besten Sachen, die du je 
eschrieben hast, und du gibst es dem Typen 
und er wirft einen Blick drauf und fängt an, 
alles aus zu streichen bis zum Schluß zwei 
Absätze von dir übrig bleiben. Da wirst du 
wahrscheinlich dich auch frragen,ob das das 
ist, was du machen willst. Vieleicht willst 
du lieber deinen eigenen Scheiß machen, weil 
denkst, daß er es wert ist. Wenn du für so 
ein Magazine schreibst, mußt: du dich immer 
ieder selbst bescheißen, weil du nicht der 
rausgeber bist. Wenn du dein eigenes Mag 
iachst, dann bist es du, der schreibt, und 
jemand ninmt da irgend etwas raus. Deshalb 
e ich auch keine Major-Deals. Ich will 
icht, daß da irgendwo ein Herausgeber ist, 
fich mache lieber allein was ich selber will. 
Ich brauche mich nicht mit dem Scheiß zu be- 


fassen, ich brauche das Geld nicht so dringend, 


Ich bin nicht reich, aber ich verhungere 
nicht, also wozu, der Streß? 


diese nicht-perfekte Musik auf einen perfekten 
Tonträger, und was du dann natürlich perfekt 
hörst ist alles, was an der Musik nicht stimmt. 
Die LP vertuscht diese Fehler etwas, weil sie 
selber nicht perfekt ist und knistert,deine 
Nadel beeinflußt den Sound, die ganze Anlage 
ist bei jedem anders.Dieser CD-Laserstrahl, 
der ist nicht RocknRoll.Aber es gibt eben 
Leute, die es cool finden all dieses Laserzeug 
zu besitzen und sich nur CDs kaufen. 

GNG: Hast du immernoch Kontakt mit ingend 
welchen Altersgenossen mit denen du zusammen 
angefangen hast Musik zu machen? 

FRED: Oh, well...Ed hat in LA einen Laden 
(fragt mich bloß nicht wer ED ist,d.T.), er 
verkauft auch Gitarren und Amps und er spielt 
heute etwas Gospel, talk about change of style 
man. Er hat Gott bei einem schweren LSD-Trip 
1969 in Sarı Francisco gesehen und seitdem nicht! 
wieder aufgehört ihn zu sehen. Bob Askins 
(ach der, hat; man ja schon hundert Mal gehört 
den Namen, d.T.) arbeitet in einer Gießerei 
irgendwo in Montana. Jim legt Teppiche in 

Las Vegas (ach, der gute alte Jim,d.T.), 
Warren ist Disk-Jockey in Portland, ihn sehe 
ich manchmal Fast alle anderen aus dieser 
Zeit wie Sky Saxon (endlich mal ein Name, den 
ich kenne!!! d.T.)... das heißt, letztens hab 
ihc doch noch Dan Anderson von BIG BROTHER & 
THE HOLDING COMPANY wiedergetroffen, er hat ein 
Buch geschrieben, wo ich die Liner-Notes 
schreiben werde, ein Buch über die,gute alte 
Zeit, die frühen, wilden Tage in San Francisod. 
....Also, die meisten Typen aus San Francisco 
aus dieser Zeit wollen entweder nichts mehr 
damit zu tun haben, oder sie sind Junkies. 
Entweder sind sie tot, oder sie haben keine 
Lust mehr Musik zu machen, was das selbe ist. 
@NG: Kommt daher das morbide bei euch? Diese 
vielen Songs in denen das Wort "Graveyand'' ' 
vorkommt, das Bandlogo? 


Negativem herumexperimentieren, herumspielen, 
das ist, wo Selbstmord entsteht.Du kannst zwar 
mit dem Tod herumspielen, aber das Problem da- 


bei ist, daß du nie weißt, wa der letzte Schritt 


ist, den du noch gehen kannst.Du kannst sehr 
nah an die Türschwelle herantrreten, aber du 
weißt eben nicht, wo sich diese Schwelle wirk- 
Lich befindet, und aufeinmal bist du drinnen 
und kannst nicht mehr zurück, game over. Das 
hat sehr viel damit zu tun, wie jung die Leute 
sind. Mit zwanzig fühlst du dich so stark und 
unverwundtbar, daß du mit 120 Mp/h auf dem Mo- 
torad sitzt, du hast nichts zu verlieren und 
keine Angst und denkst nicht, daß dir was 
passieren kann. Mit 25 denkst du "Na, ich will 


Ja nicht: Kopf und Kragen riskieren, 110 reicht: " 


Mit dreißig fährst du dann noch 100 Mp/h und 
mit 35 denkst du darüber nach, das verdammte 
Ding zu verkaufen, bevor du dich darauf un- 
bringst.Je länger du lebst, desto mehr wird 
dir klar, was du alles machen kannst. Du hast 
schon soundso viel gemacht und willst noch so 
viel mehr tun. Diese Möglichkeit, mehr zutun 
willst du nicht mehr verlieren. Als Kid wäre 
ich auf jeden Fall einer dieser Irren gewesen, 
die an einem band von einer Brücke springen, 
aber heute halte ich all die Typen für Spinner, 
die sich da runter stürzen. Wenn es dein 
letzter tag auf der Erde wäre, wäre es eine 
coole Sache, aber warum denn am Anfang deines 
Lebens. Ich bin mir sicher, daß jeder da drau- 
Ben irgendetwas wichtiges in seinem Leben zu 
tun hat.Manche sagen 'Well, alles, was ich 


mache ist dieser Scheißjob, ich bin so unwichtig 


wie irgendwas." aber vieleicht wird genau der 


Typ das Kind haben, das die Welt verändern wird. 
Du weißt nicht, was es ist, was du wichtiges 


“ 


machen wirst, aber du mußt in der Gegend bleiben Me 


um es tun zu können.Aus dem Sarg heraus hat 
noch keiner die Welt verändert. 
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Asyl 


Als Hoyerswerda "passierte", leis- 
tete ich gerade meinen letzten 
Monat als Zivi ab. Die Ereignisse 
im neuen Deutschland haben mich 
zum einen politisch, zum anderen 
aber auch persönlich schwer er- 
schüttert. Ich habe in der Betreu- 
ung für AsylbewerberInnen gearbei- 
tet und häbe daher mehr von diesem 
ganzen "Problem" mitgekriegt als 
wenn ich nur Zeitung lesen würde. 
Zwei Wochen nach Hoyerswerda kam 
es zum ersten Brandanschlag auf 
ein Asylbewerber Innen-Wohnheim 
in Bremen. Am gleichen Abend rich- 
teten drei Freunde und ich auf 
dem von uns betreuten Gelände 
für eine Nacht eine Nachtwache 
ein. Dies war eine spontane Reak- 
tion auf den Vorfall, der uns 
am gleichen Tag so erschüttert 
hatte. Es blieb leider nur bei 
dieser einen vorläufigen Wachak- 
tion. 
Drei Tage später wurde auf eines 
unserer Aussenstellen-Wohnheime 
ein Molotowcocktail “ geworfen, 
es kam jedoch zu keinen Schäden. 
Inzwischen schützt eine profes- 
sionelle Wachgesellschaft die 
AusländerInnen vor den Deutschen. 
Hoyerswerda und Vergleichbares 
steht nicht ohne Hintergrund im 
Raum. Dieses Jahr gab es kein 
Thema, das so aktuell war wie 
die Frage: "Wohin mit all diesen 
Ausländern ?". Propagandistisch 
wurde da schon lange von allen 
Seiten gute Vorarbeit geleistet. 
Es gab keine Asylbewerber mehr,- 
nur noch "Zigeuner", "Asylanten", 
"Wirtschaftsflüchtlinge", "Sozial- 
betrüger", "Kriminelle", etc. 
Die politische Frage drehte sich 
nur noch um die zentrale Frage 
"Wie werden wir die bloß los ? 
Wie können wir den Asylmißbrauch 
einschränken ?". Damit wurden 
Personen und Schicksale zu Pro- 
blemen gemacht, derer mensch sich 
entledigen müsse. 
Es war abzusehen, daß dieses Klima 
auch Taten folgen lassen würde. 
Das letztendliche Ausmaß. hat dann 
aber doch keiner erwartet. 
Betroffenheit ist die Folge. Eine 
Betroffenheit die zu schnellem 
politischen Handeln zwingen sollte. 
Dies wird auch verstanden von 
den - Mächtigen, den Verantwort- 
lichen. Wie konnte dem strapazier- 
ten deutschen Volk jenseits des 
Wohlstandsmeridians auch nur eine 
solche, zusätzliche Belastung 
zugemutet werden können. Armes 
Hoyerswerda. Immerhin jetzt auslän- 
derfrei. 
Allerspätestens jetzt, wo es nur 
noch darum geht, die "unzumutbare 
Belastung für das deutsche Volk" 
zu beschneiden, indem Deutschland 
deutsch gehalten wird und die 
aufgebrachten deutschen "Normalbür- 
gerInnen" wieder in ihre wohlver- 
diente Agonie verfallen dürfen. 
Deutschland hat als einziges Länd 
der Welt ein Grundrecht auf Asyl. 
Bedingt durch die Geschichte ist 
dieses entstanden (wohl eher auf- 


gezwungen worden) und daher auch 
bisher nicht angetastet worden 
- hier steht ein Ruf auf dem Spiel. 
Jeder Mensch, der es einmal ge- 
schafft hat (per Visum oder wie 


‚auch immer), Deutschland zu betre- 


ten hat Recht auf Asyl (solange 
er nicht durch illegale BGS-Aktio- 
nen wieder außer Landes verfrachtet 
wird). Dies heißt, er muß aufgenom- 
men werden und wird bei der ört- 
lichen Ausländerpolizei und dem 
zuständigen Sozialamt registriert. 
Das anfängliche Aufnahmeverfahren 
dauert ca. 2 Monate. In dieser 
Zeit hat der/die AsylbewerberIn 
so gut wie keine Rechte. Der Auf- 
enthalt beschränkt sich auf die 
jeweilige Kommune, ein Verlassen 
ist strafbar. An Ausbildung oder 
Sprachkurs ist noch gar nicht 
zu denken, geschweige denn an 
Arbeit. 

Zuerst landen die AsylbewerberInnen 
in Sammellagern, Zelten, Containern 
oder vereinzelt auch in Wohn- 
häusern. Eine Sozialhilfeleistung 
ist für diesen Zeitraum so gut 
wie nirgendwo mehr existent. Es 
gibt dreimal täglich zu festen 
Zeiten Sammelverpflegung in schöns- 
ter deutscher Pünktlichkeitstradi- 
tion (wann essen überhaupt Araber- 
Innen warm ?). Ein Hauch von So- 
zialismus entsteht, denn alle 
erhalten das gleiche zu essen, 
der Afrikaner wie der Araber, 
der rumänische Roma wie die Ben- 
ghalesin. Zudem gibt es noch ein 
geringes Taschengeld. Von diesem 
wird dann meistens das tägliche 
Essen abseits der Sammelverpflegung 
gekauft... 

Hier offenbart sich schon zu Beginn 
der offene deutsche Rassismus. 
Asylbewerber werden als zu ordnende 
Masse gesehen, deren Freiheit 
anfangs nicht existent, später 
beschnitten wird. 

Nach der zweimonatigen Aufnahme- 
prozedur wird der/die betreffende 
Flüchtling nach einer bestimmten 
Quote einem Bundesland zugewiesen, 
welches auch wieder nur mit einer 
Genehmigung verlassen werden kann. 
Ein Recht auf Ausbildung besteht 
nun, Kinder können zur Schule, 
Deutschkurse können besucht werden. 


Es gibt nun auch schon richtige . 


Sozialhilfe - in einigen Kommunen 
jedenfalls. Aber immer noch ist 
nicht klar wie das nun begonnene 
Asylverfahren ausgehen wird. Es 
kommt nun eine wWartefrist von 
einigen Monaten auf den/die einzel- 
neN zu, eine Zeit der Ungewißheit 
und der totalen Frustration und 
meist auch Isolation. Eine Arbeits- 
erlaubnis besteht noch nicht, 
sie folgt erst nach einem Jahr. 
Auch dann ist diese sehr einge- 
schränkt. Sie gilt nur für "un- 
selbstständige" Arbeit und wenn 
die Arbeitsstelle vorher nicht 
von einem Deutschen besetzt werden 
konnte, damit hier keine Arbeits- 
plätze "verloren" gehen. Was hier 
noch übrig bleibt, kann sich jedeR 


selbst denken. Es muß sich übrigens 


jedeR Asylbewerber um eine Arbeit 

kümmern und Angebote annehmen, 

alles andere kann zu einer Ab- 
schiebung führen. 

Schließlich kommt es zum endgül- 
tigen Bescheid über die Anerkennung 
als AsylberechtigteR - oder auch 
nicht, wie in 97% der Fälle. Daß 
dennoch nicht alle nichtanerkannten 
Flüchtlinge abgeschoben werden, 

liegt an der Regelung der "de-fac- 
to"-Flüchtlinge, die eine "Duldung" 
erhalten und daher quasi Asyl 
erhalten. Dies gilt für Flüchtlinge 
aus Bürgerkriegs- und Krisengebie- 
ten, wie z.B. für den Libanon 
oder bis vor kurzer Zeit für tür- 
kisch-Kurdistan. Viele dieser 
Duldungen werden jetzt aufgehoben, 

Familien müssen in den Libanon 
zurück, wo die syrische Armee 
sie schon erwartet. Sri Lankesen 
werden in die Heimat zurückge- 
schickt, obwohl sie dort auf den 
Fahndungslisten der Regierungstrup- 
pen stehen. 

Das gesamte Asylverfahren und 
die damit verbundenen Auflagen 
stellen für die einzelnen Flücht- 
linge eine extreme psychologische 
Belastung dar. Vergleiche mit 
Isolationshaft sind nicht von 
der Hand zu weisen. 

Das Asylverfahren ist für den/die 
AsylbewerberIn durch eine stetige 
Ungewißheit und Angst ausgezeich- 
net, die sich bis zu über Jahre 
erstrecken kann. Kommt morgen 
vielleicht die Ablehnung und die 
Aufforderung, das Land zu verlassen 
? Oder vielleicht übermorgen ? 
Wann werden die Kinder eingeschult 
? Wann gibt es eine Arbeitserlaub- 
nis ? 

Eine "normale" Situation ist die 
einer arabischen Familie, die 
mit zwei Erwachsenen und sieben 
Kindern in zwei Räumen lebt. Schon 
ein Jahr lang. An Arbeit für den 
Familienvater ist nicht zu 

denken - es kommt zu Konflikten 
innerhalb der Familie. Die Kinder 
sind meist die einzigen, die nach 
einiger Zeit deutsch sprechen, 
die Eltern dagegen werden immer 
mehr isoliert. Vor allem der Mann, 
der vorher für die Ernährung seiner 
Familie gearbeitet hat (und dessen 
Stellung vor allem in der ara- 
bischen Kultur innerhalb der Fami- 
lie noch um einiges höher und 
hierarchischer ist als bei uns), 
leidet zuerst unter dieser 
"Schmach" wie es von dieser Seite 
oft gesehen wird. Hierbei geht 
dann auch offen die autoritäre 
und sexistische Familienstruktur 
in die Brüche, da der Mann der 
Frau nicht mehr dadurch "überge- 
ordnet" ist, daß er das Geld nach 
Hause bringt. 

Das Leben als Flüchtling hier 
in Deutschland bringt meist eine 
langsame Werteumwandlung und ein 
vages feministisches Bewußtsein 
in die Familien. Dies mag zwar 
nach außen nicht so' scheinen, 


.wenn mensch verhüllte Mohammedaner - 


Innen auf der Straße sieht, aber 


Deutschland 


im Inneren vieler Familien gärt 
es gewaltig und es kommt zu offenen 
Konflikten, die im Heimatland 
weitgehend : undenkbar wären. Zwar 
ist dieses neue Selbstbewußtsein 
der (mohammedanischen) Frauen 
ein wichtiger Schritt in die rich- 
tige Richtung, er trägt aber doch 
zu einer Destabilisierung der 
traditionellen Familiengemeinschaft 
bei, so daß sich weitere Problem 
für viele Flüchtlinge ergeben. 


Durch die gesamte psychische Belas- 
tung, hervorgerufen durch ewige 
Unsicherheit und Existenzangst, 


kommt es oftmals zu extremen Reak-- 


tionen. Leute flippen aus und 


verwüsten ihr gesamtes Zimmer 
oder versuchen, Selbstmord zu 
begehen, meist aber drückt sich 
die allgemeine Hoffnugslosigkeit 


in einem "No Future"-Gefühl aus, 
das jene Desperados zu Klauereien, 
Überfällen oder anderen Straftaten 
bringt, da sie sowieso nicht mehr 
viel zu verlieren haben und sich 
auf diese Weise (vielleicht durch- 
aus legitim) "rächen", oder zumin- 
dest sich selbst Genugtuung be- 
reiten wollen. 

Profitieren von der desolaten 
psychischen Lage der Asylbewerber- 
Innen tun in erster Linie der 
Staat und seine Behörden, zu dessen 
Taktik es gehört, Flüchtlinge 
kleinzukriegen. Viele geben daher 
irgendwann entnervt auf und kehren 
zurück in ihre Heimat, auch wenn 
sie dort vielleicht der Tod erwar- 
tet. Zumindest erwartet sie dort 
irgendetwas. Mir wurde öfter ge- 
sagt, es ist einfacher mit einer 
Angst zurückzukehren, als ein 
weiteres Jahr ohne große Hoffnung 
hierzubleiben, um dann letztendlich 
doch noch abgeschoben zu werden. 
So wurden Kurden, die in die Türkei 
zurückkehrten, gleich am Flughafen 
von türkischen Sicherheitskräften 
abgefangen, da sie "die Ehre der 
Türkei beschmutzt" hätten. Was 
dann mit ihnen passierte, ist 
bei Amnesty International nachzu- 
lesen... 

Aber neben dem Staat profitieren 
auch noch dubiose "Helfer" von 
der Unsicherheit der Asylbewerber- 
Innen. Diese versprechen, alles 
behördliche so zu erledigen, daß 
die/der Betreffende Asyl erhält. 
Der einzige der dabei etwas erhält 
ist meistens der "Helfer", der 
für horrende Summen, die aus der 
ganzen Familie der Hilfesuchenden 
zusammengesammelt werden, seinen 
Einfluß geltend macht. Vermutlich 
ist hier auch Bestechung mit im 
Spiel. Gerade bei solch einer 
Bestechung, die in vielen anderen 
Ländern auch mit dazugehört, kann, 
nachdem alle Versuche gescheitert 


sind, der "Helfer" immer noch 
auf die "Unzuverlässigkeit" eines 
Beamten hinweisen, ob dieser nun 
wirklich Geld erhalten hat oder 


nicht. n 

Eine Frage, die in der ÖOffentlich- 
keit immer wieder aufgeworfen 
wird, ist die nach den "Wirt- 


schaftsflüchtlingen". Hier muß 


zuerst einmal darauf hingewiesen 
werden, daß davon ausgegangen 
werden muß, daß von je weiter 
her ein Flüchtling kommt, er/sie 
umso wohlhabener sein muß, um 
erstmal überhaupt nach Deutschland 
zu: kommen. Der Begriff "Hunger- 
flüchtling" trifft daher auf Deut- 
schland überhaupt nicht zu. 

Wie soll sich auch ein äthiopisches 
Kind den Flug hierher leisten 
können ? 

Ein Großteil der Asylantragsteller- 
Innen, die von außerhalb Europas 
nach Deutschland kommen, gehören 
eher dem Mittelstand oder verein- 
zelt auch der Oberschicht an (wie 
vor allem bei IranerInnen). Von 
diesen kommen die wenigsten aus 
wirtschaftlichen Gründen in die 
BRD. Häufig werden Jugendliche 
oder Kinder alleine hierherge- 
schickt, um die Möglichkeit einer 
Ausbildung zu erhalten (im Libanon 


z.B. gab es über Jahre keinen 
regulären Schulbetrieb). Eine 
Ausnahme stellen hierbei eher 
die schwarzafrikanischen Flücht- 
linge da, die in der wirtschaft- 
lichen Situation ihres Landes 


keine Zukunft mehr sehen und nun 
versuchen, hier eine qualifizierte 
Ausbildung und Arbeit zu erlangen, 


um .dann später wieder in ihre 
Heimat zurückkehren zu können. 
Dies ist in ungefähr der gleich 


Aspekt, unter dem auch die meisten 
Osteuropäischen Flüchtlinge kommen 
(ausgenommen die "Volksdeutsche" 
und die nationalen und ethischen 


Minderheiten). 
Hier muß gesagt werden, daß ein 
wirtschaftlicher Fluchtgrund 


gleichzeitig auch ein politischer 
ist und daher der Begriff "Wirt- 
schaftsflüchtling" von dem des 
"politischen Flüchtlings" nicht 
getrennt werden kann. 

Wo ein System zusammenbricht, 
es keine Arbeit mehr gibt und 
Essen nur noch per Bezugsschein 


zu erhalten ist (wie z.B. in Alba- 


nien), spielt dieser Umstand eine 
höhere Rolle, als die Tatsache, 
daß mensch wegen der Ausübung 
der Meinungsfreiheit verfolgt 
wird. 

Zudem ist diese Wirtschafts-- 
(Reichtums-)Fluchtbewegung das } 


realste und wirkungsvollste Mittel, 


um direkt gegen die Ausbeutungs- 


strategier der westlichen Indus- 
trienationen anzugehen. 

Warum soll sich nicht auch ein 
Afrikaner aus einem ausgepowerten 
Land, das zurückholen, was seinem 
Land genommen und vorenthalten 
wurde und wird und wovon wir in 
Westeuropa und besonders in Deu- 
tschland im Luxus-Konsum untergehen j 
” 

Flucht ist also 
ein Druckmittel 
von einigen 
auch zugegeben. 
sich die 


gleichsam auch 
und dieses wird 
Trikont-Politikern 
Daher bemühen 
Regierungen des bald 


haft darum, Europa nach außen °% 
hin abzuschotten, um dem Problem 
zu entgehen. Um nichts anderes 


geht es auch bei der momentanen 
deutschen Asyldebatte. Einziger 
Sinn und Kern dieser ist es, das 
Ausbeutungsverhältnis zwischen 
Nord und Süd aufrechtzuerhalten 
und gegen die einzige Waffe der 
Länder ohne Hoffnung anzugehen: 
den Flüchtlingen. 

Dies wird zwar immer wieder mit 
anderen Begründungen überdeckt, 
aber generell geht es doch um 
das Abgeben, das Teilen oder sogar 
das Aufgeben, was sich hier natür- 
lich kein Mächtiger wünscht. Es 
wird der Eindruck erweckt, daß 
kein Platz mehr sei in Deutsch- 
land, was natürlich Blödsinn ist, 
da einfach nur kein Wert auf die 
dafür notwendigen Strukturen gelegt 
wird. So kommt es dann auch, daß 
Zelte oder Wohncontainer aufgebaut 
werden (müssen). Dies hat gleich 
einen doppelten Abschreckungseffekt 
zur Folge: Zum einen sollen so 
potentielle AsylbewerberInnen 
abgeschreckt werden (was z.B. 
in Bayern auch offen zugegeben 
wird), zum anderen entstehen so 
Ressentiments in der Bevölkerung, 


die es leichter machen, eine 
Ausländerfeindliche Politik durch- 
zusetzen, als wenn jede/r Deutsche 
eine nette ausländische Familie 
als Nachbarn hätte. 

Vielleicht kam einigen Politikern 
Hoyerswerda auch gar nicht so 
ungelegen, vielleicht wurde hier 
bewußt etwas einkalkuliert, um 
rassistische Politik durchsetzen 
zu können... 


hanno 


"Schaut nicht länger. 
: Wehrt Euch gegen 


wiedervereinigten Europas krampf- 7; 
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New York ist die Stadt, in der alles möglich ist: Riesenaffen 
klettern auf Hochhäuser, Stadtneurötiker kriegen am Ende doch N 
eine Frau und Männer in Schlafanzügen retten von dort aus die 


eb re 
Er schreiben das Jahr 1991 n.Chr. Ganz New York ist von Poli- 


zisten besetzt. Ganz New York? Doch halt, ganz am äußersten 
Zipfel, in der Nähe von traurig-berühmten- Tompkins Square Park E5 
leisten immernoch eine Handvoll Aktivisten unbeugsam Wider- 
stand. Ihr Anführer ist ein kleiner, verschrobener Kerl mit 
einem Zylinder und einem 50 cm langen Fingernagel, der auf 
den Namen Stephan hört. Er ist einer der FALSE PROPHETS, die 
die kleine, ungebeugte Kommune mit Zaubertrank in Form von 
Vinyl und Konzerten bestärken und zu ausharren bewegen. Jen- BER 
- seits von allem Youth-CrewHate-Nazi-oder-nun-doch-—kein-Nazi- S 
Straight-to-the-Core-Getue wirken sie im Verborgenen, agitieren {#1 
um wenigstens für sich selber auf den alten Traım von einer 
‘ besseren Welt hinzuarbeiten. Zynische Core-Clowns, die ihre 
Agit-Punk-ropaganda von den Bretten, die die Welt bedeuten 
(nein, nicht Skier, ihr Nasen!) ins tägliche Leben versuchen r 
zu übernehmen, geschützt durch eine ordendliche Portion Galgen- ? 
humor. Mit der nettesten Band der Welt unterhielten sich Lars 
und Hanno, dazu das. übliche Fuck you an der Roadie mit dem 
roten Stimband, wir kommen doch überall rein, wo wir wollen, 
ob es dir passt oder nicht. (Obwohl, Respekt vor dem Mann, 
tepfer ist er ja. Erst Dienstag auf der Anti-Rep-Demo sein 
und dann Mittwoch mit eingegipstem Arm zum Konzert, alle 
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Fi deutlich, damit wir das später auf dem Tape 
22 raushören können. 

£, STEVE: Ich bin Steve, einer der Gitarristen. 
N DEBRA: Ich bin Debra und spiele auch Gitarre. 
/, STEPHAN: (nein, nicht der vielgerühmte Gags& 
r Gore-Schreiber, der schreibt sich mit '"f"' und 


“, 


MS ;& damit er unter dem Kürzel mal Jounalistische 
we „ Kariere machen kann.) Ich bin Stephan, Lyrics 
‚X. und Gesang. 

wl NICK: Ich bin Nick und spiele Drums. 
BILLY_:Dann spiel ich wohl Bass. 

STEPHAN: Unsinn, es ist genau anders rum, Nick 
spielt Bass und Bil’y ist der Drummer. 

NG: Ganz wie ihr wollt, wir schreiben sowieso 
nur das, was auf dem Tape ist und wühlen nicht 
in alten Platten nach Besetzungslisten rım. 
Bislang habt ihr zwei LPs("False Prophets''und 
"Implosion" ) und eine Mini-IP ("Invisible 

; People") herausgebracht, wie lange gibt es 
ALLE: (glotz rım, kicher verständnislos) 
@NG: Ist euch die Frage zu doof? 


wieder meine Kontaktlinsen, was für eine 

Qual! (necht hat der Mann, Linsen können die 

Hölle auf Erden bedeuten, aber egal. Brillen 

sind häßlich!!! d,T.) 

STEVE: Also, da Steph jetzt nicht sprechen 

kann: Stephan hat die Band gegründet, mit 

' einem Haufen Jungs die nicht mehr in der 

Band sind, so vor zehn oder elf Jahren. 

GNG: Und ihr seit nach und nach dazu gekommen? 

\ STEVE: Debra war die nächste in der Senioren- 

a lie...‘ 

j ( Pr, DEBRA: Das war so vor fünf oder sechs Jahren. 

IE STEVE: Ich bin....drei Jahre dabei. 

Er. NE NICK: Ich bin schon seit sechs Monaten dabei. 

J Re ALBERT: Ahm, ja, ich bin seit...äh, zwei 

\#® Wochen in der Band. 

y{] GNG: Nein, wirklich? Wie läuft es denn so mit 

‚sp, dem Spielen von den Stücken? 

kr BILLY:. Debra hat mir vor ca. drei Wochen eine 

: vi: ‚3 Cassette geschickt, das war noch recht unsicher, 
© und dann hat sie angerufen, daß ich fest mit- : 

2,4, spielen scllte und daß wir in einer Woche in 
ra touren würden und. da bin ich. 


er 
A 
“ 


ı außerdem will er immer, daß man StEm schreibt, ; 


Br DIIwEr BE 


er 
v De? 
GNG: Was war 


oder? 

BILLY® Doch, Drummer ist richtig. 

STEVE: Wir hatten vorher jemanden aus Deutsch- 
land (den Drummervon ARM, d. schlaue T.). 

DEBRA: Aber er wollte etwas in seinem Leben ver- 
ändern und war sich sicher, daß er nicht in 
den USA leben wollte, er lebt normalerweise in 
Hamburg, und deshalb mußten wir auch etwas 


ds F “ d.besserwisserische T.) 
SRuezer Band seit drei bis vier Jahren zusammen, 
wir drei (zeigt auf sich, Steve und Stephan, 
der fluchend in seinem rechten Auge knibbelt, 
um die entschlüpfte Linse zu bändigen.) Aber 
auch die Neuen tragen zur Band bei, besonders 
bei den neueren Songs. 
STEPHAN: (hat endlich in seinem Auge ‘Ordnung 
geschafft) Mit achtzehn hab ich angefangen, 
in New York rum zu hängen. Ich hab eine Menge 
Bands im Max’s gesehen (nicht zu verwechseln 
mit der unsäglichen In-Disco in unserer hansea- 
tischen Heimatstadt, die ein populärer Brat- 
wurstgriller häufig frequentieren soll! d.T.) 
unter anderem eine mit diesem schrägen Typen, 
Nicky (nicht zu verwechseln mit der Flamme 
unseres Washington-Korrospondenten StEm,d.T.) 
und dieser Typ spielt die ganze Zeit Bass und 
trug dazu eine Schottenrock. Das hat ziemlichen 
Eindruck auf mich gemacht und mir gezeigt, was 
für eine Wirkung außergewöhnliches Styling haben 
kann. Seit dem spiele ich auch mit Make-Up und 
so. Daß wir so wie wir existiern zusammengefun- 
den haben ist irgendwie eine Manifestirung des 
Schicksals gewesen, wie es dazu gekommen ist, 
kann ich eigendlich nicht sagen. Wir haben halt 
rumgehangen und. gespielt, nichts besonderes. 
Das ist auch das einzige, was ich Bands raten 
könnte, selbst wenn ihr nicht 100% erfolgreich 
seit, bleibt bei dem, was ihr macht. Wenn du 
dir selber gegenüber ehrlich bist,wenn du das 

. Rückgrat hast, deine Sache durchzuziehen, dann 
Klo kommt der Erfolg von selber irgendwann. Leute 


= °'--- " verden an das Glauben, was ihr zu sagen habt 
5 und sich durch die Dinge, die ihr vermitteln 


a vollt angezogen fühlen. Das ist das, was uns 
passiert ist. Naja, es hat uns ja nur elf Jahre 


(mit zweifelndem Blick) Du bist doch ein Drummer, 


verändern. ImGrunde ist der Nucleus (= Zellkern, i 


E [ 
AGNG: Was sind schon elf Jahre. Dafür ist es 
jetzt das erste Mal, schätze ich, daß ihr nach 
Europa kommt und etwas mehr Aufmerksamkeit als 
die übliche kleine Band aus den USA erregt. 
DEBRA: Keine Ahnung, wir sind erst gestern an- 
gekommen und wisssen nicht, ob wir für irgend- 
jemanden attraktiver sind als früher. Das müß- 
test du uns schon erzählen. 


Ai 


letzte Mini-LP zumindest recht viel Promotion 
: bekam und ganz ordendlich verkauft. Zwar immer 
noch nicht viel verglichen mit anderen Acts, 
nen aber doch von euch bisher am Besten. 

: STEPHAN: Was ist es, was ihr Leute hier wißt, 
das die Leute in den Staaten nicht wissen? Ich 
kann es nicht erklären, daß wir hier mehr Erfolg 
haben sollten, aber wenn es so ist, dann freut 
es mich natürlich. Ähm, aber selbst wenn wir 
sowas hören müssen wir so tun, als würden wir 


nden. 


y 


sen Grad des Nicht-Berühmtseins behalten muß um 
kreativ zu bleiben und sich zu fordem? 
STEPHAN: Nein, das glaube ich nicht. Die Sache 
ist, daß Kreativität die Priorität ist, das ist 
. die erste Aufgabe einer Band. Und ob du jetzt 
brühmt bist oder nicht, das ist ein kleines Ex- 
tra, manche haben eben Geschäftsleute, die die- 
"sen Teil erledigen. Das schaffst du meist nicht 
allein, wenn du gleichzeitig versuchst, gute 
Kunst zu machen.Du mußt versuchen, einen bestimm- 
ten Level an Neuerung zu halten, denn sobald du 
völlig mit dir selber zufrieden bist, wenn du 
erwartest, daß Leute Platz für dich machen, weil 
£ . du-so etwas wichtiges machst, dann bist du ver- 
u loren. Wie Pink in "The Wall", du isolierst dich 
En selber und läßt keinen mehr an dich ran, der dir 
ge” vassagen könnte. Wenn du dich von der Musik, die 
4 FALSE PROPHETS machen, angezogen fühlst, dann 
merkst du, daß es bei dieser Musik danım geht, 


aaae und 
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; i istig, sandem 
Leute zu berühren, nicht nur geis j schwertut, wieder Backstage ein, genauergesagt ## 
auch als Personen selber, wie eine Umarmung, ein 3 i Räume hinter dem ei ichen Er 
: 5 : noch ein paar eigendli: 
Zei der Freundschaft, eine Verbundenheit R : FE PR, 
ichen : . . Backstageraum,in unendlich weitläufigen 
zwischen Ideen.Ich denke, da ist eine Vertindung Backstageraum. Erstaunlich, wieviele Räume 
; ; ität und deinem Effekt ı ; : 
zwischen deiner Intergritä der Schlachthof hat, von denen man als normaler 


auf das Publikum. Wenn ich etwas tue, wobei ich 


S 5 i R 
ich Mirklich fühle, a „ dann terblicher gamichts mitbekommt . 


ist die Chance, daß das rüberkomt größer. NG: Da sind wir wieder.. 

STEVE: Also, ich denke es ist ein bischen wie = ALLE: Nanu, ke.aine Uiiweaclig wie habt 
Geschichten schreiben. Du kannst keine Geschichte . ihr uns denn hier gefunden. (Ungefähr so 
schreiben, von der du denkst, daß es dasist, was Pe energisch wie diese Loriot-Familie, wo alle 
die Leute lesen wollen. Du kannst keine Songs „. sagen müssen "Ein Klavier, ein Klavier’ müßt 
über das schreiben, von dem du denkst, daß es 2% ihr euch die Ausrufe der Band vorstellen.) 


das ist, was die Leute hören wollen.Es läuft 
genau anders herum. Du spielst nicht zwanzig 
Jahre lang Gitarre, weil du dein Bild in der 
Zeitung sehen willst. Du bist vielmehr süchtig 


@NG: Er hat uns hergeführt. (Denuzantentum 
NG: ac: denuzieren ihren Wohltäter genüßlich) 
Er (zeig auf Nick) hat uns a 


ar 
"x 


danach, und das ist etwas, was wirkllich aus dir i Sr ige RE 37 
selber kommt. Wir bestaunen Billys rue mit Kopfhörer, 
DEBRA: Aber das heißt nicht, daß du auf einmal x2 den er gerade aufhat.um sich a paar völlig Ä 
keine kreative Person mehr bist, nur weil dein verriüliiüiickte Takte anzuhänen (eine der merkwür- 
Bild auf einmal dauernd in der Zeitung ist. . digsten Beschäftigungen, die ich je gesehen 
xS habe, ‘wenn ich mir als Kastellan diese Bemerkung 
STEVE: Ich denke, al on chen eins. schiderige erlauben darf.) Die Band haben wir nun wieder, 
wird, wird, das ganze zu organisieren, die ganze aber dies wäre kein GAGS&GORE-Interview, wenn 
Arbeit, die drumherum dazugehört. Das gibst du nicht inzwischen die Batterien des Diktiergeräts 
sehr schnell aus der End. leer wäre. (Pardon, die Akkus natürlich, wir sind 
@NG: Bei euren Auftritten: benutzt ihre eine Ja Umweltbewußt.) Vor der Wahl, zu stenographie- 
Menge Momente aus dem Theater, viele Dinge, die ren oder dreist zu sein fragen wir Albert, ob er 
an Comedy erinnern, ein Haufen Utensilien und nicht ein paar passende Batterien. aus dem Drum- 
Wie kommt das? ter enbehren kann, und er i: 
ir Aa ich siebzehn war, war ich eine GÄL, Yıliitielen Dank’ nochmal . ar ® 
Tebenden Comicfigur (sowas wie der dicke Türke a) kein deutsch kannst und b) das Heft wohl eh 
oder Hanno) und ich war noch nicht alt genug um nie zu Gesicht bekommen wirst, Billy... Doch 
in Bars zu gehen.Das Verkleiden oder Tragen von weiter mit dem Interview. 
komischen Sachen war eine Art, etwas mehr raus STEPAHN: Billy nimmt seinen Job als Drumer 4 DAB Pi; KORB 
zu kommen. Ich war auch ein Maler und SOwiLeso wenigstens ernst. ‘4 DEBRA: Ich selber find abends weggehen auch nicht 
& ein recht kreativer Mensch und Verkleidungen „BILLY3 Wollt ihr mal hören? Ist das nicht ein besonders toll. FE 
\ se P / i völlig abgefahrener Takt? STEPHAN: Es gibt zwei besetzte Iäuser, die meine 
a ee ee ee a, ra a dr es ar 
1 nicht: verständlich Bird; Bis sind mir er DRUMOOMPUTER: Buffzebuffzebuffzebischtackatacka. . Straße, und die Leute wissen, daß sie immer zu 
2° QIG:: Beeindruckend. mir kommen können um zu duschen, oder etwas zu 
tig und gehören zur Musik dazu, BER TETR_ 4 BIILY? Da habe ich eine Woche lang dran gearbei- essen, wenn ich etwas da habe. Dazu haben wir 
ich sie mit diesem plakativen Vorzeigen von Mas- tet. immer Benefits gespielt, wenn sie eine Band brau 
ken zu unterstützen und den Leuten näher zu GNG: Aha., Stephan, wo hast du diese unglaubliche ten um ein bißchen Geld zu machen. Aber wir sind 
= Kiste mit deinen ganzen Gimmicks her? Sind das nicht irgendwelche Kreuzfahrer, die das Welthaus- 
u ter, komt Erinnerungen an deine Kindheit? besetzertum predigen, wir können es nicht sein, 
Peach, einer der Watch-Out-Veranstalter, STEPHAN: Ach, das sammelt sich so an, Sie sind weil auch das uns limitieren würde. Es ist nur 
1 in den Backstageraum und bittet die Band er ’" aus meiner Kindheit, denn ich befinde mich immer- eine Identität von vielen. Our Squat is the 
;' Jich aber bestimmt, doch endlich mal a noch in meiner Kinheit, verstehst du. So fühle world. 
2 Bühne zu gehen, wo sie hingehören, die Ah ich mich. Zu den Sschen, es ist so, daß mittler- .... @NG: Was macht ihr, wenn ihr nicht Musik macht? 
5 druckst noch ein bischen rum, verläßt uns = weile die Leute zu den Shows kommen und oft den DEBRA: Arbeiten, versuchen, die Miete zu zahlen. 
aber doch bedauerlicherweise. Tja, wir en. * größten Haufen Müll mitbringen, den sie zu Hause STEVE: Ich bin graphischer Künstler. 
eben immer Glück mit unseren en koe- finden können, und sie fragen 'Hey, würde das DEBRA: Ich schreibe. 
der Zettel mit den Fragen weg, mal Sas nicht toll auf der Bühne aussehen?" und normaler- NE mem ım um: 
gerät und mal gleich die ganze Band... weise rufe ich '""YEAH!!!" und der Rest der Band 
Aber seit nicht verzagt, liebe Leser, da en ruft 'NELIIIIN!!! Das Auto ist schon so voll, wo Bullshit. 3 
CARBIE PRODUCTIONS meinten, einen Haufen Songs sollen wir denn noch hin?'' Normalerweise läuft STEPHAN: Ich arbeite in Bars. Ich bin der Typ, 
von ihrer langweiligen neuen Platte spielen zu : es so. Oder ich gehe auf Flohmärkte, in Anti- der sauber macht. 
müssen, fanden wir uns schon kurz nach dem spa- quariate, garage-sales. Es gibt überall schöne 39,- STEVE: Er arbeitet jetztin einer anderen Kirche, 
Bigen Gig der FALSE PROPHETS, bei BR. Dinge. die mittlerweile eine großartige Disco ist. 
eine ganze Reihe merkwürdiger Dinge us SCH G@NG: Hast du in New York noch mehr Kram auf‘ der @NG: Wenn ihr so verschiedene Hintergründe habt, 
Riesenkiste zauberte und sich aufl den Kopf set Bühne? Da brauchst du ja nicht so sehr auf den gibt es doch sicher eine Menge Konflikte über : 
und das laue Brener Publikum einemal mehr Da 0S, Platz im Wagen zu achten. das, was ihr machen wollt, wie eure Kunst ausse- | 
daß es mit einen Band, a an, STEPHAN: Hmmm, manchmal schon. Zumindest NAD: MAIER 
Thema hat, sondern auch kann ich dort größere Dinge mit auf die Bühne Big NG: DEBRA 


DEBRA: Wir akzeptieren Konflikte als gut, als 
Teil der Entwicklung für einen neuen Song zum 
Beispiel. Ein Konfliktpunkt könnte sein, daß 
m wir alle einen persönliche Stil haben zu Spielen 

Sachen aufzubauen. Aber wir sind erwachsen genug > 


ww #5 \ \ N) 
um zu erkennen, daß der Konflikt über eine sol- 
che Frage etwas besseres am Ende als Resultat 
haben wird, als wenn Steve Nick etwas alleine 
haben wird als wenn Steve oder Nick etwas 
alleine machen würden. 

“ STEVE: Wann immer du Kunst machst oder an Kunst 
arbeitest und andere Leute mit dabei sind mußt 
‚au miteinander reden, immer wieder. Wie bei 
“der Psychoanalyse.Du mußt die ganze Zeit über 
miteinander reden. Wir rufen uns dauernd 
gegegenseitig an. Es ist schwer, bis zu dem 
Punkt zu kommen, wo Debra einfach anrufen kann 
und sagt "Da hast du meine Gefühle sehr verletzt, 


me Ri 
STEVE: Zum Glück sind die Bühnen oft sehr klein, 

u ER zumindest in den Clubs, in denen wir in New York 
LIVING IN A STATE OF COMPLETE ALONENESS . spielen. Außerdem nehmen die Leute auch oft 

| MAYBE YOU FIND A DOORWAY YOU COULD CALL YOUR OWN Sachen mit, es verändert sich laufend. 

BUT THE BUILDING'S OWNED BY SOMEBODY| STEPHAN: Sie erlauben mir eine Kiste voll mit 
1) m nee Scheiß-Zeug, was nicht mehr reingeht, muß weg. 
N @NG: Habt ihr viel mit anderen NewYorker-Gnppen 


oder Leuten wie den SQUAT OR ROT-Leuten zu tun? 

STEPHAN: Wir sind auf‘ jeden Fall solidarisch mit 

den SQUAT OR ROT-Leuten, aber ich glaube nicht, 

daß wir für ingendeine Bewegung stehen oder 

speziell bei einer Gruppe von Leuten dabei sind. 

STEVE: Wir bewegen uns in vielen Kreisen, da wir 

viele völlig verschiedene Interessen haben. Visu- 

elle Künstler, oder wir haben bei einer Organisa- 

tion mit dem Namen "Poetry Project" mitgewirkt. 

Ein Haufen Performance, Dichterlesungen;es findet ; 

in einer Kirche bei uns in der Nähe statt. Eine 

menge Sachen passieren und wir sind alle an an- 

deren Sachen interessiert. Dazu haben wir auch da hast du mich sehr geärgert."Das ist seit 

alle verschiedenen Hintergründe. langer Zeit nicht mehr passiert, weil wir sehr 

N NG: Performances in einer Kirche? " vorsichtig arbeiten, die ganze Zeit über, um 

Pe h STEPHAN: Ob ihr es glaubt oder nicht, es gibt immer höhere Levels in unseren Beziehungen zu 

\ einige Kirchen, die sich tatsächlich daran erin- erreichen. 

ner vorfür sie mal da waren.Den Leuten helfen, STEPHAN: Das klingt vieleicht ein bischen ein 

sich zu verändern, sich zu verbessern. In diesem bischen pathetisch, aber ich hoffe, daß das auch 

Fall erlaubt die Kirche den Menschen, sich zu mit den neuen Bandmitgliedern so werden wird; 

bessern, indem sie Kunst machen.Sie haben kein unsere Beziehung als Bandmitglieder unterein- 

Problem damit, einen Mann wie Allen Ginsberg adderso, daß wir uns sehr offen lieben, mit 

dort performen zu lassen, er ist dort schon öf- 5 dem Gefühl, sich um den anderen zu künmern, mit 

ter aufgetreten. Ein Mann, von dem alle wissen, Respekt. Als Indiviuen und als Künstler.Selbst 

daß er homosexuell ist, sich offen gegen die wenn wir Konflickte haben, wie wir einen Song 

NN Regierung ausspricht und ein großer Dichter a machen wollen, dann ist das nicht, weil wir 

unserer Zeit ist.Sie urteilen nicht über ihn, 9 einander ausstechen wollen, sondern weil wir 

sie machen das, was eine Kirche tun sollte. Sie wissen, daß da ein Weg ist,ihn besser zu machen. 

el akzeptieren ihn als großen ‚Künstler und das <a Wir wollen für einander nur das beste, das gibt 

; ist genug für sie. 4 dir die Möglichkeit, offen in der Band auch Dinge 

STEVE: Außerdem ist nicht viel Weggehen möglich, y Zu kritisieren. 

denn wir leben in einer Gesellschaft, die brutal STEVE: Dazu kommt, daß wir ähnlich.denken. Wir 

- kapitalistisch ist. Alles ist teuer und du mißt sind alle schon sehr lange dabei und wir 

IHAVE SEEN THE PROMISEDLAND 8 — = _: Geld verdienen um etwas zu tun. Wir arbeiten viel wissen... 

& BLLITS DBEN EBOMSER TO SONS = ie - ==g2. an der Band, wir sehen die Bandmitglieder öfter DEBRA: ... was funktioniert und was nicht. 

| : ee: als jeden anderen Menschen,denn es ist viel Ar- fi STEVE: Genau. (Welch ein Beispiel für den famo- 
N ; = Sr. beit in dieser Band zu sein. sen Tick-Trick-und-Track£ffekt!!!) Debra 
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2 tieren die Tatsache, daß wir nicht zu jeder Zeit 


was passiert ist.Der neue Drumer hat aufgehört." 


schrieb vor kurzem erst einen Artikel, es ging 
sehr schnell, und ich kam zur Tür herein mit 
dem Gedanken, daß ich genau das schon gemacht 
hätte, sie schrieb wie verrückt und all die 
Ideen sprudelten nur so heraus. Du denkst ein- 
fach ähnlich, du lernst, auf einer Linie mit 
einer person zu sein. 

DEBRA: Wir respektieren einander und wir respek- 


das gleiche denken kannst, das ist gut. Eine 
andere Person addiert noch ein Detail, an das 
man vorher noch nicht gedacht hatte, und das 
Resultat ist GottseiDank besser. 

STEPHAN: Weißt du, was auch noch wichtig ist? 
Viele von uns machen andere Dinge, gehen zu 
Dichterlesungen, schreiben Geschichten oder Arti- 
kel, Opernmusik und so weiter. Und wir sehen 

uns alles an, was der andere macht, wir unter- 
stützen einander bei diesen Aktivitäten. Es 

ist bei uns kein Wettkampf oder Neid, "Oh, sie 
haben Erfolg mit ihrem Stück, sie werden bestimmt 
abhauen." Wir sitzen genau da, wo diese Person 
Unterstützung braucht und sind wahnisinnig stolz, 
diese Person ist in meiner Band, und das ist 
großartig. Ich sah Steve vor ein paar Monaten 
zusammen mit einigen der größten Dichter und 
Songwriter unserer Zeit, und alle kamen zu 
Schluß auf die Bühne und sagten "Steven Taylor 
schafft es, daß jeder bei ihm gut klingt!" und 

ich konnte auch nur noch vom Stuhl springen und 
"YEAH!" brüllen. Recht habt ihr. Oder ich schlug 
vor einiger Zeit ein magazin auf und sah ein 
Gedicht von Debra und ich dachte mir '"Jaaa, das 
ist großartig!" Ich schreibe die ganzen Texte 

für die Band, und auf einmal finde ich heraus 

daß wir jemanden in der band haben, der das viel 
besser kann. Billy kommt nicht nur als Drummer 

in die Band, sondern auch als Kampmist. Er 
spielt Gitarre, Bass, alles, er ist eine Ein- 
Mann-Band. Wir werden alles ausnutzen, was 

wir an Resoucen und Talent haben. 

BILLY: Von dir kommt doch der Spruch: "Welche 

Art von Menschen hängt mit Muisken rum?-Drummer ."' 
@NG: Was motiviert jemanden, nach einer Woche 
Mitgliedschaft in einer Band so mimichts dir- 
nichts nach Europa zu fahren und zu touren? 
BILLY: Warum ich jetzt in der Band bin? 

@NG: Nicht ganz. Aber man muß entweder sehr von 
sich selbst überzeugt oder sehr scheiß-egal-mäßig 
draufsein, um mit einer Band auf Europa-Tour zu 
gehen in der man erst eine Woche spielt. 

DEBRA: Wir sind da überhauptnicht skeptisch. Wir 
kennen ihn. 

BILLY: Wie fandest du denn den Auftritt? 

NG: Gut. Für eine Woche Zusammenspielen er- 
staunlich gut. Nicht unbedingt perfect, einiges 
hat gehakt, aber insgesamt doch in Ordnung. 
BILLY: Ich selber würde mir 4 von 10 Punkten ' 
geben.Aber ich kenne die Leute, ich habe mehr rein 
oder weniger engen Kontalt mit ihnen seit vier £ 
Jahren. Sie rief mich an und sagte:'"Wir brauchen 
einen Drummer" und ich sagte 'Well, ich bin ge- 
rade mit ein paar Sachen beschäftigt." Und dann 
hatte ich doch Zweifel an meiner Entscheidung 
und rief sie irgendwann zurück und hörte ''Ja, 

es läuft gut, wir haben einen Drummer." und 

da war ich natürlich enttäuscht. Tja, und etwas 
später kam dann wieder ihr Anruf. "Rate mal, 


- 
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Wir haben dann noch öfter telefoniert, aber nur 
um organisatorische Dinge zu klänen,das wars. 
STEPHAN: Wir werden nichteinmal zwanzig Shows 
brauchen, um dahin zu kommen, wo wir wollen. Eine 
Woche, gib uns eine Woche und hör uns dann. Wir 
sind zu stolz um irgendwas schäbiges auf die 

Beine zu stellen. 

DEBRA: Es ist ja nicht nur das reine Spielen von 
Musik, es ist das Reagieren auf‘ Bewegungen, Blick- 
kontakt. Billy ist noch schüchtern vor so vielen 
Leuten, zu Hause ist das etwas anderes. 

BILLY: Ja, sicher, es gibt noch viel zu lemen. 
DEBRA: Er ist wie ein Baby. 


4°] 
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STEVE: Das ist das Schöne am Touren, du spielst 
jede Nacht, wochenlang, und es wird wirklich gut. 
STEPHAN: Du siehst aus, als hättest du noch eine 
Frage. 

@NG: Mehr so ein paar, die für den Teil der ge- 
neigten Leserschaft, der sich mehr für das 
private der Stars interessiert. Es sind die 
gefürchteten FANQUESTIONS: 

Wann habt ihr das letzte Mal geduscht? 

STEVE: Ich? Vor zehn Minuten. 

GNG: Mhhmmm, lengweilig. Und du? 

DEBRA: Oh, ich? (kicherkicherkicher). Ähm, ich 
bin ein Mädchen, seht ihr, Mädchen schwitzen ja 
bekanntlich nicht, und deswegen dusche ich nicht 
so oft, ich brauche nicht zu duschen. Also, gele- 
gendlich mache ich es, aber es ist eigendlich 
Wasserverschwendung, Frauen sind eben anders. 
Ich dusche, weil es mir Spaß macht. 

GNG: Was macht ihr am liebsten, ‚wenn niemand 
zuschaut? 


ALLE: (schallendes Gelächter) Hahahahahahaha 
STEPHAN: Deine Lieblingsbeschäftigung, wenn keiner 
zuschaut? Was ist denn das für eine Frage? 

STEVE: Du meinst, was wir machen, wenn wir keine 
Musik machen? Oder was uns Spaß macht? 

GNG: Spaß macht. 

STEVE: Ich weiß es wirklich nicht. Ich scheine 
mich selber abzuschalten und nicht mehr zu exis- 


«tieren wenn niemand mehr da ist. 


DEBRA: Träumen, sicher Träumen. 

STEVE: Nein, eigendliche eher Lesen. Oder über 
irgendetwas nachdenken. Kunst kann auch zu einer 
Obseession werden, du kannst gamicht mehr auf- 
hören etwas zu machen.Beethoven saß am Piano und 
spielte und spielte und kam einfach nicht vom 
Piano weg, er hat es nichtmal gemerkt, wenn er 
sich vollschiß. Das hat er auch nur gemacht, 


weil es so viel Spaß macht zu komponieren, zu 
schaffen, 

weil es soviel Spaß macht es zu tun, daß er gar 
nicht mehr aufhören konnte. 

BILLY: Was, das Piano zuzuscheißen? 

STEVE: Ja, sicher. Es ist aber so, daß ich so 

A im Musikmachen drinne bin, daß es wirklich meine 
liebste Beschäftigung ist, auch wenn niemand 
zusieht. 

BILLY: Also nicht sowas Spekuläres, Schmutziges 
wie den Drumcomputer in der Badewanne programmie- 
ren, ich denke, sie sind eher hinter solchen 
Sachen her. (Ach nee?!? d.T:) 

STEPHAN: Ich habe so dieses Ying-Yang-Ding wenn 
ich alleine bin. Wenn Yang überwiegt, dann schrei- 
be ich, schreibe meine Gedichte, mache Liebe mit 
Worten, mache Liebe mit Eguteh erschaffte Dinge. 
(Das alle mit der Stimme Obi-Wan-Kennobis, wenn 
er über die MACHT redet,d.T:) Wenn Ying über 


“ 


wiegt (fährt er mit gebrochener Stimme fort), 

dann setze ich mich vor den: Femseher und schaue ; : 5 
fl Stundenlang alle möglichen Scheißfilme, dann bin ja. }kleingeschnipselt hatte und dann einige Teile 
ich wie dieser Pink in THE WALL.Ich denke und kim- \ - von ihr einigen Obdachlosen in die Suppe ge- 


Bu mere mich um so viele Dinge, so daß ich denke, ; spendet hat.Der Geruch der Suppe in dem Gebäude Dar = E SES 
daß ich manchmal sowas brauche, damit ich nicht war schon komisch... Ich weiß nicht, ich bin aus 1°..." „u; 9. = L 
. explodiere, ausbrenne, 3 New York, sucht euch was aus. WE EEE; 

STEVE:Außerdem haben wir alle Freunde und Freun- G@NG: Tja... (betretene Gesichter) normalerweise 


: : B dinnen, daß heißt, daß man sowieso nicht oft ag: sind die Bands immer sehr sarkastisch und es i FE r i SCHELMENGRABEN 59 
Bi &] fen, File | 7016 GERLINGEN 
: : : 5 it, i 3 ir versu es mıt was anderem: We ur “, 2 > 
1 Mir koste sollen ng Sn Bf; eure Lieblingswitz? Baeee| TEL.: 07156/25798 
N eg u FAX: 07156/28486 
views geben. Naja, das stimmt nicht ganz, aber PR 5 A 


deswegen fühlen sich viele andre interessante 

Leute auch zu uns hi . —— — 2 2 

SIEVE: Ich bin mit einer Dichterin zusamen, sie TOP SEVEN der komischsten Sachen, die 

mit einem Künstler. (zeig auf Debra. Ach so, ? ö ihn ine]: 
vieleicht ist er auch mit einem Dichter zusammen, bei den FALSE PROPHETS auf‘ der Bühne sind: 
er sagte "I date a poet"'.d.T.) 


NG: Was ist eurer Lieblingsgegenstand, eure lieb- Der legendäre Stock mit dem Affenkopf 
Stes Gimick? 


BEBRA: Ich mag diese deutsche Tränengasdose. Die Wildschweinmaske 

2 STEVE: Ein 2mm Dunlop Plek. Lavenderfarben. er : SOcm-Fingernagel und 
j 2m, das ist wirklich dick, ich mag das. Der Sänger incl. 

#4 STEPHAN: Was, deiner ist nur Arm dick? (Wer ukligem Schnurrbart 

ME hätte das gedacht, N.Y.-Künstlerfreaks machen 


auch pubertäre Späße...) Entschuldigung. Ähm, Die Klamotten des Bassisten incl. Kilt 
ich habe eine Stock mit einem echten Affenkopf 


drauf. Jeder weiß das. Er ist schon im Wagen, Der Schaumstoff-baseball-Schläger 


u er ist schon leicht angeknackst und sollte in Das Plastikgewehr 
* seinem Alter eigendlich nicht mehr auf der Bühne 


. sein. Der Vogelkäfig zum auf den Kopf setzen 
"NICK: Ich hab nichts besonderes. R ım 
BILLY: Und ich muß die ganze Zeit Drums üben. STEVE: Also, da ist dieser Typ, er ist Mısik- 
Das ist alles, um was ich mich im Moment künmer. ö psychologe, und er bekommt von der Regierung 
@NG: Was war das Ekligste, was ihr je gesehen } {4 Geld um eineige Studien zu machen. Er reist 


A ; also nach Afrika und landet und er hört diese 
er BILLY: Ich denke, es waren die Reste eines Hundes, 4 Be Trommeln. Überwall, wo er ist, hört er diese SLIMY VEN EREAL DISEASES 
& 3 der von mehreren Schüssen getroffen worden war, ; Trommeln.Also fragt er jemanden'Was ist das, 7 SONG EP SK LD 001 
ge als er auf das Gelände meines Freundes kam um diese Trommeln?" und der Typ sagt "Mach dir ENTER BEE 
Junge Erbsen zu essen. Ich mußte ihn wegschau- Se 4 Keine Sorgen über die Trommeln. Wenn sie auf- | 
= feln und die ganzen Fliegen um ihn herum haben : ER aa hören, dann haben wir ein Problem." Also, 
BE echt genervt. ! g überall wo er ist, hört er weiter diese Trommeln, 
i SIEVE: Das Ekligste,was ich bisher gesehen habe 8 Tag und Nacht. Als er dann mal beim Pool am 
j war eine sehr schöne Frau unter dem Einfluß von Z “4 Hotel sitzt und eine Drink nimmt fragt er den 
5 Heroin.Das war wirklich erschreckend. FA i „10%, Kellner'Was hat es mit diesen Trommel auf sich?" 
5 BILLY: Nein, ich habe gesehen, wie jemand mit h 4 „ES und der Kelmner antwortet: "Sei froh, daß sie 
H 80Mph überfahren wurde Aa ; da sind, wenn die Tromeln nicht mehr das sind, 
* dann wird es emst." Und auf einmä hören die 
- Druns auf und die Leute tauchen unter die Tische, 
r 1 \üyu. verstecken sich hinter Bäumen, die Autos der 


u ee en > 


Lern] Flüchtenden verstopfen die Straßen. UNd der 
So Tach! Typ fragt"Was ist hier los, was soll das?" 
Er BE und erhält zur Antwort: "BASS SOLO!!!" 

2 71 


n: r st 
Fernsein als er erklärte, ; ; . (allgemeines Geschaller) 


daß der Krieg gerade begonnen hätte. Oder ein 
Haufen meiner Freunde, die im Tompkins Square, 
einem park wohnten, weil sie nichts besseres | 
hatten und dann eines Tages vertrieben wurden. 3% SIEVE:Oder wie ist der: Die USA werden ein 

Jetzt "wohnen" viele von ihnen bei mir un die j humaner, freundlicher Staat.49 Milliarden 
Ecke und wissen nicht wo sie hinsollen, sie fehlen dem Schulsystem, die dafür verwandt werden, 
rennen planlos durch die Gegend. Einen Tag,nach eine neue Generation von Bombern zu bauen. 
dem sie vertreiben worden waren, ist eine von 5 ; SIEPHAN: Oder wie ist der? 60 % der Partiot-Rake- ; 
EST gebrech woreeni Veit Btchen Tag. Dip ESS) ten sind nichteinmal explodiert.Nur 6 % der Bom- - POTERE 
Tag drei- bis vierhundert Polizisten rund um den - HE: « ben trafen das Ziel, für das sie vorgesehen waren. Pi A <ONTRO ; 
Park um die Leute draußen zu halten, es kostet ir Me." DERRA: Das hatte ich euch noch gamicht erzählt, : LP SKULD 002 
sie eine Millionen Dollars a Teg, \berstunden. Mauren h ir ‚} €S gibt jetzt sogar Patriot-Raketen-Telefone, die SPV BEST. NR LP 08-2997 
Oder wie wäre es mit den kleinen Kinder ie I et “er BR Rakete selber ist der Hörer. Im Fernsehn zeigten 
im Block, Crack-süchtig, sie sammeln PLastiktüten Ä in Lg sie einen haufen leute, die sagten "Hey, das ist 
und sowas für 5 Cent das Stück und tragen das erh 
Geld dann zu jemandem, der oftmals noch ihr Ver- ee 


wird. 


yaw un 
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NE 
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Fre ko grOßartig. 
wandter ist. Das ist ziemlich übel. Ich lebte Birken N KR Und so hatte dieses Interview trotz aller Mühen 


v. x un SC 
157 ; ER } h u Ki Kr) 


dann doch ein zynisches ENDE... 
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Es ist mal wieder an der Zeit, 
den kritischen Blick über die 
(deutsche) Fanzinelandschaft schwe- 
-ifen zu lassen und so wird hier 
wieder so ziemlich alles bespro- 


chen, was wir in letzter Zeit 
so in die Hände gekriegt haben 
und für erwähnenswert halten. 


Eigentlich wollten wir diese Zine-- 
Ecke nicht so regelmäßig machen, 
aber da beim letzten Mal Nachfragen 
kamen, warum wir denn dort keine 
Heft-Besprechungen zu finden waren, 
werden wir das jetzt wohl auch 
regelmäßig machen, obwohl mir 
dieses Rubrikenmäßige etwas zum 
Hals raushängt. Aber egal, beginnen 
wir (bzw.: beginne ich (Hanno)) 
mal mit dem 


INSIDE VIEW (Gleiwitzer Str.8/7519 
« Eppingen/Preis: auf jedenfall 
zu teuer, so ca. 2,50) 

Aaaalso, das sieht ja alles sehr 
schön aus von außen, so richtig 


cu u 


_ schön bunt (wenn ich meine Zivi-Ab- 
.  findung dem GNG gespendet hätte, 
A| sein. ..) und sehr ordentlich ge- 
i setzt. ‚Ordentlich im ursprünglichen 
| meinung der Redaktion. Es 
Artikel über Tierversuche (gähn) 
ä und einer Liste von "bösen" Kosmet- 
h ika (auch gähn), aber dann gehts 
8 los: SLAPSHOT werden zuerst einmal 
abgefeiert und dann mit dämlichen |) 
| Fragen bombadiert ("Was hältst 
du von Vegetarismus ?") und natür-M 
lich bomben SLAPSHOT zurück, so 
a z.B. zum Golfkrieg: "Uhh, sucks 
i- we're gonna kick their ass and 
get out of this soon !". Schade, 
daß sie nicht selber dort waren. 
Der Rest des Heftes ist dann auch 
genauso peinlich, den Boden schlägt 
aber eine Kolumne aus dem Faß, 
die betitelt "Tolerance for what", 


„.). S.E.-Dogma-Bullshit darstellt 

* die ich bis jetzt lesen durfte. 
Der Hammer ist aber immer noch, 
daß hier ein kleiner Zettel bei- 
liegt, worauf vom anderen Macheı 
verkündet wird, daß der Autor 


würden wir wohl auch etwas bunter - 


fängt ie 
ja noch ganz ok an mit einem kurzen 


Y 


EL. 
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die größte Ansammlung von (pseudo-Irepe 


jenes Artikels inzwischen gar 
nicht mehr S.E. ist und das alles 
nicht so ernst genommen werden 
sollte... HAHAHA. 


Wirklich unfassbar, tut mir ‚leid, 
IHRER... 
0 


aber so entstehen die ganzen Prob- 
leme, die viele Leute mit der 
S.E.-Bewegung haben. Dieses Heft 

' tut S.E. mindestens so unrecht 
wie SHELTER und Ray Cappo... 


‚, Aber fahren wir mit etwas erfreu- 
- lichem 
EFT Z 


fort, wie zul wie: dem 


# CONFRONTATION #1 (Heinrich Brüning 


\ Str ..15/6700 
DM) 

ı( Dieses ist der 
Amok, daß damals schon zu den 

V besten Zines gehört hat. Beim 
Confrontation geht es allerdings 

= darum, mehr von diesem nur-Musik-- 
Ding wegzukommen, was sehr rühmlich 
ist, da es wirklich zu viele HC-- 
Bravos gibt (und wir 


Ludwichshafen/3, 50 


Nachfolger vom 


auch gerne 
mehr nicht-Musik-Themen haben 
würden) und so werden ziemlich 
dm 2, 

nn3 


W as 
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We're Winning A War We Don‘ t Fight 


viele und auch gute (wenn auch 
nicht immer neuartige) Kolumnen 
gebracht, die zum Denken und Dis- 
kutieren anregen sollen und das 

sicherlich auch tun. Daher sind 


‚ishei alle aufgefordert, selber Meinungen 


zu Papier zu bringen, um ein breit- 
es Diskussionsfeld zu schaffen. 

Interviews gibt es dann trotzdem 
noch und zwar mit DOWNCAST, SCHWAR- 
ZE FEUER, CONSOLIDATED und CAN'T 


a A a a 
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IE STIMME DER 5.H.A.R.P. - SKINHEADS) DER 5.H.A.R.P. IE STIMME DER 5.H.A.R.P. - SKINHEADS) 


N 


welche allesamt überdurch- 
aber viel- 
Das 


(5 PECIDE, weiche Sliessnt DECIDE, 
S schnittlich gut sind, 
leicht manchmal etwas lang. 


Hed | Layout ist mir zu Computer-mäßig 
und trocken, aber dafür einfacher 
zu lesen, 

R 


Auf jeden Fall ein Muß. 
Genau wie das 


Doı SHUT UP & LISTEN #1 
(Merianstr „32/6330 Wetzlar/3,- 
DM) 
Sehr wenig Musik gibt es hier 


und das ist auch ganz gut so, 
denn dieses Heft regt durch seine s 

f Beiträge sehr zum Nachdenken an, #i 

es zwingt regelrecht, sich mit } 

dem Angesprochenen auseinanderzu- ER 

Ve setzen. Das Heft wird von Veganern & 
gemacht, das heißt von Leuten, Lu 
die sehr bewußt leben und dies 

auch rüberbringen. So geht es 

dent in den Artikeln natürlich um Vega- 
nismus/Vegetarismus wie auch ein 

yrth Sehr guter Artikel über Methadon 
und Drogenproblematik (fern vom 
Dogma-S.E.-Ignorantentun), es 
folgt ein Interview mit ULTIMATE 
WARNING aus Berlin, die allerdings 
dem Heft keine Ehre machen, weil 
sie genau die Ignoranz und Dummheit 
DO besitzen, die dem SHUT UP sonst 
fehlt. Etwas merkwürdig ist darauf- 

hin der Artikel "I don't fuck", 
der zwar für mich nachvollziehbar 
und auch von der Grundmeinung 
nicht so von meiner abweicht, 
jedoch mir selbst zu weltfremd 
erscheint oder ich auch einfach 
nicht konsequent genug lebe (wobei 
ich auch nicht unbedingt denke, 
[> daß der Autor jenes Artikels das 
auch alles lebt, was er propagiert, 


ne 


7 
aber das gibt er ja auch selber 
-—— zu). Sehr interessant ist auch 
der KXrshna-Report, der jedoch’ 


noch ‚etwas zu unkritisch N (mag 
"v4 y 


AN KERLE 
REVIEWS ETC. ... 


?, sein’ daß die Jünger nett. kochen 
können, aber Hitler war auch Vege- 
tarier...). Es folgt noch ein 
Artikel über das Ausmaß der Haus- 


le te a 
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Achtung, schotiger wird's mit ka mm lächelt gebenedeit 
DAS HARRT IHRER (Missionswerk aten uns gewähren, so ‘daß wir jetzt 
Werner Heukelbach/5275 Bergneustadt '': ' wieder einige Ablach-Hefte zu 
2/ bestimmt umsonst) Hause haben. Auszug: "Haben Sie 
Also, Lars und ich mal wieder den Herrn Jesus schon als ihren 
auf dem Bahnhofvorplatz auf den |: persönlichen Heiland aufgenommen 


tierzucht, sehr cool 
ist und dem ich mich nur an- 
schließen kann, wenn ich an all 
e die "Tierfreunde" denke, deren 
"Lieblingen" es ja so gut geht, 
egal ob Oma oder Hausbesetzer... 
Zum Schluß gibt es dann noch viel 
über Veganismus (Verzicht auf 
alles tierische) und einige Rezep- 


? == y 5 5 3 
t Zug gewartet, als wir diesen inter-®-, ? Sonst kniien Sie jetzt bitte 
se. e ae i essanten Stand mit dieser Art], 4 ieder. Bitten Sie den Herrn Jesus 
; FREE STAHL re ee von Menschen dran sahen, die uns *;k mit lauter Stimme, daß er Ihnen 
=. der wichtigsten Veröffentlichungen 


Ihre Sünden alle vergeben möchte. 
Bereuen Sie bitte vor Ihm, Ihrem 
Heiland und Retter, alle Ihre 
Sünden in diesem Gebet. Nehmen 


seit langer Zeit und eine Sache 

die wirklich HARDCORE ist (im 

Gegensatz zum möglichst großen 
i. . Plattenkonsum). JedeR sollte sich 
i diese Meinungen durchlesen und 
drüber nachdenken ! 
Zum Nachdenken regt auch das 
DRASTIC SOLUTIONS #3 (2 Embro 
Dr./Toronto,Ont./M3H 2M8/Canada/ca. 
2$) 3 
an, das mir vom SONS OF ISHMAEL-- 8 
Bassisten zugesteckt wurde und 
wo auch einer von ihnen mitmacht. = 
: Ist zwar leider schon ziemlich IT 
ie alt (so von 90 oder etwas später) 
. . aber die neuen Nummern werden 
—omm= wohl auch nicht schlechter sein. 


E 1? n! gs #7 THREE 


mit diversen gläubigen Broschüren 
vollstopften, um nicht irgend- 
welchen Leute welche von diesem 
Müll zu überlassen, die sich viel- 
leicht durch sowas noch beeinfluss- 
en lassen. Die durchgeknallten, 
eläuterten Stand-Jünger Innen 
““ « EL ; 


Sie sich dazu viel Zeit", „kicher), „ 
Ein wirklich amüsantes Bibelfan- : 
zine, das eigentlich niemand ernst 
nehmen kann und durch seine Über- ; 
zogenheit vieles an TV-Prediger-- ij 
Sendungen in den Schatten stellt. 
Was da so alles aus. der Bibel == 
rausinterpretiert wird... 

VER EST En 


ve 

r 

f 

L, 

a nur einen Gedanken aufkommen lie- 
ßen: SEKTE ! 
Wir natürlich gleich hin, abgelacht 
und einen auf christlich gemacht, 
so daß wir erstmal. unsere Tüten 


Hier trifft für nordamerikanische 
Verhältnisse ein erfrischendes 
Ey Verhältnis von Musik und Politik 
aufeinander. Interviews mit SONS 
OF ISHMAEL, BROTHERHOOD, FRIENDS 
OF MUSIC und MALHAVOC. Politisch 
gibt es einen längeren Artikel 
über die Xommerzialisierung im 
Umwelt-"Geschäft". Ist zwar etwas 


Kr dünn das Ding, dafür aber profes- BE f 

’m sionell aufgemacht und nur zu ee “ 2 

eh empfehlen. ö wi n 

Re. Bedingt zu empfehlen ist das y iederverkäufer = 
en”. vd) T 


he NE 0. 
. EN, 


bitte Preise anfordern ! 
Plattenliste mit 
300 Titeln 
gegen 1 DM Rückporto 


HEROINA #2 (Ratkajev prolaz 
8/V;41000 Zagreb; Jugoslawien; 
40 Dinar - wieviel das im Moment | 
auch sein mag), da es in Jugo- A 
slawisch ist und außerdem auch 


en ee en De Nie F T A E yalkıtank Eldagsen/Springe 
3 CULT, MY BLOODY VALENTINE, STONE 8 ee a ge 

I ROSES, etc.). Das Layout ist gut 1 R' 

br; und ziemlich Zeitgeistmäßig, wie i F ® 

E das ganze Heft überhaupt, von 

Ber wegen viele Farben und so. Naja, Andreas Isleif 

Rn wie mir brieflich mitgeteilt wurde, Völksener Straße 46 

ge: wird das HEROINA vorläufig nicht 3257 Springe ı 

2 . mehr erscheinen, "until Kroatia 


is free"... 
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Inside View 


; Punk 
| leider so oft... 


. Dürfte 
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Für alle, die unsicher sind, ihren 
Lebensweg zu finden und die dieses 


hier auf jeden Fall abschrecken 
wird. 

Die Auflage beträgt übrigens 4 
Millionen. 


So, Schluß damit, nun gibt's wieder 
Punkrock mit: 
ICKERN SCUM 
Str. 5/4620 
so 2,-DM) 

Sehr punk-mässiges A5er-Heft aber 
diesmal im positiven Sinne und 
nicht so hirnlos wie das Scumfuck. 
Zwar ist die Bandauswahl nicht 
unbedingt so meine Sache (DAILY 
TERROR, TRINK ZEHN), DIE SCHWARZEN 
SCHAFE sind da die Ausnahme. Posi- 
tiv sind die vielen politischen 
Themen wie Hausbesetzung (in Cas- 
trop Rauxel und ein Hafenstraßen-- 
Rückblick), Vegetarismus, Asyl- 
problematik, Konsum, Tierversuche 
und außerdem ein Bericht über 
das Mini-Label KomistA. Dies ist 
und nicht punk-ROCK, wie 


#2 (Rummelsburger 
Castrop-Rauxel/wohl 


Weniger Punkrock ist das supergute 
DEAR JESUS #38 (P.O.Box 1145/Coo- 


- perstation/New York/NY 10276/USA/ 


2$) 

relativ bekannt sein, da 
hier ja die kultige RORSCHACH/NEAN- 
DERTHAL 7" dabei ist. Nette Mensch- 
en mit Witz scheint es doch noch 
einige in Amiland zu geben, wenn 
ich mir das DEAR JESUS so angucke. 

Gute Interviews mit (natürlich) 


.... anew direction !!!! 


RORSCHACH, ° NEANDERTHAL, ECONO- 
CHRIST, außerdem mit dem Schwer- 
punkt Golfkrieg. Empfehlenswert 


‚(um mal schnell mit ne 51 
: Prädikaten um mich zu enger 


ange 


Eine Beziehung habe ich 
zum 
PANEL #7 (Postfach 103763/2800 
Bremen 1/ 3,- DM). 

“Wohl das beste Comiczine Deutsch- 
lands mit einem gewissen Hang 


zur Professionalität. Die Qualität 
der gebotenen Strips ist durchwach- 
sen, der Gesamtschnitt wird aber 
von Mal zu Mal besser. Auch wieder 
dabei ist Peter Puck (s. GNG#1), 
einer meiner Favoriten, sowie 
natürlich (der etwas flache, aber 
ganz köstliche) Anarchoman, sowie 
diverses anderes mehr und natürlich 
auch die obligatorischen _Be- 
sprechungen. Für drei Mark eine 
lohnende Sache ! 


uns 
DR 


Beim GORE #3 (Oderweg 6/3072 Mark- 
lohe/ 3,- DM) handelt es sich, 
wie der Name auch schon vage an- 


denrets um ein en Grusel- | 


doch recht unterhaltend ist. Ge- 


die ein 


verläufe schnell durchschaubar, 
aber dafür sind andere Geschicht- 
chen was für das Unter-der-Decke-- 
Lesen-mit-der-Taschenlampe. Also, 
interessiert ? 


Fahren wir nun fort mit der 
BLOODY BRAIN EXPLOSION #3 (Hauffweg 
8/4200 Oberhausen 11/ 1,- DM) 

Hmmm, irgendwie scher es nur 
noch drei Arten von Fanzines zu 
geben - die größeren, generellen 
HC-Mags, die kleinen S.E.-Zines 
und schließlich die traditionellen 
Punk-Rock-Hefte. Zur letzten Gat- 
tung möchte ich auch das hier 
vorliegende Machwerk zählen, als 
Beweis lege ich nur kurz den Inhalt 


vor: DICKIES, HARD-ONS (bäh), 
GOLDENE ZITRONEN, _ Mike Hammer 
(kult), Helge Schreiber (kult 
und lustig), BAD RELIGION, DEVIL 
DOGS, TOY DOLLS, RICHIES (gähn). 
Vieles hiervon wird etwas kurz 
abgehalten, aber generell ist 


doch viel Spaß in diesen A5-Seiten 
drin. Lohnt sich mal abzuchecken. 
Eher ein Programmheft ist das 


und Science-Fiction-Heftchen. 
Ist aber anscheinend nicht aus 
dem Bastei-Lübbe Verlag, da es; 


füllt ist das Heft vor allem mit | 
Be Kurzgeschichten und einigen Comics,’ 
vernünftiges Niveau auf-) 
7 weisen. Zwar sind einige Handlungs- " 


> 


RE u’s°e 


TATU ROBO #6 (Planlos c/o JUZ 


Perla/Robert Koch Str.4/6096 Raun- 
heim/ gegen Spende) 

Hier dreht sich alles um das Wagen- 
burg-Projekt 


listen! 


in Be ist 


sozusagen das Mitteilungsorgan 
der . Bewohner. Zu finden ist hier 
auf 8 AS5-Seiten: 
anstaltungen, Bericht über die 
Lage am Ort, Rückblick auf die 
Wunsiedeldemo (gegen Heß-Anhänger), 
kurze Buchkritik und noch ein 
Sperrmüllsonderservice. Ganz inter- 
essant, zumindest geht es hier 
um eine Sache, die durch Spende 
oder Erwerb des Heftes unterstützt 
werden sollte. 

Bleiben wir doch gleich beim Poli- 
tischen: 


DOKUMENTATION zur REP-Blockade 
in Bremen am 10.9. (Infoladen 
St.Paulistr. 10/11; 2800 Bremen 


1;-2,- DM) ist die Aufarbeitung 
der Ereignisse während der Schön- 
huber-Veranstaltung in der Bremer 
Stadthalle. Es gibt zuersteinmal 
eine Darstellung des Ablaufes 
(den wir hier im Heft auch veröf- 
fentlicht haben) außerdem ein 
langes Funkprotokoll mit einigen 
derben Bullensprüchen. Es folgen 
noch einige Ausschnitte aus Augen- 
zeugenprotokollen und diverse 
Zeitungsausschnitte. Einen Abschluß 
bildet eine Einschätzung der Anti- 
fas und ein Bericht des Ermitt- 
lungsausschusses, Ein wenig wird 
auch noch auf die Ereignisse am 
Vortag in Bremerhaven zur dortigen 
ter 
ED - 


Für alle, die dabeigewesen sind 
ist diese Doku ohnehin ein Muß, 
aber auch sonst ist dies ein an- 
schauliches Beispiel für die Aus- 
wüchse der alltäglichen Staats- 
\ gewalt und der Aktionen gegen 
sie. 


© anderen, dem größten und besten 
„Fanzine Österreichs: 


“FLEXs 


2124; 1040 Wien; Österreich; 
:3,50 DM) 
‚Ist ja definitiv eines meiner 


Lieblingszines, auch wenn Tiberi ju 
und mich eine abgrundtiefe 'Hass- 
feindschaft verbindet (so ungefähr 
Krie bei Dolf und Moses) und das 
nur, weil ich ihn damals im Tisch- 
tennis so schmählich 
E hatte (aber ich glaube dieses 
| Thema wurde jetzt auch schon oft 


Termine und Ver-_ 


SERESLAGBEN 
I 


Kommen wir nun zu etwas (völlig) 


DIGEST #6 «(Schelleingasse , 


+dururemn SYeuTITn m 
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vernichtet 
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genug an dieser Stelle ausgebrei- 
tet. Also - Love & peace, Alter, 
wenn ich mal wieder in Wien bin, 
darfst du mich auch mal schla- 
.)s..: ähh, wo war ich .denn 
?? Also, inhaltlich gehts‘ 
um FALSE PROPHETS, 7 SIOUX, SPIN-, 
NERS (kultig, das ist diese im:, 
letzten Heft erwähnte türkische ' 
Frauenband), POLSKA MALCA, NEGU, 
GORRIAK, außerdem ein gutes und; 
interessantes Interview mit den 
österreichischen Radiopiraten, $ 
die köstliche "Blutbild"-Kolumne ® 
und ein New-York-Fetischisten-Ar-Q, 
tikel über das ABC no rio, der'»® 
MMauch sehr lesenswert ist, genau 
wie der ganze Rest vom Heft. \ 
Winner ! 
"XXX" ist das häufigste Wort im E 
OPEN UP #2 (Brauenkamper & 
Str.14/2870 Delmenhorst/ ich glaube 
1,- DM) 
"Egozine" nennt mensch sowas wohlf 
(blöder Ausdruck, an dem war be- 
sm stimmt Henry Rollins beteiligt...), 
l>=-und anhand der unzähligen Xe über-i. 
wall ist natürlich auch klar, WOrUM pn; 
ıes geht. Kommt aber ganz o.k., 
unter Andersen mit den üblichen: 
; IA 4 ; 


BEN S Pi 


i 3 ö g: x f di 


XLARGE, FACE VALUE, STEP 1, POINT 
OF NO RETURN und ansonsten noch 
recht politische Kolumnen über 
die Wiedervereinigung und Toleranz 
(gähn, gehört wohl zum Standard 
wie das "Baekstabbing", das hier 
nicht so ausgewälzt wird). 
ganz nettes - Kopierding 
auf A5, hinter dem einiges steckt, 
auch wenn mir immer so ein bißchen 
Klischeewirkung dabei aufkommt. 
Kein Fanzine ist das 

IRRE NEWSLETTER #13 (Irre-Tapes/Bä- 
-rendellstr.35/6795 Kindbach/ gra- 
tis) 

Hierbei handelt es sich eigentlich 
nur um die jeweilige Liste vom 
s Irre-Tapes-Menschen Matthias, 
der hier seine neuesten, merkwür- 
digsten Errungenschaften vorstellt. 
"Allesamt kein Hardcore aber dafür 
Avantgardistisch bis Techno. Sollte 
ausprobiert werden... 

Unbedingt ausprobiert werden muß 
das 

HEFT .#3 (Fasanenweg 15;2085 Quick- 
born/Heide;2,- DM) 

Es ist. doch erstaunlich wie viele 
geile. Ziness es diesmal zu be- 
sprechen gibt, das Heft ist eins, 
das ganz vorne mitmischt. Da lebt 
der Geist des seligen GAGS & GORE 
(hehe, namedrop...) noch 100%Aig. 
Mit dabei sind: NOFX, CIRCLE JERKS 
(...), _ TREPONEM PAL, CRO-MAGS 
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ü Berichte 
j Außerdem gibt es noch einen lach- 
ji muskelfreundlichen 


= und 
CE 


‘all den neueren Sachen. 
B| | einfach eine gewisse Lockerheit, 


Augenzeugenberichte --- Funkprolokoll —- Presseerkl 
Folos --- Zeitungsartikel —- Einschätzungen -— u.v.m. 


(wie gehabt 


über 


aber ellenlang) 
Fishcore und Efa. 


Geisterbahnen-- 
Test und noch diverse andere Späße. 


"N Cooool ! 
i Ebenso wie das englische 
‚, RAISING HELL #23 (Box 32/52 Call 


Lane/Leeds/West Yorks/LS1 6DT/Eng- 
land/30 p.=2,- DM) 


IN A555 1m Punk-Layout, auf eng- 
lisch, über SO MUCH HATE, ANAR- 
CHRUST, MOMIDO7, Qaryg, Szene 
Hamburg, Hausbesetzungen in Rom, 


etc., vom gut draufen Ben,- undso- 
weiterundsofort. 

Schnellschnell, keine Pause, weiter 
mit 

SKINTONIC #9 (S.H.A.R.P. Sektion 
Berlin/Postlagerkarte 077 
581-C/1000 Berlin 44/ 4,- DM (?)) 
Wie bekannt sein dürfte, das Organ 
der SHARP-Skins, nach wie vor 
eine gute Sache, obwohl sich doch 
manchmal zu fest auf eine gewisse 
Linie berufen wird. Mit von der 
Partie sind RED LONDON, SLAPSHOT 
(...), RED: ALERT, DON DRUMMOND, 
BUSTERS, COSMICS, etc., also eine 
Mixtur von.HC zu Ska und OI. Inter- 
essant auch für Menschen mit Haar- 


Back to the roots gehts bei mir, 
wenn ich das gute alte 

TRUST #30 (Salzmannstr .53/8900 
Augsburg/3,- DM) wieder einmal 
in den Händen halte. Es geht zwar 
wieder bergauf nach dieser totalen 
Depriphase, wo ich annahm, daß 
es das dann mit dem TRUST gewesen 
wäre, aber es ist doch zu ernst 
verbittert im Gegensatz 


Es fehlt 


“ alles wirkt so gezwungen, akös 
% Leserbriefantworten klingen manch- 
$; mal so, als wenn er einfach keine 


Lust mehr hat, auf irgendwas ein- 


zugehen, Dolf steht wohl nur noch 


im Hintergrund und 
es scheint zumindest 
gemeischaftliches "Ding" mehr 
zu sein. Schade. Trozdem recht 
gute Intis mit: SCHWARZE FEUER, 
GRAY MATTER, JONES VERY, UNIVERSAL 
CONGRESS OF, JELLY PHLEGMA uvm. 
Voll daneben ist allerdings das 
SICX OF IT ALL-Interview, bei 
dem alles nur ganz toll gefunden 
wird. Blöd sonst gut. 

Ganz klein und abgefahren dagegen 
die 

ZWANGSJACKE #18 (Holger Blum/Wit- 
torfer Str.67/2722 Visselhövede/- 
wohl 1,- DM). Eines der chaotisch- 


sten Klein 5 
sten Kleinformathefte seit langem. 


Der gute Holger macht das jetzt 
wohl schon ziemlich lange, nur 


organisiert, 
alles kein 


und | 
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PROGRAMMHEFT VON: PLANLOS- BAUWAGEN- FREIWERK 
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ich nicht sagen, ob sich 
im Vergleich zu früher etwas an Ban 
‚der Zwangsjacke geändert hat, 


Es gibt einen Artikel über Ursula ul 
® Buchfellner (irgendsoein 70er-Play- re \ 
“mate und Schundfilm-"Sexsternchen"- ' 
?), mit dem ich nichts anfangen 
Ikann, weil ich sowas einfach blöd ;, 
Ifinde (um das Wort "sexistisch" » 
‚mal aus dem Spiel zu lassen). 
“Ansonsten gibt es immer noch viel 


über Filme oder Video, eine hand- 
voll Rezensionen, Geschichtchen 
und dergleichen weirden Kram 
mehr... 


IR 
m Ihr 


e kuiss 
at sich nicht 


Der Blick gen Osten läßt uns das 

PERSONA NON GRATA #7 (Schiebe- 
str.47/0-7021 Leipzig/2,50 DM) 
ins Auge fallen, das in seiner 
A5er-Aufmachung der recht angenehm 


auffällt, obwohl die Comics etwas 
durchwachsen sind. Der Inhalt 
setzt sich dann etwas merkwürdig 
zusammen, so gibt es DIE VÖGEL 
EUROPAS, REM, DEAD MOON, RICK 
mm RUBIN, ASSASSINS OF GOD, etc., 


pi aber vielleicht ist dies gerade 
‚er der interessante Aspekt am Ganzen. 
Zumindest hat das P.N.G. einen 
guten Merkwürdigkeitsbonus. 
Den hat das 
S)jZAP #41 (Zum Klemmloch 14/ 6652 
Bexbach/4,- DM) vielleicht auch 
irgendwie, aber unsere Hardcore-- 
Bravo ist ja eh noch was besonder- 
es. So jetzt hab ich den Namen 
O hier auch erwähnt und das sollte 
auch reichen. -Witziges TUMOR 
CIRCUS-Interview... 


Gut das waren jetzt erstmal alle 
Heft-Besprechungen von Hanno. 
Zu vermerken wäre vielleicht noch, 
daß die angegebenen Preise sich 
exclusive Porto verstenen (also 
+ 80 Pfennigbriefmarke). 


2% 
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etwas von Martin: i- 

#1 (für 1,50 DM + 
*# Porto bei Dennis Hildebreit; Klem- ® 
 menberg 18; 5650 Solingen 19) 

“& Kopiertes A4-Fanzine mit Plat- 2) 
ten&Zine-Reviews, Interviews mit 
VOMITTING VULTURES & MÜLLSTATION 
(aus der DDR), einer Liste mit 
Vertrieben und zwei Artikeln über 


„} Überflüssi 


Suff und einen Anti-Fascho-Club, 
die aber wirklich intellektuelle 
Tiefflüge sind. Die Interviews 


sind sehr geil und das ganze Heft 
macht einen angenehmen unprofes- 
sionellen Eindruck, es hat leider 
nur 12 Seiten. 

martin 
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Downtown Minneapolis mit 
Malcolm"Punkrocker' X 


Ich habe Malcolm bei einem Showcase mit Iokalen Bands im FIRST AVENUE in Minneapolis kennengelernt. Malcolm spielt Gitarre & 
in einem Trio namens ATTITUDE. Von den gut 150 Leuten, die an diesem Sonntagnachmittag auf ihr Nickerchen verzichtet hatten, 7 
waren gut die Haelte wegen ATTITUDE gekommen. Ein paar Tage spaeter tralen wir uns wieder beim Gig von BOSSTONES und 
MURPHY'S LAW, Eigentlich wolte ich mit beiden Bands Interviews machen und Malcolm Punkrocker X solte fuer Fotos sorgen, 
dann gerieten wir in eine Auseinandersetzung zwischen einer lokalen Streeigang und dem oerlichen Fascho-Club, in deren . 
Verlauf Makolm's Kamera zu Bruch ging und wir uns gerade verziehen,konnten als Schusswaften in's Spiel kamen. Die Polizei 
° hat die Schlacht spaeter aufgeloest und es kam zu zig Verhaftungen und Verletzten auf alen drei Seien 
Dieses Interview entstand dann im Coyote Cafe, einem halbwegs akzeptablen Laden, wo es Kaflee umsonst gibt. 
‘Nachdem wir dann unseren klopfenden Herzen mit dem traditionell duennen Gebraeu beruhigt hatten, phllosophierten wir so 
dahin und irgendwann machte ich dann den Recorder an weil ich fand, dass Mal mehr zu sagen hafte als die meisten prominenten MB SPERRIGE 


Ami-Bands. Biere non 


IPY Du jan DUWSS IM | re m 

ee ONG..a. also ner sitzt jetzt ein ylamal Lett standen die BRAVES 

“OB upscer Vereer der Ani den MINKESOTA TWINS im Finale 
der World Series gegenuber, mee« 


ee Hc-Szene vor mir oder 
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Anıta li ‚St doch Jenauso so 
sein Fall. Vieleicht hat der Mann 


Ä an 1/ 


u Mal vor 10 Jahren ein paar 


Tr A 1 ER U 
"te vet er Me rn na ur nn aan 


u [üwahe 7ak Sc E zumindest behaupter er das. Die TWINS haben am Ende mit werden auch dauernd diskrimi- ariirss Ma Aare ai i 
! 27‘ MX: Sa ih jez as sagen ? viel Glueck gewonnen.) niert, aber manche Leute machen RER =. bei ihr | 
Hang CNG: Wenn du wilst GNG : Es gibt ja im Moment eine sich halt wagen jeder Scheisse una n ae Te j 

« ATTITUDE. ATTITUDE | hitzige Diskussion darueber weil J zum Waertyrer. Hier wird nur ER r PIE ERN | 

MPX; ATTITUDE, ATTITUDE ! u ah BRENNEN und warum soll er darum nicht | politisch korrekt wie moeglich i 
Chop, Chop, Chop bewegt seinen I IN Bundesrichter werden ? Thomas | sein. Das ist der Trand der 90er, 

Native Americans von diesen etwas gemacht, was eigentlich h 


"Oh, wir duerlen diese armen 
Schwarzen nicht einfach 
Schwarze nennen. Sie sind doch Stepu 
Alro-Americans." e 
Baerenscheisse ! Die denken 
immer noch dasselbe von mir, 
Worte sind aur Worte, aber du 
musst trotzdem aufpassen was 


hat doch diese ganzen Sexismus- 
Gesetze erst eingeluehrt und 


rechten Arm luftschneidend auf 4 
u 
jetzt soll er selbst in sein | 


Wen P. und ab und macht ein grimmiges 
inthe7in sur Gesicht dabei. Diese Pose gehoert 
Style zum Pseudo-Indianer-Ritual der 


Fans des Baseball-Teams es re ip 
Atlanta Braves, die damit ihr dee ' 
er bleibt, Kannst du als Schwarzer 


Team anfeuern). LOITEND ... 
Wıra p GNG: Kannst du das mal eben wi — a we use 
Spender em arkiaeren, azard and | {Mell tersienen 


ein kleiner Haufen Scheisse ist, 
Es ist ein Thema wie Abtreibung. 


Ritualen diskriminiert fuehlen 
ung vor aen Stadien 


demonstrieren, Man verzichtet 
ja mittlerweile schon auf diese me 


“Jeder Idiot kann mitreden und 
RES eigenesLoch fallen. Das ist halt g 
betofen hun, aber im Prinzip die Mor, die her jet N 
2 interessiert sich doch keit  », hemscht. Kennedy. hat mit hal 
k e- a wi Ben ap Amerika rumgefickt und alle 
persoenlich angel. Die BRAVES 4 haben es gewusst. War m 
machen das ja auch nicht erst Mi deshalb ein schlechter 
m 


Set gesteh 0nG Bee Praesident ? Da wird wieder 


= 
| ee Eee en BETEN! Dear Kos ; r ji gr ” A | Beruf nicht. von. Privatleben 
| 71 und alle, die was dagegen haben TIBA KRHRUEEIN Io ML AO . korrekten Leutenals getrennt. 
5 lieber die John WayneFime 7" Diskriminierung empfunden. 


sind Ignoranten.(Zu diesem 
\ | verbieten. Wir Schwarzen 


du sagst weil du staendig Angst haben: musst. 
dass die Geluehke von jemand verletzi 

QNG: Bei uns an der Schule hat jeder Lehrer 
eie Scheissamgst den Mund aufzumachen, 
weil dir immer jemand was in den Mund 
legen kann. Ein harmloser Spruch kann deine 
Suspendierung bedeuten und die Schueler 
wissen das. Du kannst z.B. nicht ueber 
Kommunismus reden ohne hinterher von 
aulgebrachten Eltem angerulen zu werden, 


weil ich 50 nart Din. ich verhandeie Jerace 
mit Marvel Comics ueber eine Solo-Sene. 
Ich koennte Wolverine , Ghost Rider und 
den Punisher in die Tasche stecken. 


T. 
@NG: Warum sind die Shows hier last 
Iebensgelaehrlich ? Ich meine jetzt nicht 


4 


a Sie uebernehmen nur den Stagedving-Part 
aber das Stagediving nichts damit zu tun hal 

anderen die Nase zu zertuemmern, Sonden 

- yenau das Gegenteil, das haben sie nicht 


A 


A: WW: 9% der Deutschen nichs ueer de 


Urspruenge der Skins wissen und auch nicht 
S Misen wolen, weil Skinheads hatt 
automatisch mit Randale zusammenhaengt 


die die fuer einen "Commie” halten, der nur 

die Flagge in den Dreck ziehen will 

MPX: Fuck , {hat's right. In Amerika. haben | 
die Eltern die totale Kontrolle ueber ihre Es is zB. beiden kinen Gigs 
Na. Sn ae O8 sogar Machen u "7 Street Entry’ genauso voll wie bei 


mi deren du ausgehen sl. Das Sales "2, pe IcON und GORILLA BISCUTS im 
so verdammt krank hier und es wird immer FIRST AVENUE. Vkih ich! ganz so 


schlimmer. Dal, aber es gbt hat ser, sehr vie 
NG Reden wir ma ein Dschen ueer üb 7,4, je wiklch in der Szene din sid 
Hardeore- und Punk:Szene bei euch. Wie un4 nicht ur hingehen weil es hip ist, 


seit’ her in Nomen ” ! [ Ve moegen halt die Musik und plappem 
MPX : Also, erstmal hal Mineapıis neben de Sprusch von Ray Cappo nach, aber das 
New York und er Bay Ara wol de goesse ig nur ein paar Ks aus Wayzata, 

Szene n den Stan. Das sehl vekichl 5, sg nich wirklich Hardcore oder so 
nicht so aus, aber wit rn hal nich Mh meine „ich mag die GB auch, aloe 
Ger Gegend nım und ezaehen jedem wi [Mask are 28 auch gm az 
hal wir hier sind. Ware mal al din 1 ps Yanporer sonst ichs fer mich 
Winter hir und du wis sehen we Bft ng sapedven und sarınen bei den 
wir wirklich sind. grossen Shows auch gut, aber was HC 


NG Du siehst mir it gerade wie an ugmach ist der unkammeriele 
kaellegewohnlar Hozlaaler aus | Untergrund und fuer den interessieren sich 
MPX : Ha, ich seh viekcht ehwas mager aus, | u. Kids haft nicht 
aber ich habe verborgene Kraefte. Ich bin THE DWARVES 
ein Mutant, Die X-MEN wolten mich nicht mTH 
wıus CHAMELEON RECORDING ARTISTS 
Pseudonymphs gg 

s RECORDING ARTISTWg| UGLY STICK 

HYPNO LOVE 
WHEEL LOOM 


C2 verstecken sie solche Hefte wie deins und 
29 » T-Shirts mit "Fuck the State" drauf vor den 


BIN \ Stagediving oder Slamming an sich sondem 
Aber egal. Wir haben hier eine Szene, die 
5 ee da Ausmass an Gewal dabei Man hal das 
sehr lokal-orientiert ist, was ich NTDRREREENER 
Aa ee. Gefuehl jeder will jedem die Fresse einhauen 
ziemlich gut finde weil wir eben unser a mai 
eigenes Ding machen und nicht das nachaeflen »= 
er "8 NPK: War das auch bei BLOODLINE ode 
was irgendwelche HC-Heroes vormachen. 
unserem Gig so ? 


GNG: Nein, ich meine z.B. bei NIRVANA, die 
um ja nichtmal eine klassische HC-Band sind. 
MPX : Das sind halt diese Poser aus den 
B reichen Loechem. Es hat vel damit zu tun 

was ch ueber 'sexual harrassment' gesagt 
«8 fabe. In Amerika musst du dich immer unler 
gs, Kontrole haben. Du musst immer Iaecheln 
2C und dich great fuehlen wenn jemand fragt 
u Am schlimmsten ist das halt in Kalitomien. 
0 Du darfst nirgends anecken, musst immer 
In mit dem Strom schwimmen und im richtigen 
E Moment jubeln. Es herrscht hier eon 
WA unglaublicher gesellschaftlicher Druck 
4 Man hat aber immer noch seine Phantasien. 
Die koennen nicht kontrolliert. werden. 
Und manche kesen halt Superman-Hefte und 
_A sagen sich vorm Einschlafen : Oh, ich 
wuenschle ich koennte fliegen und haette 
C ein hautenges Nylon-Kostue. Und andere 
C gehen halt zu HC-Gigs und toben sich da aus 
um diesen Druck loszuwerden. Zu Hause 
ihre 


Eller. Sie waeren gern hart und sie wuerden 
gem ein anderes Leben haben, aber sie haben 
nicht die Gedaerme um ihren Kram in die 


MPX Ich wollte jedenfalls sagen, dass nicht 
alle, die zu HC-Shows gehen automatisch 
in der $zene drin sind. Sie machen nur nach 


verstanden. Ich meine niemand will sich 
SSR (och sebst verletzen wenn er von einer 


Buehne springt. Man verraut doch, dass was sie. beim MTV-Headbanger-Ball 

einen de anderen auffangen. Und das ist gesehen haben weil sie es cool finden und wel 
un eRenlich ein ganz schoen grosses Verauen „, sie damit Druck ablassen koennen. Das is 
®° N: wen man daran denkt was Tuer Spruenge "Amerika, nitgendwo gbi es so viele 
sT manche machen. Und genauso wil ich doch '- Massenmoerder wie den Typen letzte Woche 
Br auch nicht, dass andere verletzt werden und so za TexasGeht in ein Restaurant und erschesst 
nz, '419e Kh eben auch andere Leule auf. Meistens einfach mal 30 Leute und vorher war das 
«9 kriege ich dann deren Stiefel in's Gesicht, TE yoll derfotal unbescholtene Typ. Oder 


s’ Ni 


J 
a 


aber das ist dann halt mein Pech. e der Kannibale in Milwaukee im Sommer. 
‚PP MPX Das war ja ein sehr bewegender ne Ales Produkte. der amerikanischen 
gg Nonobg... Gesellschaft oder habt ihr auch so vick 


MPX ; Ja, aber das ist es doch. Hardcore heisst Psychopathen bei euch ? 

hart am Kem zu leben, Dinge realistisch zu MG; Wir hatten in Europa Jack the Ripper, 
sehen, versuchen etwas zu veraendem und g T* den Yorkshire Ripper, Frtze Haarnann- 
au ee alemalve Wie zu len. Und 6: 3 her das is les schn Jahre her. In letzter 
heist auch Liebe, Vertrauen und all dese 33 Zeit hatten wir nur Adelheid Steidel. 
Sachen, eine Mischung aus Hipp und Punk... (Kurze Erklaerung ueber den Fall Lafontaine) 
Und das haben diese Leute, die immer Acrger 
=" N beißigs machen nicht verstanden und darum Am» kranken Gesellschaft, aber was die Masse der 


snd se nich Tel dr eielichen Szene 3 Faal bat koenen wir mi den Stan 
und darum sind sie nicht bei unseren Gigs nicht mithalten. Naja, Amerika. ist 


oder bei BLOODLINE. Nicht jeder , der alerdings auch 'ne Ecke groesser 

kurze Haare hat ist Faschist, nichtmal jeder Wie sieht das hier mit Fanzines aus ? Ich 
Kinhead ist Faschist. Habt ihr SHARP-Skins hab’ schon Tausende gesehen, aber es it 
und Red Shns bei euch ? AT: Schwer fuer mich eine Auswahl zu treffen 
GG: Einige, aber das Grossteil der Gatten MP : SNOT ist ziemlich gut. Das wird von 
it hal laschomaessig und kriegt halt auch ENT einem Punk aus St.Paul gemacht 

die grosse Presse, Ich denke, dass mehr ak 3 
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Die Frau war delintiv auch das Produkt einer _ 


Ich Jese eigentlich nicht viele Zines ausser 
PROFANE EXISTENGE weil das hier in den 
Twin Cities grafis ist und MAXIMUM ROCKN 
ROLL. MAR ist immer noch die beste Quelle 
wenn man sich ueber die gesamte Szene 
informieren will. Es wird ja von vielen 
angeleindet, aber es ist immer noch die Nr.i. 
GNG: Ich haby ein Interview mit Tim 
i Yonnahan gelesen in dem er sagt, dass die 
verschiedenen Meinungen in den Kolumnen 
es den Leuten schwer machen das Heft 
einzuordnen. 
MPX_; Yeah, you always need a Juckin 
category. Ausserdem sind die Leule einlach 
neidisch. Ich wuerde es eine alternative 
Zeitschrift nennen. 
GNG: Mir ist aufgefallen, dass die meisten 
Zines sich hier nich gross mit Reviews 
Und Interviews abgeben und hauptsaechlich 
politisches, persoenliches oder irgendwelchen 
-Bloedsinn drucken. 
 MPX.: Die kleinen Zines kriegen halt nicht 
immer alle Platten zugeschickt und viele 
sind halt Lokal-Blaefter was ich ganz gut 
finde. Die Funny-Zines sind auch ganz codl. 
CLODHOPPER und WHINY PUNK sind qui. 
Ich lese sowas lieber als die News aus Iowa 
N falls es da News gibt. Warst du in Iowa ? 
GNG; Ich werd naechste Woche aul dem Weg 
E nach New Orleans durchfahren (Dieser Plan 
zerschlug sich dann ja als kurz vor Kansas 
— dieser Waschbaer den Highway kreuzte, wir 
lierfreundlicher Weise auswichen und mil 
p. Doppet-Sallo im Strassengraben 
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G Br se 2 4 GNG: da, ist nicht so lustig wie die Fine, . 
a BSR aber ade ganz co. Von Nanel gibt es 
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Ft BEEREIEN ol auch einen Comic, der ganz lusig it. ” 3 
SL, i Na iR = ER 
neuen Platten in Briefkasten. Hanno wird . nn . = 6 ed 2 2 S £ © € B 
Fee, Sorieso von allen Halecore-Labels eihum ge an ne Ä E Ö ss.  & eo E art Dr: 
iegenbieben. Abr das ist ee andere =» Temesteue. Und der Kolege Bilch hl Fin bit? | 25 & % 5 & pair =° 
abenteueriche Geschichte und die St auch pie NOISE ANNOYS positiv rezensiet. ch sag MEI Man muss Konpronisse nach s2@ 5 u Basasıı SR 
viel zu lang.) nur : Virgin-Juenger. Bald kriegen wir . ” macht das Lufgtanen-Sclo von = E & 5 cr 239 5 x x 25 „ 
\ R c > I 
a PX Im is ein einziges Komted und ich Jsın Donoan und s geschickt, aber de 2 n ne I ia ? h ausm? S ua ch 
"frage mich inmer wer das ganze Zeug gehoet kann man wenigstens besser verkaulen ak = h Rs i R I 2,8 > © Mi e- Da 2 
ag" du nie jemanden siehst.(Kann ich nur diesen Schnickschnack, den wir sonst so ’ nn di i 8 5 “=. © > 5 S 
= estagigendTJUnd wenn du pmand sest (kriegen. ee en en Punks 0 
Aa er aus wie Mr. Potalohead. (lacht sa NPX : Hoert ihr euch das eigenlich ales an ? in jr h RT 
SU erinal is uns ie ganze Kneipe angıck) gg; Da St doch besimm auch vi Schi MAL: OR ja aber nun. Pa. 65 
Das ist sah Spiug. Kannst du das 7 °: dabei, oder? einfach diese Einstellung. Easy going, dude. 
GG: Klar, mit dicken Ohren und N GNG;; Die alte Faustregel besagt, ca. 9% Lies a beach, ude and al hal cap. Darum 


lachen alle ueber "Bill und Ted". 


tauschbaren K ien und man ka t sind Dreck, aber ich wuerde mal sagen es 
austauschbaren Koerperleilen und man kann 15 0 wand ch aa 


fiese Experimente damit machen. Was denken sind nur 9%. Das sind meistens Bands, die 
die denn ueber euch hier oben ? 7® genauso klingen wie zig andere. Punkockr 1 BER 

MPX ; Oh, sie denken, dass wir die besten f MPX as iQ ME his he In De 
Sportler sind und sie lieber in ihren [ Was ich an den meisten Zines langwellig finde er id u I Le ha ey 
Keinen Ptaoe-Cils leben sole. sid, sind ie Ilniews. Es ist immer Men MAT zu di. Iendann war 
(Ha, Ha, Lachsturm) 12 tasabe. Es ist Zeverschrendung sch das A aner Tupie-Paty mi anem Freud 
GANG; Haben sie Angst vor Minnesolans Aezz durchzuksen. San Freund gehe zu diesen Leuan un 
MPX : Oh, ja ! Iowa ist echt Scheisse. Wieso Z.@ GNG: Die meisten Leute interessiert es was se sit eielich er aks in 

reden wir eigentlich davon ? 44 ihre Liebingsbands zu sagen haben. Deka eh Mi len 
GG: ende haben ir von Ze gered %F%. NPX: Ja, aber viele Teeies wolen auch a mit "And Ihis s Malcolm Punkocer 
MPX_; (goennerhaft) Ja, davon haben wir ganz alles ueber die NEW KIDS wissen und das ist ! | voges. Das s hal ee, ar 
schoen viele und die meisten Leute von den - " auch nicht viel anders . Ich will alles ueber ct habe nis mi dar milnin 
üresseren Zmes sind Arschbecher, de + meinen Slar wissen und seine T-Shirts pr DELHI. DD ie 
Gauemd Ang haben, dass ie Labs re > kaufen und seine Trading Card samma. sie sich mehr absondern und mehr Vorurleile 


Reviews nicht moegen und keine Platten mehr £ Von MC HAMMER und den NEW KIDS gt scalen a5 anschl cn ga as 
ale Menschen gleich sind und ich bin nicht, 


— 


Al 


b 


£ 
. 
un 


schicken, Sie machen das was von anderen es sogar Cartoon-Shows. Das ist zum kolzen 
Zies vorgegeben ist. Ist das bei euch auch weil ich di allen-Cartoons wirklich ago SR Swan zu sm at sous 
w N nde, Hast du die "Bl und Ted-Show als Schwarzer immer 


rn — 
L— = 
f — 
um 
ne: 
diskriminiert werden. Auch in der HC-Szene 1) 


GNG.; Als ich noch mit Lars in Lehrte gewohnt rn gesehen ? ne un 
weil das ja ein Ding der weissen Mittelklasse 


habe hl r manchmal abends ein Gebet an nn 


A , „TR 11:002m | ist. Idioten gibt es ueberall. | 
ough Trade und Roadrunner gerichtet wel 1m zer GIvEawar " QAG: Wr danken nen er d zu SR 
er ihre Sachen vergoettert. Und immer wenn R NO COVER NOCOWER N Ey re 
a ie ie A ann ‚ Interview, Herr X. an RE ETTE 
PO BOX 582583 MPLS. MN. 55458 - 2583 Warner 528:2622 You munbe? 
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£ & u K_ 
, daß das alles doch gar» 
nicht so ‚schlimm sei. Deswegen: Nein 
zu Haustieren. 

Ben aber kann man tun, wir können ja 
* * schlecht alle Haustiere auf einmal frei 


Also, wir er uns einig darüber, daß 
Tierversuche, bewußte Tierqälerei, 
Schlachthöfe, Massentierhaltung etc. 
Scheiße sind. Keine Frage. Allerdings 


, stellen meiner Ansicht nach diese Per- "" & a lassen, dann wären die meisten nach j 
versitäten nur die Spitze des Eisbergs W zwei Wochen tot. Wir können auch nicht 
„ ga, sie sind ein extremer Ausdruck un- „ all die degenerierten Züchtungen er) ns 
”  serer verqueren, verblendeten, ignoran- in ihre Ursprungsformen zurück züchten. 2 
ten und arroganten Beziehung zu Tieren Also müssen wir daren arbeiten, daß S 
nun, im Allgemeinen. Ein völlig alltägliches, die Situatin auf lange Sicht eine ae 
von den meisten völlig ignoriertes . } bessere wird. Das heißt: Laßt euch y B 
Symptom dieser verfahrenen Beziehung ’ per j nicht mehr in eurer Gutmütigkeit as- , 
“ ww . oz ee en Er Te 


€  sind...Haustiere, ja Haustiere, eure 
“ Hunde, Katzen, Fische, was auch immer. ""* 
Auch wenn ihr von euch meint, wohlmei- . 
x | nende Herr/Frauchen zu sein, vernünfti-» 
7° ge HalterInnen. Mag sein, daß ihr euch 
‚ Mihe gebt, aber wenn man etwas macht, 
was schon vom Prinzip her falsch ist, 


Er 


nn, Undselbst wenn ihr es schafft, diesen 
) "vernünftig" mit euren (!) Tieren ım- Mechanismen nicht zu unterliegen (Hunde | A 
2° n „ geht, daß sie eine Ersatz- oder Pseudo- kann man ja, im Gegensatz z.B. zu 
Naturverbundenheit vorgaukelt, die die ä Fischen oder Vögeln mit Essenresten 
ng Illusion aufrecht: erhält, wir könnten füttern), dann unterstützt ihr immer 


4 den "armen" Tieren zu helfen, ist gut 
und wichtig. Kumpensiert eure schlechten 
Gewissen aber nicht mit Lieblingsextra-. 
Essensrationen, Streicheleinheiten oder 
Mitleid. Damit stärkt ihr nur den sta- 

“ tus quo. Songt eher dafür, daß das Bild 


dann kann man es nicht durch nette Aus- mit Tieren, mit der Natur umgehen. noch das Ersatzdenken, was mit der Fr fmalitit Sefiterhelien vers 
E} fühnıng ins Positive unkehren. Das Bild vom aufopfernden Landarzt: ist Haustierhaltung einher geht. Der Umgang F schwindet. Das Haustier, das ihr jetzt 
Der Mensch hat einigen Jahrtausenden völlig passe/an den Tierärztlichen Hod mit Haustieren, möglichst gekonnt, ist 


habt ist eurer letztes, auch wenn es 
so schön für die Kinder ist. Besorgt 

Er, euch kein Neues mehr. Es gibt nur Züch- 
“ Spruch, der Hınd sei der beste Freund ve = 


KIT ter, weil ein Markt dafür da ist. Sorgt 
, des Menschen, aber warum braucht der > Aaflir, deßicire Niard Yeins Nachenmienn 
Ku ta 
| Mensch denn einen besten Freund, einen, „ haben, als Halter habt ihr die Verant- 
j der kein Mensch ist? Weil wir selber ET EEE da die Tiere keine Chance haben 
miteinander genauso beschissen umgehen —” . für sich selber zu leben und zu sorgen. 


j wie mit der natur. Ein Blindenhund ist >= Übernehmt: keine Tiere von Freunden, de- 


eine gute Sache, zeigt aber auch, daß ren Tiere Junge haben. Enthebt: sie nicht 


begonnen, die Kraft, den Geruchssin + sculen werden die Leute, die später die 4 
und ähnliche Vorzüge, die einige Tiere Tierversuche professionell durchziehen 
besitzen, für sich Auszunutzen, die ausgebildet, der Berufszweig des klas- 
Tiere zu "kultivieren". Wachhunde, sischen Tierarztes dient zur Imagepfle- 
Ackergäule usw., die Grundlagen der ge. Sicher gibt es einige sinnvolle ' 

« hiesigen heutigen Nutz- und Haustier- Aufgaben wie das Einschläfern leidender 3 
haltung. Die zeitlich zugegebenermaßen ;, Tiere, letztenendes müssen sich die 

—— lange Beziehung von Mensch und Tier Tierärzte jedoch meist mit von uns Rai 
‚wird vielfach als Rechtfertigungsgrund ® verursachten Zivilisationskrankheiten F 

“für die Haustierhaltung genannt, was = ” herumschlagen. SEE 2ER Pi‘ Seine Aue erenen Eibt, Sie die so 25 ihrer Verantwortung, zwingt sie zım Gang }} 

I aber ebensoviel Sinn macht, wie Krieg -, Aber nicht nur den unnützerweise völlig 8 mn ß. ins Tierheim, eines der preversesten ' 

rechtzufertigen,weil es den ja auch aufgeblasenen, zu sicher 80% überflüs- und es auch nicht. EA 2 Armutszeugnisse unserer Gesellschaft. 
=. "schon immer" zwischen den Menschen sigen tierärztlichen Apperat unter- ; A. „Anden das gefühl zu geben, auf jenan- @ Klar sollt ihr human handeln, ihr könnt 
gegeben hat. ' sützt ihr, ‚ihr helft auch: ; den ANGEWIESEN zu sein, etwes, was in FE 


e . 5 = die Tiere ja eine Stunde später raus- 
= Pe > 7 © ., dieser Gesellschaft eine Art Todessünde 
RR u x laßt: 
When use wien Take ”. dl. AN = heint, ER = hohlen und zu euch nehmen, aber laßt : 


trienationen schon etwas länger keine Ar eret di: solche Siehe die HalterInnen ihre Verantwortung i 2 
Nutztiere mehr, um uns am Leben zu er- vermeiden, weil auf uns inand Tan spüren und merken, daß es nicht so ein- 5 
halten (klar ist es im Trikont etwas Verlaß ist, wenn j ec A FT fach ist mit lebenden Wesen umzugehen. # 

ı anders, aber wir reden hier von eurem Si ee — ieh BR 7“ Ver einmal die erschreckende Erfahrung BE 
Leben, nicht dem eines Hirtenjungen in en a > Du _ gemacht hat, mit seinem Nachwuchs allein 
Indien.) Brauereinpferde sind nostalgi- hat und das ist Mist. Ea wäre hessen " .. dazustehen, wer nicht auf Freunde zu- 

. sche Erinnerungen an die Menschen, daß a Hatte irn teacher was a rückgreifen kann, die das, was er ven Bi 
Re ak ee ; ander fänden, als daß jeder allein mit ee ren 
Ben FOOME IR: VERREEESAEN.. Vi de - Bekänpf‘ naivey: verherrlichenden Kinder- 
._. Allein aiE Ihren Tigeen MINE, , literatur wie lassie. Das klingt albern, 
a een und Kinder mögen die süßen Tiere doch 
ig gibt) wird TEEN: so gerne, aber trotzdem. Wir müssen erst 
Beer ee selber miteinander umgehen können, bevor ,. 
er x En ee euuee Bu wir überhaupt den Anspruch haben können, 
N Badd, er in, un uns mit Tieren zu befassen. 
Fr ee Sarah ar Ich schreibe das ganze nicht, weil ich 
‚ gefällt es, Haustier zu sein. Von klein [7% Asse hassen nich Mieklurs- Hürde 
= ee te ei it (obwohl sie das zugegebenermaßen manch- 4 
2 ; eeyezeir mal tun) sondern weil cih sie liebe. vr 
4 setzt, und die Werbung, die uns alle E Ich sehe aber einfach, daß die Dinge, ga 
mögliche:Scheiße verkaufen will, stäßt x wie sie isind, untragbar sind und mehr “u. 
a WB schechtes aus Gutes produzieren. Das gr 7% 
are Sun u. en a 9%“. WM Zusammenleben von Mensch und Tier fünk- B 
sind A Kost Ser abet tioniert im Moment nicht, und dadurch, 4 
BR... . each > daß wir so tun, als ob es der Fall wäre NY 
ee er ct er ER = 
4 = z ng le, Wenn ihr in einer Situation seit, wo 
: ee ZT ihr entscheiden müßt, ob ihr ein Tier 


- Du oder die ee r F >Icher Umständ } 
a : müßt, dann handelt nach eurem Gewissen 


berechtigter oder guter Beziehung kann nd kzt nicht die Aurel Haste 


da ja wohl nicht die Rede sein; ihr BEE lecht!' ım ee 


redet doch rbomat ; "eumnem!'!' . < n 
Das a rege ei = 5 tun. Think globally, act locally, bevor 
. ” + jemand seine Welpen ersäufen will,. weil 


we = ee a en ‘sie keiner nimmt, dann nehmty sie natür- 
a SBe : "Sog lich lieber. Wichtig ist abef, daß 
haltensregeln aufdiktiert, teils, weil ® and 6% Bauibissin Wenn 
es demgehört, daß ein Hınd "Sitz" „3 daß wir die Tiere und die Tiere uns 
macht (und weil er auch nerven kann, es wir die Tiere in Rıt 
wenn er nie ruhig ist und daunend 1 sie prächtig klar, das 


rumnennt), teils, weil sie in unserem re 
städtisc Umfeld für die. Tiere haben sie.Millionen Jahre ohne uns ge- 


i 2 » schafft.(Klar war nicht alles Friede, 
& überlebendsnotwendig sind. Die Folge i 4 ( eh 
dire : Freude Eierkuchen, die Großenfrressen 
des täglichen Drucks und des Zwangs, 2 r > R 
R ; ? die Kleinen, aber so pervers wie heute 
dem auch die Tiere mit "guten" Halter- ; ET 
nern z 3 war es noch nie.) Und wir müssen lernen, 
Innen ausgesetzt sind äußert sich in } RE R 
: R a daß wir die Tiere auch nicht brauchen, 
einer Vielzahl von Verhaltensauffäl- ES ; ; 
dr iven Ti. ; damit wir uns seelisch wohlfühlen. Die 
: ne : Tiere haben ihren Platz auf der Welt 


‚ nämlich ein schlechter Ersatz für den 
X Umgang mit Menschen.Es gibt ja den :: 


un 


zu halten. Nicht nur das, der Drang »' 
r nach immer exotischeren Haustieren in 
IA trägt dazu bei, daß gefährdete Tierar- 7 
) ten noch mehr dezimiert werden, weil 
irgend ein Arsch meint, daß eine Boa 
eher in ein Terrarium in seinem Wohn- uf 
zimmer passt, als in den Dschineel. 
"A Der Drang, Haustiere zu halten ist 


\ - der Drang der Menschen hier, Haustiere 


erklärbar durch den Versuch der Men- \ 

schen , sich selber zu beweisen, daß '& 

man doch nicht so von der. Natur ent- ERRESERERIE nn RE h / 
fremdet lebt, wie es durch unser städt- Die Tierfutterindustrie, für die Toren: 

uf tisches Leben zu sein scheint. Dazu ‚ weise Fleisch verschwendet wird, für 7; £ 
“ _ kommt, daß es uns einfach nicht genug » $ Te unzählige Monokulturen in derprit- WM 
ist, etwas zu wissen, denen ma lesen , ten Welt die Zulieferer spielen müssen, 


m nn. Br 4 macht den fetten Reibach mit eurer Gut- 
oder Filme zu sehen, nein, man muß live 


dabei sein. Das ist der Grund, warım 
a» ein Menge Tiere uns hinter Gitterstäben 
„oder Glasscheiben in Zoos begegnen.Daß 
= Zoos mittlerweile eine positive Funktio 
f = in dem Sinne haben, daß sie oft den ı 
a * letzte Lebensraum für einige Tierarten 
; dastellen, weil wir ihre natürlichen 
Lebensräume zerstört haben, macht das 
ganze nicht besser. Wir können einfach 
bislang nicht mit dem Widerspruch, et- 5 ‚der Tiere reinlesen kann) oder "schö- 
ee ne, es aber gleich- une" (d.H. daß der Mensch sich nicht 
zeitig es auch erleben zu müssen, um- Pe anstrengen muß, ihre Schönheit zu er- 
“ ‚gehen ; wie der: Tourist, der da hin $W kennen, weil sie künstlich unseren 
2 will, wo noch nicht so viel Touris sind + Ir: Standarts angepaßt wurde) Arten zu 
und so dazu beiträgt, daß noch mehr, * kreieren, die ohne menschliche Hilfe 
bislang vom Tourismus verschonte Gegen- zım großen Teil gamicht mehr lebens- 
den zerstört werden,künnen wir uns fähig sind. ! 
nicht damit begnügen, daß es noch Tiere wjf Die Schnick-Schnack-Acessoir-Industrie, 
oder Gegenden gibt, die wir noch nicht \" ! die völlig überflüssigen Unfug her- 
„ genau kennen. Wir wollen sie sehen, „zer, stellt, auch wieder auf den Mechanis- 
"erforschen", aber andererseits ur FR mus spekulierend, man müßte dem Tier 
daüffr ‚sorgen, daß sie uns erhalten i» 1 64 ebvas gutes tun, eine Industrie, die 


gute un Zu missen, und mecht dabei 
das Geschäft für die Schlachthöfe und 
die Plantagenbesitzer als Resteverwer- 
B ter noch profitabeler. 
Den genetischen Perversionen, die in- 
gendwelche Züchter (von Tierärzten un- 
terstützt) vorrantreiben um irgendwel- 
a Che "niedlichen" (d.H. daß der Mensch ? 
irgendetwas menschliches in die Züge 


x. 
Y 


14: 


» . bleiben. Ba ee a Eu sich nich zu schade ist, aus dem einen ' a REIT ?» als unsere Mitlebewesen mit bestimm- 
„y Verse Zooprinzip. " Tier etwas für das andere herzustellen a ran ER " ten Aufgaben auf diesem Planeten. Objek- 
« Unsere Beziehung zu Tieren ist demach . (z.B. Lederhalsbänder) (Jasaa, ih |, Pröh een re ; te, die wir für unser eigenes Seelenheil 
Wy nicht in Ordnung, wie überhaupt unsere = 4 hab auch eine Lederjacke, aber das ist « Hliae Diffalte versuchen: benutzen dürfen, zu sein, gehört NICHT 
) Beziehung zur Natur; das dürfte an dem | auch meine erste und letzte, und ich „9°  kaschileren, daß wir es nicht schaffen } dazu. : 
Pi Zustand unseres Planeten deutlich u . hab sie gekauft, als ich mir über Be RER ö Tja, viele Freunde werde ich mir damit 
A, Home sein. Der Fehler en der Ha- . „ Sowas keine Gedanken gemacht: hab. Was « Miteinander umzugehen, geschwei nicht gemacht haben, aber das mußte mal 
tierhaltung jeglicher Art ist demnach, bay. wir so schön finden, Statussymbole und r «4 vorwurf. Wir werden immer das Falsche raus. Schreibt wie verrückt eure : 
egal ob eine alte einsame Omi ihren dererlei mehr kommen ein anderes Mal ee er ern wenn wir ee 


friesierten Pudel mit Konfekt füttert oe dran.) nicht aufhören uns mit Ersatzstimli 
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Der erste Ami-Act auf Big Store, und daher doch erstmal Aufmerksamkeit erweckend, sind BONECLUB aus 


Minneapolis. Eigentlich sollte ja Stefan drüben das Interview machen, 


aber das hat er dann wieder 


nicht auf die Reihe gekriegt, so daß Martin und Hanno sie dann in Bremen befragten. 

Auf den Berlin Independence Days waren sie wohl voll der Renner, zumindest waren sie von der dortigen 
Show total "impressed"”. Ihr Sound ist eigentlich sehr friedfertig, wie ich später nocheinmal bemerken 
werde, etwas hippiesk. Musik, die teilweise abrockt, zum anderen Teil ans Herz geht. Dieses ist übri- 
gens kein Hardcore, aber trotzdem eine nette Band, auch wenn das Interview nicht besonders tiefschür- 
fend ist und BONECLUB wonl auch nicht allzu tiefschürfend sind. Aber lest selbst: 


| BONECLUB sind: 

Tom - Drums / 
Dacey - Git. x 
Andrew - Git/Gesang 
Ben - Bass 


GNG: Also, erste Frage: Was ist 

der Ursprung eures Namens ? 

Ben: Es gab da diesen Laden. in 

Texas, der jetzt nicht mehr exis- 

tiert... 

Andrew: Wir huldigen den Schlangen. 
War wohl ein kultiger Laden, 
7 P 

: Ja, klar. 

Macht ihr Hippie-Musik ? 


alle: (entsetzt und verstört:)\ 


f Hippie-Musik 2??? Hmmm, machen 
wir sowas wirklich ? 
Ben: (unsicher:) Klingen wir wie... 
‚ Hippies ? Ok, wir sehen aus wie 
& welche, aber...oh Scheiße ! 
GNG: Manchmal klingt ihr halt 
wie LED ZEPPELIN, manchmal wie 
SUB POP und, naja, manchmal halt 
wie aus den 6Ügern... 
Ben: Wirklich ? Wir spielen eben 
immer auf geliehenem Equipment 
und so kommt das dann wohl, hahaha. 
Andrew: Normalerweise klingen 
wir wie U2, oder THE CURE... (dem 
stimmen alle zu) 

GNG: Mit wem wurdet ihr denn sonst 
so alles verglichen ? 
& Ben: Oh god... Sub Pop oder Seat- 
B tle-Bands, oder THE DOORS (schal- 
ler).., 


Tom: MIND OVER FOUR, RED HOT CHILI 4 


PEPPERS, - psychedelic... BLACK 
SABBATH... 

Ben: (kanns immer noch nicht fas- 
sen) Hippiemusik... Ouargh, ver- 
rückt. 

Tom: Die Leuten sollten doch selber 
rausfinden, was es ist. 

Andrew: Ich bin erst 22, ich bin 
doch kein Hippie. Hippies sind 
30 ! 

GNG: (Hanno:) Ich bin 20 und ich 
habe auch lange Haare... 

Andrew: Bist du ein Hippie ? 

GNG: Nein... 


Andrew: Magst du unsere Musik 
? 


ENG: Sonst würde ich ja wohl kaum \ 


A ein Interview mit euch machen. 
Andrew: Also, wenn wir Hippiemusik 
machen, dann bist du ein Hippie, 
weil du sie magst. 

GNG: (Moment mal !) Neineinein... 


Ich habe diese Distanz zur Musik, 
versteht ihr... (schwafel) hahaha, 


Anur ein kleiner Witz (ein bißchen 


Lachen ist die Quittung dafür). 
GNG: Als was würdet ihr euch denn 
nun selber bezeichnen ? 

Ben: Hmmm, ROCK'N'ROLL... 

GNG: Öhhh, Standard-Antwort. r 
Ben: "Alternative-Underground-Über- 
-Rock". Das ist unser Stil. Ganz 
schön knifflige Frage... 

Tom: Wenn wir einen Song schreiben, 
dann denken wir nicht an etwas 
bestimmtes, sondern machen .das, 
was dabei rauskommt. Jeder hat 
eine andere Meinung und so sollte 
jeder selber raten, was da nun 
bei rausgekommen ist. 

GNG: Ist das vielleicht ein Kompro- 
miß ? 

Andrew: Ich denke, wenn wir ein 
Lied schreiben, dann ist das höchs- 
tens ein Kompromiß von vier Leuten 
und nicht für jedermann. Es ist 
teamwork. 

GNG: Was habt ihr für eine Bezie- 
hung zu Sub POP ? 

Andrew: Unsere Beziehung zu ihnen 
ist... keine. Wir hatten nie eine. 


2 Das ist alles viel zu offensicht- 


lich dort. 


5 GNG: Würdet ihr etwas auf Sub 


POP herausbringen ? 

Andrew: Nein. 

GNG: Ihr mögt die Leute nicht 
Ce 


Ben: Die Leute mögen wir... 

Andrew: Das ist nicht unser Stil. 
Wir machen keine Musik um gehypet 
zu werden. 

Dacey: Sub POP ist doch so ein 
Art Schublade. 

Andrew: Wir sind keine Kategorie. 
Ben: Und wir passen auch nicht. 
GNG: Und darum seid ihr auf Big 
Store ? 


aA Andrew: Wir sind auf meinem eigenen 


Label in den Staaten, "Rocket 
Sounds". 

GNG: Was sind denn eure Lieblings- 
bands ? 

Dacey: Oh, bei mir sind das: BLACK 
.SABBATH, ALICE IN CHAINS, BLACK 
FLAG... 

Andrew: Ich mag MINUTEMEN, FUGAZI, 
ähhh... NIRVANA... 

Ben: (die Lage erfassend:) Hiermit 
könnten wir Stunden weitermachen. 
Tom: „Billy. Bragess. = Er, ist 
ein Hippie. 


I GNG: Naja, er könnte einer sein.. 


“Andrew: Ist Hippie schlecht ? 

GNG: (martin) Nein. 

Andrew: Bist du ein Hippie ? 

GNG: (martin, kurz und präzise:) 
Nein. 

GNG: ‘(hanno) Er sieht zwar so 
aus... Ich seh auch so aus, 

Andrew: Seh ich aus wie ein Hippie 
7 

GNG: Hmmm. 

Andrew: Ja ? (Gelächter) 

GNG: Naja, so doll auch nicht. 
Andrew: Ich möchte gerne einer 
sein, aber ich bin noch zu jung. 
GNG: Du hast ja auch noch keinen 
Bart. 

Andrew: Ich rasiere mich... 

GNG: Würdet ihr bei einem Ma jor-La- 
bel unterschreiben ? 


B Andrew: Nein. Zumindest nicht 


an diesem Zeitpunkt. 

GNG: Es ist so, daß ihr mich so 
ein bißchen an NIRVANA erinnert, 
die ja auc diesen Schritt getan 
haben, 

Ben: Wieso, weil wir unsere Instru- 
mente beherrschen ? 

GNG: Nein, sondern weil ich denke, 
daß dies eine Art von Musik ist, 
die für die großen Firmen interes- 


& sant zum Verkaufen ist. 
$ Dacey: Naja, also, die absolute 


Vorraussatzung für einen Majordeal 
wäre für uns, daß wir die totale 


A Kontrolle über alles haben. Wir 
#5 wollen aber überhaupt kein Produkt 
i sein. 


Tom: Wir wollen nicht das Produkt 
einer Firma sein, sondern unser 
eigenes. 

GNG: Da ich irgendwie leider kein 
Textblatt von euch habe (entweder 
war da keins bei, oder...), wollte 
ich euch noch einmal nach euren 
Texten fragen, worüber geht es 
da bei euch ? 


E Andrew: Unsicherheit. Ähhm.... 


Schmerz, alles Innere... ähhh... 
vielleicht auch nur um Geld... 

GNG: Klingt ja eher introvertiert. 
Ihr habt wohl keine Message mit 
euren Texten ? 

Andrew: Doch, persönliche Aussagen. 
Jeder Song ist anders (ach...), 
es ist einfach viel mehr Persön- 
liches als Politik. 

Dacey: In dieser Beziehung sind 
wir nicht so politisch motiviert. 
Andrew: Tatsächlich sind unsere 
neueren Sachen etwas mehr poli- 


tisch. 
GNG: In welche Richtung ? 26 


RE De run: Sorte : he N 3 
Andrew: In dem Zusammenhang, da 
ich völlig gegen Organisation 
bin, in dem Sinne, daß Menschen 
einer Autorität folgen. Das ist 
wohl das, was ich damit persönlich | 
verbinde, 


Ben: Die Menschen sollten überhaupt 


jede Autorität zerstören. In jeder 


Hinsicht. 


Andrew: Wir sind doch keine Pre- 


diger, wir können nur für uns 
selbst sorgen, wir sind keine 
politischen Führer. Wir machen 
Musik um auszudrücken. 

Ben: Wenn ich mir Andrew's Texte 
anhöre, dann weiß ich, worüber ; 
er nachgedacht hat, und das ist 
es 

GNG: Es gab da einige "Buh"s heute 
abend, als Andrew erzählt hat, 
daß er Deutschland mag und schön 
findet. Wie reagiert ihr darauf 


? Wie ist überhaupt eure Beziehung 


zu eurem Land, zu Amerika ? 

Andrew: Ich denke, daß hier in 
Deutschland die Leute viel... 
ähh... interessierter 
allgemeinen sind die Leute hier 
wohl, naj, nicht unbedingt intel- 
ligenter, aber vielleicht politisch 
aufmerksamer 

Ben: In den USA ist eigentlich 
alles viel offensichtlicher, aber 
niemand kümmert sich einen Scheiß 
darum. Die Leute gehen halt in 
ihre Bars und sowas... Es sind 
soviele Ärsche da, Ärsch, Ärsche, 
Ärsche. Und sie reden, reden, 
reden... 

Tom: Ich denke einfach, daß was 
Andrew auf der Bühne gesagt hat 
bezog sich einfach nur auf die 
Landschaft und nicht auf die deu- 
tsche Regierung. 

Andrew: War das denn wirklich / 
so, daß ich auf der Bühne gesagt 
habe, "Deutschlanf ist schön" 
und die Leute dann "Buh'' gemacht 
haben ? Hmmm, hab ich gar nicht 
gehört... 

GNG: Naja, kommt wohl daher, weil 
bei vielen Ami-Bands so die Message 
rüberkommt, "Ich bin stolz auf 
mein land, aber die Regierung 
handelt nicht immer richtig..."... 
Andrew: Nun, bei mir ist das auch 
sehr unterschiedlich, ich mag 
einige Aspekte der Regierung, 
aber, naja, es ist halt sehr nor- 
mal, zu sagen: "Die Regierung 
ist schlecht.", es ist halt normal, 
unzufrieden zu sein, da ja hier 
anscheinend auch die Kontrolle 
über ihr Leben ‚stattfindet. 

Ben: Klar sind da soviele Sachen, 
die wir an Regierungen nicht mögen, : 
Kriege... 

Tom: Konservatismus in jedem Fall. 
Dacey: Oh ja, das ist echt hart. 
da ist. ja bei uns jetzt dieser 
Fall mit dem Supreme Court (Ober- 
ster amerikanischer Gerichtshof, 
der nach und nach von Bush mit 
immer mehr 
setzt wird, d.Verf.). 

Hmmm, we like our country, but 
we don't like a lot of the poli- 


a tio8.e 


;& Ben: In den Staaten wird alles 
a viel mehr aufs Persönliche bezogen, 
z.B. beim Wahlkampf oder jetzt 
auch in der Geschichte mit dem 
Supreme Court (wo ein neuer Kandi- 
dat mit einem Vorwurf von sexueller 
Belästigung konfrontiert wurde). 
Das ist hier wohl nicht so und 
das ist in diesem Fall auch besser. 
":GNG: Ich denke, der "American 
“way of life" und der der Politik 
; und Gesellschaft ist vielmehr 
auf das eine Element "Show" kon- 
zentriert. 
Andrew: ... und Ausbeutung. 
GNG: Hier ist das wohl alles etwas 


mehr voneinander getrennt. In % 


meinem Bild von Amerika ist alles W 


dort nur eine große Show. 
\ set \R 


sind. Img 


Erz-Konservativen be- ä 


a Baseballkeule 


a 


' Tom: Ohhh, 


Re Ra Sr 
Ben: Es gibt bei uns keine Sub- 
stanz. Wenn der Präsident an seiner 
Popularität gemessen wird, dann 
stimmt da etwas nicht. 

Stacey: Es ist alles so wie die 
Wahl in einem Schönheitswettbewer- 
b>3% 
Andrew: Ich bevorzuge vielleicht 


vieles aus Deutschland. Und deshalb ; 


meinte ich es auch so, 
Sagte, ich mag Deutschland. 
GNG: Wie lange seid ihr denn schon 
hier ? 

Andrew: Bis jetzt 
(lach ab)... ähh, drei Tage. Die 
Leute, die wir getroffen haben, 
die Landschaften und die Städte, 
die wir gesehen haben, waren schön. 
Tom: Es scheint, als wenn hier 
die Leute mehr an persönlicher 
Freiheit besitzen als wir. 

GNG: (wie immer elegant überlei- 
tend:) Gut, gut, machen wir also 
weiter mit unseren speziellen 
Fanquestions: 


als ich 


zwei Tage... 


(- Leider gibts eine kleine Unter- ': 


brechung, weil ersteinmal der 
"Freak Brothers"-Flicken auf meiner 
Hose entdeckt wurde, was Andrew 
zu der skeptischen Frage veranlaßt: 
Andrew: Äre you a punk-rocker 
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GNG (Hanno): 


Fall = 7naga; 


Yeah, auf 
also, er 


jeden 


mehr into Hard- 
Ben: Äh, Hardcore wie NAPALM DEATH 
? (zögerlich) 

- Well, also, da muß ich ihm erst- 
mal ein bißchen was erklären, 
bevor es weitergeht mit: 

GNG: Lieblingsbeschäftigung, 
euch niemand zuschaut ? 
Andrew: Ich liebe es, zu lesen... 
Tom: Ich hör viel Musik und gucke 
Fernsehen. Sport und Nachrichten. 
Andrew: Ich esse wohl ganz gerne 
(schleck). Nein, das ist keine 
tolle Antwort, äh, "Well, I like 
to fuck and smoke pot, shoot he- 
roin...". Ich bin auch Maler. 

GNG: Fein, wenn es einen Muppetfilm 
über euch und euer Leben geben 


würde, wer würde euch spielen 
9 


wenn 


‚ Ben: Fozzy-Bär !! 


Andrew: Animal... 
Tom: Ich mag Oskar, den Müllmann. 
Ich kenn die Muppets eigentlich 
gar nicht... 
Ben: Beeker. 
(Gelächter) 
GNG: Was war das 
ihr je in eurem 
habt ? 
Stacey: Ahh, da gibt es 
Edition von BIG BLACKs "Headache" 
(kostet 120,- und ist in Stoff 
eingenäht, beigefügt ist unter 
anderem ein Foto von einem Mann, 
der sich mit einer abgesägten | 
Kopf partiell 


Beekerbeekerbeeker... 


ekligste, wast 
Leben gesehen 


diese 


Schrotflinte den 
von den Schultern 
hat...» i 
Andrew: Ich sah einen Unfall, 
wo jemand geköpft wurde. 
Tom: Als ich noch ein Kind’ war, 
waren wir so 10-15 Jungs und eines 
Tages wurde einer von uns vermißt, 
der dann einige Tage später aus 
einem See gezogen wurde... 
Ben: Ich erinnere mich noch, wie 
wir in Cincinnatti waren und durchs 
Fenster gesehen haben, wie sich 
draußen eine Menge Farbiger ge- 
prügelt hat, und einer mit einer 
voll hintern Kopf 
geschlagen wurde... Gang-Kämpfe... 
GNG: Hmmm, traurige Frage. Was 
war denn das ekliste, was ihr 
jemals gegessen habt ? 
Andrew: Ohh, ich glaube ihr Name 
war Jennifer oder so... harharhar. 
ich bin schon lange 
Vegetarier und irgendwann hatte 

„dicken  Fleischklops 

; ae 


ir 


(Martin) : 
. ist wohl ein Punk-Rocker und ich : 

®, bin vielleicht 
.j; core... (Klischee, ich weiß...) 


geschossen 4 


ist Japaner 
ij wir schon einige seeehr merkwürdige 


ii und 


ann. KEN u RR 

Es war dunkel und ich schluckte 
ihn runter und da wurde mir klar, 
was ich da gerade aß und mir wurde 
verdammt übel. 

Ben: Wir sind da gerade Auto ge- 
fahren... 

Stacey: Nun, Andrew und mein Vater 


und so kam es, daß 


Sachen essen mussten, wie z.B. 
(schüttel)... "Jellyfish". Es 
schwimmt so im Meer rum und ist 
sehr glibberig. 
GNG: Aaahh, "Qualle", 
- So kommen wir also 
Vegetarismuss und Straight 
zu sprechen: 
Andrew: Wie ich vorhin schon gesagt 
hatte: Ich bin total gegen Orga- 
nisation, wie auch bei der S.E.-Be- 
wegung, weil ich denke, daß einfach 
viele Leute in einer Bewegung 
untergehen, anstatt für sich selbst 
zu denken. Ok, ein kleines Bier 
ist ok, aber sie sagen "NO !" 

Das ist schon ein großes 
}Problem, in Kalifornien, wo viele 
dieser S.E.-Leute sind, - wenn 


auch auf 
Edge 


da jemand auf der Bühne ein Bier 
passieren, daßW 


trinkt, kann es 
einer auf die Bühne kommt und 
ihm welche aufs Maul gibt. 


GNG (Martin): (erschüttert und 


„.; entsetzt) Echt ? x 


Andrew: Ja, so kommt es auch schon 
mal vor, daß wenn eine Band nach 
Süd-Kalifornien kommt, daß sie 
dann sagen: "We're S.E. !". 

GNG (Martin): Ernsthaft ? 

Ben: Bei den All-Ages-Shows natür- 
lich, Erwachsenen-Shows sind ok. 

- nach einigem Drunter und Drüber, 
weil diverse Leute den Backstage- 
raum frequentierten geht es weiter: 
GNG: Gut, kommen wir zum schlech- 
testen Teil dieses Interviews: 
Vollendet den Witz ! Also, wie 
gehabt, ein Ami, ein Mexikaner 
und ein Deutscher, die mit dem 
Jeep durch die Wüste fahren, sie 
haben nur zwei Flaschen Coke dabei 


ä und natürlich bricht in der Mitte 
# der Straße der 


zusammen. 
mit nur 
Deutsche 


Jeep 
So, jetzt stehen sie da, 
zwei Flaschen, und der 
sagt:... 

Andrew: Ähh,... öhh, Also, der 
Deutsche sagt: "Ich gehe zum Mars, 
erkunde den Planeten und bringe 
das Wissen mit, wie man aus zwei 
Flaschen Cola drei machen kann.". 
Der Amerikaner sagt:"Well, ich 
gehe zum Jupiter und erforsche 
den Planeten E 


den Planeten und bringe Informa- 
tionen mit, wie man aus zwei Fla- 
schen Cola drei macht.". Der Mexi- 
caner sagt: "Ich gehe zur Sonne 


und mache drei Flaschen Cola aus 


einer.". Aber der Ami und der 
Deutsche sagen: "Du bist ja blöd, 
’ du kannst ja nicht zur Sonne gehen, 
das ist doch viel zu heiß.". Doch 
der Mexicaner sagt: "Ja, aber 
ich werde dort nachts hingehen..." 
(Hahaha...) 
GNG: Habt ihr noch eine 
Message für Hippies ? 
Andrew: Hmmm, ja, GAGS & GORE 
denken, daß wir eine Hippie-Band 
sind, als kauft unsere groovy 
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ist hier 


letzte 


wieder einmal 


Be 


orbbanlerbsenbenien. 


 OTHERWISE 


Wenn es eine Bremer Band gibt, die regelmäßig in diversen deutschen S.E.-Heften auftaucht, dann können 
das nur OTHERWISE sein, Bremen's einzige (bekannte) Band in diese Richtung. Ich sah sie das erste 
Mal als Vorband von SLAPSHOT in Bremerhaven und sie gefielen mir ganz gut, da sie (wie Paolo selbst 
sagen würde) Power hatten. Ihr Sound klang zwar damals noch etwas sehr Boston/NY-Lastig, aber das 
dürfte sich in letzter Zeit etwas geändert haben. 
Bis jetzt gibt es von ihnen ein Demo, "Stomp it down", das echt gut kommt und schon einiges des Poten- 


tials dieser Band aufzeigt. 


Die Band besteht zur Zeit aus: 


Paolo-Gesang, 


Holk-Gitarre (ich hab im 


Interview immer "Hulk" verstanden, sorry), Michael-Drums und Oliver-Bass, wobei eigentlich alle Band- 
mitglieder außer Paolo aus Deimenhorst kommen. Beim Interview selbst war leider nur Paolo anwesend, 
da der Rest der Band irgendwie verhindert war. Vielleicht hängt dieser Umstand mit den Auflösungsge- 
rüchten zusammen, die.mir so um die Ohren wehten, vor allem jetzt, da die Band keinen Übungsraum mehr 
besetzt. Naja, bleibt nur, das beste zu hoffen. Das Interview fand, nachdem es in der verabredeten 
Kneipe zu laut war, in Vadderns Wagen auf irgendeinem Tanksteilen-Parkplatz in Bremen statt. Das Inter- 


view bestritt Hanno. Übrigens 


; GNG: Fang mal an mit der Bandge- 
; schichte: 

Paolo: Tja, wann war das... So 
März 90, da wollte ich halt so 
eine Hardcore-Band gründen, «ich 
war da noch zuerst mit einem an- 
deren Gitarristen zusammen, durch 
den habe ich dann Oliver kennenge- 
lernt, der hat Michael dann mit- 
gebracht und dann fingen wir erst- 
mal an. Nach zwei .Stücken hörte 
unser erster Gitarrist auf und 
dann kam Hulk und hat mitgemacht, 
so daß wir richtig losjetten kon- 
nten. 


: OTHERWISE sind keine S.E.-Band... 


GNG: Habt ihr vorher schon in 
irgendwelchen Bands gespielt ? 
Paolo: Ja, eigentlich jeder. Ich 


hab früher schon in Bands gespielt, 


DAMNED GENERATION, das war eher 
so Punk. Michael und Hulk haben 
damals noch in einer anderen Band 
gespielt, naja, und Oliver hatte 
noch in so einer fiesen Grindcore— 
Band gespielt, hehe, PATHOLOGIC, 
die gibts auch noch, die sind 
eigentlich ziemlich witzig. Er 
hatte da wohl nicht mehr so'ne 
Lust drauf, weil's wohl doch nicht 
so sein Stil war, naja und so 
hat das halt angefangen. 

GNG: Ihr klingt irgendwie stark 
wie aus der Boston/New York-Rich- 
tung, ist das beabsichtigt, wolltet 
ihr so klingen ? 

Paolo: Nee, eigentlich überhaupt 
nicht, es kam eher so, daß wir 
jeder so diesen Stil gehört haben 
und da kam das dann halt so rüber. 


GNG: "Irgendwie geltet ihr bei 
vielen Leuten, in vielen Kreisen 
als S.E.-Band... 

Paolo: (lacht) Jaa, wir sind aber 
keine. Als wir angefangen haben, 
da fing das so langsam an mit 
den ganzen Straight Edgern und 
da waren wir auch alle bis auf 
Oliver :S;E.L 

GNG: Was heißt S.E., habt ihr 
vorher gar nicht getrunken ? 

Paolo: Also bei mir war das so, 
daß ich vorher gar nicht getrunken 
hatte. Michael ist das so reinge- 
rutscht und Hulk hat's halt auch 


‚ versucht. Freunde sind auch noch 
mitgezogen und so war das dann 


das Ding. Aber nach einiger Zeit 
ging einem das doch auf den Geist 
und irgendwann fingen dann auch 


‚die ganzen Kiddies damit an, die 


14-jährigen und so, die haben 
uns dann so vollgelabert, bis 
dann schließlich der eine "-'t 
aufgehört hat und irgendwann ru. .e 


ich mich damit auch nicht mehr 
so verbunden, denn das haben viele 
ohl echt mißverstanden. Die fangen 
an HC zu hören und sagen "Ey mann, 
ich 
bin jetzt auch Straight Edge.". 
Und das war mir dann zu peinlich 
und zu lächerlich. Naja, der ein- 
zige der noch S.E. ist, ist halt 
‘Michael, der will das noch richtig 


GORILLA BISCUITS, geil, ey, 


‘durchziehen. 


'GNG: Aber er ist nicht so ein 
Dogmatiker ? 

Paolo: Er nimmt das doch ziemlich 
ernst. Er macht ja ‚auch dieses 
Fanzine, das "Open up" (s. auch 
Fanzine-Rezis). Er hat das früher 
mit Hulk gemacht, aber jetzt ist 
er nur noch ‚alleine. Der nimmt 
das echt ziemlich ernst. Oliver 
hat immer getrunken, sich am Woch- 
‚enende die Rübe vollgeknallt und 
mit mir fing das dann auch an... 
GNG: Aber S.E. an sich ist doch 
eine gute Sache, wenn da nicht 
so ein Brimborium drum gemacht 
würde. s 
Paolo: Ja, eine gute Sache ist‘ 
das an sich schon, aber wie du 
selber sagst, das wird alles so 
hochgespielt, wir haben das auch 
gemerkt, wenn du keine S.E.-Band 
bist, dann kommst du einfach nicht 
an. Von den ganzen '"Teenagern" 
wird das echt zu hart genommen. 
Wenn dann noch dieses "Hard-Edge" 
dazukommt... das war mir echt 
zu peinlich. 

GNG: Ihr seid ja eigentlich nur 
bekannt in der S.E,-Szene. Inter- 
views in jenen Magazinen, wie 
z.B. dem "Inside View" und ande- 
ren... 

Paolo: Ja, überwiegend in S.E.-Ma- 
gazinen. 

GNG: Versucht ihr jetzt, da so 
ein bißchen rauszukommen ? Ist 
euch das vielleicht unangenehm 
2 

Paolo: Unangenehm ist uns das 
nicht. Der Vorteil in der ganzen 
S.E.-Szene ist, daß sich alle 
gegenseitig kennen, der eine den 
anderen. So pushen wir uns auch 
gegenseitig auf, wenn da eine 
Band ist, die pushen wir dann. 
Das ist irgendwie der Vorteil 
der ganzen Szene. daß es Zusammen- 
halt gibt. Das kannst du ja von 
der Hardcore-Szene mit den ganzen 
großen Bands nicht so behaupten. 
Hier lernst du halt auf Konzerten 
die Leute kennen und die geben 
dir dann ihr Demo und S6,.. 

GNG: Das Problem ist .dabei nur, 
daß sich die Leute so: ausgrenzen, 
daß die mit den ganzen anderen 
Leuten, die vielleicht trinken 


oder politisch drauf sind nichts 
zu tun haben wollen. Daß sich 
das dann alles so aufteilt, daß 
auf der einen Seite die Punks 
sind, auf der anderen Seite die 
Straight Edger und in der Mitte 
sind vielleicht noch die Hardcores 
oder was weiß ich. Und dieses 
"Unity"-Geschrei ist dann mehr, 


Ausgrenzung als Unity. 


SANS IND NIDNND NN 
SS N 


e. . NN 
& Paolo: Ja, die versuchen 
echt alleine ihre eigene HC-Szene IN bei euch ? 
aufzubauen und wollen mit N Paolo: Überwiegend Michael, ich 
& anderen Kram nix zu tun haben IN und Hulk. 
kund deshalb wird das wohl auch NN GNG: Die Texte kommen doch teil- 
& einmal alles kaputt gehen, man RN weise ziemlich Klischee-mäßigx®& 
‘sieht so, jetzt splittet sich IN rüber, daß da viel drüber gesungen! 
s alles, auch so Konzerte, von denen I wird über "Backstabbing" und über 
wir auch nichts hören. Irgendwann DAR diese ganzen » Begriffe, die bei 
geht das alles zugrunde... N so vielen Bands klischeemäßig SS 
AGNG: Wie war das mit diesem Inter- NO wieder auftauchen. IN 
view im "Inside View", das war Paolo: Ja, "friendship" und so,N 
ja ziemlich scheiße, das ganze davon wollen wir uns so langsam 
Heft ist ziemlich scheiße... auch wieder lösen. Diese Texte TR 
Paolo: (ergriffen) Ja, da haben! tauchen in jeder anderen Band N 
wir auch schon 'ne Menge von ge- N 
HOLE :%4 tauchen in jeder anderen Bond 
GNG: War das ein Briefinterview auch auf, deshalb wollen wir tang- 
? sam versuchen, persönliche Texte 
Paolo: Ja, das war ein Briefinter- zu Schreiben. 
view. Wir wollten das auch erst "CNG: Glaubts du, daß Straight: 
echt nur aus Verarschung machen, NN Edger alle viel besser befreundet 
weil da solche Scheiß-Fragen waren syn Sind, viel bessere Freunde haben 
und da sind auch auf ein paar >> als "normale" Leute ? 
Fragen Antworten, die ich, ich Paolo: Besser befreundet ? Hmmm, 
wollte das mit Michael zusammen nein. So in der Szene überhaupt, 
aber der hatte nachher da kennen sich alle, das stimmt, 
daß sie gute Freunde haben, das 
und da hab’ ich das dann stimmt auch. Jeder Edger kennt 
zuende gemacht, ziemlich jeden: Briefe und Fanzines, da: 
uf die leichte Schulter genommen ein Konzert und so. Aber ich will 
abe. Das war glaube ich ein biß- $ nicht sagen, daß das die besten 
hen zu leicht Freunde überhaupt sind. Da gibts 
EEE Anatürlich auch viele Streitereien. 
“GNG: Seid ihr Vegetarier ? 
Paolo: Hulk und Michael sind Vege- 
tarier. Ich hab's mal versucht, 
naja, wenn du zuhause 
Qwohnst.. 
R : Wie sieht das aus mit eurem 
artenden), ihr macht bald was 

Ei Crucial Response ? 

Paolo: Bei Crucial Response sind 
wir erstmal auf einem Sampler 
drauf mit drei Songs, da sind 
auch noch MAN LIFTING BANNER drauf 
und X-LARGE und THINK TWICE, der 

RR nn Sx SS ü eigentlich; ,;.. sähh, der} 
Wegen dieser einen Frage, | sollte eigentlich schon im Mai 
WEBER aggressive Türken- raus sein, naja, frag mich erstmal 

: nicht, wann der rauskommt. Und 
genau, die Antwort sonst,- Angebote haben wir schon 
die ziemlich für Peter, der wollte mit uns 


i S 0 TERN \ 
Und davon distanziert ihr IS: x N SON 
we S h 


euch inzwischen, ., \ III N 
N R 
(lacht) Ja, IR IN N 

ER k 


Wen dir schon einer Fragen stellt, X 
Was: hältst du von aggressiven 
Schlägertürken ?"... Als ob jetzt 
M jeder Türke aggressiv ist und 
Und meine Antwort, daß ich 
Arger mit Türken als 


“ 


machen und wahrscheinlich 
‚werden wir auch mit ihm was machen, 
aber andere Angebote haben wir 
“auch, von Bodonski und dann noch 
: eins, der Typ hat aber bis jetzt 
“noch nichts rausgebracht. Wir 
x sind auch eigentlich gar nicht % 
» so Scharf auf 'ne 7", 
"GNG: Mehr auf eine LP ? Hahaha... 
Paolo: Überhaupt nicht, erstmal 
N Spaß haben, uns reizt es erstmal 
R DIENEN "g gar nicht, 'ne Platte rauszuhaben. 
habe, das haben ziemlich": GNG: Ganz erstaunlich... 
viele falsch verstanden. Das muß xS: Paolo: Ach, wenn wir Lust hätten, 
ich nochmal klären mit den Leuten. NN hätten wir das schon längst machen 
Ich hätte echt nicht SEN können. Wir wollen Spaß haben, : 
: es ist ja meistens so: die Band 
bin ja selber IT wird gegründet, bringt Demo raus, 
schon ziemlich scheiße, was ich: bringt Platte raus und alles gleich 


da gesagt habe... 
es 


> 


N NÜIÜEN SIUUUURIS 
III N 


N 


I. 
. 
. 

« 
. 

. 


Glaubt ihr, daß ihr auch 
mal deutsche Texte haben könntet 
? Oder vielleicht auf portugie- 
sisch ? 


N Paolo: Hmm... Naja, auf portugie- 


sisch habe ich sogar schonmal 
einen gemacht, aber das versteht 
ja sowieso keiner (lacht). Und 
deutsche Texte... könnte ich mir 
mal vorstellen, daß wir vielleicht 
einen ‚Song machen, aber konkret 
haben wir uns noch keine Gedanken 
darüber gemacht. 

GNG: Inwieweit seid ihr politisch 


? 


Paolo: Aktiv ? 


GNG: Aktiv, oder was ihr denkt 


oder was ihr mit eurer Musik rüber- 


bringt. 


Paolo: Hmmm, haha, rechts auf 


jeden Fall nicht... Politisch 
haben wir in den Texten eigentlich 
nichts und fühlten uns da 

gar nicht so hingezogen, 

das schon so viele Bands 
gemacht haben und was müssen wir 


dann auch noch sagen ? Wie gesagt, % 


wir wollen jetzt mehr so persön-3% 
liche Texte machen, einen Umwelt-|% 


machen wir auch, naja und 

auch generell mehr auf die Gesell- 

schaft und auf die Ausbeutung 
usgerichtet. 

NG: Also doch politisch irgendwie. 

was macht denn der Rest der 

‚„ wenn sie nicht in der Band 

pielen ? 
a0lo: Ja, Oliver ist auch Tisch 


ergeselle (wie Paolo selbst), ® 
der Hulk hat gerade 'ne kaufmän-% 


ische Lehre angefangen und Michae 
acht noch Abi und sonst nebenbe 


pielt mit mir noch in einer ande 
en Band. 
NG: Könnt ihr euch vorstellen, 


die ihr jetzt macht, ganz andere 
2 

Paolo: Ja, klar. Ich werde sicher 
nicht mein ganzes Leben lang nur 
Hardcore spielen und ich kann 
mir auch schon vorstellen, leichter 
zu spielen, DAG NASTY-mäßig und 
SO a 

GNG: Schöne Musik machen... 

Paolo: (etwas schwärmerisch) Jaaa, 
'ne Menge Geld machen, hehe. Nee, 
werde ich sicher später auch noch 
mal machen, andere Musik, mehr 
melodisch. 

GNG: Was ist die Inspiration, 
diese Art von Musik zu machen, 
die ihr macht ? 

Paolo: Hmm, Power, Kraft, der 
Haß. 

GNG: Frust rauslassen... 

Paolo: Ja, die ganze Aggressivität, 


ETDANDPODOHnG 


die du aus dir rauslassen kannst, !N 


alles, was dir nicht gefällt, 


kannst du rauslassen. Laut und! 


schräg, aber du hast einfach die 
Power. 


8 GNG: Warum hat keiner von euch 


richtig kurze Haare, bis auf Micha- ! 


“el ? 


Paolo: Hatten wir alle mal, naja, 


‚So ganz kurz nicht, bis auf Micha- 
‚el, wir wollten uns immer so'ne 


richtige Glatze scheren, haha, 
großes Gelabere, erst wollte der 
‚ eine anfange, dann macht der andere 
das nach. Ich kann mir sowieso 


keine Glatze machen, denn wenn 
du eine hast, wirst du gleich 
als Fascho abgestempelt. Naja 
und ich hatte dant da noch so 
'nen Unfall gehabt und 'ne riesige 
Beule auf dem Kopf und dann, des- 
halb ist das nicht gut, wenn ich 
das jetzt mache... (hihi, ganz 
schön eitel, d.Verf.) 

GNG: Es gibt Leute, die nennen 
viele S.E.-Bands "HC-Popper". 
Was sagst du dazu ? 

Paolo: Hardcore-Popper ? In dem 
einen Fall könnte das hinkommen, 
die ganze Vermarktung und alles. 
Du gehst in einen Plattenladen 
und die Kiddies kaufen nur die 
Platte, wo ein X auf der Hand 
drauf ist und kaufen sich massen- 
weise T-Shirts und Kapuzenpullis, 
weil's da drauf ist. Na gut, diesen 
hier (NO FOR AN ANSWER) habe ich 
geschenkt gekriegt... 

GNG: Ich habe auch einen... 

Päolo: Aber du hast ja gesehen, 
S.E. wird ziemlich vermarktet, 
der ganze Boom, da kam YOUTH OF 
TODAY rüber und ‘dann fing das 
ja erstmal richtig an,- GORILLA 
BISCUITS, mann wie viele T-Shirts 
haben die verkauft ? 15.000 oder 
sowas, für ein Shirt zwanzig Eier. 
Die sagen zwar, daß sie an den 
Shirt-Kosten fünfzehn DM bezahlt: 
haben, aber das glaube ich auch” 
nicht... 

GNG: Ahm, gibt es Bands, die ihr 
irgendwie überhaupt nicht abkönnt 
2) i 

Paolo: Meinst du große Bands, 
‚oder solche, mit denen wir schon 
aufgetreten sind ?GNG: Generell, 
einfach. 

Paolo: öhh, so richtig, würde 
ich nicht sagen. Es gibt zwar 
ein paar Bands, die wir nicht 


mehr leiden können, weil wir die 


besser kennengelernt haben und 
ziemlich enttäuscht waren... 

GNG: (lechz, Neugierde) Und wer 
war das, oder willst du das nicht 
sagen ? 


N Ss ER 
Normalerweise schlagzeugt Michael, S 
aber hier ist er SLAPSHO 


Paolo: Naja, SLAPSHOT haben uns 
zum Beispiel ziemlich enttäuscht. 
Als wir mit denen ein Interview 
gemacht haben, oh mann, was der 
Choke da so gelabert hat... Und 
einmal auch, da haben wir in Kassel 
gespielt und da war auch so eine 
Band, ich weiß nicht mehr, wie 
die hiessen, aber die haben sich 
so ober-angekackt wegen ihrem 
Schlagzeug und wollten unbedingt 
als letztes spielen und dann haben 
uns die da noch voll beschissen 
mit Benzinkohle und haben uns 
noch weniger gegeben, so daß wir 
noch extra draufzahlen mußten. 
Das fanden wir schon richtig 
scheiße... 

'GNG: Gut, nun was anderes: Nenn 
mir die drei besten deutsche Bands, 
die drei besten deutschen Labels 
und die drei besten deutschen 
Fanzines. 

Paolo: öhhh, die ich am besten 
finde ? Einmal TINY GIANTS, 


finde ? Einmal TINY GIANTS, mit 
denen haben wir auch schon ge- 
spielt, sind echt gute Kumpels 
von uns, die haben jetzt auch 
ein neues Demo raus, das hat echt 
Power. Und sonst, deutsche Bands 
gibt's eigentlich nicht viele. 
Naja, die SPERMBIRDS findet ja 
jeder gut. Ach ja, HAMMERHEAD 
B.T., die sind. auch gut. Die drei 
besten deutschen Labels, hmmn, 
Crucial Response, Snoop Rec., 
na und sonst... 

GNG: Hihi, Till Neurath... 

Paolo: Ja stimmt, haha, auf den 
muß man erstmal kommen, der bringt 
ja nix anständiges raus. 

GNG: Doch, ich mag das. 

Paolo: Gut, was war das noch...drei 
besten Fanzines... das 0x, das 
Amok... 

GNG: Sag nicht, das Zap... 

Paolo: Ohh, das Zap natürlich... 
Nee, Amok, Open Up... das GAGS 
& GORE, höhöhö. 

GNG: Aaach, danke. Kennst du das 
überhaupt ? 

Paola: Klar kenn ich das, das 
gibts hier bei Saturn Hansa. 

GNG: Ja , da gab's das, aber jetzt 
nicht mehr. 


GNG: Habt ihr öfter Meinungsver-: 


schiedenheiten in der Band und 
denkt ihr dann auch an Auflösung 
= 

Paolo: Klar gibt es öfter mal 
Diskussionen bei uns, wenn wir 
zu einem Konzert fahren oder so. 
Da wird immer diskutiert,- Coca-- 
Cola boykottieren oder nicht, 
oder die ganze S.E.-Sache. Mir 
geht dieser ganze S.E.-Kram in- 
zwischen ziemlich auf den Geist. 
Ich finde es ok, wenn jemand das 
durchzieht, selange er nicht so 


„ militant damit rüberkomnmt. Ich 


“meine, ich habe das ja auch mal 


gemacht. Ansonsten, bei unseren 


“Proben gibt's eigentlich immer 
Streit, bei jeder Probe, wirklich 
jeder. Und das gibt's dann auch, 
daß dann wieder einer keinen Bock 
hat und lieber was mit der Freundin 

‚macht oder so, aber irgendwie 

hält das doch noch alles zusammen. 

Wäre auch schade, die ganzen Lie- 

der, die du gemacht hast und die 

wirklich gut waren... Also keine 


Ss Musik mehr zu machen, kann’ ich 


‚ mir nicht vorstellen... keine 
“ Musik mehr in meinem Leben, das 
geht nicht. 


Damit lassen wir dann auch das 
Interview langsam ausklingen... 
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URGE LP/CD »Why hide the lie?« 
RPN 006/007 - RTD 365.0067.1/365.0067.2 


POLSKA MALCA 12” »Polska Malca« 
RPN 004 - RTD 365.0000.4 


RISE LP/CD »Rise« 
RPN 008/009 - RTD 365.0089.1/365.0089.2 


ev 


mit PULLERMANN, NOISE ANNOYS, FLEXX 
und SUBTERRANEAN KIDS 


RPN 010 - RTD 365.0010.1 


3; 


"PULLERMANN LP/CD »Pullerfrau« 
RPN 003/005 - RTD 365.0035.1/365.0035.2 
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Conny-Wessmann-Ha on 

DAN Akon en 

xy Grüunenstraße ] 
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TE x 
Wir befinden uns im Jahre 1991% 
„n.Chr. Ganz Bremen ist in der 
‚Hand von Miethaien und Spekulanten- 


G 


Bere Bremen? Nein! Ein von? 


Ss unbeugsamen Einheimischen besetztes a: 


gHaus hört nicht auf, den Profit- 


-£ . * : 
EI „geiern Wiederstand zu leisten. 
u GÜTERBF. 7 ® ALS 4 > nn 
a SM anıaden 8 


£ - = Neben ständiger Räumungsgefahr, Ra 
neben dem Aspekt, daß es einen „2% inneren Problemen und geringer 
unmenschliche Politik ist, soziale Unterstützung von außen tauchten 
Randgruppen, die alle unter der für ‚die Bewohner der Grünenstraße 
von der Regierung verursachten , mit der deutschen Wiedervcereinigung 
Wohnungsnot leiden, gegeneinander ein neues Problem auf: Angriffe 
auszuspielen, ist auch heute keine von Hooligans und Neonazis.Am 
Rede mehr davon, dort ein Aus- 3.10.90 wurde das Haus mit ca. 
‚ und Übersiedlerwohnhein einzu- 20 Mollis bombardiert, eins davon 
! richten.Der Grund dafür, daß Se- durchschlug ein Fenster, verur- 3 Be 
| ’ R Ed chwule 
| nat/Breimsche heute alles daran sachte aber glücklicherweise keinen er BERSONSERTTER RE 
setzen, die Grünenstraße zu räumen, Brand, lediglich ein ' Transparent 7 2 die direkt nach der Wahl ber 
dürfte vielmehr das neue Sanie- : fiel den Flammen zum Opfer. 3 wie => r i i 
rungskonzept für die Neustadt re/V: S Tage später wurde eine Leuchtkugel R\ l fürchtete Bäumung a 
sein. Die vordere Neustadt soll eu es sich nun zeigen, 0 ı ’ 


K 


ar 


k} 


ob das jedoch weitergeht ist un- 
gewiß. Seit der Bürgerschaftswahl 

hat das Cafe PARANOIA eröffnet: 
Donnerstags, Freitags und Samstags 
ab 21.00 Uhr, am Mittwoch ab 21.00 


Wie kam es dazu? Am Freitag, den 
[| 15. Dezember 1989 gegen 18.00 
% Uhr enteigneten ca. 60 Leute ein 
ehemaliges Speditionsgebäude des 
Bremer Liegenschaftsamtes. Sofort + 
wurde das Haus gegen uniformierte : 
9 Eindringlinge gesichert, welche * 
auch in Form des Häuptlings des 

12. Reviers und eines anderen ’ 


N 


9: 342°. 8 


: e ‚, auf das Haus abgeschossen und i ; rs 
arte Serge re re F Innestadtfunktion erhalten .Das & | einige Stunden später knöpften ‚ey ke a ii Ara 
jedoc nac urzer chnüffelei soll£fol f ? 2 RE eingige Bewoh ; un; ‘ mischen, ihr Versprec 2 = 
wieder ab, die Bewohnbarnachung olgendermaßen aussehen: Die "zent. d gig wohner einem Spießer \ , 


uferpromenade soll noch mehr aus- 
gebaut werden ("...damit Spazieren 
‚gehen noch mehr Spaß macht"), 
eine neue Brücke und ein Anleger 
i für zwölf Segelschiffe sollen 
gebaut werden um die Innenstadt- 
anbindung und. die Attraktivität 
zu verbessern. "Städtebauliches 


des Hauses begann und abends gab N 
es ein Lagerfeuer mit vielen Leute- 
\n. Am Sonntag abend trudelten 
dann massenhaft Leute ein um einer 
\ möglichen Räumung entgegen zu 
ı wirken, doch alles blieb ruhig. 

Am Dienstag wurde versucht, Kontakt 
‘ mit dem Liegenschaftsamt zu nehmen. 


re R ° 
eine Kiste schlecht gebauter Mol- EG) stützung der Grünenstraße halten P 
lies ab und entkamen nur knapp 2 x werden. Mna wird selıen... ö 

zwölf wilden und bewaffneten 2 Auf jeden Fall sind die zwei’ Be- 


N 


."  uuueWeh 


"Glücksritter"n. (Der "Glücksrit- a De 


ter" ist eine üble Faschokneipe wohner, gegen die im AUgumE WEN 


B ,,1.woh S 

in der Neustadt, von der oft Ärger N Chor PR ER x y 

ausgeht und bei der Wolf einmal PR) Or BEA 2 z : 
3% 


fast auf Klo gegangen wäre um N ber ein gerichtlicher Räumungstite 


‘ Ziel ist innenst: E zu issen, weil er nicht wuf @ erwirkt wurde keine Bewohner des 
| Der Zuständige leugnete jedoch mit Eee u a um re für ein ee 4 Hauses, doch dies scheint nicht 
zunächst seine Anwesenheit und Erdgeschossen. "Daß das wohl nix sich hier handelt. d.T.)Solche 7% zu interessieren und wird - auch 
später seine Zuständigkeit. Die ; für. arme. Leute wird liegt wohl Angriffe kamen bis heute öfter D 3 wohl keine Räumung verhindern 
’ ' Presse wurde informiert, Am l. | auf der Hand. Ortsamtsleiter Rose- vor, besonders nach 8 4 können.Die Grünenstraße 18 hat 
Januar 1990 gingen alle Gebäude brock sieht das besetzte Haus Fußball-Spielen, zum Teil aber = einen Verein gegründet, der = 
. = Fürs ser ae EN: als "Schlüsselgrundstück", sollte u P auch von anderen Leuten provoziert. ‚X einem Vertragsabschluß als Vertrags 


der Bremischen Gesellschaft für 
Stadtentwicklung und Wohnungsbau 
über. Auch diese zeigt keinerlei 
Unteresse an Verhandlungen, blockte 
‚ab und stellte dafür den Bewohnern 


N S : er 
das Problem. gelöst werden, sei Strab-Beh (Vr8l. KASSIBER Nov/Dez 91, S.7) A ee e ao ee 
das gesamte Sanierungsgebiet über 2. EN: ne ...rte Bnar Ha. Bueniache eg er 
den Berg. EW | Es gab sogar MItte 9] den Versuch, iS handlungsbereitschaft signalisiert. 
Diesem Plan fiel am 9,März 1990 ; "»! das ganze Haus anzuzünden, aber 4 tac Die Situation ist brenzliger denn 
die direkt an das Grundstück der Fa 


ü © Iı der Schaden blieb gering, es ent- je, meiner Meinung nach wäre es 
Grünenstraße 18 grenzende Lager- c standen nur leichte 


j j B i Brandschäden [A} an der Zeit für potentielle Unter- 
wa een er ee hd halle zum Opfer. Die geplante Ss im Keller. 5.) g stützer wie für die Bewohner die 
sei das Gebäude zu räumen, ansons- Besetzun den Haite i Aiden Unbs 5 j (7 stü 5 : 
‚ten würden gerichtliche Schritte 8 Bee BENEILERUG en Unbillen zum Trotz ent- "8 bisherige Faulheit und Rechthaberei 


sowohl an der Bewachung dieser 
als auch an dem Mangel von Teilneh- 
nern, vertrieben werden konnte 
®%, der Bagger mit Farbbeuteln (und 
3 Leuchtkugel?) erst, als schon 

‚ ein großer Teil der Halle zerstört 


wickelte sich die Grünenstraße ‘ fahren zu lassen und gemeinsam 
18 zu einem unkommerziellen Veran- S | zu versuchen, für den Erhalt des 
staltungszentrum ohne Beispiel ad ‚ Hauses zu kämpfen. Für den tag 
(nanana, nun trag mal nich so Sg der Räumung gilt: 17.00 Uhr Demo 
dick auf, d.T.) Seit dem 31.März ® ab Theater am Goetheplatz. 

1990 haben dort unzählige Konzerte 
lokaler und überregionaler Bands 
! zu äußerst humanen Preisen statt 
gefunden. Unter anderem spielten 
dort: - Interritus De, the Plot, 
Lohmeyer, 2000 DS, Reonochrist, 
Red Rum, Pnatsch, Contropotere, 
Acid Rain Dance, Ghosting, Ice 
Age, Ars moriende, Blunt Instru- 


"Amf eingeleitet.Die Bremische hatte 
anscheinend ihr Herz für soziale 
Randgruppen entdeckt, es sollten 
S! nun auf einmal Aus- und Übersiedler ‚7 2% 
\& ‚im Haus untergebracht werden.Das Pa 

Haus wurde natürlich nicht frei- ® war. Durch den Abrissfrust und 


‚willig verlassen und der Versuch F x wohl auch interne Streitigkeiten " 


rg der Bremischen mit Bullenunter- FH verließen einige Leute das Haus. 


stützung ne enge en X Der Schuttberg und die Gebäudereste 
zu setzen scheiterte. Die Polizei wurden erst vier Monäte später 


‚ erklärte:"Ohne  richterlichen ‚Be 8 beseitigt, wobei der Konzertsaal 
schluß ist kein Eingreifen möglich, Gebäude der benachbarten Druckerei 


| nach 10 Wochen ist der Tatbestand sowie Pflanzen und Möbel auf dem f 


Ei 
SI WI, SE spierme 


‚ des Hausfriedensbruches nicht Hof beschädigt wurden. Der Keller 


mehr erfüllt." Die Räumungsgefahr der i ; 
er Hall st E = 
war zwar damit zunächst gebannt, e steht bis heute und ‚ ments, Under the Gun, Boxhansters, 


: die auf dem Gelände geplanten &y Restrisiko Mensch H iti 
& > e: 2NSC ypocritical 
erg Eee en a E 2-3 stöckigen Häuser haben sich Society und (ver auch sonst?) 
: « ; a u 2 re bis jetzt noch nicht blicken las- ‚Adelheid Streidel Exper ience „Bisher 
nn i ee en sen 222 a UN" war jeden Freitag Disco "Last 
reude verschönerte as ebäude N ur “ Exit" (NoPop d härteste : 
a SER nf ( p der härtesten Sorte), 


u 


EN 


Z 
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RAISING CAIN - The Blast and the 


MESSER BANZANI - Messer Banzani LP 


D.D.R. 


er R fire Demo 
| e eCored 
| eg rg Pi Die Todgeweihten reCoreds RC: Fan’ Clubs 211 Manchester ne ee 
Rn grUu Hab ich ja erst verwechselt mit Road Thornton Lodge; Huddersfield; störerische Kraft der Treuhand noch nicht zer- 


DayGlo Records 
Guter alter Deutschpunk,musikalisch zwar knall- 
hart Anfang der Achtziger zu Hause, aber dennoch 

echt cool gemacht. Melodien und Mitsingchöre, 


gleichnamiger S.E.-Band aus den 
Staaten, aber dann doch gemerkt, 
daß da was nicht so ganz hinhaut. 
Hier wird ein cooles Brett gefah- 
ren, mit Melodieansätzen und viel 


SE 


West Yorkshire; England HD1 36; 
für 3,25 Pfund (incl. Porto) 


Auf diesem Tape sind drei eingän- 
gige Songs in guter Soundqualität. 


schlagen hat ist diese Ska-Band mit diesem 
unsäglichen Namen. Deren Debüt hält auch verwöhn- 
testen Westansprüchen stand, ingendwo zwischen 
BUSTERS und Reagpe (wobei ich doch eher die Reag- 


halt alles wie auf der letzten Scheibe, Textlich Slap-Bass (geil!). Der Sound ist Funkiger Bass, metallische Gitarre x z Sachen mag und die ) 
bewegt man sich von fundiert kritisch bis pein- ziemlich komplex, auch wenn die und ein etwas lauer Gesang bestim- ge gewer : ee BUSTERS hasse 
ii \edes dritte Lied kann man masiko- Qualität manchmal etwas brillianter men den Sound, eigentlich insgesamt hat die Band ihr Plätzchen gefunden und schafft 
ee N ei dür i i | sehr geil, aber es fehlen irgendwie es tatsächlich ohne die Hilfe der netten Men- 
isch oder textlich abhaken ("Poison Pita" ist Sein dürfte (hach ich kleiner ! geil, ; 
4 = e 3 Perfektionist...). Texte sind m. : die Ecken und Kanten. M ıY schen aus dem Westen mehr als den 08/15-Zwei- 
also so unfaßbar schlecht, deß ich erstmal platt \ lativ allgemein, aber nichts Mottongun - Into the hagger LP N \ Akkord-Ska zu machen. Die Musik geht ins Bein, 
war), dagegen stehen zwei Drittel geiler Punk- weltbewegendes, sonst aber eine Efa It abet niit nur Abo Bi ee 
Rock incl. Billy Braggs "New England!" und Hits sehr gelungene Veröffentlichung Be ; £ 2: U zeigt doch ei ich, daß die Leute im Osten 
wie dem Titelsong der LP. Wie gesagt, nichts ! r Bass erinnert auf jeden Fa ıger dl : 
ale oder innovatives (der Rap-Teil i Kanno an die. (guten) alten SISTERS OF genug Potential haben, etwas eigenes zu machen, 
TERRE Bra en ee NORMAHL — Blumen im Müll CD MERCY - Zeiten. , |wenn der Wsten sie nur lassen würde. 
— ähnten "Poison Pita' a ich) SPV | Etwas gruftig also, aber keineswegs | Einzi ® ist die imäßig dü - 
aber solange die Schuster bei ihren Leisten und einfallslos, gerade bei den Song-- IgeS nn = zoni-mäß m 
die Punker bei ihren Hansadosen bleiben, kann Deutsch-Punk mit 'nem Sound wie Anfängen ist von Klassik bis Kin- Ausstattung EDy. weder TerBe, noch: Inlet; 
ichts schiefgehen. Martin wird das hier lieben, | MODERN TALKING. Eigentlich gar derliedchen alles dabei. Erwähnens- | da ist einfach nichts, nicht mal irgend- 
u behäl x R nicht so schlecht, aber sowas wert ist noch, daß die Band zwei ei welche belanglosen Foto. Spärlich wie eine 
icngerre AR von _überproduziert... "einfach Bassistinnen hat, von denen Mann ; dieser Vorabkopien. 
auge \W E27 02 unglaublich" würde Hauke sagen. sich sogar entzückende Aktbildchen » ! | 
ae - schicken lassen kann (Wow, Wow| _: Zi... we 
BAD RELIGION - 80-85 cD Bar LIFE IS CHANGE Vol. 2 - V.A. LP Er INTO NOWHERE/VIOLENT ARREST 
Epitaph/Semaphore sandra | Nperj Beri Records/Efa | Split-Demo 


Also, ich bin der Ansicht, daß man BAD RELI- Y 

AR oe "Buffer mostiiakisin ori die Mans >, MIMROD- - Grandnon oF Haa 
treten konnte, ich mochte wege? die "How oould 
hell be any worse''-LP noch die erste EP (die als 
Bonus bei der 'No Control"-LP dabei war), StEm 

„ist da sicher anderer Ansicht, aber wie gesagt, 

ich mag ihre poppigeren, ausgefeilteren Sachen 
lieber. Dennoch ist die CD ein feiner Zug, neben 
der erwähnten ersten LP &der ersten EP sind hier 

»..gjnoch einige Schmankerl mehr drauf, die sicher von 
vielen ohne Rücksicht auf musikalische Qualität 
wie verrückt gesucht wurden. Ein Schlag gegen die 

un Leute, die B.R.-7"-Boots für 18 DM verkauft haben 
ist sicher nichts Schlechtes. Weiß zwar nicht, 
was die Band mit noch mehr Geld soll, aber letz- 
tenendes ist dieser Rip-Off noch graduell. fairer, 
viel Musik für wenig Geld. Und außerdem wollte 
[ich den Song "Along the way'' schon immer gerne 
auf CD haben. Ach so, "Into the Knoun''-LP-Suchern 
sei gesagt, daß BAD RELIGIONS versuche, wie :: 


Bron Records,2-10-7-506 Shimoshin jo 
Higashiyodogawa,Osaka, 533 Japan 
Unsere Exilsmerikaner im Lande der Papierhäuser 
haben es geschafft, einen ganzen Loneplayer 
zuzu brettem. Eine Geräuschkulisse wie auf dem 
Hauptbahnhof‘ oder in der Gießerei, dazu Gesprächs- rat: j 
Dr a N N a a ee 
Songs aus dem Soundteppich (dick und Schallschluk- 
kend) heraus, die klingen ein bischen nach 
LUBRICATED GOAT, ansonsten wird getrasht, mit 
einem Haufen Sachen Krach gemacht (Zev Asher 
| soll voice & toys benutzen, ein Gastmusiker soll 
laut Besetzungsliste Violine spielen, davon hab 
ich allerdings nichts gemerkt.) aber auf nette, 
erträgliche Art und Weise.'"Musikalisch" deutlich 
besser als die Flexi und so ziemlich die merk- | 
würdigste CD seit langem. ACHTUNG:DAS IST HIER 
KEINE VON DEN JAPANISCHEN BRETTERBANDS, falls 


|ultimativ geiler Sampler mit unneleasten 
Stücken von EA 80,PULLERMANN ‚SPERMBIRDS, 


ZILIO lesen und auf Plattenbörsen nach 
Sisters-Bootlegs wühlen.) 
55 Min. Spielzeit, dazu auf einem Label, 


BUT HOW TO LIVE IT,BOXHAMSTERS ‚SAMLAM, DARK 
AGE und einigen anderen, unbekannteren Acts, 
die aber musikalisch durchaus mithalten kön- 
nen; dazu einige Schmankerl wie eine völlig 
neue Version von "Big Ass'' von ALICE DONUT. 


wer sich eine Platte wegen so etwas wie einer 
komplett neuen Version eines Stückes seiner 
Lieblingsband gekauft hätte, der soll lieber 


"Hafen bleibt!" über seine Anzeigen setzt, 
was wollt ihr eigendlich noch hören bis ihr 
euch das Ding zulegt?. (jajajaja, ihr sollt 
nicht irgendwelche Scheiben kaufen, weil 
irgend so ein Fanzine-Arsch sie toll findet, ; 


| Corey v. Villiez, Iristr.19, 6700 
‚ Ludiwigshafen, ca. so 6 DM 
Brilliant! Beide Bands sind sehr sehr geil, 
schnell und trashig, und auch die Melodien 
kommen nicht zu kurz (oder sagen wir besser: 
sie werden nicht völlig weggelassen.) S.I.N. 
glänzen mit ihrer ANTIDOT-Coverversion, haben 
aber einen etwas gewöhnungsbedürf'tigen Sänger, 
der aber nach spätestens drei Songs voll da rein % 
passt. V.A. sind für das AMDK, was ADEIHEID 
STREIDEL EXPERIENCE für uns ist, V.A. machen , 
aber richtig geilen Hardoore mit kraf'tvollem 
Gesang. UNentschieden bei den Bands. Kommt 
mit großem Beiblatt, was die guten Texte 
beider Bands aufzeigt und lohnt sich auf 
jeden Fall. 1000 X mehr HC als PENNYWISE. 
lars 

SL m N" 
yY, POISON IDEA - Punish me 12" 

Vinyl Solution 
POISON IDEA - Dutch Courage LiveLP 


LIFE 


das 


BOSTON zu klingen, hier leider nicht drauf‘ sind. 
M LAQS 


: 2 EEE. _ 
UFD - Sei Tot ! 


LP 
KomistA/X-Mist 
Das ich das noch erleben durf'te... Länger als 
| jeder andere bin ich ja nun schon dabei, hab Si: 
Vicious das Bass Spielen beigebracht und Johnny 
Ramone die Haare geschnitten und Malcom McLaren 
vorgeschlagen, Punk zu erfinden, aber sowas... 
nein, ich bin ganz gerührt. Das hier ist der 
Gipfel, sowas Geiles. Jetzt weiß ich auch, warım 
! ich diese ganze Punk- und Hardoone-Lawine in 
Bewegung, gesetzt habe: WEGEN DIESER IP! Das 
ist das Ultimo, alle anderen Bands können ihre 
Instrumente einpacken, brauchen auch keine Texte 
mehr zu schreiben oder Beiblätter zu drucken. 
—— DAS HIER IST ES!!! Nein, also, zurück zu normal, 
die Scheibe wird meinen hohen Erwartungen an die 
| Band mehr als gerecht, sieben laaaange Songs, 
teilwese ältere, noch vom Demo, teilweise ganz 
neue Stücke, aber wie gewphnt vertrarkte Songs 
mit außergewöhnlichen Harmänien, langsame ‚sphä- 
»" rische Teile und Geknüppel, bei dem die Leute 
völlig ausrasten. Psy-Core nennen sie das ganze, 
und es ist wirklich mehr als "nur'' hardcore. 
Wenn der liebe Gott in einer HardcoreBand 
spielen wollte, wäre es UFD, bloß würden sie 
ihn wohl kaum mitmachen lassen. 


lars 
! 
nme. ; k 
NIRVANA - Nevermind LP 
ri Geffen Records (bööööööse!!!) 

wur ''They sold out, they suck, their shirts sell 
at about $25 and they dont even have a cover 
on which at least 4 pounds of long hair are 
thrown around." würde Greg aus Seattle sagen, 
der Mitglied im SUB POP Singles Club ist und ein 
Holzfällerhemd trägt. Und dazu den verheerenden 
Eindruck, den die Band bei einem unserer Inter- 
viewversuche hinterlies, breit, lustlos und in 
einem enormen Tourbus durch die Gegend gurkend. 
Da mußte man ja skeptisch sein. Und dennoch ist 
diese Scheibe das Beste, was die Band bisher 
gemacht hat. Kraftvoll wie das Debüt "Bleach!", 
eingängige Hooks wie auf der 12"Sliver'', ideen- 
reicher als je zu vor. Grunge ist passe, keiner 
spielt es mehr, noch viel jemand je etwas damit 
zu tun gehabt haben, schon gamicht NIRVANA. Und 
deshalb rocken sie los wie entfesselt, komponie- 
ren dabei gottgleiche Songs und haben auch Zeit 
für ein bischen Schmalz. Ruhe und Orkan wechseln 
sich angenehm ab und sorgen für eine der besten 


haltungsscheiben, was anderes ist dieser Seattle- 
Rock nie gewesen, wollte es nie sein. Kein Spur 
von Revolution, also können Leute ohne Ideale 
sich auch nicht ausverkaufen. Ideologiefrei und 


niemandem etwas schuldig, die geringen Erwartungen fi} 


sorgen dafür, daß nun die Band viel Platz hat, 
sich zu entwickeln. Der Musik hat es verdammt gut 
getan. lars 


Unterhaltungsscheiben der letzten Zeit. Ja, Unter- 


der sie sowieso umsonst bekommen hat, aber 
hier solltet ihr echt eine Ausnahme machen). 
lars 


sich irgendso ein Fanatiker das Ding gleich 
zulegen wollte. Diesen Sammler ist alles za 
zutrauen. 


‘ Bitzcore 


Wieder einmal, nein zweimal schwere Kost den 
NE$ Portlander Kalorien-Kombo. Die Live-IP ist 
E j natürlich brutal gut, die Band quasi einmal 
X4 ungeschminkt zu erleben, war schon ein Erlebnis 
daß sich lohnt. Klar hat Jerry A. Probleme mit 
der Stimme, einige Male singt er echt walroß- 
© stur daneben, manches Gitarrensolo quickt schief 


lars 


CONTROPODERE - Il Seme Della 
Devianza LP 


STRAWBERRY SPRING - 7" Skuld-rec. 


Bodonski Records 
_ CONTROPODERE machen sehr metalli- 


S.P. Präsentieren sich auf dieser schen HC mit vielen langsamen R 5 x 

E.P. sehr abwechslungsreich: einem schrägen Teilen und Industrial- en aber = sind er basban POISON 
druckvollen Rocksong ("Tommy"), Einschlägen.Auyf der Platte der Ei keine Studio-Rock-Kombo, und ihre 

ein schweres, zähes und ziemlich A Italiener sind nur 6 Songs, von fg Massive Power: bringt die LivelP auf jeden Fall 
hartes Stück("Drifted") und denen einer ein Drittel der Spiel- rüber. Gelungene Auswahl von alten und neuen 
"Boulevard of Broken Dreams", zeit ausmacht. Die ganze PLatte Songs, wobei "Hangover Heartattack'' noch am 
daß als Folk-Ballade anfängt und wirkt sehr einheitlich und doch | besten gel 1 3 : 
irgendwo zwischen DINOSAUR Jr .&ACID sehr abwechslungsreich, besonders’ neue 7 re gr ug bietet ni us 


DIVERSION endet. So vielfältig 
\ die Musik ist, so auch die Texte: 
sie bewegen sich zwischen depressiv 
melancholisch und tieftraurig.Mal 
direkt beschrieben, mal sehr 


die Sängerin, die ihre Texte aud 
italienisch dabietet, fällt positiv 
auf. Für Leute, die kein Italie- 
nisch können, aber trotzdem die 
abstakt-bildhafte Texte erforschen 


Stile der letzten LP und einen verfickten 
Blues, gut, die Band steht drauf, aber ich 
find’s grausam, wenn sie so’ne Scheiße anstim- 
men. Dennoch bleiben sie die Hardcore-Ikonen 


en abstrakt. Die Platte gehört ganz möchten besteht kein Anlaß zur Nummer eins, und ich hoffe, daß es ihnen bei 
sicher mit zu den Besten, die Trauer: Es liegt ein Textbooklet Country & Co niemals geli ird. i Er 
ich in den letzten Monaten u = englischen und deutschen Über als gut zu gelten. Nachher’bestä kt sie das 
habe. setzungen bei. noch, so ei i wa 
martin martin ’ einen Mist weiter zu machen. 


BERI 1939 


“yol.2* LP/CD 


Fast durchgehend neue 
und exklusive Aufnahmen 


InkL DIN AA Booklet. 


LP 


Life is change 

mit EA80, Pullermann, Vagrants, Samiam, Dark Age 
Sofahead, Spermbirds, Life_but how to live it”, 
Gruschenko, Alice Donut und den Boxhamsters 


Stengte Dsrer 3LP FAR." 
Die neue LP der Band aus dem “Blitz Umfeld, die 


sound und materialmaessig nichts zu wuenschen 
whrig laesst. Strong hardcore with a melodic edge. 


Life...but how to live it? “Burn‘ 


i 
"N 
r 


Rechtzeitig zur Tour im September/Oktober die 
1eue EP der Norweger, auf der sie "Norwegian 
Wood" von den Beatles zerlegen. 


„us. 
BEL TTITTITITTTITTTITT 


„Un PAaAS UK BP ERBE 


AN 
02), 


N ER ir. nn vn : 
7 SOULSIDE - 18 any use of the ropes VIOGRESSION - Expound and Exhort 
— Do7" “© "Tombstone Rec.,15 Western Road, 
27,79 KomistA; Sterneck-Eichenheege W=London W9 3NW 


94. 12 b; 6457 Maintal 1 


Also, man muß sich doch fragen, was in der 
Das sympathische KomistA-Label Sozialisation dieser jungen Leute falsch 
präsentiert uns hier ein angenehmes gelaufen ist, das wird doch wohl nicht ange- 
Schmankerl einer angenehmen Band, boren sein, diese Neigung nur Songs wie 
live in Nieder-Olm und Frankfurt/M. "Fragmented Carcass'' oder "Wind of Death" 


Mit von der‘ Partie sind 7 Songs, machen. Eines jesen dü 
Hit--durchtränkt ("Bass", "Trigger") a. Se ee ee 


und voller Freude. Leider, leider Jungen Männern aus Wisconsin lassen, they’re 
reicht die Soundqualität nicht not in it for the money. Wer derart vernagelt 
aus, um zu einem abschließenden auf den guten alten Death-Metal-Klischees 


Gesant-Positiv-Bild zu kommen. rumreitet kann kaum damit hoffen, damit eine 
Durch die echt miserable Qualität 


wird den Stücken echt einiges Handvoll Pollere zu verdienen. Ein allerdings 
genommen. nicht besonders toller Grunzer, Hexengekeife 
Schade, sonst wäre es wohl sicher und mittelalterliche Klagechöre, die Texte 
für mehr Leute als für Sammler wie "Crucifiction! Vivisection! Mutilation! 


und Die-hard-Fans... 
hanno 


Defecation! Satanas! Satanas!Satanas!' vor- 

tragen, dazu Hall und Oktaver in allen Stim- 
men und Instrumenten damit es auch so richtig 
evil klingt. Wohl noch echte Deather der alten 
Schäle,l1äßt mich kalt. lärs 


JOBBERNOWL -Static Head 7" 
reCOREds 


STRAWDOGS '- Under the hammer 
LP 


Lost&Found 

Hierbei handelt es sich, wie bekan- 
nt-sein dürfte, um die Nachfolger 
der legendären F.U.'s. Auch ist 
diese Platte in dem Sinne keine 
Neuveröffentlichung, sondern eine 
Zusammenfassung der ersten beiden 
Scheiben von 1986. Stilistisch 
wurde der HC sehr gezügelt und 
mit viel Metal und vor allem Rock 
angereichert. So entstehen teil- 


So würde es klingen, wenn BIG 
DRILL CAR versuchen würden, echten 
Ami-HC zu machen. Merkwürdige 
Wege gehen die Leute aus Miami ihre 
Songs sind zwar schnell und hart 
und eingängig, aber irgendwie 
sind immer einige Ecken und Kanten 


a ° weise gute Hits, teilweise wird's na die man auf anhieb nicht 
Ta Teure aber auch etwas lau. Trotzdem se ee errun Kaah = Mider 
‘7 fi “ sn ıirhen nrae— n+ 

“ % empfehlenswerte Überblick-Scheibe. ten gilt es, auf Details zu achten. 


hanno lars 


BLEU MANNER HAZE - Antoher Confused 
Youth Production LP 
semaphore 


HB-NORD-"We will win"-Video 
Chaos-Productions-Nord 


Dieses Video zeigt wirklich fast 
alles, was wichtig ist in HB-Nord 
und umzu: Live-Aufnahmen von 19 
Lokalbands, berichte über ‚die 
letzten vier(!) Hausbesetzungen 
(Buten & Binnen und selbstgemachte) 
Bilder von einem Bulleneinsatz 
am Vegesacker Hafen und von stadt- 
bekannten Suffpunks in Endwahn 
und dannach. Die Bild- und Sound- 
quali ist nicht all zu überragend, 
was dazu führt, daß bei den ewig 

vielen Konzertmitschnitten manchmal 
etwas langeweile aufkommt. Bis 
auf dieses Manko ist dieses Ding 
jedoch gelungen, es bietet einen 
guten Überblick über die Nord- 
Szene und viele Eingeborenen werden 
sich auch selbst darin erblicken. 
Sensationell ist der Preis, nämlich 
sage und schreibe (das ist ein 


Guter Hard-Rock mit experimentellen 
Einflüssen, der mit jedem Hören 
besser gefällt. Der Sound ist 
sehr klar und B.M.H. sind am besten 
wenn sie die gängigen Hard-Rock- 
Pfade verlassen und andere Ein- 
flüsse durchklingen. 
martin 


= THE BUTTOCKS - law and order (mehr 
Pogo, Leute 1978-83) 
“ weird system 

u Auf dieser Scheibe sind, bis auf einige wenige, 
enfate. frühe Songs, deren Soundqualität unter al- 


RL 


"esenfeler Sau sein soll, alle (!) SOngs der BUTIOCKS 
‚drauf. Die Soundqualität ist-relativ unterschied 
lich, aber bewegt sich immer zwischen ausrei- 
chen/ak und ziemlich beschissen: es handelt sich 


i : R : Heft, also nur "schreibe", du 
vm Live- und Übungram-Tepes und Mitschnitte (?) Mfpreife, d.T.) 10. DM (11!) für 
> stiie der alten EP’s. Für Fans des alten Deutsch-Punk Selbstabhohler, ansonsten kommt 


Te ein Muss, und für BUTTOCK-Fans sowieso. noch Porto dazu.GibtS bei 01li,Tel. 


j B 5 H . 
us een u produced by Harris Johns 


13 G 
x / wendet euch an uns, wir klemmen 


Friesen uns dahinter. Watch out 4 part.2!!! 
Dun sa SEKTE DER SCHLAMMFISCHE - Senior in, 

2.241 40, Service und andere welke Weisen 

, Trennungstrich-Tapes, Vogelsang- 
Straße 56, 5000 Köln-Ehrenfeld 


mn 
Serüizer 


a DECAY - Fear of Tomorrow 


es The world has a new dimension 
Ei der dauß, mich deucht mir kam of brutality er IMMOLATION! 


da ein erstaunlich Werk auf den 
Plattenteller, vom Klange her 


a Bee Devastating Death Metal debut 
„Dawn of Possession” -outin August 


Tja, das Tape ist genau so obskur 
wie der Titel: Songs mit merkwürdi- 
gen Titeln und Texten, mit Drumcom- 
puter, Keyboards und schrägen 
Gitarren und komischen Einspie- 
lungen. Nette Kinderlieder wechseln 
sich mit Klangcollagen und Punk 
und Popsongs ab. ‘Die Songs an 
sich gefallen mir nicht so gut, 
weil die Melodien und die Instru- 
mentierung relativ langweilig 
# Strap, i sind, aber insgesamt betrachtet 

> ist das Tape doch recht abgefahren. 
martin 


lassen müßte, als so ehrenwerte 
Gruppen wie die Schwestern der 
Gnade, aber auch solche wie die 
zeitlos Schönen CLANNED die traurig 
hüscheste Musik machten, die sich 


je ein j H denk k : age TIER f 

Eben in alone Kichtung sc iecc F ) PREPARE TO BE 
» melancholisch, dzeitig, h 

gothic, Dackierbech. aber ee ” IMMOLATED 

sind hier positiv gemeinte Begriffe " 


die zur eigenartigen, sterilen 


Schönheit dieser Platte beitragen, Br = % 
Wer Haui kennt, wird wissen, wie LP 953.810 


or Platte gemeint ist. Er. | - CD 983.810 
Be MC 959.810 


= gibt zwei Möglichkeiten: Entweder liest man 
den MUSIK EXPRESS und mag den von ihm heraus 
&°gebenen Sampler mit all: ‚den Bands, die so viele 
“\ . leute zu den Meinung bewegen, daß aus Deutschland 
7 eh nur prätentiöser Schrott komme; als da wären 
‚ PLAN B, FURY IN THE FREUDENHAUS, ARTS & DECAY, 
£ RAUSCH, oder FERRYBOAT BILL (meiner Ansicht nach 
9,,."'. das einzig bewahnenswerte Lied der Platte) ; 
ER > oder man liest GAGS & GORE (was heißt "Liest"? 
Kröhßeberg man hat es abaniert und vergöttert die Sähreiber 
#% und nimmt jedes Wort, was dort steht für bahre 
PT" Minze!) und hört den ZAPschen "Laugh & Hate'- EI 5 . 
Et Sampler oder ADELHEID STREIDEL EXPERIENCE. Und 1870. WR Im Vertrieb; .r:°7% 
">77 wer sich für das erstere entschieden hat, der ee ==; y. : 
sollte uns erstnecht schnell abonieren, im frühen A Sony Music 
; Stadium kann man sowas nämlich noch durch Medi- * CH Disctrade 
kamente wie kultige Fanzines oder STEP INIO 
NOWHERE/VIOLENT ARREST — Demos behandeln. 


marketed by: 


Juckelrieder 


KomistA-Records: 


SIX WAYS... 


7"-Compilation 


7"-Comiplation with Sore Throat, Nichts 
Hören, Bakunin, Die Vergessenen, 
Schulcore, Kollektiv VII & Tibo. 
Fourcolor cover and small booklet. 
15 Min. of radical noize, hardcore, 
experimental and classic. 


SOUL SIDE 


18 any use of the ropes - 
Double -7" 


Soul Side - they make their kind of music. 
Seven songs recorded live on their 
european tour in 1989. "Emotionalcore" 
from Washington D.C. 


U.F.D 


Seitot! LP 


Psychore, strange and exert. 
Comes with fullcolor Cover and 
32 paged booklet. 


%« 
SIX WAYS... - 7":7 DM 
SOUL SIDE -Double -7":12DM 


UFD - LP: 18 DM 
(All prices incl. P/P) 


Distributed by 
GELD HER !, X-MIST 


and KomistA. 


KomistA 
Sterneck 
Eichenheege 12 B 
D-6457 Maintal 
Germany. 


Documents of Music and Change. 
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A beide Heart First Rec. 

. 

.. 

DO) Yama eschr: Harte D\ Fk 

Ei yuze, Alter ! groß 

Wa Zwei Perlen-Singles die meine re . en 

.. RT Rythmen, schwere Beats, der Bass ist, bis auf 
5 Zuchtkarpfenfarm vor Neid erblassen A .. andl ‚yboardsprenkel das 

OO läßt. Dies hier ist nicht as grlegerdliche Ka: n übe a 
ge wildestes Kamikaze-Geschnetze1 melodietragende Ins = Fe ee 
. (naja, ein bißchen schon, ' hehe), Texte von Mann und Frau gesungen, > 
Di brillianter 

. 

Di en achtziger noch gemacht wurde. BE » D 

5 Dazu noch mannigfaltige Einfälle . EIER BR seiner Stime so geil ist, daß er ganze Kon- 
A und ein feuriges a see os ... 


Hach, ist schon was nen: 
hau ee Ü) . .... 


latten die ich freiwillig zu Hause anhöre. 
Übrigens Teil zwei einer Trilogie über den Nie- *,% 
dergang der Abendländischen Kultur, aber ich 
[I .. 
ee scheiß eh auf Konzeptalben. . 


.e ee» AR ® IE Fu’. wo 


"Merchandise" fehlen, konzentiertes Hören 
4 ist Trumpf. Textmäßig immernoch das selbe 
Fr abstrakte Agitire, nicht so mein Ding, 


interessant aber die neuen, teilweise auto- Roadracer 


'Na, Alter, neue Metalscheibe? Zeich ma her." 
"Hier, ey, PESTILENCE, voll morbide, ey." 
"Kann man ja echt gut lesen, den Schriftzug." 
"Ja, ist sowieso etwas komisch, die Platte, 

Ku, so poppig. Mit Keyboard, ey, und voll die gera- os 
Ws denHamonien teilweise.Na, wenichstens ham se ., = 
' gut Oktaver aufer Stimme. Is aber ganz geil." 
»*ı "Und, Texte?" "Mord und Totschlag, Alter, 
2)" wohl sonst?" "Was sindn das für Typen?" 
«‘»/ "Holländer, ey, nicht so klein und blaß wie 
«'.". die schwedischen und englischen Würstchen 
.'.' auf den Fotos." "Das is ja schon was. Ey,was 
«;* von Scott Bums im Morrissound produziert?" 
‘." "Klar, sind sie doch alle heutzutage." "Iss 
*. ja echt okay,ey, bischen deathig, aber noch 

® ya die Melodie drin. Leih mir mal aus, ey." 


die die Spreu der Mitlauf- und Cool-Find-Fans 
vom Weizen der an Substanz Interessierten 

trennen wird. Die Band lebt, entwickelt sich 
weiter, ohne sich völlig zu verändern und es 


.. .— oT nn - 
FT ER „ee 00. ER 
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on, NERDEN SR aU 1127 


Be ER ES VeeRksert- 


DISEN ANZEIGEN PLÄ? 
ber en = 


TET2ZDdEM IST TIL IM 
SGUTER_ MENSCH MIT DEN 
BIULIGSTEN SCHEIBEN Die 
SIN MRILDEDER HABEN 
URNN. NEISSESTER AMI-SIUFF 


RD HER ‘(TE Ta.0924 Bert 


2 


na 


. . 
Es ist wieder soweit, meine Damen und Herren, 
die winzigsten Mitglieder unserer Gesellschaft, 
die unscheinbarsten der Unscheinbaren sind 
bereit, Höchstleistungen zu zeigen, von denen R 
; = Single aus den USA und was da sonst nach zu 
noch reden wird... 5 a 

un 2 Y gehört. Das gute Stück heißt "Hate is the move"! 
sich nicht um Zwergenweitwurf und auch nicht FR ird jübeln) und s de, 
darum, daß irgendein Däumling einem Riesen einen ASIP, gutes losgebrettere mit Melodie und ameri— 
Schlüssel aus der Tasche zieht, mitnichten; Es I tyakac : £ et 
geht wieder um die Vinyl-Teilchen, die so klein y en a 2 

” . ' it } Arme! chen Bands 1>3 . 4 
sind, daß sie NER von? GER Musik ist das allerdings schon, und das reicht, 
bei "Temple of Love'' von den SISTERS hat schließ 
lich auch keiner nach dem Text gefragt. 
®,*.@#(3 Songs und ein Intro auf 10ST & FounD) 
eypuaund als Bonbon am Ende noch die 7" 


ein bischen ein 
„ Hardoore-Magazin sein wollen (Hanno möchte 

J amindest ein bischen Hardcore-Megazin sein) 
zım Schluß doch noch eine richtige Hardoore- 


) IMMER AUF 
DIE KLEINEN ! 


2 ‚Da wir gerade »beim Empfehlen sind, hiermit 
. 


k $ \ 5 i 
IE empfehle mich, ciao, 


ER 
MR MEr 


in Lehrte zu einer gewissen Popularität gelangt .*.Die Red. hat diese Platte bisher gescheut, wie 
i wird wieder rumgerockt, aber mit Augen- ” der Teufel das Weihwasser, die unattraktive 
unge ges Gefühl fürs Detail, und wer *.' Aufmachung der PromoLP und vorhergehende, bit- 
. . . a 
De neue 7" "Force of the Habit!"" (2 Songs auf ,. tere Erfahrungen musikalischer Art mit. Rodney 
kann eh nicht mitreden. Er-  ’Pheus Band mögen da eine Rolle gespielt haben. | 
ss die ruhen LEATHER NUN, bevor diese +, Nun, es hat sich aber gelomt, meine Skepsis zu | 
innern an ’ 5 ; ; 
so schlecht wurden, daß wir deren letzte Platte 
Bernd geschenkt haben und er auch noch sauer 
darüber war. Anyway, die Goldene Lederjacke und 
das Platinmotorad gehört den RESISTORS. daß CAASANDRA COMPLEX nicht ganz so einfallslos 
Der BONE CLUB ist dagegen auf seiner neuen 7"' ‚, wie die unsäglichen FIELDS... sind. Die $ 
(3 Songs auf BLACKBOX) etwas vertrackter,. das „ haben Substanz, sind nicht künstlich aufgebla- 
neuste Werk auf dieser Abo-Single-Serie bietet .‘ sen, die Texte gehen in Ordnung, und wer 1991 , 
zwei Mal verzwickten Rock für Kopf‘ und Beine immernoch auf Düster steht, ist hier gut bedient. 
und ein überflüssiges Bluescover in schicker lars Be 
Aufmachung. 
Da wir gerade bei exclusiven Single-Clubs sind: 
ATTENTION gibt es wieder, wenn auch nur für 
kurz. ‚Die kultige norwegische HC-Formation, de- 
ren Viggo heute bei ISREALVIS spielt, hat aus 
Spaß ein paar Songs aufgenommen und die können 
sich hören lassen. Vertrackter HC-Rock wie ihn 
<twa die erwähnten ISREALVIS bieten.(2 Songs 
auf SevenInchSeries, über X-Mist) 
Doch bevor wir in ferme Länder schweifen, auch 
wenn es solche güldenen Gestade wie Norwegen 


me, Hall in der Gitarre, schwere Keyboards, 
. irgendwie bin ich früher mal voll auf sowas ab- 
gefahren und glaube daher erkennen zu können, 


Tan re 


“Usern 


5 nis . 
arten 


any 
sind, die einen solch edlen Menschenschlag, die ®,*, horax;jheringgasse 13/7;1150 Wien ®7 I 
Norweger nämlich hervorgebracht haben, wäre es '-*. - Österreich, Erde EI 


angebracht, vor der eigenen Haustür zu kehren. 2 : % 
Da liegt nämlich gerade die Killerversion von abe, ul: : s 

. - e mooncake ost in posta system 
"Wind of Change" von einer der Perlen der Ein- s% 


ü ; .” 7 eaution - the issued heavy cake A 
öde, JERK ABSURD, vor. Der SANERT ea Urlaub, is löst or stolen in defective f 
was dem Gesang gut getan hat, diese High-Speed- communication channel - caution 


Version des SOORPIONschen Schmachtfetzens ist 


auf jedenfall ein Muß. (2 Songs auf STIERBLUT, 


über STARNGEWAYS) 

Da wir gerade bei lokalen Erzeugnissen sind, 
sollte man auch die DIPSOMANIACS/OLSEN BANDE-7" 
erwähnen, die DYPIOSyf4, trinkfest- Treckermösher 
aus den Gestaden rund um HB-Nord legen hiermit 
das beste vor, was sie bisher gemacht haben, 
"If you ever..." ist ordendlicher Punk im 
besseren Sinne während der "Traktor-Blues'' 
trotz abschreckenden Namens ein echter Hammer- 
Song ist, hart, brutal, melodisch und kultig, 
kultis,klutig! Die Ex-Neustädter (am Rüber- 
berg, ähnlich belebt und spaßig wie Lehrte), 
die ja jetzt in Wunstorf wohnen und sich 

OLSEN BANDE nennen, liefern wieder solide- 
konservativen Punk bis Core, nicht so ein- 

" gängig wie die letzte Single, aber durchaus 
Uefa-Cp-reif. (4 Songs auf BAD TASTE REC:) 


Von Brremen Nord ist es ja nicht weit nach Ham- -* 


burg, und da wohnen BLUMFELD, zwei Drittel 

von DER SCHWARZE KANAL und noch ein Mensch, 
der coole Gedichte macht, die dann alle drei 
geniiß\ich mit Post-Wave-Krach-Musik unterlegen. 
Like NDW never happend. "Ghettowelt" ist ein 
Hit. (nur über WHAT’S SO FUNNY ABOUT. ...Mehlor- 
der, voll doof. Zwei Songs und ein Gedicht.) 
Da wir gerade in Hamburg sind, hären wir doch, 
was es Neues bei CARNIVAL OF SOULS gibt. Sagen 
tun sie immernoch nichts, aber sie haben eine 
Instrumental-Split-7"' mit den ALTER-NATIVES 
herausgebracht, und die bietet wieder einen 
Soundtrack für einen imaginären Western auf 
Deutscher und ein unfassbares Stück Free-Krach 
auf der Amerikanischen Seite.Saure-Gurken- 
Musik, nur was für Kenner. (2 Sangs auf L’Age 
d’Or...tja erste nicht-deutsche Band, war wohl 
ein versehen.) 

Da wir gerade bei Instrumental-Musik sind, PELL 
VELL heißen ein paar verrückte, intelektuelle 
Amerikaner (solange sie nicht PALL MALL heißen 
ist mir das recht), die mit zwei eigendlich 
schönen, aber dennoch bissigen, sauber arran- 
gierten und gut produzierten Git#Keyboard-Stük- 


ken für Ratlosigkeit beim Kritiker sorgen. Mo- * 


ritz ist auch nicht da, was soll ich da noch 
schreiben?'"Antesten'" vieleicht? Wird schwer, 
denn es handelt sich um (2 Songs auf SST) und 
da kommt man ja eh nie ran und im Radio spielen 


.*.' schlechten Texten, und an sich auch nicht so 


. „ Samplers, der sehr gut war, und auch diese Plat- 


.* 1 T- Kaufen und gutfinden. Bonustracks auf der CD. 


- mooncake will kill self authori. 
zed eater !!ı!" : 
Schluck, das ist ja eines de 
wahnsinnigsten Teile, die ic 
hier seit langem gekr iegt habe. 
GWAR für anspruchsvolle... 
Das Tape kommt echt in einem ge 
nialem Artwork und beinhalte 
völlig durchgeknallten Weltraum--} 
Sound, der auf eine furiose Live-* 
Show schließen läßt. Abgespacester‘ 
Fiep-Gesang und rudimentäre Ansätze 
von irdischen Instrumenten lassen. 
einen Sound aufkommen, den ichz, 
selber am liebsten in meinem Stern-: 
enkreuzer-Kassettendeck höre. 5 
Klassifizierung: Kuuuult !!! 5 
banno. En 7 Ra 
ee EEE ee 
RUBBERMAIDS- Twisted Chords LP 
Rebel Rec./SPV 
. Reichlich ausgestattet ist sie Ja, die Debüt- 
LP der Hamburger, incl. Comic, Sticker und 50% 
Nachlass für ein: Konzert der Jungs. Live sollen 
sie echt geil sein, hatte noch nicht das Vergi- 
gen, aber die große Live-Erfahrung der Band 
ist doch offensichtlich. Die Songs sind mühe- 
voll : arrangiert, gute Backgr ounvocals, viele 
Ideen pro Song. Der Sänger erinnert: bedauerli- 
cherweise an die Quäke der NOISE ANNOYS, ansons- 
ten kann man aber an der Musik nicht rummeskern, 
perfekter kann man End-Siebziger Pop-Punk nicht 
". machen. Etwas doofe Texte teilweise, sehr krass 
der Gegensatz zwischen richtig guten und richtig 


meine Art von Musik, aber für das, was es sein 
will, ist es gut. Punkt. 

* lars, einer der fairsten... 

TEE ea Roaserarara een 


V.A. - Silambrigade Haifischbar 
Weird System 


“ Nachfolger des "Paranoia in der Straßenbahn"- 


’, te ist schwer in Ordnung.Haufenweise gute Bands, 
'. viel Hartooriges, ein bischen Doofpunkiges, lan- 
. ge Spielzeit, 19 Stücke, alle Texte und Hits, 

‚* Hits, Hits. Ehrenvolles Zurückblicken, aber kein 
* "Früher war alles besser"„Jammern.So muß es 

3 sein. Die Bands:TORPEDO MOSKAU, EMILS, RAMONEZ“: 
„ 77, TARGETS, EROSION, RAZZIA, SLIME, ZITRONEN, 

- MAGNETIC A.D., DESTINATION ZERO, RUBBERMAIDS uva 


Chicken Noodles Network LP 


DR.PARANOISE — "Chicken Noodles Network” LP: 
Cool edgy Punk’n’Roll from Switzerland. Comes with 
a full— coloured cover, Iyric- sheet & sticker. 


STICK FARM — ”Gut” 7”: Limited edition 
of 800 copies featuring two brandnew 
Stop'n’Go Hardcore — songs from 
Canada. We sell 400 copies together with 
CASH FROM CHAOS zine No. 10 for a 
special nice price. Large Iyric-sheet 
included! 


SYSTEM DECAY — "Fear of ...” EP: Psychedelic guitarstuff with melodic 
female vocals. 


out soon: 
VIA — "FLIGHT13” EP (featuring DR. PARANOISE, GULAG, STICK FARM & 
CAREFREE) 


PERFECT CRIME — "green power” EP (well-done Melodic-Core, first 1000 
copies in green vinyl!) 


Shirts: 
DR. PARANOISE — "Freak power” (yellow on red or blue, size L, XL) 
CAREFREE —”"motive” (white & red on black, size L) 


stillavailable: 

CAREFREE —”Das Innere des Tieres” LP 
CAREFREE -— "eating your own words” EP 
GULAG -”in the showyard” LP 


Order directly at FLIGHT 13, 
or FOOL’S PARADISE 
Sophienweg 15 

7990 Friedrichshafen 


IM VERTRIEB voN 
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»' V.A.-BEGGARS BANQUET-The Col 

»ı DoLP SPV | 
°ı 15 Jährige Geburtstags-Compilation des Labels, das , 
"Acts wie BAUHAUS, THE FALL oder GARY NEWMAN be- " 
* schert hat, die ersten CULT-Sachen veröffendlich- 

s te und überhaupt sehr dazu beitrug, daß aus dem 

« Wort "Independent!" eine Musikrichtung wurde. 

® Nette Mischung aus alten und neuen Acts, neben den 
> erwähnten sind diverse BAUHAUS-Ableger, LOOP, 

„ FIELDS..., CHARLATANS, BUFFALO TOM, CARNIVAL ART, 
Band wohl nicht wegen der tcllen Stimme bekannt »'GOAT und einige andere mehr dabei, ein ordend- 
geworden sein kann. Der Mann bietet Keyboards *“ licher Querschnitt durch den "Independent!"Pop, 
satt, aber im besseren Sinne, mystisch-sphärische h der allerdings aufzeigt, daß das Label heut zu 

lang anklingende Tonwände vor dezenter, aber »' Tage kein Stück mehr einflußreiche oder innova- 
erstaunlich zerstörerischer Rhytimusarbeit, die + tive Acts zu bieten hat, sondern nur noch dem 

etwas an die verpoppten NEUBAUTEN erinnert.Mir ’, letzten Schrei hinterher läuft. Naja, enjoy the 

als LP zu lang, aber durchaus antestenswert. i 
IN THE NURSERY kobinieren allerhand klassische 
Musikelemente mit modernen Studiospäßchen und 
Frauengesang, schön im 4 AD-Sinne, aber nicht 
ganz so kalt und Gefühllos wie z.B. die COCTEAU 
TWINS. 

Gewinner sind aber eindeutig, SENATOR FUX, die 
Band, der immer soviele schreckliche Sachen 
passieren. Ein Typ von GRAY MTTER ist dabei, 
hört man aber nicht raus, es klingt eher so, 


Tree LP 
IN THE NURSERY - Sense LP 
| Thir< Mind Records 
SENATOR- FLUX 
Emergo 
4 Drei mal Pop im weitesten Sinne, HC-Puristen 
brauchen also nicht weiter zu lesen. EDWARD KA- 
SPEL war früher mal Sänger der LEGENDARY PINK 
DOTS, was mir nichts sagt, außer, daß diese 


Storyknife 


070.90 mn .. 
. RL LEER, 
VE TE RE ER 5 


;e‘«MUTTER - KOMM LP 
‚'.' Whats so funny about...? 


‚Seite A ist voll mit neubauteskem Krachrock 
»”. mit mehr oder minder lyrischen Texten, nicht 
*’- neu oder innovativ, aber solide. Dazu noch ein 
°,.* bitterböses Kinderlied ("Ich bin so klein/TBC") 
als hätten XIC etwas Verschrobenheit abgeworfen * c viel Gestöhne und Krach und alles, was sonst 
und Andy Partridge würde seine BEATLES-Vorliebe „*. so Kunst ist. Durchaus hörenswert. Seite B ist 
jetzt offen bei ihnen ausleben. Dennoch ist diese »’. dann voll mit Lesungen, Geschichten und Schoten, 
Platte eigenständiger und besser als ihr etwas >= gesprochene Texte von bekannten Namen wie 
zerrissenerer Vorgänger, und wenn sowas öfter ,+,: David Lynch, Holger Hiller und Karl-Heinz Riedle 
als in Spezi-Stunden nach acht im Radio laufen .°." (obwohl ich doch Zweifel habe ob das hier wirk- 
würde, wäre die Welt eine bessere, °,*, lich der Ex-Werder und jetzt Lazio Rom Torjäger 
‚-/- ist, der da spricht...) und Leuten, von denen 
e'e’."."”.” ich noch nie gehört habe, die sich aber sicher 
en genau so freuen, ihren Namen hier wieder zu 
je. finden,z.B. Nora Pirsch, Frank Behnke oder 
.„*.“ Francoise Cactus, u.v.m. Das Problem bei diesen 
‚,*” Werken ist aber das selbe, wie bei Winnetou- . 
z £ ’,*„ Hörspielen oder Otto-Platten. Nach zwei-drei Mal 
x frisch, unverbraucht;, melodisch und unprätentiös.'.°. hören ist der Witz weg, du kennst die Sachen. : 
Daß sie dabei längst nicht so ausgefeilt wie ‚*.*, Gute Idee, aber ich finde dieses Medium für 
4 die anderen Geschwister wie NO FX sind ist klar, *.". reine Worte einfach nicht besonders geeignet 
schließlich ist das ein Debütwerk. Erübrigt sich Ay ist. Aber man darf auch anderer Auffassung sein. .* 
auch zu schreiben, wer das ganze Produziert hat. Pl Spex-Hype-verdächtig. e 
DE Sonniger Sommercore, bischen spät dieses Jahr 
ER erschienen. Neben der Originalität, die gegen 
x, Null geht, wären dann da eigendlich nur die 

teilweise nicht nur peinlichen, sondern auch 
wat strohdummen Texte. zu bemängeln.'Why are we ee ea 
1 sending money overseas?Look out the window, our J et 

nation is the one that needs." Überlegt mal ,@2 DOZEN FACE - Lost Ground 
A wieso Leute in den USA Platten machen können a Snoop Records 
und HardooreKid-Rebellion spielen dürfen, und » 
Bi warum das vieleicht 90% der Weltbevölkerung 


E35 tn ,®, . 
El PENNYWISE - Pennywise 
A Epitaph/Semaphore 
N Nette Scheibe von Bengels, die klingen als ob 
Kyf sie die kleinen Brüder von BAD RELIGION wären, 


. 
dor X Emocore aus Salzgitter, nette Hooks sind da 
u i = schon, dennoch fehlt dem ganzen das Eige .. 
Be nicht mal theoretisch möglich ist. Klar ist ve ex eine Identität Aber das SE ja er ar .'. 
9 der Sinn von Entwicklungshilfe umstritten, aber Bd ist ja erst das erste Werk dieser Band.Also 22% 
hier wird eine "Hauptsache bei uns ist kein ..... er rer, 
ee areas a i= “ auf DEN Stapel kommt sie nicht, so schlecht 
Dreck Haus ung D AA iSt sie nun wieder auch nicht,aber Mittelmaß 


die vielen, wohl auch sonst wohlmeinenden Ami- 


& R 1 I : 
’ «4 ist oft noch schlimmer als richtig schlecht 

; B R en z 

HO-Bands eigen ist. Und dann über Unity etc Sg (Ja ich weiß, daß Debüts von Defitschen Bands 


Singen, naiver gehts nicht. Ami-High-Schools 12 + 5 

verblöden die Leute mehr, als das sie lehren. P - ER 
ig Nette Begleitung für Pseudo-HC-Parties ohne "2 e 
& Inhalte. 

lars 


Be ER 


PRESENTS: "Mind 
Kg Polution" — Sampler 
‘Words of Warning/Efa 


BIG DRILL CAR - Batch 
Cruz Records/Rough Trade 
Schön. Mit einem Wort:Schön. Nix Punkrock oder 
u Hardcore eher Westooast-Melodie-Rock. Schnell 
WE sind einige Lieder zwar, aber für irgendein 
"Core'' Anhängsel reicht es doch nicht. Dennoch 
& strotzt die Scheibe vor Melodien und auf Frank 
Dalys Stimme fahre ich sowieso ab. Dazu hat die . 
. Band den Vorteil, nie einfache Wege zu gehen x 
u (das steht ihren Westooast-Core sein auch im Pl die Gewinner, ansonsten sind PLEASANT VA 
Wege) sondern lieber noch einen Teil, einen Pan) CHILDREN, COWBOY KILLERS, RANDOM KILLING 
F schiefen Akkord dazu zu nehmen, was der aufs % 4. und viele andere, die ich vorher nicht X 
erste Hören doch recht eingängig-poppigen Musik kannte, dabei, die jetzt einen festen Platz 
doch noch eine gewisse Substanz verleiht. Gut. B in meinem Herzen haben. Ein 20-Seitiges ; 
lars A 5 Booklet verrät euch mehr über die 
: ae; N Helden von morgen,& z.B.daß die Bombe, die 
N in Bagdad jenen famosen Zivilistenbunker 
zerfetzt hat von unseren lieben Taschen- 
rechnerherstellem''Texas Instruments" 
fabriziert wurde. 
lars 


Du Schr geiler Sampler von der Insel, der ver- 
28 sucht mehr oder weniger unbekannte Bands 


De er * ‘ 
2 e * ... . 
’ . “ 


4 THE PERC MEATS THE HIDDEN GENTLEMAN 
— LAVENDER LP 


Der Perc hat schonwieder den versteckten 
Gentleman getroffen und schwps, eine neue LP 
ist draußen. Dieser Hippiemusik, vor allem 

“ der öden Stimme Winschettis, konnte ich noch 

p , nie soviel abgewinnen, dazu noch dieser Stadt- 

4 megazin-Hype um die Band, der Neid, daß die 
soviel Geld ins Studio tragen können, daß 
sich die Gästeliste der LP liest wie ein Tele- 
fonbuch, all das machte mich skeptisch. Naja, 
aber um ehrlich zu sein ist das die erste 
Scheibe von ihnen, die ich mag, zumindest die 
erste Seite mit ihren nette arangierten, 
kompositorisch überzeugenden Songs. Die zweite 
Seite ist dann wieder so Ethno-gehippe, grie- 
chisch angepeppt und so original wie Giros 
Pita, aber das trübt auch nicht die Freude 
an Hits wie "Hall of fame." Gut gemachter - 
Hippie-Pop, für HC-Puristen Gift, ansonsten 
aber nicht verkehrt. 


WALLS HAVE EARS Von 
und Königen LP 
BE Artlos/Efa 
Zweite Lp der Ruhrpottler, die dem eigenen 
Anspruch, Elektronik, Gitarren und Krach zu 
verbinden näher kommt als das verkorkste 
j Debüt. Der Anteil'der deutschen Texte ist 
größer geworden und diese sind auch okay, 
das Krachelement hat dazu gewonnen, so’daß 1 
verhältnismäßig konventionellem, gutem Song- Wi 
writiing eine beachtliche Noisefront gegen- 
über steht. Harte Beats, aber nix Dance- 
floor, komische Geräuschsamples aber nix ° 


Reitern 


ER 
ner ıT 


{ATION OF ULYSSES — 13 point pro- % 
$ gram to destroy America LP 
$ Discliord/Efa 


& Erstaunlich, daß sowas in den 
% Staaten nicht auch zensiert wird... 
$ Sehr schubladenuntaugliche Band 
$ mit einem offensichtlichen poli- 
tisch-radikalen Anspruch, der 
jedoch auch eine Ecke selbstiro- 
® nisch und wahnwitzig ist. Z.B. 
® die Prozedur der "Veränderung 
& von Fingerabdrücken" auf der Cover- 
-Rückseite... 
“ Musikalisch gesehen (hahaha, sehr 
schönes Paradoxon...) gibt's hier 
= eher untypisches in jeder Bezie- 
hung. Viele Gitarren, relativ 
viel Krach, aber keine allzunoh 
Geschwindigkeit. Irgend jeman 
hat das mal "Noise" genannt, naja 
ist aber ganz ok und hat natürlic : 
trotzdem noch ein bißchen was 
Emotionales. 
hanno 


er 


N 


WITCH TRIALS 12" 
Alternative Tentacles/efa 


Diese 4-Song-Maxi, ist das Resultat einer Ses- 


DR. PARANOISE 
network LP 
Flight 13 


Komisch, ich dachte immer, daß das Hardcore 
sein müßte, weiß auch nicht warım. Nun, Hardocre 
ist das hier auf jeden Fall nicht, die Schweizer 
sehen sich eher in der Tradition von Garagen- 
Rockern wie RADIO BIRDMAN, den amnipräsenten 
STOOGES, MC 5 und wie sie alle heißen. Melo- 
diebetonte, ehre Beat als Rock nahstehende Musik 
ist auf der Platte, unerfreulich allerdings die 
Texte, die doch teilweise sehr gezwungen auf 


alle gleich, aber doch in dem selbeb Stil gehal- 
ten, die Band klingt nicht wie hundert andere 
dieses Genres, daß muß zu ihrer Ehrenrettung 
gesagt werden. Umhauen tut mich aber einfach 
dieser Musikstil nicht, aus dem Alter bin ich 
lars 


Action 


alk Minus 


BBA,. = 
Zero LP 


is 


sion von Jello Biafra, zwei anderen DEAD KEN- 
NEDYS und irgendwelchen anderen Heinis.Aufge- 
nommen wurde das Ganze im Oktober "80 in 
irgendeinem Wohnzimmer in London. Außer Jello’s 
Stimme erinnert aber wirklich nichts an die D.K. 
Geboten wird langsamer, schleppender, etwas psy- 
chedelische Sound, begleitet von einem Billig- 
Drum-Computer, wie man ihn aus QUIVERING 


Restless/Roadrunner 

GANG GREEN - King of Bands LP 
Roadrunner 

ZERO BOYS - Make it Stop LP 
Bitzcore 


Dreimal alte Herren mit gestandenen 
Namen, die versuchen auch heute 
noch mit ihren Produkten in der 


MESSAGE °s Frühphase kennt. Insgesamt nicht 


überragend, aber ganz interessant. Das Aller- 


beste ist das Cover. 
martin 


REFLEX FROM 
7" 
Bitzcore 


mal gibt”s gleich Hardcore, und das auch 


vom feinsten! Stellenweise erinnem die 
Amis an SFA, stellenweise aber auch an die 
älteren Core-Generationen wie WHITE FLAG. 


ongs. Sänger Greg besitzt eine kräftige, varia- 


ble Stimme und die Band versteht es, sowohl 


ideo 
Gettizounz/RTD (#387.0007.5) 
für jeden MUDHONEY-Ad 
Coole Aufnahmen: in excel 
Qualität und kurzweilige 
& Kameraführung, zudem noch 


E Dass Video beinhaltet 
i keine Interviews (nur ein kleine 
Intro), sondern nur Live-Musik 
Dabei sind eigentlich 
(insgesant 12 Stücke, von 
letzten und älteren Touren), 
daß hier ein sehr repräsentatives 
Werk vorliegt. Dann noch der Preis 
von 29.90, ist echt ok. 

ha 


3 NOMEANSNO - 0 + 2 = 1 LP 
Alternative Tentacles/Efa 


X Ahh, die großen, unvergleichlichen, 

8 alle Hallen füllenden, alle Leute $ 

@ grooven lassenden, Jello Biafra $ } 
Schatten stehen lassenden, $ 

Karten im Vorverkauf verkaufen $ 
$ lassenden, unbeschreiblich ideen- 
® reichen, unvergesslich so ausse- 

henden-wie-der-Zahnarzt-von-neben- 
gan, dabei immer fröhlich bleiben- f 
%& den, Kanadier namens NOMEANSNO 
& haben wieder zugeschlagen... 

Es ist hörbar, daß sie sich viel $ 
X Mühe gegeben haben, nicht stehen- $ 
% zubleiben, sondern neue Ideen $ 
& einzubringen, sich selbst zu ver- 
& vollkommnen, um ihr Denkmal noch $ 
x erhabener erscheinen zu lassen. % 
4 So beginnt die Lp auch mit einem # 
# köstlichen, völlig untypischen 
A Stück, bis sich zum Ende hin der ! 

typische NMN-Sound immer mehr } 
& wiederfinden läßt. Es wird natür- $ 
& lich niemand enttäuscht werden 
& von dieser weiteren Evangelisten-- 

x Platte. R 
8 Allein das Artwork erinnert etwas $ 
“an diese FUGAZI-mäßige Künstler- f 
:ischkeit, die beide Covers so 

aussehen läßt, wie ein beliebiges 

PINK FLOYD-Album aus den frühen 


PAIN - Black and white 


mit® 
4 gutem Sound, was will mensch mehr ® 
8 


alle Hits 
der$ 
sog 


Hardcore-Oberliga mit zu mischen, 
Kurz gesagt, sie alle halten sich 
wacker. D.O.A.’ s Live-LP bietet 
Stimmung, Power und jede Menge 
Hits von damals bis heute und 
lohnt sich auch, wenn man schon 
einiges von der Band besitzt. 
Gut draufe Holzfäller, die zwar 
fast schon Rock machen, aber die 
Songs bringen es einfach. GANG 
GREEN, als Komnerzschweine ver- 
schriehen,lifern wiedermal sowas 
Umstrittenes ab, kein 
Best-Of-Album, aber wieder so 
eine Mischung aus alten ‚und neuen 
Stücken. Die Musik ist okay, ich 
mag sie, obwohl ich dieses Ein- 
gleisige, nur auf Saufen, Saufen, 
Saufen ausgerichtete erstmal für 
doof und dann noch für gekünstelt 
halte. Trotzallem rocken sie, 
und die neuen Songs sind nicht 
sehr viel schlechter als die alten 
Hits wie "Another wasted night". 
Die Zero Boys haben ein ganz neues 
Studioalbum aufgenommen, und das 
überrascht. angenehm. 1-2-3-4-Punk 
mit dem typischen Ami-Flair, aber 
auch ruhigere Stücke, die etwas 
ins psychedelische gehen. Die # 
Band klammert sich nicht an ihre 
Vergangenheit, sondern versucht R 
ganz einfach Musik zu machen, X 
als ob es sie nicht schon 19818 
gegeben hätte. : 
zur 


übrigens$ 


dennoch im oberen Drittel 
der Rezensionen anzusiedeln. 
lars 


NUKEY PIKES — if you love something 
set it free 7" 
heart first 


Schotenreiche Japse, die nicht nur "Day Tripper" 


gute Laune hat. Alles, was Musik braucht. Achso, 
mit hardcore hat das ganze nicht viel zu tun, 


FEAR - Live for the record IP 
restless rec. /Roadrunner 


Laut, prollig und voller Spielfreude stellen 
sich FEAR auf ihrer ersten Live-Ip dar.Sie 
spielen Songs von "The record'' wie "I don't 
care about you","I love livin’in the eity", 


"New York is alright" und noch einige mehr. Dazu % 


gibt”s noch Song von der "More Beer"'-1P, einen 
fiesen Blues, gute Ansagen und einen beschissen- 
nen, ewig langen, Witz.FEAR machen echten Punk 
mit teilweise recht interessanter, schräg/ jaz- 
ziger Gitarrenarbeit und derben Texten. Vom 


FRONTLINE * LILIENSTR. 


ACCUSED Straight Razor USML 15,90 
ALICE DONUT Revenge Fantasies Of... USLP 19,80 
ALLIN, GG X Mas Song US7" 10,90 
ASSASSINS OFGOD No TV Tonight US7" 8,90 
BABES IN TOYLAND To Mother EUML 16,90 
Ü 20 araıns Rock For Light USLP 21.90 
BAD RELIGION Suffer & How Could Hell... je USLP 19,80 
BAD RELIGION Along The Way Video 41,90 
BAD RELIGION/N. Split US7" 8,90 
CHOMSKY Mit 2 neuen Bad Religion Tracks! 
BIAFRA & NOMEANSNO Sky Is Falling... USLP 19,80 
BIAFRA, JELLO Die For Oil, Sucker! US7" 8,90 
BIG BLACK Atomizer USLP 19,80 
BIG DRILL CAR Batch USLP 19,80 
BITCH MAGNET Ben Hur (plus Single!) USLP 20,90 
BOBBING FOR PAVEMENT Seattle Sampler USLP 23,90 
| BOSS HOG . Action Box USD7 18,90 
BOXHAMSTERS Tötensen EULP 15,90 
BULLETLA VOLTA TheGift/’ Same USCD 31,90 
BUTTHOLE SURFERS Pioughd USLP 19,80 
CARCASS Symphonies Of Sickness EULP 19,80 
CHEMICAL PEOPLE The Right Thing USLP 20,90 
CHROME Half Machine.../ Alien... USCD 27,90 
CIRCLE JERKS Group Sex USLP 20,90 
CLAW HAMMER Double Pack USD7 15,90 
COFFIN BREAK Kill The President US7" 9,80 
CRO-MAGS Best Wishes Age Of... je USLP 21,90 
DADDY LONGHEAD Cheatos USLP 19,80 
DAHL, JEFF Ultra Under USLP 20,90 
DANZIG Danzig Il - Lucifuge USCD 31,90 
DANZIG The Home Video Video 31,90 
DAS DAMEN High Anxiety USCD 21,90 
DEAD KENNEDYS Nazi Punks Fuck Off US7" 8,90 
DIDJITS Full Nelson Reilly USLP 19,80 
DIE KREUZEN Big Bad Days US7" 790 
DINOSAUR JR. You're Living AllOverMe USLP 20,90 
DINOSAUR JR. Fossils USML 16,90 
DOS Uno Con Dos USCD 29,80 
ESTRUS HALF RACK BOX Sampler US7" 33,90 
EVERY BAND HAS A Sampler USLP 19,80 
SHONEN KNIFE... w/ Chemical People, L7, Sonic Youth... 
FAITH NO MORE We Care A Lot USLP 19,80 
FIREHOSE Fiyin' The Flannel EULP 19,80 
FISHBONE Reality Of My Surroundings EUDL 23,90 
FLIPPER Some Day US7" 13,90 
FREEZE Misery Loves Co. USLP 19,80 
FUGAZI Steady Diet Of Nothing EULP 16,90 
GABBA GABBA HEY Ramones Tribute Sampler USDL 29,80 
GOBBLEHOOF Same USML 20,90 
GODFLESH Slateman US7" 10,90 
GWAR Live From Antartica Video 31,90 
HALO OF FLIES Big Mod Hate Trip US7" 9,80 
HALO OF FLIES Music For Insect Minds EUCD 27,90 
HARRY CREWS Naked In Garden Hills USLP 19,80 
HART, GRANT Intolerance USLP 20,90 
HEADS UP Soul Brother Crisis... EULP 18,90 
HOLE Dicknail . US7" 9,80 
HÜSKER DÜ Zen Arcade USDL 27,90 
INFECTIOUS GROOVES The Plague That... EULP 19,80 
JANE’S ADDICTION Classic Girl > USCD 16,90 
Nur in den Staaten erschienene 5-Track CD. 
JESUS LIZARD Goat USLP 19,8 
JUNCOSA, SYLVIA Nature USLP 20,90 
L7? Smell The Magic EUCD 27,90 
LARD Last Temptation Of Reid USLP 19,80 
LEARY, PAUL History Of Dogs USLP 20,90 
LEMONHEADS Create Your Friends USCD 31,90 
"Hate Your Friends” und “Creator” auf einer CD! 
LUNCH, LYDIA Queen Of Siam EULP 17,90 
MAELSTROM Step One USLP 19,80 
MEAT PUPPETS Forbidden Places USCD 31,90 
MEGA CITY4 Who Cares Wins EULP 17,90 
MELVINS Ozma/ Gluey Porch... USCD 33,90 
MELVINS Egg Nog 10" EU10 16,90 
MELVINS/ NIRVANA Split US7" 9,80 
MINISTRY In Case You Didn't Feel... USCD 27,90 
MINUTEMEN Double Nickels On A Dime USDL 27,90 
MOULD, BOB Black Sheets Of Rain USLP 21,90 
MOVING TARGETS Brave Noise/ Burning... USCD 31,90 
MOVING TARGETS Fall USLP 19,80 
MR. BUNGLE Same USCD 29,80 
MUDHONEY Every Good Boy... EULP 16,90 
MUDHONEY Let It Slide US7" 10,90 
NAKED CITY Torture Garden EULP 17,90 
NIRVANA Bleach USLP 20,90 
NIRVANA Sliver US7" 9,80 
NIRVANA Nevermind USLP 21,90 
NO MEANS NO You Kill Me/ Sex Mad USCD 27,90 
NO MEANS NO Live And Cuddly USDL 25,90 
NOVA MOB Last Days Of Pompeii USLP 19,80 
PAINKILLER Guts Of A Virgin EUML 16,90 
POISON IDEA Kings Of Punk USLP 20,90 
PRIMUS Suck On This USLP 21,90 
PRIMUS Sailing The Seas Of Cheese EULP 18,90 
PRONG Peel Sessions USCD 19,80 
RED HOT CHILLI Blood Sugar Sex Magic USCD 34,90 
PEPPERS Psychedelic Sexfunk - LIVE Video 37,90 
RHYTHM PIGS Choke On This USLP 19,80 
S.F.A. So What? USLP 19,80 
S.N.F.U. ..Big Time Suspenders USLP 20,90 
SAINT VITUS Born Too Late USLP 20,90 
SAMHAIN Final Descent USCD 31,90 
SCREAMING TREES Uncle Anesthesia USLP 19,80 
SEAWEED Same EULP 19,80 
SHONEN KNIFE Pretty Little Baka Guy USLP 20,90 
SHUDDER TO THINK Funeral At The Movies EUML 14,90 
SKINYARD 1000 Smiling Knuckles USLP 19,80 
SLAPSHOT Sudden Death Overtime USLP 19,80 
SMASHING PUMPKINS Gish EULP 18,90 
SONIC YOUTH Goo EULP 19,80 
SONIC YOUTH Disappearer (Import-Only!) USMS 13,90 
SONIC YOUTH The Goo Videos Video 45,90 
SOUL ASYLUM And The Horse... EULP 19,80 
SOUNDGARDEN Screaming Life/ Fopp USCD 31,90 
SOUNDGARDEN Badmotorfinger (angekünd.) USLP 19,80 
g STEEL POLE BATH TUB European Son US7" 9,80 
TAD 8-Way Santa USCD 29,80 
TEMPLE OF THE DOG Same USLP 21,90 
TUMOR CIRCUS Swine Flu US7" 8,90 
E} UNIVERSAL CONGRESS Prosperous & Qualified USLP 20,90 
URGE OVERKILL Supersonic Storybook USLP 19,80 
VANDALS Fear Of A Punk Planet USCD 31,90 
VEXED The Good Fighv Surplus USCD 31,90 
VICTIM'S FAMILY White Bread Blues USLP 19,80 
VOLCANO SUNS Carser In Rock USLP 19,80 
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R TORTOISE CORPSE World's got 16 TONS - Headshot LP WALTARI - Monk Punk LP 
KdMANNCHEN — Erwin Ernstes lustiges a problem LP Efa Stupido Twins/Angry Fish Music 
Demo Tombstone rec./Semaphore 
5 Dm incl Porto bei BAUM TAPES,c/O 16TONS kommen aus Chicago und Die Corssoverwelle a’la HEADS UP oder 24-7- 
Erwin "Ei" Ernst, Obere Talstr.20, Weia, was ham wa denn da bekommen % machen sehr melodischen Rock, SPYZ hat mittlerweile auch den hohen Norden 
6501 Wörrstadt ?1? der stellenweiser etwas härter erreicht und auch in Finland hat man davon ge- 
Vom Cover her sieht die Platte und schneller wird (-gähn, d. hört, daß mit dieser Musik manche Krone zu 
Eu wre für noch auf den ersten Blick ja schon Tip), aber nie machen ist. Was aber WALTARI rettet ist zum 
BrNE=; Oder wie "Sagt mal ganz schön gefährlich aus... Höchstgeschwindigkeiten erreicht. - - > : i 
frau?"Lieder gegen Forstschädlinge" Guck in die Bein an und otzden sah da unheimlich a Sag gone - en BAR Täe 
so _ lautet der Untertitel.Wie du k t h fast erraten j E ie drin und die Platte Free. Trail. tion Stabes; SHLENE Vergeamen 
“ u anns schon ’ viel Energie dri haben, was ihre Roots sind, nämlich der gute 


das” nun "beschreiben soll, was dich erwarten wird, aber auch kann fast durchgängig überzeugen 


fi * + h 5 .. R 
A ie re re gl nur FAST. Da stehen vier posende große Durchhänger. Zu den alte Schremmelpunk a’la RAMONES, zum anderen 
aus Minimalismus, Schlager, Dille- Metaller rum, unter anderem mit j i j verfügen sie über einen absolut einmaligen 


tanten-77er-Punk und Liedersänger- Namen "Ivan-Hoe", usw. Ouhje, ich aufgrund der komischen Sänger, der ihnen etwas völlig eigenes verleiht. 
a gemetzel. Frau findet hier nette aber sie kommen immerhin nicht Druckweise und diffusen Ö% Sicher unstritten,die Stimme, ich mag sie 
ut kleine Lieder mit deutschen und aus den USA, was schon mal nicht Ausdrucksweise größtenteils nicht nicht, weil sie so quäkig ist, aber auf jeden 
englischen Texten, welche vieleicht auf Poser-Mainstream-Metal schließ- durchsteige. Meine Lieblingsstelle Fall mal was anderes als diese Pseudo-Rap- 
sogar ein DEREN an den Kölner en läßt. Es sind ENGLANDER, jawoll. "Dealing with Reality" ist: 2 Ank-Sti er erden Metel-Gitamen, 
Großmeister ACK erinnern. Ich Trotzdem hat die Mucke nix mit # "Wenn du mitfahren willst, ö 5 
2 i F f ‘ Und haben die Leute 
weiß ja nicht, aber es klingt, NAPALM DEATH und Konsorten zu auf und laß uns los, hab trotz aller Mitschen. 
als würden die ÄRZTE AD FAIR / F ; auch das Songschreiben nicht verlemt. Knapp 
die wid A von D: kelg 
R as klingt, als wenn. ein < im dunkelgrauen : . 2 x = 
und ROY BLACK (Gelobt sei, wer Ten an. Sans normalen über die Hälfte der Songs bleibt hängen, und 
von uns geht...) gemeinsam ver- ars "m TÖRHE \D äßi ; das ist so ganz ansehnlich, wenn man bedenkt, 
suchen, Kitsch-New-Wave mit Punk- Heavy-Metal MO A Bi 18 zu daß ich mir der 24-7-SPYZ-LP gerade mal 
Einschlag zu machen.Hat was, das spielen, die aber auch 'n büschen ehe talenen Bi ich mir von ge! 
Ding. Ideal für Fans von KING zu viel LED ZEPPELIN und/oder 
ROCKO SCHAMONI und Co.Hat was, anderen 70er-Kram gehört haben UNITED MUTATION - Götterdämmerung 
könnte ich mir aber absolut nicht müssen, was aber noch lange nicht 7 a 
jeden Tag anhören. heißen soll, daß die Mucke gut Lost & Found w® COFFIN BREAK - Crawl LP 
henning e oder 70-ermäßig ist. Die Platte : Epithaph/Semaphore = 


“ee. reekkrreeeeee F; A ax Fr 1. & 
DR. MOB - Sad Lovers Songs, bzw ist drei Stücke lang interessant, 7 tracks, davon 5 live 1987, die Bas ! ben wir uns um diese Platte gekeilt, den 
. PR Vorgänger "Rupture'' gut im Ohr. Tja, umso herber 


Das ist Jazz! Demo dann hört's aber auch auf. Die anderen beiden im Studio 82, 

Ebenfalls für 5,- bei oben genan- Mucke ist anders, aber immer noch Die Band ist halt für viele Kult, % 

nter Adresse. zu normal, wenn es mir gestattet . daher auch diese Wiederveröffent- ee die Enttäuschung. Musikalische Weiterentwick- 
ist, dieses Scheiß-relative Wort lichung(en). Hier gibt's mal wieder Py%, lung nennt man das wohl. Keine scherbelnden 

Attacke Nr.2 von Herrn Erwin "Ei" zu benutzen, oder was meinst du wirklich Tritt-in-den-Arsch-Musik 1a Ohrwürmer, keine handfesten Kracher, keine 


Ernst, klingt aber doch etwas oller Tipper, hä ??? (-Also, danke am laufenden Band, ein Sänger, WS zuckersüßen Liebeslieder. COFFIN BREAK’92 
anders. Hier scheint nun wirklich für die Nachfrage, ich denke, der sich das Präfix Anti- voll z machen da weiter, wo die vielzitierten ALL sich 


..s. 
[) 


deutsch: Fai am Werk BE E ; 
ae Beten sch ziemlich daB alle. Worte und Wörter, bee; . ganz verdient... musikalisch so rumtreiben, schräg-schöne Pop- 
nach dem HATE-CORE-GURU Daniel Musik um- und beschreiben sollen, nteressant. g Oore-Klen, wo gerne noch mal ein Takt: range- 
© Johnston (ob er sich immer noch nur relativ gehalten werden können, Being wird, hauptsache es wird kein 4/4-Takt. 
Min der Klapse befindet, der Arme denn nur wo Objektivität anfängt, wett atonn. no atn"oeten no ne 05 een nn BER E ih 
hört Relativität auf. Dazu aber . Den das bei dieser Band etwas gezwungen 
-Gitarre bestimmt den ersten Song, mehr in der nächsten Ausgabe, 1 mag einerseits daran liegen, daß sie = echt 
dazu der gewisse TICK und DR. wenn es heißt: "Sind wir objektiv OD auf diesem Gebiet nicht all zu weit bringen, 
MOB könnte im legendären Silke ?',. Danke für die geschätzte Auf- I} andererseits kann aber auch meine enttäuschte 


: R H « Noch 
a een = Fetei art merksamkeit, es kann nun fortgefah- Rn Ber a ee , dessen, was sie meines Erachtens 
OD len... Ist das nun wirklich Poli-- | RR a . Ä R 
Al Jazz, wie die Band ihre Musik Eee = UFER IpP # (ex-MINUTEMEN, jetzt fIREHOSE) ” machen sollten, da mit reinspielen. Auf jeden 


dd bezeichnet ?!? Anscheinend schon, R z seiner Frau Kira A Fall nicht blind kaufen, weil ihr auf die 

MM denn der Rest des Demos scheint Die Texte sind geradezu nervend u (ex-BLACK FLAG) mit 17 ee Ä Gruppe steht, lieber erstmal test-hören. 
auch ziemlich stark von akustischer möchtegenfsoriälkritisch, _ = geilen Bass-Duetten, die ein wahres 4 lars 
Gitarre und Vocals geprägt zu 8312 nach dem Prinzip: Sozialkri- Pflichtwerk für jeden Basser sein eos 000.60e “oo 0000000. 
sein. Ouhou, das ist was für D.Joh- tisch machen 'se jetzt ja alle, dürften. DAS IST BASS-SCHULE aha . 


nston/Jad Fair/THE SHAGGS/LEGENDARY also ganz geil, oder wa ?!?"...  Relaxin ENOLA i 
=; ER 8 pur. Soviel Ruhe, wie GAY - Putting denmark on 
STARDUST COWBOY-Fans... Lohnenswert für alle Metal-Pur Ö diese Songs ausstrahlen, haben the map 7" 


jg Hat auch was, nur fehlt der gewisse isten, die aber immer mal wieder Fu yah 
2 E R ea z rlich wen Lost & Found 
A Kick in Richtung Genialität. Dil- leichte, neue Elemente in der.. Esch Mil nr Nariker. | Eantao- 
aber 


. 
ERSRBFASER genug isses schon. nr Me einen Alle anderen nix für .unruhige Gemüter, die Hier wird geknüppelt, was 1984, % 
INGER WEG !!! dürften das Zappeln kriegen; alle 4 so hergab. Alte Aufnahmen einer 
MINUTEMEN-, FRED FRITH- und BILL % dänischen Legende, die ganz gutiM 
 LASWELL- Feeds Zugegriffen bit- fg den damaligen Stil repräsentiert 
ei i teschön !!! . und das in dänischen Lyrics. Es 
FERRYBOAT Biere Brickg Tike Tiese henning muß ja nicht ‚immer „Boston sein, 
ib» jekte "dan "ünikeh, Dia, LP a EELLL DIT e - wenigstens ‚gibts diese 7" nicht 


er mir geschickt hat. Nun bekommen Q) Warehouse/Efa POCO LOCO ‘- Phantoms of the future Aa 
wir ähnliches wie auf dem "Erwin .. LP 


Ernstes Lustiges Demo". zu hören, 
et : ’ lang geht: genungen-niveeu-vo } 
wobei diese Sachen hier noch etwas 39 Ller Rock; meist Tucker Red./RTD 


strukturierter wirken. - Perfekte langsam mit Arkeler SCLmS, 2.0 richtig der Nur schwer lassen sich die vier dortmunder 
Dilli-Mischung aus 50er Schlager, background für Kneipen, wo Sich Kulturschaffende Phantome mitsamt ihrer zweiten LP in eine der 
NDW und einem bisserl Rockmusik we treffen.Manches schöne Gitarnensolo würde Thies klassischen Schubladen würgen. Vor ca. fünf 
mit wied i 1 äuß er P . r . yen. : 

er einmal äußerst Hate begeistern (na, vieleicht auch die ganze Platte, s Jahren gründete sich die Gruppe aus Mitgliedern 


Core-mäßigen Schlagertexten. "Ma- PATER P : 
ria” haut besonders ins Fett. RA rt im Moment sowieso nur voll den Unsinn...) Unterschiedlichster Musikrichtungen, das Ergeb- 


Für alle Kitsch und Rocko Schamo- Be iben wie di nis ist eine gesunde Mischung aus Harmonie und 0 
ni-Fans: ZUGREIFEN ! Sogar die 6% . Agression, verpackt in zehn kürzere Stücke. WA THE KRAFT - Werk 7"EP 
Grindcore Fans i i i PD Gruftig-melodische Balladen sind überwiegende  Conni Paul/Raiffeisenstr..1/8303 


3-sekündigen Version von "Maria z R = Rottenburg-LA/08751-1832. 
bedacht. Maria, Maria, deine gelben I . „ Grundsubstanz, werden aber immer wieder schräg = 


ae ir“ ar Nerven SR und Sa von et Hard — bis hin 5 THE KRAFT kommen aus Bayern, ihrer 

x ne KLA FLO : zu metallischen Fetzen zerrissen. ungewohnt We Platte liegt Info-Material für 
Aunatı aa oben. ° .” en Erg 2 breite Stimmenvolumen Sir Harınes Smith hat keine % die Legalisierung aller Drogen 
SKIPPY - Dawn of the er Demo 8 %: Schwierigkeiten, die Tempiwecheel zu begleiten WWbei und ihre Mitglieder verfügen 
; und zu untermalen: Von schwuchtelig noch über 3 alle über eine bewegte Vergangen- 


KO 


. 
Herr Ernst läßt es nicht. ® 
® 
w 
® 


bei Alex Klotz/Hommerschen 2/5130 ‚Alternative Tentacles/Efa , 
Geilenkirchen/ 5,- + Porto r Solo-ILp des Ex-Dead Kennedy-Bassisten mit haarstreubend dumpf bis tierisch greil. Unter- MfSheit. Der Schlagzeuger wurde mit - 
Schade, schade, aber nach FLIPPER ZUyg em blödesten LP-Titel seit langen. Die schiedliche Themeinhalte passen, Endzeitstim W915 Jahren drogensüchtig und ver- 
klingen Br die Bonus-Tracks auf 9% Scheibe ist aber sehr gut, Rocksongs, merk- mung wird von Lust auf Leben, Individualität und I .r Ad brachte mehrere Jahre auf'm Zahn- 
iesem emo, aber aufgrund d E tterbrochen. 

re Er A de CO) würdige Instrumentals, ein Hauch kaputte Weineit u Der erste Eindruck leide: e 2 en gt 2 = ich 
lichen Studio-Tracks kommen leider die ee dee der Ohrwurmusik macht nach mehrmaligem Hören 6“ # SE 0 ei ne es 
noch nicht mal über die Drittklas- I . „ Flourides Humor ist quer und gewöhnungsbedürftig,jg A Platz für den Genuß eines Werkes voller Gegen- . 2 Pe; =, En Sr Rn ne 
sigkeit einer Punk-Rock-Band hin-%”y Kommt aber gut. Eine reife, zynische Platte Mi Sätze. eo0000000000 0 2 = sen ee 
aus, die versucht, Metal- oder Z deren Bosheit langsam und faszinierend ins Hauke B Van Geez Ser Mitglied En \ = 
HC-Elemente einzubringen. Dritt-',*,* Bewußtsein rückt, die aber ein bischen Zeit Pi nen bag ge a 


klassiger, technisch nicht gerade’ und verbüßte mehrere Haftstrafen 
weltbewegender Punk-Metal-HC, ud braucht, da beim Nebenherhören zu viel verloren Be une Promotape aufgrund seiner politischen Betä- 


wie wir ihn schonmal öfters gehörte ae: Auschecken! tigungen wie z.B. Tierbefreiungs- 
haben, Alex, die Bonus-Tracks} BA aktionen und Wackersdorf-Demos. 
sind ‚geil, mehr von diesem ER Idid Vision stieß 89 als letzter 
und ihr kriegt 'ne gute Kritik 


" G zur Band. Mit 14 verließ er sein 
Renner: "In the night it's colder 5% h 
“ 


Deathmetal heißt so, weil es DEATH 

Agab und gibt. Dies nur einmal 

= De vorweg, leider hab ich wieder 

DEAD MOON - Stranded in the Mistery mal nur ein Promo abgekriegt, ff 
Zone LP deshalb habe ich auch keine Lust, 


® 
® 
. 
. 
Ü) eo 
. 
. 
e. 
. 


outside" nd "Nothi Elternhaus und verbrachte seine 
un othing at y A Jugendzeit mit besetzen und Steine- 
-schmeißen. Die Suche 
nach seinem Ich führte ihn zu 
3-jährigen Aufenthalt mit 


Re" Boah | sind die Bonus-Tracks geil. - - R 
ough Trade 
Klingt wie 'ne pas aus, FLIPPER Music Maniac/ 8 


2: und NEUTRON BOM KERRICH Alles wie gehabt, Fred und Toody werden noch Fe die Frage besteht, ob 
a R ur: B R i Deathmetal wirklich auf WS Josastudium in Indien. 
bis ins Grab ihr Neo-Sixties-Gebräu spielen, I 8 t 
true to the oore, neu ist höchstens, daß die Fi Werk ist THE REN aa 
ef, HERETICS 7 Band das erste Mal auf CD erhältlich ist, ws - Rt RE a 
4 Blackbox 7"-Club allerdings sucked. (Siehe Interview). Ansonsten * Hk. SJets ibmet, en 
: i . ist das sicher nicht die beste Platte der Band, in mögen, aber sich, soweit Fe gr 
Die Formel ist: BIG CHIEF goes S ‚ die SOngs haben aber bereits größtenteils die +.-i das beurteilen kann, doch ei der 60er mit deutschen 
« Punk-Rock. Naja, rockt ab, ist “ Feuerprobe Live überstanden und werden sicher *." nicht besonders vom gros dieses 2 Die beiden 
; aber „auch nur So existentiell bald zu den bekannteren DEAD MOON Classics e. .„Genres unterscheiden, es fehlt WS Eigenkompositionen der EP, "Kind' 


„oe die Dose Hansa am Sonntagmor- gehören, zu dem sich ein Publikum schüttelt, !: einfach das innovative, was aber Wlund "Vergebung" gefallen mir sehr 


. 
.. 
® 


ak was ca. halb so alt wie die Enteriainer ist. *,* wohl generell vielen Bands abgeht, ei gut, da sie sehr energievoll und 


"This is a rock'n roll record" = a ; “ die einen Stil geprägt haben. melodiös sind, die Version von 
trifft wohl den Punkt. 5 ? Ansonsten natürlich. bestens pro-WBSWLAIBACHS "Geburt einer Nation" 
(irgendwie 'n bißchen lau Pu duzierter Sound und ein insgesamt kommt allerdings nicht an das 

(A zufriedenstellender Standard. 


W hanno 
ee A 
. . 


pompöse Original ran. 
martin 


o 


BE TROTTEL - Final salute in 
..e name of human misery DoLP 
u %-Mist/Efa 


Mn, schön vertrackt, seeehr lang, 
BE scehr komplex und irgendwie ist 
Ba es doch noch Punk. Das soll jetzt 

d nicht im negativen Sinne betrachtet 
EH werden, da die TROTTEL neben wenig- 
BA en anderen Punk-Bands die überhaupt 

a noch hörbar sind, die einzig wirk- 
BE 1ich unkonventionelle, sich immer 
BE weiter entwickelnde Band ist, 
BE von der man .neben Emo-Elementen, 
ER natürlich HC-Elementen auch noch 
ac Jaz2- oder in ganz kleinen Ansätzen 


A Scheiß, das ist echt nicht zu 
R sogar mal Atonal-Elemente finden glauben. Und die Musikstil-Bezeich- 
‘ „kann. Den Vergleich mit GORE finde nungen erst: warum muß dadrin 
e,°*„ich eigentlich gar nicht soo unan-M immer irgendetwas mit Punk stehen, 
ie gebracht, jedenfalls von der Kom-P4 auch wenn's wirklich nichts damit 
= “ plexität der Stücke und vom tech-(zu tun hat ? "Punk'n'Roll" und 
. nischen Können der Musiker einmal ji "punk ain't Dead",- daß ich nicht 
. aus betrachtet, sind durchaus lache !! Alle Bands machen ganz 9 DRILL - Skin Down LP 
r einige Parallelen zu finden. Die gnetten Rock, wobei die VANDALS Ahstract rec- /Efa 
„es. Texte sind wie gewohnt sehr enga- am härtesten sind und das’ Prädikat : 


giert' und entwickeln sich in den 
manchmal bis zu 15 Minuten langen 
BA Stücken sehr interesaant weiter. 
Be Sie sind von der Sängerin in recht 


THE VANDALS - Fear of a punk planet 

THE ULTRAS - Complete Songbook 

of Songwriting 

LEGAL WEAPON - Take out the trash 
alles Promo-Tapes 

alles Triple X/Roadrunner 

x und fortan reißt er die vier 

dicken Pillewürmer, die einem 

auf Konzerten immer die Hosen 

flattern lassen." 

Tja, was soll man dazu noch sagen 

? Ich hab noch nie derart beschis- 

sene und reißerische Presse-Infos 

gelesen wie diese drei von einem 

gewissen Henk-irgendwass. So ein 


"Punk" verdienen. 2 
martin 


Bei DRILL spielen 3 Menschen Gitar- 
re, 1 Mensch spielt Bass und ein 
Haufen Mikrochips und Kabel spielt 


. 24 4 5 a a Drums. Alle kommen aus Newcastle, 
Rt, ee ES ih er GB und ihre Musik möchte ich fol- 
en . R De 2 dermaßen beschreiben: 

MM teschön nicht negativ verstanden BEIGE : > 
BE werden sollte, obwohl ich mir a OF -MERGY 
BE gesangsmäßig doch manchmal etwas u 702 De 
BEE mehr Abwechslung wünschen würde. % 502 M 4 
BE Schr schönes, sehr großes Werk. Fr ee 

Sehr empfehlenswert !!! DRILL 
henning 
0.u.... ECHTE nn £ 

. R 5 martin A 

: En IN ACTION - Stuck in time o. ed, . 09.11. D - BIELEFELD -AJZ 
BR Ve Bite i ETTREL EEE 2 10.11. D - MARBURG - Cafe Trauma 

re ri f U} 

. n 6 DIERAPY? -— BABYIEEIH MiniLP M DIE KRONE DER GASTLICHKEIT - Die 13.11. D - KARLSRUHE erkennen 
BE Die Texte könnten einer durch- Wiii ja/Efa Krone der Frechheit Demo N 
Ba schnittlichen HC-Band mit poli- . Zu haben über Henning Bosse (aha, 14.11. D - WAIBLINGEN - Villa Roller 
BE tischen Anspruch entstammen, die 4 Na dann wollen wir der Band doch mal auf den E = ah Bes denn Bi d. Skipper), li Saht 

Musik einer durchschnittlichen j Zahn fühlen. (Ich bewndere mich doch immer ° g Hildesheimer Str. 188, 3000 Hanno- 15.11. D - VS Villingen - Spektrum 

 Metal-Band mit Thrash-Anspruch .. wieder selber, wie komme ich nur auf so köst- #ver 1, bitte 7,- plus Porto bei- 16.11. D -ULM -"Donauturm 

und der Sänger einer durchschnitt- ff liche Wortspiele?) A propos "köstlich!'... 2 fügen ! Chrom-Tape ! (bul, Rip- Er 
Erben En ige mit Ost- @maı nehme einen guten Schwmnng feiner Wave- und „ Off, d. Ritter) 19.11. A - WIEN - Flex 
nz h... BP Techno-Harmonii i i 
Naja ar Volk doch ein bißch Du" en, gebe ein paar durch die BIG pas isses. Genau das isses, was 20.11. A - INNSBRUCK - Haus am Hafen 
Fe n bıBchen AB BIACK-Verzerrer gequälte Gitarren dazu, rühre Herrn Ernst bei seinen Tapes fehlt. . x 
: Pie TE Ih Re Metal-Scheibe On rücksichtslos prügelde Drums hinein und kleiste-. Der Kick eben. Das ist Minimalis- 21.11. D - MUNCHEN - Kulturstation 
A (-un chublade wieder zu...) 5 . i i k 
ö; . schend-süßem ö = ’ re & 

Baus Süddeutschland. Immerhin nichts ° Be a ae “ Be San ee 7 Fr as 22.11. CH- LUZERN Sedel 
BE für Wimps Dann lasse man einen Irren kommen, der es wagt ,owte Scho pP a 
Rx : _: 5 : er Göttliche Samples, tolle een, 23.11. A - HOHENEMS - AJZ Konkret 

henno sich diesem konstruierten Getöse entgegen u «,ypisch SILKE ARP-BRICHT eben. Dei. Van a 

EEE Ru steilen, fertig ist die Musik. Das ganze in  "müberhörbar, daß diese begnadete Ik - - Hirschenec 
35 i appetitverderbende Artwork gepfrimelt und ' Band aus diesem Umfeld kommt. £ E 
3% V/A - ZAP-Compilation LP fertig. Lecker, lecker. Et era r Perfekte 90 Kine a 27.11: DE HEIDELBERG Schwimmbad 
RA 1ich aber die Mine wert. Keine Wortspiele Äyensich vor den Kopf fassen und | 28-11. D "NÜRNBERG  .- Komm 
: . . 2 fl 7 . 
B (verhaltenes Räuspern)...die Schal- Do = en er au erstmal ‚sel- rn; es nicht glauben können, wie wahn- 29.11. D - POTSDAM - Fabrik 
lplatte, die an jedem Kiosk zu ai Der einen rapeuten'' oder so. Das wäre ja d sinnig und abgefahren diese Typen we 
PR .. zu platt. Freud euch lieber über die PLatte. , sind. Ach so, Komik fehlt hier 30.11. D - BERUN -K 
Nun, der Oberzappler tut nun das, “ lars el kalpeatalle. Geniales Werk. Kaufen, 03.12. DK- ARHUS - Cafe Ratata 
was eigentlich schon länger über- rosstaNe Sana en nn nn ee rear FE dass hr Sch nd 
fällig war. Ein persönlicher Moses- ‘ SEAWEED & PR . BOY ALLE. nee Ian inet much Je: we ger 04.12. N - OSLO Rode 
-Sampler mit allen seinen Liebling- ‚*, q, d.Zitter) 05.12. DK- KOPENHAGEN td h 

> : «‘ Tupelo/Rtd. 1,G2 Salz. ngdomshuset 

ten. Kurze Bandauflistung: TOTEN ». henning “ ö 
es HOSEN, YUPPICIDE, SPERMBIRDS, +, Schöne Re-release älterer Werke dieser Band, | 06.12. D - LUBECK - Alternative 
Ka NO FALL, REJUVENATE, SLUDGE, CROWD .. die ein gewisses Talent zum Schreiben von Gunge- 07.12. D - VERDEN - Juz 
OF ISOLATED, INTRICATE, VULTURE .* rock Perlen hat. Acht kleine gut-hörbare Rock- DE 
u Le, Ne AAHEREAD. BT, », meisterwerke, die eine gewisse Identitätslosig- 10.12. D - DORTMUND - Fzw 
u 5 “. keit der Band vergessen machen. Hat zwar = ß 

Eine teilweise etwas wirre Zusam- "« alles schon en Mal ed eG er 11.12. D - HAMBURG Markthalle 
ee eh mochte, SHHEIE aufgenech Erd ae ne 13.12. D - WILHELMSHAFEN - Kling Klang 
Br die eh‘noch nie), "irgendwie fast . eine ältere HÜSKER DU Scheibe (see what: I mean 14.12. NL- GRONINGEN « Simplon 


.% völlig unbekannte Bands und Szenen-» 
Be größen zusammenzubringen, 


? ab (mit einer neuen Version voni 
2 "A-Train"), gefol»t von YUPPICIDE ' 
und INTRICATE, uberraschend er-' 


® freulich sind die BECK'S PISTOLS, ' 
&2 die ich mir penetranter vorgestellt 
DM hatte. Verloren haben dagegen, 
ganz eindeutig CROWD OF ISOLATED, 
die einfach nur schwachbrüstig 
rüberkommen, ansonsten ist aber 
alles sehr überdurchschnittlich. 

Was nervt ist zum einen diese 
Be oanze Hate/Haß-Geschichte, mein 
u Gott, Moses, dann geh doch endlich 
EM auf die Straße und zerfetze den 


. 


“ nächsten Polizisten, oder den 

WM Typen, der dir die Freundin aus-! 
ad gespannt hat... ’ 
Apropos Möses: Die persönliche * 
0’. Biographie, die da mitgeliefert 


fe wurde ist echt nur noch peinlich. 
“/,1st ja echt kultig und verdammt 
aei«HC, daß er schon seit: anfang der" 
80ger dabei ist und seit 84 Konzer-‘ 
„te organisiert und bei einem zine 
‚mitgearbeitet hat, dessen Namen 
e «dort i ä i 
na zen a an ee het 
ob! ! s hat dazu nicht 
ee mehr so die tolle Beziehung...), 
naja, Moses, du mußt uns echt 
nix beweisen. So, das soll jetzt 
hier keine Haßattacke sein, gegen 


jemanden, der wirklich viel tut 
und getan hat, aber das mußte 4 
einfach mal gesagt werden, o.k.g 


Mösi ? 
Trotzallem ein gelungener Sampl 
mit schönem Beiheft. 
hanno 


P) 


obwohl *, 
Er es doch eigentlich ganz gut. klappt.‘ 
“A Den’ Vogel schießen natürlich. SFA ,*.r.*."."."." 


« by Identitätslos?)aber insgesamt doch ordendlich.' 
* lars 


- 1. Leiche 


sid VOL-VOX 


. 
. 
Er R 

u ee. 


TOUR INFO: 0621 - 52 22 78 


BORN AGAINST -— 9 Patriotic Hymns} Brain Wave/Semaphore 
for Children LP 


i Also, das sind ja nun zwei ganz schräge Vögel. 
Vermiform 


Ein Gittarist und ein Tramler haben an diver- 
sen Wochenenden in Landshut (dachte, da gäb’s 


Puuhh, darauf hab ich jetzt aber E - : 
auch gewartet. jut mir leid, ich in Bletackeps:z) Bere BABNEBAT m 
weiß ja, daß dieses ganze New Wrong eingespielt. UNfaßbar, die Stimme, die 
York Ding ein Trend, ein Hype BE TR ARE BR Ar EIRBEREEIEN: = 
ist, ist alles nur Punk-Rock. Kt En) Geh aus Rock, Jazz und diversen : 
HALT ! Vielleicht, aber ich liiebe |VOrsilben, die man so vor "-Oore" setzen kann. 
New York und ich liiiebe es zu :Pazu einige Geräuschfetzen, Piano, solche 
hassen und natürlich liebe ich Spirenzchen halt. Auch der Humor (meeerkwürdige 
auch BORN AGAINST (obwohl . nix [Songtitel und so) geht in Richtung der Kanadier. 


mit Hatecore). Tja,. jetzt müßt: man die Leute kennen um zu 


Das coolste Cover seit Jaaahren, lerfahren, ob sie: zufällig genauso klingen , 
haha, so kriegen die Zensoren dem wäre die Platte gut, oder ob sie versu- 
die nie, wär ja gelacht. Texte |y,n, auf den fahrenden aufzuspri 
die in die Blurbahn gehen und ; 28 Fe 


ohne weiteres die Blut-Hirn-Schran- | “ erging ER 


ke passieren und eine Geschwindig- 
keit (versetzt mit originl HARD- 
CORE), die mich gebenedeit das 
Haupt der Wand zuwenden lässt... 

Dumm natürlich, daß es diese Schei- 


der Musik her geht diese Scheibe jedenfalls 
schwer in Ordnung. 


| 
| 
lars ; 


| SIDESHOW — Sideshow LP 
ı Geld Her! “= 


be nur als Import gibt, aber da ı band aus Nebraska die klingt, als ob sie THE ABS - Nail it down LP/CD 
können wir den entsprechenden las and wäre, will sagen voll nach der 

Leuten ja nochmal auf die Finger SNUFF : allg "hen sie Stoff geben 

klopfen... BEER ae ; 

Apropos "klopfen" - manchmal denke | ansonsten, nicht ZULBUEU NNgEN eirigeN. 


Reagpge-Ansätze eher in die CLASH-Richtung 
gehend.Nicht besonders origirsii, aber doch 
immerwieder gut hörbar.Sieht zudem sehr 
Selbstgemacht und undergroundig aus, kommt 
zwar nicht an die erwähnten Meister ran, 
‚ schlägt aber Nachmacher wie die SENSELESS 


gg 


ich beim Gesang, der seiige Henry 
R. steht gerade draußen vor der 
Tür. New York is born again. Warten 
wir auf's Interview... 

hanno 
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MERCURY REV 

- . - Car Wash Hair 
EFA MS/CD 75189-02/80 

also available: 


Yerself Is Steam 
EFA LP/CD 75184-08/26 


also available” 
Nailed Up For Nothing MS 75177-Wx 
MUG E.P. MS 75208-02 
BARK (feat. A Forest) MS 75173-02 
To Fat Too Run — 
Too Stupid To Hide LP/CD 75178-08/26 

coming soon: 

Stray Toasters MS/CD 75194-02/80 
The Robey Years LP/CD 
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Ecstas 
05.12. HAMBURG 
Markthalle 
06.12. KÖLN 
Roseclub 
07.12. KREFELD 
Kulturfabrik 


Marketed by 
BZEIFFS Berlin, 
Fax 030-618 93 82 


Distributed by 
BZIFFN Medien GmbH 


Hl, efa anz. mercury.rev 


Also, ob ihr”s wollt oder nicht, das ist jetzt 
ein Interview mit einer absolut unhardcorigen 
Band aus einem unhardcorigen Ort mit dem Abtör- 
neden Namen Walltrop. Waltrop ist bei Dortmund, 
hat nach der Darstellung ortsansässiger Bandmit- 
glieder einen erwähnenswerten Konzertmob, der 
schon überall war und alles kannte, bevor ihr es 
kanntet, und ist außerdem die Heimat von 


WELL WELL WELL.. (Auch wenn die wie DINOS..., ähm, 


ihr wißt ja sicher, was man über WELL WELL WELL 
mmkelt, ich sollte ja nicht schreiben, daß sie 
so Ami-Underground-Rock machen und wie DINOS... 
klingen...) Vier LP’s haben die Leute mit Songs 
über...na, das erzählt euch der Sänger besser 
selber, sonst schimpf er wieder, wenn ich was 
falsches erzähle..., jedenfalls haben sie vier 
LP’s voll gemacht, uns was ich kenne, mag ich. 
Ezal ob es aus amerikanischen Nestern mit unaus- 


ENG: Euer Barıdname beinhaltet ja diese Uhrwerk 

Orange-Anspielung, was ja eigendlich ein sehr 

brutaler Film ist, der auch unter anderem das 

hemmungslose Ausleben von Agression und Gewalt 

thematisiert. Ihr dagegen macht Ja eher so 

Lau-Rock.Wie paßt das zusammen? 

WOLFGANG: LAU-ROCK? 17?! 

@NG: Naja, oder eher so Hänger-Rock... 

WOLFGANG: HÄNGER-ROUO00CK?!?! 

GNG: Ähm, na, nicht so agressiven Rock. 

WOLFGANG: Sollen wir uns jetzt den Nacken rasie- 
ren und uns alle einen Iro machen lassen? 

GNG: Wenn ihr Lust habt... 

WOLFGANG: ich verstehe jetzt die Frage nicht 

ganz, im Film läuft doch immer Beethoven... 

G@NG: Du hast, wenn du eure Musik gehört hast, 
# nicht das Gefühl, jetzt raus auf die Straße zu 


#4 RAINER: Siehste, unsere Karriere haben wir eben 

$ nicht strategisch aufgebaut und durchgeplant, 

ji das kann schon sein, das da was nicht paßt. 
Andererseits ist das doch Scheiße, die Bands 

; mit den und den Namen machen die und die Musik. 
KLAUS: Also, ich finde es ist ein guter Name für 

| eine ausgesprochen gute und sympathische Band. 
@NG: Na, man muß ja nicht immer einer Meinung 
sein. 
WOLFGANG: WIE BITTE??? 
GNG: Nur ein Scherz. Ähm, weiter... ihr wart 
ja mal mit einem kleinen, feinen (und übrigens 
echt voll informativen!!!) Artikel in der 

# BRAVO... 
RATNER:Ja, die hatten uns einfach verwechselt, 
das ist die Wahrheit. 
GNG: Ja, es gab in England doch auch so eine 

# üble Popkombo, die sich WELL WELL WELL nannte. 
WOLFGANG: Das noch nichtmal, ich hab ja mit 

E denen doch am Telefon gesprochen, die haben 


einfach das falsche Foto reingetan. Der Typ 
# meinte, hier so Band WELL WELL WELL, wir haben 


@ da ein Foto von euch, und ich meinte, das kann 
# ja nicht sein, na und er meinte, doch, klar, du 
bist doch der und der, erzähl mal, was ihr so 
macht. Und dann hab ich ihm eben was erzählt 


KLAUS: Macht ja nichts, BRAVO ist: Kult. 


; nischen Musikblättchen sind sie sogar erstaun- 

; lich progressiv, siehe Aufklärungsseiten oder 
Plattenkritiken. Hat euch das denn was gebracht, 
da drinn zu sein? 

WOLFGANG: Weiß ich nicht, die Pappnasen haben 
letztenendes ja das englische Foto über unseren 


Text gesetzt, da sehen wir natürlich nicht so 
toll aus, alle denken jetzt, wir wären voll die 


Pcpper. Da sind jetzt halt diese englischen 
Pappnasen drin, nicht wir. 

RAINER: Aber die haben sich ja dann aufgelöst, 
sonst hätten wir sie auch verklagt. 

je erg Seit ihr soviel eher da gewesen, oder was? 
WOLFGANG: Na, klar! 
RAINER: Wir hatten auch schon beim Amwalt nach- 


gefragt, wie denn unsere Chancen stehen, und der 
mente, das wäre für uns kein Problem zu gewinnen. 
G@NG: Wegen schon einem Scheiß wärt ihr vor Gericht 
gegangen? 

WOLFGANG: Na, klar, schließlich haben die unseren 
Namen geklaut. Aber nochmal zu der Frage mit un- 
serem Namen, was ist für dich denn harter Rock? 


KLAUS: Nein, er meinte das wohl so,das der Name 


@NG: WIeso singt ihr überhaupt englisch, in 
deutsch könntet ihr euch doch viel präziser aus- 
drücken? 

ALLE:Oahh, &44ähm, n66666, nich so... 

WOLFGANG: Ist natürlich die Frage, ob das über- 
haupt haupt sinnvoll ist, sich präzise auszudrücken. 
Sag mir mal Beispiele für gute deutsche Texte, 
und sag nicht FEHLFARBEN vor zwölf Jahren. 
RAINER: Die waren auch gut. BOXHÄMSTERS sind 
auch okay. Und es gibt auch gute UDO LINDENBERG- 
Texte. 


2 WOLFGANG: Ja, okay, aber... ich weiß, das ist 
# natürlich so, aber die Frage ist doch, was wir 


für eine Art von Musik machen. 


#4 GNG: Da passen keine deutschen Texte dazu, oder 


was? 

WOLFGANG: Müßte man sich zumindest schwer überl 
gen. Englisch ist schon überflüssig, weil du 
eigendlich überhaupt keine Texte brauchst, ein 
gutes '"Uuuuh, Aaaaaah, Yeah" würde es auch 

schon tun. Ich hab da irgendeine Melodie und da 
prügel ich dann einen Text rein, das ist das i 
absolute Kunst-Englisch, was wahrscheinlich kein ! 
Engländer versteht, aber es paßt besser‘ zur 

zur Musik, darım gehts mir. Wir haben es auch 

mal mit: deutschen Texten versucht, aber die 


“ waren Quark. Gibt sicher gute Sachen, aber warum 


soll ich das machen? Weil ich zufällig von hier 
komme? Und ich finde auch nicht, daß KOLOSSALE 
JUGEND so besonders gute Texte haben, das ist so 
ein komisches, expressionistisches, Stürmeldings, 
da mag ich nicht.Ich möchte nicht deutsch singen, 
weil das irgendwie äuthentischer sein soll. Man 
müßte ja erstmal richtig gute Texte machen, was 
natürlich schwierig ist, und dann ist auch frag- 
lich, ob jemand zuhört. Bei BOXHAMSTERS verstehst 
du Live auch kein Wort, und das ist deutsch. 
G@NG: Naja, so seid ihr aber in der tradition von 
vielen anderen Bands, die sich musikalisch und 
textlich nur an dem orientieren, was Übersee 
passiert und laßt eigendlich eine Chance aus, 
noch mehr an Identität zu gewinnen. 

WOLFGANG: Das stimmt vieleicht, das sind so Genre- 
Sachen, «: es gibt kaum jemanden, der Ami-Musik mit 


sich nicht vorstellen können, wie man das singen 


# soll. 


|.T’Age d’Or an den Tag legen, den finde ich nicht 
; unbedingt okay. Das ist so eine Schutzblockade, 


als ob die deutsche Rockmusik vor ingendwas 
gesschützt werden müßte. Frage ist, ob sie 
überhaupt schützenswert ist 

THE 


ES 


= 
EI 
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deutscher Rockmusiker fordert.Klingt ziemlich 
deutschtimeltnd und national-rechts unterwandert, 
was die so wollen,deutschen Rock schützen, konku- 
SS renzfähig halten, subventionieren. 

> WOLFGANG:Das wird dann irgendwann mal so eine 
Art Sozirock geben, mit fester staatlicher Unter- 
stützung, und da hab ich keinen Bock drauf‘. Dann 
schon lieber freier Markt, da entwickelt sich 
3 mehr. 
RAINER: Ist halt immernoch diese komische Suchen 
nach einer Identität der deutschen Musik. Mann, 
wenn die Neue Deutsche Welle was geworden wäne, 
dann hätten wir was gehabt, da hätten wir sagen 
können '"Mann,unsere tolle deutsche Musik". Und 
nicht nur Sachen, die sich aus Musik aus anderen 
Ländern entwickelt haben. 
WOLFGANG: Die größte Angst der EMI ist doch, daß 
GRONEMEYER aufhört und BAP sich auflöst.Dann sind 
80% der Umsätze weg und nichts neues da. Deswegen 
; wird doch gefördert und subventioniert, deswegen 
gibt der Inneminister Geld für sowas wie die 
POP-KOMM. Die Leute tun so, als wäre uns durch 
den amrerikanischen Kulturimperialismus nach dem 
2.Weltkrieg, irgendwas weggenommen worden sein. Und 
deswegen gibt es diesem Mythos, im deutsch drückst 
du mehr aus. Und dagegen wehr ich mich. Mit der 
k drück ich im Grunde gamichts aus, ich denke 


3 ‚ 
a Musi 


KLAUS: Wenn man schonmal eigene Musik macht, 
a dann ist das schon was, was etwas aussagt. 

# WOLFGANG: Es ist einfach ein Unterschied, ob du 
Musik machst oder im GTI-Tuning-Club bist. 

# Wenn du das allerdings wieder von außen siehst, 
wirst du feststellen,daß der Umsatz der GTI- 

#3 Auning-Clubs um ein vielfaches größer ist, als 

; der von ganz Indie-Deutschland zusanmen. Das 

st aber, wenn du zynisch sein willst, der ein- 
zige Unterschied zum Musik machen, wenn du 


' eben, selber am Auto zu arbeiten und dich durch 
eine gewisse Art von Styling selber aus zu 


drücken. Das ist auch eine Art, seine Persönlich- 


': keit auszudrücken, und das ist das Problem. 
Du kannst ja leicht sagen, "Der alte GII-Proll, 
guck dir an, wie kreativ ich dagegen bin." 
Und das ist genau das, was ich nicht daraus ma- 
chen will, es gibt Leute, die machen da so eine 


Religion draus, und die macheri dann meistens auch 


noch Retro-Rock, die laufen mit einer JACK 

DANIELS Flasche, wo am Ende nur Tee drinn ist, 

auf die Bühne und tun so, als ob sie exzessiv 
. und besoffen wären, das ist Klischee. RAUSCH 
sind das beste Beispiel dafür. 
RAINER: Es ist bei uns nicht so, daß wir Musik 
machen, nur weil wir es lustig finden, daß da die 
Leute rauf und runter springen. Be 
WOLFGANG: ik Wien. in eichei.6ine Menge welgare 
fen, nicht aber, daß wir derartigen Schweinerock 
machen. Insofern ist das, was wir machen, schon 
ehrlich, wir machen was eigenes, oder versuchen 
es zu machen. Was RAUSCH machen, das ist doch 
Show, das ist Rocktheater der Marke "Nostalgie". 


SIE 
WELI WELL WELL über Botschaften: 


G@\G: Bestimmt. Wollt ihr eigendlich mit eurer 
Musik etwas erreichen oder macht ihr sie nur 
aus Spaß? > 
WOLFGANG: Wie, aus Spaß? 

GNG: Hat die Musik irgendeinen Sinn, sollen die 
Leute in ihr mehr als einen netten Background zım & 
Kiffen sehen? 

WOLFGANG: Also, wir kiffen nicht, aber jeder soll 
mit der Musik machen, was er will.Jooo, kiffen 
auch, wenn das geht. 

GNG: Ist das nicht etwas undifferenziert, zu 
sagen, jeder soll damit machen was er will? 
Demit macht man sich das ein bischen einfach. 
WOLFGANG: ich kann den Leuten doch nichts verbie- 
ten, die machen zu unserer Musik sowieso, was 

sie wollen. 

GNG: Aber du kannst doch wenigstens einen Anspruch # 
haben, so:Es wäre gut, wenn die Leute bei unserer 
Musik... Wenigstens ein Ideal, was die Leute da 
num draus machen, ist sicher was anderes. 
WOLFGANG: Also, wenn es nur jemanden erfreut, 
wenn er gut damit aus dem Bett kommt, dann ist 
das doch okay. Er soll Musik benutzen, wie ich 
sie benutze. Die Musik ist gut, die Texte sind 


j behaupte, dann ist das doch eine realistischere 
und genauere Beschreibung von Musik als irgend- 
cine idealistische Sichtweise. Das ist auch 
keine Positionslosigkeit, das ist eine ziemliche 1 
Ehrlichkeit.PHILLIP BOA ist vieleicht ein Beispie 
dafür, ich denke, der hat kein Wort und keine 
Aktion in irgendwelchen Studios gemacht, ohne 
sich vorher zu denken, was er tut. 

GNG: Naja, wenn man darauf steht, die Leute zu 
verarschen um Geld zu verdienen... 

WOLFGANG: Ich finde das, was er macht, auch nicht 
gut, abgesehen davon, daß die Musik nichts taugt, 
aber unter Berücksichtigung der Marktmechanismen 
hat er sein Ding einfach technisch gut durch- 
gezogen, etwas, was uns vieleicht fehlt.Der läßt 
die Hosen rınter und hat etwas auf den Arsch 
gemalt, das ist doch von vome bis hinten durch- 
4 geplant. 

GNG: Ich finde, das ist laues Angepaßtsein, zu 
sagen, so und so ist das mit dem Markt, und da 


WOLFGANG: (langsam verzweifelnd) Ach, Scheiße, 
aber so ein bischen unangepaßt sein, das macht 
doch jeder Künstler, das läuft doch viel besser 
als gamichts zu sagen, das wird doch verlangt. 
Es würde doch viel weniger in das System passen, 
wenn der Künstler einfach sagen würde "Ich habe 
nichts zu sagen." Der Künstler soll immer irgend- 
: was sagen oder ausdrücken, dabei macht er das 
nicht. Er produziert ingendwas, und die Leute 
meinen dann, daß er damit irgendwas sagt und 
wollen da was rauslesen. (seufz) Da halt ich 

i nichts von. Sowas wird doch genau verlangt von 
den Plattenfirmen, da wird geguckt, was hat der 
denn zu bieten, wie können wir den vermarkten. 

i Das ist genau, was die wollen, genau das wird 

ı vermarktet. 

GNG: Ich denke,es werden mehr Bands über Ausse- 
‚hen oder sowas gepusht als über politisch sein. 
RAINER: Das ist doch genau. das selbe. 

WOLFGANG: Ich hätte es dir ja auch einfach machen 
könne und sagen, natürlich wollen wir was sagen, 5 
; die Leute verändern.Aber ich möchte eigendlich 
nur die Musik machen, die ich mache, ohne das du 
ankommst und fragst "Wo kommst du her, warım 
macht ihr gerade ‘das so?" Es soll einfach als 
das akzeptiert werden, was ich mache. Das soll 

a man gamicht fragen, wie ich dazu kamme, das soll 
man sich anhören. 

@NG: Ich denke, das ist absolut nicht verkehrt, 
nach Hintergründen zu fragen. Einfach so das 
betrachten, was da ist ist so nach dem Motto 
"The musicspeaks for itself" und das ist eine 
hohle Phrase,ein Klischee mehr. 

RAINER: Aber du fällst doch immerunter irgend- 
welche Klischees. 

(NG: Aber so, wie ihr es dargestellt habt, sollte 
das voll das Neue und Ehrliche sein, und das ist 
es nicht: in dem Maße. 


S KLAUS: Unser statement ist an sich ja schon die 
Musik, willst du da Riesen-Anweisungen dazu 
schreiben, "Bitte nur da und da hönen''? 
G@NG: Trotzdem stellst du dir doch irgendwas vor, 
was die Musik erreichen soll. Das ist bei irgend- 
welchen explizit politischen Bands natürlich 
offensichtlicher... 
WOLFGANG: Das ist bei denen deswegen klarer, weil 
das ein völlig illusionäres Scheißding ist,... 
“| na, kein Scheißding, aber... weiß ich nicht. Es 
; gibt gute Polit-Gruppen, so die erste POP-GROUP 
LP. Aber wenn die Musik Scheiße wäre, dann würde 
ich mir das nicht anhören,da kannst du die besten 
Texte der Welt machen. Und auch GANG OF FOUR wer- 3 
den dir sagen, daß die Leute in erster Linie tan- 
zn wollen. 
; RAINER: Du mußt die Leute erstmal irgendwie 

E = bewegen, dann schauen sie sich auch vieleicht 
die Texte an, die dabei sind. 
5 WOLFGANG: Wenn du mal in unsere hineingeguckt 
hättest, hättest du uns auch Fragen darüber 
stellen können. 
2 RAINER: Zum Beispiel zu "T 34", 
WOLFGANG: Ja, aber er hat sie ja offensichtlich 
nicht gelesen. 
@NG: Bedankt euch bei den Labels, die die 
ganzen Weißkopien ohne alles losschicken, wo 
du Glück hast, wenn einen Track-Liste dabei 
ist, von Textblättern ganz zu schweigen. 
WOLFGANG: Es liegt mir schon am Herzen. 
 GNG: Na, denn mal los. Was hat es mit eurem 
Stück "T 34" auf sich? 
WOLFGANG: (erleichtert wie ein Wasserfall 
lossprudelnd) Es gibt da ein Stück, "Memorial 
for the T 34", ein russischer 2.Weltkriegs- 
Panzer, dessen baureihe in letzter Zeit etwas 


RAINER: -Vom Sockel geschmissen haben sie ihn. 
WOFGANG: Ja, das war der Panzer, der Berlin be- 
freit hat.Und in Berlin haben sie jetzt, wo die ; 
3 Soviet-Union unten ist, den Panzer ab. Der Panzer & 
3 hat Berlin und Deutschland befreit, nicht die R 


sächlich den Blutzoll gezahlt hat, das waren 
3 die Rote Armee und das russische Volk. Und das 
Stück ist ein bischen so gehalten wie ein 
"Pro-Stalin'"-Gedicht von Johannes Erpicher = 
Ich kann nicht sagen, ich hab mir das jetzt so 
genau, überlegt, sondern dieser Johannes Erpicher, 
der war der erste Kultusminister der DDR... 
RAINER: Der hat auch dieses berühmte "Auferstan- 
den aus Ruinen'' gemacht. 
WOLFGANG: Ich wollt ihm auch erst bei dem Song . 
ein paar Credits geben, das war mir dann aber 
doch zu pretentiös. 
3 GNG: Dann seit ihr wohl ein Negativ-Beispiel mehr 
für diese Energieverschwending, gute Texte zu 
guter Musik zu machen, die im Endeffekt eh keiner 
beachtet. 
WOLFGANG: Es geht aber nicht anders.Was willst 
du denn da machen? Ich glaub du überschätzt das 
Medium Musik ein bischen, das ist das Problem. 
Und das, was diese Polit-Bands machen, ist, daß 
sie diese Überschätzung verkaufen, damit kann 
A ich auch argumentieren. Im Grunde ist jeder 
Scheiß, den du sagst, so, "Das ist wichtig, das 
ist ein Thema", auch in der Marktgesellschaft 
auch nur ein Verkaufsargument, was mal besser und 
mal schlechter zieht. Du kannst zu allem sagen, 
3 daß es für sein Genre clever gemacht ist und siche: 
i seinen Kundkreis finden wird. 
# GNG: Klar, du kannst jede Intention in den Dreck 
# WOLFGANG: Ich will doch garnicht alles in den 
Dreck ziehen, ich will nur sagen, daß diese 
grundsätzliche Möglichkeit, die Dinge so zu 
„egeben ist.Das ist eine Marktgesellschaft, da 
kannst du nicht einfach so tun und sagen: "Ich 
„ill jetzt aber was anderes machen und damit nix 
zu bun haben.’Wenn ich das behaupte, was ich 
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WELL WELT. WELL geben Tips 


„Augenkontakt.. 


zum Flirten: 
a 


ist das 


RAINER: Muß er ja wissen, wo er so kurzsichtig 

ist. Naja, Blickkontalt ist schon wichtig. 

GNG: Ja, aber wie weiter? Jemanden von weiten 

anstarren kann jeder. 

ZA RAINER: Also, im Auto kannst du, ewnn du nicht 

#4 fährst, Schilder malen und raushalten, "Willst 
A du einen Kaffee?'' oder so. Machen wir dauernd, 

4 wenn wir zu Konzerten fahren. 

WOLFGANG: Einmal war es aber voll peinlich, das 

waren wir aber nicht, sondern der Plattenchef 

A von BIG STORE, die Frau kat sogar angehalten, 

der Initiator ist sofort auf Klo gestürmt und 

wir mußten uns’ dann mit ihr unterhalten. Sie 

hat dann sofort dauernd ihren Freund erwähnt, 

da nützte auch nicht, daß wir uns als Band zu 

erkennen gaben. 
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: NIOV: Ey, ihr klingt wie DINOSAUR Jr., bist du 
nicht der von DINOSAUR Jr? 


NE 


N YORK 


tische Grundeinstellung und der emotionale Nenner HASS. 
aus der Versenkung geholt und durch die eigene Musikumschreibung "New York City HATE-Core" salonfähig 
gemacht. In Zeiten, wo das ganze Positiv-Gehabe bei vielen nur noch ein müdes Lächeln hervorruft, 
wo Faschos wieder die Oberhand gewinnen und Kriege wieder zur Tagesordnung gehören, um dem einzelnen 
die niederschmetternde Bedeutungslosigkeit seiner Existenz bewußt zu machen. Hier fehlt aber der für 
SFA hoch entscheidende Faktor, der das ausmacht, was bei ihnen HASS ist: New York City... 

Klar, spielt bei SFA eine Menge Klischee mit hinein, vor allem wenn mensch sieht, wie dieser. ganze } 
Hatecore-Kram hier einfach übernommeri wird, ohne auch nur annähernde Grundbedingungen. Auf der anderen 
Seite ist Hass legitim in dieser Welt und ist eigentlich das ursprüngliche von Punk und Hardcore, 
wenfi auch nicht das Wesentliche. 

Daß dieses Haß-Gefühl leider oft auch mißinterpretiert wird, hat sich beim Hannover-Konzert 
gezeigt, wo eine Gruppe von Konzertgängern sich mit einer Person solidarisierten, die aus verschiedenen 
Gründen nicht in die Korf: reingelassen werden sollte, so daß diese draußen ausgeschlossen wurden und 
die Korn stürmen woliten. Innen war natürlich große Panik angesagt und die Bereitschaft denen 
"da draußen" eins draufzugeben, weil niemand genau wußte, was Sache war und allgemein angenommen wurde, 
da draußen seien irgendwelche Idioten, die sich prügeln wollten. Als die "draußen" dann das Korn stür- 
mten, drohte die Situation zu eskalieren, zwei bewaffnete Fronten standen sich gegenüber. Aber es 
kam zu einer ausgeweiteten Diskussion, in deren Verlauf sich beide Seiten als Faschos beschimpften 
und sich herausstellte, daß es eine Menge Mißverständnisse gegeben hatte und sowieso keiner drauf 
aus war, sich zu prügeln. Am Ende vertrugen sich alle leidlich, die Stimmung auf dem Konzert war zwar 
nicht mehr so toll, aber immerhin gab es eine friedliche Lösung. Obwohl nun wahrscheinlich die Kluft 
zwischen Hardcoriern und Punks (um das hier einmal nur so pauschal auf den Punkt zu bringen) in Hanno- 
ver noch um einiges größer sein wird als ohnehin schon... 

Zurück zum Interview: Dieses wurde geführt am ersten Konzerttag in Bremen, kurz vor ihrem ersten Auf- 
tritt, der etwas chaotisch verlief und nur mittelmäßig von der Stimmung her rüberkam (ist 
halt Bremen...). Ansonsten nun aber gute Unterhaltung mit SFA und Lars und Hanno, die (mit freundlicher 
Unterstützung von Dennis von HYPOCRITICAL SOCIETY und Ole aus H) das Interview veranstalteten. 

SFA sind: 

Brendan-Vocals; Jan-Gitarre; Dray-Gitarre; Grimlock-Bass; 


Kid Lynch-Drums 

& GIT 1: Weißt du, wer uns Etiketten verpaßt? Die 
- & Leute, die die Interviews machen. 
®& BRENDAN: Und wenn es überhaupt um Etiketten geht, 
% dann möchte ich mir lieber selber eine verpassen 
$. als daß es jemand anders tut. Wir wollen nicht 
‘5 New York City Hardcore genannt werden, weil die 
=: Leute dann denken:'SFA, Gorilla Bicuits, Youth $ 
& of Today..." . Nein, so ist es nicht. Ich winsch- $ 
x te, es gäbe keine Etiketten, dann würde ich : 
® auch nicht so etwas wie'New York Hate Core''sagen 


KID:Ich bin Jom "Kid" Lynch, spiele Drums. 


GNG: Glaubst du denn, wir kennen die alle aus- 
GIT 1: Ich spiele Gitarre. (Toll. Mich würde 


wenig? Also, (les ab) auf eurem Album-Cover steht 
New York Hate Core". Warum? 

BRENDAN: Ich war es, ich habe mir das ausgedacht. 
(Ich dachte immer, das wäre so eine fixe Idee 

von Moses, d.T.) Die Band... 

KID: Jetzt gehts schon los, er redet nur. 

GNG: Nach fünf Minuten stoppen wir ihm. 


Pfeife!d.Trapper) 

BRENDAN: Ich bin Brendan, und ich singe. 

KID: Peter ist der Fahrer, er ist zur Zeit unser ! 
sechstes Mitglied. Er schreibt sogar Texte. : 
BRENDAN: Und das ist Yvonne, aber sie redet nich 


KID: Und wer der Rest im Backstageraum ist, weiß ! 
ich wirklich nicht.Aber sie können ja mit ant- 
worten. 

‚@NG: Ja, wir sind Hanno und Lars, wie immer. 
KID: Fragtjeden von uns einzelnd eine Frage, ok? 
Ansonsten redet Brendan die ganze Zeit,also denkt: 
auch mal an uns, ja? 
GNG: Wir werden es versuchen. Also, was heißt 
überhaupt S.F.A.? : 
GIT 1: Stupid fucking Americans. Das heißt es in : 
Deutschland. : 
KID: Es hat viele Bedeutungen, je nach dem. 
@XG: So wie MIC? - 
‚BRENDAN:Nein, nein, nein,es heißt Stupid fück- 


dabei bleibt es. 

GIT 1: Stage full of Assholes 

KID: Sperm filled Anus.Spasmatic farm animals. 
BRENDAN: Supermarkets for America. 

KID: Sex in Fifth Avenue. : 
BRENDAN: Es ist alles, was du willst. Stands for & 
NG: Aaaaaah. (geh ein Licht auf.) 

BRENDAN: (schnappt sich den Fragenzettel.) 


BRENDAN: Die Band war damit nicht einverstanden. 
Ich habe Hate-Core .geschrieben, weil ich denke, 
Hard-Core und Punk sollte zomige Musik sein. Hey, 
Kid, bleib doch noch etwas. So fing die Musik an, 
so war sie, als ich begann, mich dafür zuinteres- 


: sieren. Ich will nicht mit all diesen anderen 

: Hardcore-Bands in Verbindung gebracht werden, 

: die bullshit sind. Metal”Mosh-Core, you know 

: what I mean? Ich will, daß die Leute wissen, daß 
“ wir zomig sind, eine zomige Band. Zumindest 

: ich bin zomig. 

: KID: Ich bin glücklich. Wenn ich Hasch habe bin 
: ich glücklich. 

“= BRENDAN: Die Musik, die wir spielen ist sehr 
ing Americans. Peter hat sich das ausgedacht und 8 


apressiv und so wie ich es sehe will icn nicht 
auf‘ die Bühne gehen und singen wie schön alles 


a ist und daß jeder glücklich sein sollte und alle 
4 Händchen halten, weil ich mich nicht so fühle. 
i Dieser 'Hate Core" bin ich, nicht unbedingt der 


Rest der Band. 

GNG: Glaubst du, daß jede Band sich von vome 
herein ein Etikett verpassen sollte? 

BRENDAN: Nein, es ist kein Etikett, wir sehen 
es jedenfalls nicht so. 


X müssen. Wir sind einfach eine Band. 

:: KID: Stellt mal mir und John eine Frage. (Aaaah, 
:. John ist also der name von GIT 1, das könnt ihr 
». auch mal früher erwähnen, jetzt hab ich keine 

x; Lust mehr, das überall zu verbesser. genervter T) 
3 @G: Seid ihr eine provokative Band? 

= BRENDAN: Inwiefem? 

= GNG: Na, zum Beispiel bei den Texten. 

=: KID: Natürlich, wieder eine Frage für ihn, kam, 
= wir hauen ab. 

5; ‚BRENDAN: Was ist denn daran provokativ? 

RS G@\G: In einem Song singst du, daß man lieber Bom- 
& ben werfen statt auf Demos gehen sollte. 

& JOHN: Er singt es, weil es so gut zur Musik paßt. 
8 BRENDAN: Ich sage nicht, daß du mır Bomben werfen 
2 sollst, aber ich sage, daß eine Person mit einer 

3 Bombe mehr tun kann als tausend Leute mit tausend $ 
& Transparenten. i : 

& JOHN: Was er sagen will ist, daß die Leute auf 

& der Straße demonstrieren und reden und reden, 

& aber wenn eine Person zum Rathaus geht und eine 
& Bombe wirft und den Präsidenten oder den Bürger- 
& meister in die Luft sprengt, dann hast du deine 


Sache deutlich gemacht.Deutlicher als. irgendwel- 


che bullshit-Transparente zu tragen. 
KID: Wenn du ein Transparent vor ihrem Haus 


schwenkst, können sie immer die Vorhänge zumachen, $& beherrschen und unterdrücken. 


aber stell die vor, das Fenster zerbricht, das 
Feuer ist da.-"Yep, das hab ich gı Sk 
BRENDAN: Wenn du die Aufmerksamkeit der Leute 
willst, kann es sein, daß Leute jeden Tag zu- 
schaun und dich sehen. Aber wenn du die Leute 
aufwecken willst, zeigen willst, was wirklich 
los ist, dann reichen Transparente nicht, die 
Leute sehen es die ganze Zeit über und sie 
ignorieren es.Du mußt Leute schockieren, du 
mußt sie aufwecken.Manchmal ist das die ein- 
zige Art etwas zu tun. DIe Geschichte hat 
gezeigt, das Veränderung nur durch Gewalt ent- 
steht. Unglücklicherweise, ich wünschte, es 
| wäre nicht so.Aber es. ist wahr. 
R JOHN: Unglücklicherweise, denn wir sind nicht 
| so sehr für Gewalt wie dieser Mann. (zeig auf 
Brendan) Er ist so gewalttätig wie wir alle 
zusammen. 
GNG: Eure Texte geben einem den Eindruck, daß 
ihr Gewalt mögt und als Mittel akzeptiert um 
Inhalte zu vermitteln. 
JOHN: Die Texte schreibt er alle, wenn es um 
die Musik geht, damn ist das das, was wir machen. 
Alle Fragen in all den. Interviews gehen an ihn 
wegen der Texte. Keiner sagt etwas über die 
Musik, und es ist egal was wir spielen, er singt 
und alles konzentriert sich auf ihn. It sucks 
in every interview!! Wir machen Musik, Leute 
sollten das anerkennen, er singt über eine 
Borbe und alle fragen ihn "Was war das mit der 
Bombe?" Wie klingt das? Gut? Hä? Schluß mit 
dem Interview!!! 
KID: WIr könnte die beschissenste Musik spielen 
und ihr würdet nicht schreiben "Die Musik ist 
Scheiße" sobald er mit seinen Texten anfängt. 
Fuck the Music, Fuck the Lyrics!!! 
BRENDAN:Sobald ich mit der Antwort für diese 
Frage fertig bin fragt sie doch bitte etwas 
über die Musik. 
@NG: Na, selbstverständlich. 
KID: Wer ”s glaubt... 
ac: The music speaks for itself. 
BRENDAN: (während die andern beiden schmollen) 
Ich würde nicht sagen, daß ich fürs Kämpfen bin 
aber ich bin nicht gegen Kämpfen, weil dies 
nunmal die Welt ist, in der wir leben. Wenn du 
ein Mädchen die Straße entlang gehen siehst und 
einen Typen, der ihr Obszönitäten nachruft, 'Hey, 
Schlampe, warum bläst du mir nicht einen?", dann 
kamst du etwas sagen, aber das wird den Typen 
nicht verändern. Du mußt etwas physisch machen, 
weißt du? 
GNG: Ob das soviel bringt, wenn du ihm in die 
Eier trittst? Er wird dich nur hassen und die 
Frau, die ihm das eingebrockt hat, und er wird 
denken "Was ist das nur für ein Arschloch gewe— 
sen?" aber das ändert doch seine Einstellung 
gegenüber Frauen nicht. 
G\G:Wenn du jemanden hast, der ein Arschloch 
oder ein Rassist oder ein Sexist ist und ihm was 
erzählst, da 
BRENDAN: Wenn du jemanden Hast, der ein Arschloch 
oder ein Rassist oder ein Sexist ist, und du 
erzählst ihm etwas, damn berührt es ihn nicht.’ 
Wenn du ihm zusammenschlägst. ..manchmal ist es 
einfach nötig, bei so ignoranten Typen, da hast 
} du keine Wahl. Manchmal ist es nötig und manchmal 
wird er drüber nachdenken, bevor er es nochmal 


I EEEEIZEPEDES LEE BEELEETESTETETETERBEREBE 


N 
RG: Aber: diese Strafmethoden sind doch genau 
die selben, die du an den Leuten hasst, die dich 


JOHN: Du durchbrichst die Mauer, statt um sie 
herım zu gehen. 

BRENDAN: Die Jungens werden die erzählen, daß _ 
ich gewalttätig bin,. aber sie werden, wenn sie 
ehrlich sind, dir auch. erzählen,. daß ich, wen 
ich jemanden etwas übles sagen hore oder wenn 
ich sehe,daß jemand ein SKREWDRIVER-Shirt trägt, 
«ersteinmal zu der Person hingehe und mit ihr 
rede. Dann entscheide ich. Wenn er bereit ist 
da zu sitzen und eine Unterhaltung mit mir zu 
führen, okay, aber wenn er stur bleibt und ein 
Arschloch, dann ist Gewalt die einzipe Mglich- 
keit. 

KID: Es ist immer ehr erschreckend, wenn er 
sowas macht. 

NG: Ähm (kurze Pause um unsere Frage zu über- 
fliegen) 

JOHN: Siehst du, wie sie sich den Kopf‘ zerbrechen 
um jetzt irgeneine musikalische Frage zu stellen? 
"Was für eine Sorte Gitarren benutzt ihr?" oder 
Sowas. 

@NG: DIe kommen später,diese Frage (leise:Wern- 
überhaupt, wir sind doch nicht das FACHBLATT.) 
Ihr habt den Song "Purge" (etwa "Säuberng"')... 
BRENDAN: Seht ihr, ich kann nichts dafür, kann 
ich was .dafür? 


© KID: Nein. 
‚GG: Dieses Wort wurde ja im Zusammenhang mit 
‘© faschistischer und stalinistischer Ideologie oft 
X gebraucht... 
‘= BRENDAN: Jeder kann das Wort benutzen, sogar wenn 


du nur dein Zimmer aufräumst. Wenn Leute aber 


# einen Song mit diesem Titel hören, dann sind 
x sie erstmal aufmerksam; weil es sie schockiert. 


Ich mag keine Musik, die vorherbestimmt ist. Ich 


, denke °Hardoore und Purk sind so, daß die Bot- 
= schaft nicht langsam dich infiltrieren sollte, 
= sondern sie sollte dir ins Gesicht springen. 


3 GNG: Hast du keine Angst davor mißverstanden 

3 zu werden? 

= BRENDAN: Nicht, wenn die Leute die Texte lesen. 
 Werm man nur den Titel liest, dann kann man es 
3 schon mißverstehen.Aber wenn man sich die Zeit 
Y} nimmt..., und vieleicht bringt einen der Titel 
® ja auch dazu es zu lesen. "Purge"' hat einen 

3 gewissen Schockwert, es ist ein sehr abrıptes 
‘Ö Wort. It makes a point. 


3 JAN: Dazu kommt, daß in den USA die Leute eine 
X Menge rumjanmern, aber einfach nichts daran 

: ändern. Sie machen lieber... 

x BRENDAN: Das ist Jan, der andere Gitarrist. 

? JAN: Ja, Jan, Hi. (Hi, schön, daß du dich gleich 
= vorstellst. d.T.) Die Leute schauen lieber Fen- 
X sehn und sagen "Diese Leute sind Idioten , was 
x machen sie da?" aber sie machen nichts daran. 


!: Sie gehen höchstens zum Plattenladen oder zu 


“ 


X Supermarkt und kaufen mehr Coca-Cola um zu ver- 

3 gessen. 

‘ KID: Paß auf, was du über Soft-Drinks sagst. 

S JAN: Das war nur ein Beispiel. Aber sie tun nichts 
$ und das ist sehr frustrierend. Lies etwas über 

$ eine Sache und mach was! 

& BRENDAN: Ihr habt sicher von dem Obdachlosen- 

& problem in New York gehört. Leute können zu 

% Hause sitzen und dinieren und stundenlang über 


die Obdachlosen reden, aber wern sie auf der 


® Straße gehen, dann tun sie so, also könnten sie 


&£ sie ignorieren. 


"Geh weg, geh weg, ich hab zu 


® tun, hier ist ein Dollar." 


JAN: Ein anderes Problem ist, daß es überhaupt 
keine Führer für die Leute gibt, die etwas ver- 
ern wollen. Oder zumindest keine guten. Also 
entsteht ein Vakuum an Authorität. UNd in das 
stoßen dann Leute, die sagen "Ich weiß den Weg. 
Mein Weg ist der Richtige." Und diese Leute füh- 
ren dann die anderen in Situationen, aus denen 
nur sinnlose Zerstörung entsteht. Das passiert 
® gerade sehr viel in New York. 
© BRENDAN: Du mußt auch’ daran denken, daß in New 
& York die Leute, die Hardcore und Punk hören die 
x selben Botschaften immer wieder hören, ohne den 
"Hinweis, wohin sie gehen könnten. Das ist schreck- 
Z lich und das ist schrecklich. Aber keiner sagt 
X ihnen, daß sie etwas tun sollen, Aktionen. Also 
8 denke ich, daß wir in New York eine der ersten 
X Bands sind, die wirklich sagen 'Hey, macht was. 
SUnd-hier ist, was ihr machen söllt.'" Manchmal. 
mußt du, um Leute aufzuwecken und dazu zu bringen 
N “sich zu beteiligen, extrem sein. Es heißt nicht, 
daß die Leute, und das was sie tun, extrem sein 
Swerden. Ich erwarte nicht, das jetzt tausende 


ÜKID: Verm noch Schlagzeugfragen kommen ruft 
: mich, ich geh zum Van. 
Ba: Ihr bekwert euch cariher, das die Leite 


:BRENDAN: ich bin nicht so anders, ich bin sehr- 
in einen Job.und in eine Familie eingebunden. 
JOHN: Er hat Zwillinge. : 
BRENDAN: Jungen.. Es ist sehr schwierig. Aber ich } 
‚mache auch... 
‚JAN: Zwillingsbrüder. 
x ALLE: (Herzliches Gelächter) 
}Ich 
&.BRENDAN: Ich mache auch... 
x JOHN: (zieht ein Verhüterli, hellblau, aus der 
: Tasche) Siehst du das hier? Er trug eins, und es 
® ging kaputt. Jetzt hat er Zwillinge. 
® BRENDAN: Condoms suck! 
JAN: No glove, no love. 
(Die Runde beruhigt sich wieder.) 
BRENDAN: Während ich also das alles mache und 
‘= gemacht habe, habe ich auch viel für eine Organi: 
& sation, die Anti-Fascist-Front, organisiert, wir 
g sind zu Protesten, Demonstrationen und so weiter 
u Bann. oder wir haben‘ Busse gemie— 
: tet und sind auch noch weiter weg gefahren. Wir 
! haben was gemacht, auch wenn es zu den physischen 
en kam, da haben wir auch mitgemischt. Wir 
sind losgegangen und haben Benefits gespielt, 
= wir haben sonstwas: gemacht. um Benefits für die 


=GNG:Das ist denke ich ein weitverbreitetes Pro- 
3 blem,. daß Bands singen, wie Scheiße die Gesell— 


zunun Du 


das Albım hier soviel besser verkauft. 


® siehst einfach überall Leute, die etwas Ss 
RR (Findst? d.T.) Alte Leute, junge Leute. Und jetzt 


'wo ich hierbin verstehe ich, daß die Leute sich: 
4 hier einfach mehr für Politik interessren und 
& mitmachen. (Da könn’wa uns was drauf einbilden, 
2 daß bei uns nur 90% verblödet sind, gegeniber 
4 95% in den Staaten. Kein Grund sich auf seinen 
2 Lerbeeren auszuruhen,es machen immernoch viel zu 
a wenig Leute was. d.Prediger) 


Bands sich um amerikanische Politik kümmern 


EINE FRAU: Möcht jemand von euch noch ne Cola? 
BRENDAN:Wollt ihr eine? 

a: Io, Nö, Schweinefirma usw. (üble linke Phrasen) 
BRENDAN: Unser Drummer trinkt nur Coca Cola. 

@NG: Habt ihr schon von den tollen Wahlen hier 
gehört? 

BRENDAN: Ja, ich habe mir das hier mitgebracht... 
(zeigt stolz auf ein Doppel-Pack DVU-Propaganda) 
Ich hab sie runtergerissen. 

JAN: Von einem Telefonpfahl 

BRENDAN:Wir führen durch die Straßen und ich 
fragte, was das ist, und Peter sagte:Faschisten- 
Plakate." und ich rief "Stop" und rieß sie nınter 
Ich werde die Dinger mit auf’ die Bühne nehmen 
und die Leute dazu fragen 'Wie kommt es, daß man 
soviele davon sieht, wie kommt es, daß ihr sie 
nicht rınter reißt?" 

GNG: Das Ding ist, daß die Parteien so reich sind 
daß da gleich wieder neue hängen. 

BRENDAN: Dann sei am nächsten Tag wieder da. 

G@NG: Es gab ja Leute, die die Plakatierer über- 
fallen und verprügelt haben und so, aber gegen 
so viel Geld kommen wir nicht völlig an. 

BRENDAN: Die Sache mit den faschistischen Partei- 
en ist, daß soviele junge Leute zu ilmen aufblik- 
ken und denken "Sie sind so stark, ich will auch 
Faschist sein und stark sein." Wenn du zeigst, 
daß ein Antifaschist noch stärker sein kann, 
werden vieleicht eine Menge junge Leute den 
anderen Weg nehmen und in ein paar Jahren wird 
sich etwas verändern. 

G@NG: Gibts ja schon zumindest ansatzweise. 
BRENDAN: Und ich habe diese Wahlen im Fernsehn 
gesehen, die Faschisten haben gut abgeschnitten. 
SIe haben nicht gewonnen, aber... 

GG: 6.% ist für sie hier ein Rekord. 
BRENDAN:Das erschreckt mich. Es gibt ein eng- 
lischen Sprichwort und es gibt dafür sicher auch 
ein deutsches äquivalent, es heißt "Those who 
don”t remenber the past are doomed to repeat it." 
GNG: Was kann man denn eurer Ansicht nach tun 
Außer seine Energie und sein Geld in Aktionismus 
zu verschwenden? 

JOHN: Der Grund, warım solche Sache passieren 
ist, daß keiner den anderen liebt.Keiner dissku- 
tiert darüber. Niemand kann den anderen mit sei- 


ner Hautfarbe akzeptieren. Ich habe keine Proble- : 


me damit, Leute zu akzeptieren, Schwarze, Weiße, 
u.s.w., aber das Problem ist, das keiner den 
anderen liebt. Rasse, Religion, das alles, jeder 
ist seinen eigenen Weg gegangen und du siehst, 
daß das nicht funktioniert.Solange wir nicht 
lemen, uns zu lieben, werden wir nirgendwo hin- 


BRENDAN: Das verstehe ich, aber wenn du keine 
Gewalt anwendest und nur noch friedlich protes- 
tierst, dam heißt das leider nicht, daß sie - 
aufhören werden, Gewalt anzuwenden. a 
(wir erzählen die Geschichte von der Anti-Rep- : 
Demo vor der Stadthalle , 700 Leute, die von 
der Polizei vermöbelt wurden und es nicht schaf- 
ften, sich dagegen zu wehren.) 
BRENDAN: Das ist das problem bei den Demostra- 
tionen, du hast zu viele Anführer und zu wenig, 
die bereit sind zu folgen. ich weiß das, ich war 
auf vielen Demos.Wenn all diese Gruppen in einer 
Organisation zusammen wären, dann würde man es 
vieleicht schaffen, stärker da zu stehen. 
NG: Aber dieses "Alle unter einer Führung" ist 

%% Goch genau gegen das Konzept der linken Politik, 

RN es sei denn du bist echter Hardline-Kommnist. 
Du versuchst ja gerade rüberzubringen, daß wir 
keine Führer brauchen. 
4 BRENDAN:' ‘Aber wenn du dich mit Leuten orgamni-- 

5 sierst ım auf so etwas zu reagieren dam 

% brauchst du jemanden, ‘traurig, aber wahr. 
Ich wünschte, es müßte nicht so sein, aber ist 
muneinmal die menschliche Natur.Ich wünschte, 

8 ich müßte nicht gewalttätig sein, ich wünschte, 


X es gäbe keine Faschisten, aber solange es welche ® 
: % suche nicht zu predigen, daß man Polizisten ver- 
& möbeln und Bomben werfen soll, ich sage: Organi- 
S siert euch. Meckert nicht nur rum. Macht etwas. 


N gibt, gibt es auch Gewalt. 
A JOHN: Es isr hart, das so zu sagen, aber der 

X Grund,warım es Faschisten gibt ist, weil es 
5 Demokraten gibt. Ohne sie gäbe es keine Fa- 

«\ Schisten, wie mit den Drogendealern. EREERTRRE 

\3 die. Drogen nehmen würde würde es keine Dealer 

geben. Versteht: ihr? Solange die Leute Drogen 

S wollen bekommen sie sie, solange die Leute Coca 

SR gibt es: jemanden, der sie verkauft. 

Ich sage nicht, daß die Demokraten an allem 

schuld sind oder daß Demokratie falsch ist,. 

aber Faschismus ist falsch und es ist hier 

Platz dafür. Leute lieben einander nicht, das 

ist das Problem. 

GNG: Dann sollte doch. das Ziel sein, der Fähig- 

keit der Leute zu lieben weiter auszubilden. 

Aber eure Musik macht: doch genau das Gegenteil, 

sie macht agressiv, sie ist hart und kriege- 

risch. 

JOHN: Also das erste Albumrauskam war ich noch 
}} nicht in der Band, ich habe: dazu nichts beige— 
tragen. Das zweite Album, das ist, wo ich anfange 
die Mısik mitzumachen, und es ist auch agressiv 
aber das dritte Album, wenn wir eins machen, 
= dürfte eigendlich anders werden, dann wirst du 
:} es sehen.Ich habe mich schon vorher mit ihm 

(Brendan) auseinander gesetzt, er ist ein sehr 


Sa 
N 


kommen. Deine Demonstrationen, die Parteien, links : }? agpessiver Mensch, und ich denke, er sollte mehr 


oder rechts, all das führt zu nichts, weil du 

t immer versuchtst, deine eigene Art von Regienng 
anderen aufzudrücken. Und auf deinen eigenen 

| zwei Füßen kommst du nicht weit. Und du kannst 
weiter auf deine Demos gehen, es ändert nichts, 
bis sich die Leute nicht lieben. Dann wäre alles 
in Ordnung. Aber das wird nicht passieren, die 

$ menschliche Natur ist eben, daß du denkst. Und 

8 du denkst, daß du weißt, was richtig ist, dies 

$ Verbrennen, das Niederreißen, das ist die rich- 

a tige Sache. Und der Typ, der diese Plakate auf- 

Ä gehängt hat denkt sich auch 'Ja, es ist richtig 

Ü das zu tum." Aber das richtige Ding zu tun wäre 

f einfach, sich zu lieben. Dann mach dir keine 

} Sorgen mehr über die Regierung, haltet euch 
alle an den Händen. Also, nicht wörtlich Hände 
halten, aber zusammenkommen und Frieden haben. 
BRENDAN: Aber die Leute sind so gierig,"Ich will 
meins, und deins will ich auch noch" 
JOHN: Und so machen sie Flaggen wie die deutsche 
und die amerikanische Flagge, "Hier leben wir, 
da lebt ihr." Es Sollte keine geben, was zım 
Teufel ist eine Flagge? 
BRENDAN:Ich habe mich vorhin mit Leute aus 
Bremen unterhalten und sie sagten, wie schlimm 
das wäre mit den Wahlen, und ich habe sie ge- 
fragt "Was hast du denn getan um dagegen zu 
protestieren?" Jetzt ist es zu spät, ich meine 


fangt an euch zu organisieren und zu protestieren 


bevor die nächste Wahl ist.Sie sind bereit, sie 
sind organisiert. Also seid besser vorbereitet 
und organisiert. Und wenn sie Gewalt anwenden, 
dann müssen wir auch Gewalt anwenden. 

GNG: Aber sobald du Gewalt anwendest, mußt du 
in der Regel auch gegen die Polizei kämpfen, und 
da verlierst du meistens. 


pcsitiv singen. (Ich sehe schon, wie Moses bei 
diesem Hippie-Gerede der Atem stockt,d.T.) 

"The New Moraltiy'" hat soviel verkauft, weil es 
so apressiv war, und das war es, was die Leute 
wollten, das ist so das Fuß-in-die-Tür-stellen, 
jetzt hören die Leute erstmal, was wir sagen. 
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: NEN YORK HATE. CORE"-Label viel verkauft, viele 
Kids mit Baseballmützen finden es einfach cool. 
JOHN: Diese Leute sind Idioten. 

BRENDAN: Wie mit Hip Hop. Ich habe bemerkt, daß 

9 Hip Hop hier sehr populär ist (Echt? Bei wem 

g dern außer bei Nickis Schwester? d,T.). Wir sind 

: nicht nur hierhergekommen um zu spielen und Spaß 

g zu haben, scendern auch, um ihnen zu zeigen, daß 

x wir nicht "NEW YORK HARDCORE" sind.Wir sind 
anders, zumindest hoffe ich das. 

GNG: Glaubst du denn, daß eure Herangehensweise 
an Politik, mit explizieten Texten, die offen z. 
B. zum Bombenwerfen aufrufen, etwas neues ist? 

“ Ich habe nicht soviel Ahnung in der amerikanischen 
„, Hardoore-History, aber in Deutschland sind 

ı Solche Texte eigendlich typisch für: den Anfang 

2 der Achtziger Jahre gewesen. 

BRENDAN: Es ist alles vorher schonmal gesagt 


= worden, aber jemand hat mal gesagt "Es gibt 


ı keinen originellen Gedanken." Alles, was Br 
jemals denkst hat ein anderer schon gi it, 


% irgendwann mal. Ich denke aber, daß wir versuchen 


etwas anderes zu sagen als die anderen New York 


Hardcore Bands. Ich will soviel sagen: Ich ver- 


N. Das ist die Hauptmessage. 

: JAN: Eine Sache, die wir oft in New York sehen 
\ ist, daß wenn Leute etwas tun, wild protestieren, 

x, sie nur nach den Repräsentanten gehen, nicht 
N nach denen, die für ein Problem vermatwortlich 
\ sind. Wir hatten diesen Riot am Tompkins Square 
x Park, wo die Polizei nur bekämpft wurde. DIe 
sind doch nicht die, die entschieden haben, daß 
die Leute aus dem Park vertrieben werden sollen. 
Die Leute in den Büros, die jetzt da sitzen und 
x '"Har Har Har"' (immitierte Panzerknackerlache) 
Ü machen, die bemerkt keiner. 


N 
N 
N 
N 
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JOHN: Die Popizei entscheidet nicht, was sie 


x machen soll, die Polizei beschützt dich sopar 
|; manchmal vor jemandem, der versucht, dich zu 
töten. In New York ist es nicht die Polizei, die 
versucht, die Obdachlosen zu zerstören. Geht auf 
die Leute weiter oben, holt die euch, nicht die 
Polizei. Okay du kannst Flaggen verbrennen, du 
kannst Steine auf die Polizei werfen, gut, aber 
was hast du im Endeffekt getan? Stoff verbramt, 
du bist verhaftet worden, hast was auf die Fresse 
. gekriegt. Warte doch lieber außerhalb des Hauses 
„ von eonem reichen Mann, und schmeiß auf ihn Stei- 
!ne. Okay, die Polizei ist vieleicht nicht gut, 
\ aber ein Polizist ist nicht zur Polizei gegangen 
: damit er-Hausbesetzer verhaftten, Obdachlose jagen 
» und Leute zusammenschlagen kann. Er hatte besse- 
; re Intentionen.Die Polizei ist nicht der Feind, 
!es sind die Leute, die die Anweisungen geben. 


ee ee ee re AL EAN 


KID: Nein, ihr redet immernoch über Politik. 


JAN: Er ißt auch nur American Style Pizza. Wir 
sind durch ganz Brremen gefahren, um ein Restau- 
rant zu finden, daß American Style Pizza verkauftg der aber nie live gespielt werden würde. Naja, 


GNG: Und es ist dir egal, was du damit ınter- 


N 


EN 


ne ne we daß du 
irgendwas unterstützt? In den Bergen leben und 
dein eigenes Kom anbauen. Ich mag den Geschmack 
Schau die doch seine (Brendans) Zigaretten an. 
BRENDAN: Das ist eine Sucht, ich weiß, daß das 


GNG: Wir kommen so langsam zu der Basis: dessen, 
was den New York Hatecore ausmacht. Eine Band, 

wo die Leute nicht miteinander auskammen... 

JAN: Genau, das ist es. Die Spannung, die ent- 
steht, weil wir uns alle hassen. 

BRENDAN: Das ist Hatecore, wir hassen uns alle 
gegenseitig. 

KID: Ihr werdet es noch in der Zeitung lesen, wie 
er uns alle umgebracht hat. 

JAN: Er ist der größte von uns, wenn er sagt '"Wir 


ac: Okay, ihr seit also echter Hatecore, aber 
seit ihr auch lustig? ; 

BRENDAN: Wir haben Spaß.Ich würde nicht denken, 
daß wir als Band lustig sind, aber wenn du mit 
uns rumsitzen willst und wir trinken zusammen, 
dann wirst du auch Spaß haben. 

JAN:Was denkt ihr denn bisher von uns? Are we 
funny? 

GNG: More like gpofy. (Das war wieder Hanno, der 
seit ROLLINS nichts gelernt hat und uns immerwie- 
der in Gefahr bringt.) 

BRENDAN: Wenn wir auf der Bühne sind, spielen wir 
emsthaft und die Musik ist emsthaft.Aber wir 
haben Spaß.Das muß auch sein. Du kannst nicht 


X alles und jeden hassen. (Wieder ein Rückschlag 
'<. für Moses...) 


_ nicht toll ist. Die Phillip Morris-Oompany macht R JOHN: Wern du nur so (zwei feste Fäuste energisch 


se jede Zigarette, die in den Staaten hergestellt 
ae auch die ‘Mariboros, die ich rauche, und 


N aneinander gepreßt, dazu ein knurriges Kater- 


x Karlo-Gesicht) rumläufst, dann kommst du niergend- 


sie unterstützen den Ku-Klux-Klan und die Zensur-\ wo hin.Du kannst nicht gegen alles angehen. 


7 ; bewegung. 
GNG: Dann rauch eben nicht. 
BRENDAN: Es ist eine Sucht, ich bin süchtig.Ich 


‘ liche, Probleme, Ärger mit der Freundin und so. 
GNG: Tja, doch auf‘ den Berg ziehen und da auch 
‚ Tabak anbauen. 
© BRENDAN: Auf‘ den Bergen, mur mit einem Fell be- 
: Kleidet ı und ohne Strom für den Plattenspieler. 
X Nie mehr Hardcore. 

; KID: Da siehst du die Scheiße in den Interviews, 
"er er erzählt seinen Mist. Dabei sind wir eine Band 


Die Reichen, die die Sachen kontrollieren, das 
ist der Feind. 

JAN: Die, die über dem Gesetz stehen. Die Sache, 
die gerade mit William Kennedy abgeht. (Der Typ 
ist wegen Vergewaltigung angeklagt, und es sieht 
nicht so aus, als würde ihm etwas passieren. Das 
ist zwar oft bei solchen "Kavaliersdelikten" der 
Fall, hier werden aber besonders krass in Rück— 


ee ee Ich habe einen 


sucht gerade, das Gesetz in seinem Sinne zu : Krieg sieht, aber er will ihn nicht singen, weil 
verdrehen, wie es für ihm getan wurde, 1966. euer wma er woran er glaubt. 
(Sachen wie Umkehrung des Grundsatzes "Im Zweifel :: GNG: Dann ist doch genau dieses Interview die 


die Drogen'' wo so Geldwäsche erschwert werden 
soll.DDT) 
JOHN: Du mußt nicht den Polizisten bekämpfen, 


S JAN: Das ist natürlich sehr schlau, solche Gesten 
\ (imitier John) bei einem Interview zu machen, 


X des lern t hö 
Bert: is ist eine Sucht, ich bin mintig.tch | a Ben a [ren 


:GNG: Wir werden versuchen, diesen Moment in der 
"Musikgeschichte adequat im Heft zu übertragen. 
3 JOHN: Du kamnst nicht gegen alles sein, du mußt 
$: lernen einige Sachen zu akzeptieren. Und wenn 


ıdie Leute anfangen, sich gepnseitig zu akzeptie- 
Ören, dann werden die Dinge sich auch bewegen. 
® (Mister Unbeirrbar hat gesprochen, d.T.) 
BGNG: Eure Texte klingen aber genauso, als ob 
ihr dauernd mit geballten Fäusten breitbeinig 
{ und wir sollten die Stangpunkte der Band vertre- Birch die Nachbarschaft paradiert und rumschockt. 
x ten, nicht seine.Er schreibt alle Texte, deshalb BKID ; Wo wir herkommen mut du eo laufen im nı 
De Bien: 
schlampt etc. d.T.) Sein Onkel Ted. Kennedy: ver- | some über den Krieg geschrieben, wie ein Sarg den 5 OHN: 'Wenn ich spiele, dam steigere ich mich 
schon in das rein, was er singt und was richtig 
Nist, und ja, ich fange an, die Leute zu hassen, # 
{die dasunddas machen. Aber wer ich von der Bühne | 
‘{komme, dann sitze ich erstmal und entspannte. : 
»BRENDAN: Jeder braucht ein Ventil für seine Agres-# 
"sion, um sie rauszu lassen. Wir lassen sie in der ; 
"Band raus, bei den Gigs. 
JAN: Die Leute fangen auch an, Dinge zu hassen, 
;die’wir hassen, und das stachelt uns an bei den 


Gigs. 


>:.GNG: Inwiefern beeinflußt Ge daß ihr in New 


JOHN: Gegen, die Polizei zu kämpfen verletzt dich S Ich wer ein Jahr lang in der Band, bevor ich 
zm Ende selber mehr als das es nutzt. $: überhaupt wußte, was zur Hölle er da singt. 
KID: (nach langer Zeit wieder vom Van zurück) ® Dann kam das Album raus und ich konnte die 
‘Hey, seid ihr jetzt bei den musikalischen Fragen? Texte lesen. Ich schrieb die Texte für einen 
NG: Nein, .aber wir ‚können über das Unterstützen # SOng, und er mochte sie nicht. Er sollte "One 
‘von Schweinefirmen slurch ‚Leute, die nur Ooca Cola‘; ! size fits all" heißen, über Särge und Bodybags. 
trinken reden. ® : JOHN: Ich schrieb einen Song für das zweite Al- 
KID: Was soll denn das jetzt? & bum. 

@G: Okay, was würdet ihr sagen, wenn man sagt, & BRENDAN: Er singt ihn auch. Wenn er einen Song 
ihr macht nichts anderes als gewalttätigen Metal? ; ‘ schreibt, dann soll erihn auch singen. 
BRENDAN: Gewalttätig? Noch so ein Vergleich und  KID: Er mochte nicht Idee, daß der Song davon 
du kamst es an dir selber vergleichen. Hey, ; meet, wie die Bodybags den Kreig sehen. 
Rythem-Sektion, kommt endlich rüber und beant- : BRENDAN: Das war es nicht, Mann. 

wortet ein paar Fragen. : KID: Er u Er wiederspricht sich selber, als ich ihm 


‚ENG: Okay, wir schließen die Politik-Abteilung. :; mögen würde. Ich bin sogar ins Studio gegangen 
ee N | Und habe selber zu dan Song gesungen, aber ich 
KE:You "re such a smartass. ; keinerlei Erfahrung mit dem Singen, und außer- 
£ dem kann ich Live nicht Schlagzeug spielen und 
Een, (Phil Collins kann das aber. d.T.) 
BRENDAN: Es sind seine Texte, und ich singe sie 
nicht, und er singt sie nicht live. Das würde 
ein Song sein, der nur aufgenommen worden wäre, 


& und so ist es ein Song, der nicht live gespielt 


A wird und der nach einem weiten Streit auch nicht $ 


: die ' Texte zeigte, sagte er, daß er die Idee nicht ! 


"BRENDAN: ich bin mit einer Menge Probleme auf- 
gewachsen, habe eine Menge Fıreunde gesehen, die 


„drogenabhängig wurden, eine Menge Pronographie, 


zobwohl ich da denke, das mıß jeder selber wissen, 


ringe Aber wo ich aufWwuchs, da wurde 


»dreizehnjährigen Mädchen von den alten Typen, die 


“auflgeheizt aus diesen Clubs kamen dauernd nachge- 
rufen "Hey, babe, fick mich, warım bläst du mir 
RE einen" und das ist falsch. Ich bin an Ge- 


t gewöhnt, ich wurde oft zusammengeschlagen, 


ich klein war. 


:JOHN : Ich war ganz oben im Norden, Washington 
Heichts, und es waren da nur Schwarze und Hispa- 
Anics, und neben mir nur sehr wenige Weiße.In 
Äneinem Klassenraum waren so dreißig Gesichter, 
And eins war weiß, zehn schwarz und ich wurde 
fertig gemacht, ich war die Minderheit. Deshalb 
ist es so, wenn ich sehe, daß Leute auf Schwarzen 
fels Minderheit rumhacken, dann reagiere ich stär- 
ker als andere. Ich war selber in der Lage, ich 
Wunde angeschriehen "Hey, white boy this and 


lite boy that." Ich hab da auch nicht viel 
egen gemacht, bin ja nicht lebensmüde. Wenn 
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andersrum, dann kommst du mit dem nicht ‚zurecht. 
ie ich schon gesagt habe, die Leute können sich 
icht vertragen. 

BRENDAN: Das ist aber großartig an New York, daß 
so ein Mix ist. 
un. 
i ‚ Schwarze, Franzosen, Engländer, Juden, 
re ‚„ alles 

OHN: Du lemst so, alle zu akzeptieren und mit 


BEENDAn: New York ist anders als Amina, Now 


@C: (Lars)... vieleicht will er es einfach nur 
mal sehen und es besser als die ganzen Kino-Kli- 


Noses, neugierig wie er ist. d.T.) Es ist nicht 
so, daß du irgendwas sehen wirst. Du gehst hin 
und dann:stirbst du, haha, was für ein beschis- 
senes Ende für ein leben. Das ist kein Witz, 
ich schwörs dir, ich schwöre zu Gott. 

BEEBDAN: Wenn du in die South Bronx gehst und 
Sie sehen daß du weiß bist, dann denken viele 
Leute, daß du die Art von Mensch bist, der sie 
dauernd unterdrückt. Es ist nur einer von denen, 
leicht anzugreifen.Du bist ein Repräsentent der 
Leute, die sie unterdrücken. 

JOHN: Die Leute sehen nicht, daß du aus Deutsch- 
land bist, sie hören es an deinem Akzent. Aber 
wenn du jemanden fragst, ob er dir die South 
Bronx zeigt, dann muß du jawohl Spaß mahchen,. 
du kennst es vergessen. Du wirst dich verirren 
nicht mitkormen. Es passiert so oft, es komt :: 
nicht mal mehr in die Nachrichten. Es sind so 
viele die getötet werden. Ich war mal bei der 
Bronx, ich bin durchgefahren auf der Schnell- 
streße und werde nicht :enhalten. Sie haben 
einen Durchschnittswert.errechnet, alle @ Min. 
wird jemand erschossen. 

JAN: Es sind zu viele SchuBwaffen. Zu leicht zu 
"bekommen. Die meisten sind Kids. Sie könpfen 
nicht mehr wie früher mit Fäusten, heute machen 
sie "Peng"' und das wars. 

JOHN: Sie sind dumm, sie sagen "Gib mir deine 
Brieftasche'" und du gibst sie ihnen und sie 
erschießen dich trotzden. 


‘ JAN: Darm künmen sie sich groß und mächtig 
‘ fühlen. 
{ KID> Bei mir in der Nachbarschaft kann ich zu 
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Und sie sagen "Gibt mir zwanzig Minuten." Und du & 


kannst jede kanone der Welt bekommen. 


JAN: Das ist das Problem. Und die Regierung ver- | 


Sucht es jetzt schwerer zu machen, aber das 
ganze verlagert sich nur mehr in den Untergrund 
und die Preise gehen hoch.Es: ist nicht schwerer 
die Waffen zu bekommen, nur teurer. 

KID: -Heute kostet sie $400, morgen vieleicht $800% 
aber sie wird immernoch da sein. 

JOHN: Sie glauben, wenn dia eine Knarre hast, dam 
bist du mächtig und du fühlst dich gut. Das ist 
bullshit. Wenn du mit Leuten zusammenbist, die 
du liebst, denn fühlst du dich gut.Das ist sich 


gut fühlen, ee 5 


oder hier mit Freunden und wir trinken zusammen, 
des ist, wenn du dich gut fühlst. Mit deinen 
Freunden... 

BRENDAN:Du bist in SFA, du hast keine Freunde. 
KID: In diesem Raum fühlt sich doch jeder im 
Moment gut, oder”? 

JOHN: This is, what life is all about.Wenn du :: 
eine Knarre hast, denrr denkst du, daß du der 
Präsident deiner eigenen Weit bist, daß du jeden - 
abknallen kamst. 

KID: Und irgendwann erschießt dıuı jemanden und 
gegst dann "Oh Gott, was hab ich getan." 


NG: Habt: ihr eine Schußuaffe zu Hause? 


geschossen 

die mir ins Gesicht gehalten wurde, ich hasse . 
sie. 

KID:Ein Nachber von mir hat Baseball gespielt, 
na und? ‘Und dieser Typ geht auf den Schulhof mit 
seiner 9m und: schieß einfach auf alles, was da 
ist. Mein Freund wurde ins Bein, in die Hüfte :' 
und in die Brust geschossen.. Das darf‘ doch 
nicht passieren. 

JAN: Es gibt einfach Leute, die nicht wollen, 
daß die anderen zurecht. konmen.Sie profitieren 
davon, daß die Leute sich hassen. Zuviel Rauch 


$ message zu hören, die Jungs vom W.A:R. (White 

$ Arien Resistance) Movement; hatten bei Brendan 
% angerufen und. ihnr-hinterlassen, daß sie, aus 
Chicagp kommend. ihren Weg nach New Yark machen 


2 wollten um ihn und: seine Freunde alle zu machen, 


& Watch out you fückin’ jew lover.und sone Dinger. 
: Des ist: auch der Grund, warum er als einziger 
eine Automatik besitzt. 


a an Area zur Verfügung stehen) 
& und Angst,hat er auch keine, diese Message auf 
N die Platte zu machen war seines Erachtens die 


N dich? 
xKID: Jetzt reden sie wieder nur mit ihm.Ikhr hät- 
N'tet jeden von uns sinzeln interviewen sollen, 
\ dam würde niemand. dazwischen reden. 
EG: Du hattest vorhin mit irgendeiner CONDEMVYED 
{ EIGIY-FUR Geschichte angefangen. 
= BRENDAN: Ja, die wird euch gefallen. CONDEWED 84 
: sind eine White-Power-Band,sie kamen rüber un 
| hier zu spielen, es sollten drei Shows sein.Eine 
; in Altlanta,Geangia, wo der Ku Klux Klan eine 
x große Propagenda-Verenstaltung und sine Parade 
machbe um sie zu ehren. Dann hatten sie noch 
eine Show in Pernzylveniaand dann sollte noch 
eine Show außerhalb von New Yürk stattfinden, :; 
weil ihnen verboten worden war, in der Stadt zu 
spielen. Und wir haben mit ilmen gespielt, wir 
haben gebettelt, daß wir noch auf die Liste durf- 
ten. Es waren also alles Skinhead-Bands und. 
ÖONDEWED 84 und SFA. Wir fülmen da hin und nah- 
“men die größten enti-ressistischen Skinheads mit, 
} die wir finden komten. Unser Roadie war dieser 


erL ei “ | 


hier, ich hasse das! (gib mir fünf, Bruder!d.T.) ; 


Nies ist denn das, das ist kein 011?!" Und als 


5; OONNDEWED 84 spielte und die Leute diese Sieg- 


" habt: eine Saalschlacht: 


! NEW YORK 
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. "Ihr bekommt kein Geld, ihr 
'hahaha. 

JAN: (zeig auf Brendan) Er hat sie natlirlich 
angefangen. 

BRENDAN: Sie spielten eine Show außerhalb des 
Staates in Long Island. 

GNG: Warum habt: ihr- denn. überhaupt mit ihnen 


N 
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: BRENDAN: In Long Island ist es schwer, Konzerte 
zu machen und die Leute kommen zu den Shows nur 
ee En a Ta, 


Ken wa oe En ‚ um gesehen zu werden wie 


Außerdem liebte ich die BAD BRAINS für ihre Mı- 
sik. Jetzt mag ich sie nicht mehr, nachdem ich 
persönlich mit ihnen zu tun hatte. Wir wollten , 
i spielen und es. war gute Werbung für die Band. 


i Als wir auf die Bühne kamen, härten wir, daß sie 

ik den Lauten zu viel, ca. 300M abgenommen hatten. 

x Dazu hatten sie noch Scheiß-Aufpasser, die die 

i Leute zusammenschlugen weil sie tenzten.'Naja, 

a daraus lernt man, das ihr selber was machen müßt 

i und nicht akzeptieren sollt, daß Shows so sind." 

i sagte ich, als wir auf der Bühne waren, "Fuck 

‘ this place, fück the bouncers and fück this 

i club." Und als die BAD BRAINS spielten sprang 

i ich auf die Bühne und zog ihnen die Kabel aus 

k den Amps und die Ordner kemen und gingen auf 

; mich los aber die Leute gingen auf die Ordner 
los und entfesselten diese große Saalschlacht, 
zerstürten Scheibe und besprühten die Wände mit ’ 
"Fuck this Club" und wir machten auch mit und 
schrieben Sachen wie "SEA rules", 

@NG: Am. CBGB’s habt: ihr euch dach auch verewigt. 
} Ich sah das genze auf‘ einer Schallplattenhiille, 
eine Liveplatte mit’ vier Bands, und beim TOKEN 
ENTRY-Bild sah man den Eingeng des Clubs... 
BRENDAN: Wenn du mal reingehst, dam wirst. du 
"SFA'S überall sehen. 

JOHN: Die B-62°s haben auch dieses Video gemacht 
wo du ein großes '"SFA' hinter dem Keyboarder 
siehst. 

BRENDAN: Ich habe dort gearbeitet, also konnte 
ich immer reingehen und mermshohe Greffitye 
machen. 

@NG: WIe ist die Stimmng bei euren Konzerten, 
agressiv? 

BRENDAN: Nein, überhauptnicht, die Leute kommen 
nicht um sich zu prügeln. 

JOHN: Wenn AGNOSTIC FRONT spielen, dam ist es 
klar, daß es Schlägereien gibt, ein Hafen Leute 
kommen zusammen und trinken, aber das gibt es 
bei allen Sachen, wo viele Menschen sind. 
BRENDAN: Viele von den jüngeren Kids glauben, 
daß du hart sein mußt um hardcore zu sein, sie 
denken, daß sie sich durch Kämpfe beweisen mis- 
sen und diese Scheiße ist es, die die Clubs 
"zerstört. CBGB’s war der beste Club zım Spielen, 
sie waren immer fair zu den Bands, genug Geld 
für die Bands und genug Geld für den Club. Aber 
die letzten zwei Jahre:wo sie shows gemacht 
haben waren voll von Krankenwagen, Polizeiwagen, 
sogar Feuerwehr. Leute en der Bar wurden mit 
gezoganer Pistole ausgeraubt.. 

@G: Wes haltet ihr vom ABC-NO-RIO? b) 
BRENDAN: Wir spielen dort nicht mehr, wir lehnen 
es ab. Als es begann, war es eine gute Idee, :ı 
aber dann wurden die paar Leute, die die shows 
machten, sehr elitär.Nur ihre Freunde durfiben 
spielen, nicht.Leute, die sie nicht kannten.Und 
das sit nicht richtig, das ist nicht hardcore. 
oder punk. Okay, keine rassistische, keine fa 
ee und keine ech erTeindliche Band, 
daß du deine ein nicht magst und sie für 
eine Schlampe hältst, selbst wenn es nır ein 
Witz ist, dann sagen sie schon" Das ist sexis- 
tisch, ihr könnt hier nicht spielen." 

KID: Als er (zeig...na, auf wen wohl? Richtig, 
auf Brendan) einen Song im Studio sang ist meine 
Freundin rausgeranmnt, sie haßt ihn wirklich. 
BRENDAN: ABC-NO-RIO ist sehr elitär. Du hörst ° 
mehr in Europa über ABC-NO-RIO als in New York. 
Es ist die Wahrheit. Wenn du ein Pınk in New 
York bist, dann weißt du kaum woder Laden ist, 
sie haben keine Poster, keine Flyer, nichts. 
Aber jeder, der da hin geht, schreibt für ein 
Magazin, also hören eine Menge Leute davon. 
GIG: Wie kommt ihr mit anderen New Yorker Bands 
zurecht? GO! oder RORSCHACH? 

BRENDAN: GO! sind gute Freunde von uns, sie 
sind sehr nett. RORSCHACH kenne ich, aber nicht 
besonders gut, aber sie sind auch in Ordnıng. 
NAUSEA sind sehr gute Freunde von uns.Wir kommen 
mit vielen Bands gut aus. ö 


: Try to hide, 
"There is no God, 


@NG: Mit welchen cht? 
BRENDAN: Ja, es gibt da so ein paar.. 


“ber zu reden, also werde ich es sehr schnell und 
undeutlich aufs Band sprechen.. 

GORILLA BISCUITS : ARSCHLÖCHER! "ROCKSTARS! 
fuckin’WÄRZONE: NAZIS! SLAPSHOT ! NAZIS! 

GNG: SLAPSHOT waren wirklich ein bischen komisch 
aber GORILLA BISCUITS fand ich ganz nett. 
BRENDAN: Ich mag auch Walter und Sammy, aber Civ 
ist sowas von arrogant, er glaubt, er ist das 
wichtigste an hardcore seit YOUTH OF TODAY. 
Hey, DMB sind schon fertig? Dann laß uns zu 
Bühne, eine Show spielen. 

GNG: Gunnnit, dann eben keine Fanquestions.... 
BRENDAN: Was für Questions? 

GNG: Naja, so fragen halt wie Wenn es einen 
Mppetsfilm über euer Leben geben würde, wer 
würde eure Rollen spielen? 

JOHN: Ja, großartige Frage! Warum habt ihr sowas 
nicht die ganze Zeit gefragt? (Werden wir, aber 


& erst, ‚wenn wir BORN AGAINST ‚Änterviewen ‚g.T.) 
®% Ich wäre Snuffluffacus. 
SEC: GNG: Wer ist denn das bitteschön? 
SE 


Monster, in die ein ganzer Mensch reinmiß, er 
steht immer hinten rım und tanzt etwas unbehol- 
fen. 


5 BRENDAN: Yeah, ich wäre Animal ! (Wer sonst?) 
‘S: GNG: Was macht ihr am liebsten, wenn keiner 
SE — 


JOHN: Trinken und zuschauen,wie die Autos 
rosten. 

GNG:Wenn niemand zuschaut? 

JOHN: Ach so, wenn niemand zuschaut... trotzdem 
Trinken. 

GIG: Was war das letzte Buch, was ihr gelesen 
habt? 

BRENDAN: Oh, warte mal... Heart of Darkness von 


Joseph Conrad. 

JO: Mathematik für Grundschüler. Ich fange 
aber bald mein zweites an. 

GNG: Okay, beendet diesen Witz: 

(Den kennt ihr jawohl. alle, oder?) 

Blabla, durch die Wiste..., Ami, Deutscher, 
Mexikaner, etc..., zwei Flaschen Cola, usw.. 
Auto kaputt, was nın? Da sagt der Amerikaner: 
SEA: (tauschend zweifelnde Blicke ob unseres 


: Bemerkung endet auch dieses Interview, was euch 

: vieleicht ein bischen deutlich gemacht hat, 

: warum alle shows so siät anfangen. Wegen unseren 
‘ Fanquestions nämlich. x 


AIl your lives were just a lie 
No escaping death, 
Lie to yourselves and blindly pray 
you just won’t see 
there’s only me 


I’11 burn your churches down 


& I spit on your priests 

And piss on your sacred ground 
&You’re so fucking brainwashed 

You just can’t see 

® If you need something to believe in 
E You can worship me 

I am my own God 


SE . 


you can’t run away 
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Mit diesen Intelektuellen ist das immer so einen Sache, sie 
prodizieren eine Menge ungemein geistvoller, lustiger, wichtiger 
und genialer Dinge wie ein Formel zur Berechnung der Öberfläche 
eines Spirellis oder allgemeingültiger Bewertungskrieterien spät- 
viktorianischer Dramatiker, aber diese Dinge haben oft 
a) wenig mit der Realität zu tun 
b)etwas Weltfrendes , Aäbgehobenes an sich und 
c) den Nachteil, daß sie nur von einem elitären Zirkel ausgewählter, 
meist ähnlich irfttelektuellsr: Personen verstanden werden. Etwa das 
selbe könnte man auch von der verzwickten Musik, die BASTRO machen, 
behaupten, ein Konglomerat aus Stilen und Unstilen, eine nicht zu 
packende Symbiose aus allem, was Musik ist, komplex arrangierte Dis- 
sonanzen zwischen Post-Core und Post-Moderne. Daß Intelektuelle dazu 
denkbar unerfreuliche Gesprächspartner sind, muß ich drei bis vier 5 
Mal die Woche an der Uni feststellen. Was lag also näher, als BASTRO 
garnicht erst die Chance zu geben, ihre Schaluheit auszuspielen. In 
der Überzahl versuchten wir, Hanno, Jochen, Henning (Debüt für die 
beiden, tatara!!! ein Tusch) und meine Norwegische Wenigkeit, 
mit Quantität gegen die Eloquenz der Band zu bestehen und 
etwas mehr über die andere, bekanntere NachfolgeBand von ::' 
SQUIRREL BAIT (neben SLINT) zu erfahren. Und die drei höf- 
lichen Amerikaner waren sich auch tatsächlich nicht für ein 


GNG: Also, the same procedure as every inter- 
view, stellt euch mal bitte vor. 

5 JOHN: Ich bin John McEntyre und ich spiele 
DAVE: Dave Grubbs, ich spiele Gitarre. ? 
BUNDY: Ich bin Bundy K. Brown, ich spiele Bass, 
NG: Also, erzählt doch mal, wie es nach dem 
SQUIRREL BAIT — Split dazu kam, daß ihr Jetzt 
eine völlig andere Art von Musik macht. Der 


Unterschied von den letzten SQUIRREL BAIT Sa- 
chen zu den ersten von BASIRO ist recht inte- 
ressant. 

DAVE: Well. (das große GNG-Preisausschreiben 
läuft immernoch:Wie übersetzt man "Well" am 
Besten? Es gibt tolle Platten zu gewinnen,kein 
Witz!d.T.)...dürfte ich jetzt in meinem Inter- 
view fortfahren. (aber gerne. Nein, er hat na- 
türlich nicht gesagt "Well, dürfte ich jetzt 
mit meinem Interview fortfahren" aber das wäre 


doch totwitzig gewesen. Naja, was tut man nicht 9 


alles für einen kleinen Lacher um dieses Blät- 
chen aufzulockern. d.T.Jetzt geht es aber wirk- 
lich weiter mit dem Interview, muß vom Kaffee 

„ kommen, daß ich so aufgekratzt bin...) 


B DAVE: Well, es gibt in meinen Gedanken keinen 


Zweifel, daß die Qualität der ersten BASTRÖ- 


& Platte sicher auch als Reaktion auf SQUIRREL 
# BAIT entstanden ist.Ich war in SQUIRREL BAIT 


für ca. fünf Jahre und als ich angefangen habe, 
etwas außerhalb davon zu machen 


du meistens etwas skeptisch im Bezug darauf‘, 


eine andere Sache zu akzeptieren und da einzu- 


steigen, und du willst auch nicht, daß deine 
Arbeit vorher umsonst war. Die Band war so- 
etwas wie ein Schildkrötenpanzer, eine Schale, 
die du mit dir herumträgst. Dazu kam Bob, den 


5 ich von der alten Band aus idiotischem Stolz 


mitgeschliffen hatte,...hehe. Anyway (na, das 
wäre noch ein Wort für ein Preisausschnreiben, 
d.T.) das alles, was ich Jetzt versucht habe 


} aufzubauen ist schon irgendwie als Abstecher 


gedacht im Gegensatz zu der Richtung in die 
ich mich bewegte. h 
@NG: Wie komt es denn, das ihr keine von den 


| SQUIRREL BAIT-Songs mehr spielt? 


DAVE: Wieso, wir haben heute mit einem angefan- 
gen. (Applaus, meine Damen und Herren, erstes 
Gags&Gore-Fettnäpfchen für Herm Henning Bosse. 
Willkommen im Klub, Hanno, StEm und ich haben 
Ja auch schon einiges auf unserem Konto, Stich- 
wort "Henry"...d.T.) 


@NG: (souverän) Jaaaaa, den hab ich ja auch 
erkannt. ..Aber sonst doch keine, oder? 

DAVE: Wir haben "Abstract! bis vor kurzem g=- 
spielt, und "Ben Brown" haben wir mit Johr‘ für 
eine Peel-Session aufpenommen. 


paar Flachwitze zu schade. Erleben sie Teil zwei der Serie 


'Der Kalauer — 
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> @NG: Seht: ich euch als intelektuelle Band an? 
DAVE: ‚(lacht-sich erstmal eins) Alm, das ist 


$ wirklich nicht was, über das du jeden Tag nach- 


denkst, aber wenn du mit Leuten über die Band 


redest, dann stellst du fest, daß es Leute gibt 


4 Qie uns als sowas einschätzen.Das hört man so 

=) ab und zu mal. 
GNG: Seit ihr zufrieden damit, freut es euch? 
DAVE: Ich weiß nicht, ähm... freut es uns? Es 
scheint verschiedene Untertöne zu haben, einen 
Beigeschmack, der von Land zu Land bei diesem 
Wort variiert. Es hat manchmal die Gebrauchs- 
wert "Anmaßende Überheblichkeit!', "Snobismus'", 
während es andererseits als "Robustheit!" oder 
"Ermsthaftigkeit" verstanden wird, alles bezo- 
gen auf das, was du tust. 


GNG: Vieles in eurer Musik scheint auf so einen 


Effekt hin zu ziehlen, die Misik ist sehr kon- 
struiert und der Live-Zuschauer findet nur 
schwer Zugang dazu,wenn er die Platten nicht 
kennt und oftt gehört hat. 
DAVE: Die Misik ist bestimmt nicht auf ein 
zugeschnitten und ziehlt auch nicht darauf ab, 
4 womit ich aber nicht sagen möchte, daß es die- 
ses Ausschließende haben soll.Jeder soll es 
sich anhören.In erster Linie erwarte ich aber 


Leute, die daran Spaß haben, sich Sachen wieder 
und wieder anzuhören, hhaha...Und die auch ver- 


#5 suchen, verschieden Dinge zu verstehen und die 


| ilmen vieleicht dann Spaß machen. 

@NG: Für mich klangen eure neuen Sachen, die 
es noch nicht auf Vinyl gibt, dermaßen schwer 
greifbar, daß man den Eindruck hat, sie seien 
nur für die Musiker im Publikum gemacht. 
BASTRO: (schütteln sich erstmal vor lachen...) 
@\G: Doch, sie klingen wirklich so. Fühlt ihr 
euch nicht manchmal versucht, in jeden Song 


einen kleinen packenden Melodieteil, eine tolle 


Harmonie einzubauen, vieleicht, wm erstmal die 

Aufmerksamkeit der Leute zu erlangen? 

DAVE: (wie auf den Loriot-PLatten) Ähm...nein. 

(ermeutes Gelächter seitens der Band) 

@\G: (wechseln ein paar Blicke und fragen sich, 

ob man es nicht doch mit Intelektuellen zu tun 

hat, die sich in ganz anderen Sphären befinden) 


Ahm, gut,...Ihr habt während des Sets sehr block- 


artig zuerst Sachen von der "Diabolo Guapo''LP 
gespielt und dann von der neueren Platte, und 
DAVE: Fandest du, daß es wie zwei verschiedene 
Bands klang, was denkst du, oder wie verschie- 


heute, morgen und übermeorgen....'"' Und los: 


GNG: Nein, ich meine, die alten Sachen waren 
eher so eine Einheit, wall of sound-näßig, 

während die neuen Stücke mehr so ... (Henning 
fuchtelt mit den Händen und Füßen und macht: 


"Tschick-e-tschick-a-tschick'"' und dererlei mehr . 


Geräusche, aber euer Tipper rettet die Situa- 
tion)...ich glaube, er meint, daß jetzt mehr 
Platz in eurer Musik ist. 

DAVE: Yeah. 


GNG: Ist das denn eher eine zufällige, natürli- 5 


che Entwicklung, oder ist das auch wieder der 
geplante Versuch, sich zu verändern? 


0 DAVE: Ich glaube, es hat eher etwas mit der 


Tatsache zu tun, daß alle drei von uns Sachen 


. dafür schreiben, anders als etwa vor einem Jahr. 


Wir leben jetzt in der selbe Stadt, wir haben 
früher nie geübt und oft habe ich Gitarnen- und 
Bassteile für Sachen geschrieben, die ich den 


A anderen vorgestellt habe, den Song als ganzen. 


Und im Moment: sind wir dabei, alle Sachen, die 
du z.B. heute nacht gehöt hast, zu überarbei- 
ten. Einige von ihnen verden sicher instrumen- 
tal bleiben, und vieleicht die Hälfte der Songs 
auf dem nächsten Album werden auch instrumental 
sein. Daran arbeiten wir als Band gerade. Je 


A öfter ich diese Sachen spiele, desto öfter höre = 


ich dazukommende Parts, nicht nur traditionel- 
le Gitarnenparts, auch Piano-Parts, wir haben 
auf den Platten sohon einige Piano-Teile ein- 
gebaut, und ich denke, im Moment ist unser Job 
diese Teile mit einzubauen. Wir haben vorher 
Piano-Sachen gemacht, aber immer als seperate 
Sache, nicht in den Stücken selber. ich habe 
eigendlich keine Ambitionen, daß das, was wir 
machen auch Live spielbar sein muß. 

GNG: Was ist mit euch Nicht»Gitarristen, seid 
ihr zufrieden mit eurem Grad der Beteiligung 
an der Musik? Könnte es mehr sein oder werden? 
NG: 

BUNDY: Ich bin kein Nicht-Gitarrenspieler, ei- 
gendlich spiele ich sonst Gitarre und kein 
Bass, ich habe bis vor sechs Monaten noch nie 
Bass gespielt. 

DAVE: Ich habe ihn gefragt, ob er mitspielen 
will. 
BUNDY: Ich schreibe meine Parts selber, spiele 
was ich mir denke, was mehr kann ein Bassist 
verlangen? 

@NG: Du spielst erst seit sechs Monaten? Und 
die anderen, seid ihr auch Wunderkinder? 
JOHN: Ich spiele seit elf Jahren. 

GNG: Wie alt bist du denn? 

JOHN: Einundzwanzig. 
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G@NG: Du hast mit zehn angefangen, Schlagzeug 
zu spielen? Sowas.... Wenn ihr so verschieden 
lange spielt, wie kommuniziert ihr dann mit- 


& 


ben, die wie as einem vuck sind. Wie ein Song, 
der immer länger wird. Ich möchte irgenwie 
schreiebn 


o . - 


Auf den früheren Platten die Songs fertig, 


wenn sie fertig waren, und du redigierst die 


Platte, wenn sie ersteirmal aufgenommen ist.Und 
das Songwriting jetzt wird definitv durch das 
Songwriting der andem Songs beeinflußt werden. 


einander? Sagt einer, was Sache ist, oder wie? 
DAVE: Innerhalb der Band? Wie wir miteinander 
reden? 


alle die Songs über das selbe schreiben, und da- 
bei möchte ich bestimmte Zeilen in jedem Song 
benutzen, eine Zeile wie "Under the Bastro-tree'' 


GNG: Nein, aber es gibt doch eine gewisse 
Spannung, wenn du seit zehn Jahren Gitarre 
spielst und er erst seit sechs Monaten Bass. 
NG 

DAVE: Er bringt eine Frische in das ganze. Ich 
dachte erst, daß Bundy sich beleidigt fühlen 


wird wahrscheinlich in jedem Song, der Texte 
hat, auftauchen. Ich weiß nicht... (schaut unsi- 
cher um sich, erblickt nur versteinerte Gesich- 
ter)...es klingt zumindest wie eine gute Idee. 
GNG: Also seit ihr ziemlich eine Konzept-Band, 


Des wird das erste mal sein, daß wir auf diese 
Art und Weise eine Platte zusammen stellen. 
@NG:Wie stellt ihr euch daß denn vor, die Sa- 
chen dann live zu spielen? Ihr müßt dann doch 
die Stücke vom neuen Album, die alle zueinan- 


= der passen, mit den alten Sarhen in Verbindung 


die sich vorher sehr viele Gedanken macht, wie 

etwas werden oder klingen soll. 

DAVE: Ja, ich denke schon, daß wir konstant 

vorraus denken. Gerade heute habe ich über etwas 
nachgedacht, beim Soundcheck. Normalerweise R 
verändern wir die Songs immer ein bischen, bevor Bei 
sie endgültig aufgenommen werden, diesmal ist 
es aber das erste Mal, daß wir in der Lage sind, MM 
einen Teil in einem Song auf einen anderen in ; 
einem anderen ab zu stimmen, weil wir diesmal in ; 
der Lage sind, die Sache vorher zu konzipieren. 


NEL 


bringen, das soll dann doch auch passen. 
DAVE:Ch ja, wir denken dauemd darüber nach und 
sind konstant dabei, Dinge neu zu arrangieren. 
Diese "Fat"-CD, in Kanada gibt es eine Gruppe 
namens FAT, und sie haben 42 Songs auf der 

CD und sie empfehlen eine SOngauswahl nach 

dem Zufallsprinzip, darüber könnte man nachden- 
ken. Das Aufnehmen wird schon schwierig genug, 
wir werden noch an der Präsentation arbeiten 
missen. 


würde, daß er Bass spielen sollte, denn er war 
ein guter Gittarist, aber ich fand es eine 
gute Idee, einen Gitaristen zu fragen, weil er 
so keine Vorstellungen oder Vorurteile haben 
würde, wie man Bass zu spielen hat. 
GNG:Gibt es Bands, mit denen ihr euch verbun- 
den fühlt? 
DAVE: Ich weiß nicht, ich denke nicht, daß wir 
uns in irgendeiner Beziehung mit irgendwelchen 
anderen Bands, die jetzt gerade passieren, ver- 
BE bunden fühlen. Es gibt irgendwie,...ich glaube, 
ER die Bands, die wir mögen und die Leute die wir 
mögen sind so Leute wie CODEIN, SLINT... 
GNG:Oder JESUS LIZARD, mögt ihr die? 
JOHN: Ich mag sie so ganz gerne, mehr nicht. 
GNG: Ähm, ja, was heißt überhaupt der Name BAS- 
: TO, woher kommt er? 
DAVE: Er kommt vom Warnent-Comission-Report, das $ 
war der US-Regierungsreport über die Ermordung 
Kennedys. Lee Hardy Oswald war ein bißchen ein 
Komiker, und eins seiner Mottos, einer der 
Sprüche, die er dauernd benutzte war "Castro is 
a Bastro." 
@NG: Habt ihr noch weitergehende Politische 
Botschaften? 
DAVE: Ohne jede Frage. Dafür mußt du aber das 
WEL FREE» S rn UNd es klang beeindruckend, wie mehr als 3000 5 
ae Rn ya & | Leute. Wenn die Songs aber zu Ende hin einfach 4 
Eure Texte sind etwas merkwürdig, viele bild- | \ 44 leiser wurden und aufhörten, dann glotzten sich 
hafte Momentbeschreibungen, wie kam das? . ' si S PP die Leute nur an, bis sie bemerkten, daß der 
DAUE: Die meisten Texte des ersten Albums und N es n \ TEN Song zu Ende war. Und wenrı ich darüber nachden- 
auch einige des Zweiten sind Zusamenfassungen keist es das selbe auf' einer größeren Ebene. 
von Kurzgeschichten, die ich zu der Zeit ge- Sicher, wenn ich mehr herum springe, headbange 
schrieben habe. Ich habe so ziemlich die Hoff- =. und so, darın klatschen die Leute. Und das 
nung verloren, daß sie jemals irgendwo veröffend- =Q, mir der kleinstmögliche Grad an Komunikation 
licht werden, und so wurden, na, nicht unbedingt un 2 v5 fi zu sein.Es scheint möglich zu sein, durch viel 
zurecht geschnitten, es war nicht so ein will- = ss ; 5 rum springen, eine bessere Publikunsreaktion 
kürlicher Prozeß, sie sind so ausgewählte Höhe- 2 . zu erzielen.Bei mir ist es natürlich, weil ich 
punkte innerhalb dieser Sache.Misik ist sehr geme' viel herım ringe, Abel‘ & wurde mir ach 
oft eine schnelle Aufeinanderfolge von Höhepunk- = 2 | Klar, daß diese Reaktion etwas vom Pawlowschen 
ten, von prägnanten Positionen, hoch und tief. U 2 MB Hund hat.Die Frage ist, um wieviel mehr springst 
Ich habe nie Texte in dem Sinne geschrieben, ich du herum, wenn du weißt, daß es mehr Applaus 
singe simultan zu dem, wie die Musik entsteht, = gibt. Ich denke, die K lertiän Ask sche 
| und das ist bei der Musik nie aus dem Momment ee wichtig, aber ich glaube, daß wir gerade ersst 
E2- heraus. Die Lyrics foglen normalerweise diesem 3 ie \ 2 EN dabei sind anzufangen, soetwas zu EEE 
Schema. Ich habe auch diese Idee für die nächs- je : x ku Außerdem scheint: die Sprachbarriere von Stadt 
32 Platte, um auch mal einen Blick auf des . zu Stadt unterschiedlich zu sein,in den Staaten 
BASIRO-Malbrett zu gönnen, ähm, Texte zu schrei- ZH TE 
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Be ex-FAIR WARNING, ex-PUBLIC ENEMY 
New LP/CD out now! 


@NG: Wie wichtig ist es euch, mit einem Publi- 
kım durch eure Musik zu kommunizieren? 

DA Ich denke, daß ict extrem wichtig.Nacht 
für Nacht bemerke ich es, wenn ich ein bischen 
mehr herum springe, schreien die Leute mehr 
und sie bewegen sich mehr. Weiß du, wir sahen 
mal MY DAD IS DAD bei den PRXIES als Vorband, 
nd ich ging hin, um sie mir anzusehen. Da 
waren so 2000 Leute, die noch nie von MY DAD IS 
DAD gehört haben, und jeden Song, der dieses 
Rockende mit vielen Drums hatte, hatte zur Folge 
daß die 2000 Leute, die sich die ganze Zeit 
über so unterhalten haben, anfingen zu jubeln. 


feat. John Kastner (DOUGHBOYS) _ Vf 
= : on back-up-vocals Sl 
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@NG: Ist man da nicht versucht, etxra ein bis- DAVE: Bundy macht nie etwas, wenn keiner zu- 
ae um die ——e schaut, er ist wie Madonna. Wir haben uns mal 
ür die Musik empfänglich zu ‚machen? über den einen Film von ihr unterhalten, wo sie 


’ 
Di: Te das passiert schon, ich springe ja die ganze Zeit mit ihrem Arsch penetrant rum- 
sowieso viel. wackelt, und dazu sagte er: "Warum sollte man 
@NG: Soviel ich gesehen habe, bist du heute Ba sich denn bemühen, irgendetwas zu machen, wenn 
nicht eirmal hoch gesprungen... es sowieso keiner filmt."@NG 
au: > ja das waren so il Hipfer.. NG: Was ist uere LieblingsKindersendung? 


as macht ihr denn, wenn ihr nicht in DAVE: McLaren-News-Report. Das ist eine sehr 
ee Bands spielt? sehr Konservative Nachrichtensendung für sehr 
DAVE: Ich bin Student der Literatur in der sehr alte Leute... 
Universität von Chicago und gerade dabei, meinen GNG: Glaubt ihr, daß sich Mädchen von eurer Mu- 
Doktor zu machen. sik angezogen fühlen? 
BUNDY: .Ich bin ein Assistenz-Buch-Konservator DAVE: Wir haben schonmal Mädchen damit angezog- 
in einer Bibliothek. gen, heute beim Konzert waren doch auch ein 
JOHN: Ich bin selbstständiger Toningeneur. paar, oder? Naja, mehr oder weniger...Ähm, wie 
DA i (Herr Professor, hal- 
@NG: Ihr habt jetzt zwei Mal mit diesen Spinnen lo Herr Professor Hastig!!!)...Ach, ich weiß 
die nur Krach machen und sich HAPPY FLOWERS | wieder, die Mädchen. Also, es neigen mehr junge 
nennen getourt, wie hat das zu eurer Musik ge-+ Männer dazu, zu unseren Shows zu kommen. 
paßt? Ba GNG: Welchen Prominenten würdet ihr gerne mal 
DAVE: Gamicht. Diesmal haben wir mit CODEINE, kennenlernen? 
getourt, sie sind vor zwei Tagen abgereist, und ji DAVE:Järg Laderach. 
es war wundervoll. Es war wie im Himmel, mal. mit ac: Bitte, wen? 
CODEINE zu touren. "Sex is alrieht, but buying - DAVE: Jörg Laderach. LA-DE$R-A-CH, ein bekan- | 
recodrs is the best'' steht hier irgendwo im Back- ter S Schriftsteller.Er lebt in Basel. 
stageraum, das ist von einem der HAPPY FLOWERS. BGNG: Wenn das keine typische Literatur-Studenten 
@NG: Was habt ihr erwartet, als ihr her gekommen 4 Antwort war. 
seid, und was habt ihr bekommen? 3 DAVE: Ja, as ala wohl. . 
DAVE: In Deutschland? Ja, ich glaube, der Grad : ac: W. Warum antwortet ihr immer mit so zarten, 
der Kommunikation, das Interesse hier an uns “ dünne Stimmchen? 
ist enorm, wir haben so viele Interviews gegeben #% DAVE: (guckt seeeehr verdutzt) Vieleicht ist 
| daß es mich überrascht hat. Immerhin haben wir 5 unser Gehör von der Musik etwas geschädigt, ich #8 
zur Zeit keine Plattenfirma, die Interviews klar f denke immer, wir sprechen sehr laut, brüllen 2 
macht... a fast... 
EEE FB I 2 GNG: Okay, zeigt mal, wie lustig ihr seit und 


| M-BRIG M 4: a vollendet diesen WitzEin Amerikaner, ein Deut- 
. £ : scher und ein Mexikaner fahren durch die Wüste 
HAIFISCH 5 ac: Wieso, keine” nd auf einmal ist der Tank des Jeeps, mit dem 
’ 3 £ S sie unterwegs sind, leer. Alles, was sie haben B# 
E DAVE: Es sicht nicht so aus, als würde Homestead ee, a2: on el. m u 
$ noch lange existieren.Sie haben seit Jahren nur BE paye: DAVE: Also, ee in rn, NS 
noch Geld verloren und Bhuddist-Records haben { Ola, Sichti, a 2 zwei Flaschen 
Platten von Homestead seit anderthalb Jahren Be Tas” “ kn = sind vier Leute, nein 
lizensiert, Ip& ‚für die Homestead die Unkosten Se Sn igarette haben sie? 
hatten, und Bhuddist hat nie irgendetwas gezahlt. De: ER, = 
Und als ein Resultat davon haben wir uns ohne a“. > Ze 
Platenfirma wieder gefunden. Ich glaube auch DAVE: Ich See urn 
nicht, daß die letzte Platte von uns sich hier ip Sireickäilser ale daß sie 
besonders verkauft hat, aber gerade deshalb hat nieht I wenn ich mich 
es mich positiv überrascht, wieviele Leute gek Ben; ich habe über diesen 
B i Fall in der Zeitung gelesen, dann 
”% men sind, um Interviews zu machen. Ich denke, ee ging es ihnen 


P in erster Linie darım, zu rauchen. Si 
= daß Interviews neben Touren und Livespielen eine ie hatten 
vier Zigaretten, aber keine Streichölzer. So 


5 der besten Formen für Bands sind, sich dar zu x S 
= stellen, ein Medium zur Kommunikation. Durch = Sr = ee one of the 
n ein Interview kommuniziert die Band irgendwie I En ae Jeep and the 
Ss auch mit den Zuhörern, mindestens so viel, wie ee See lieh D. 

sie es dadurch tut, daß sie irgendwo auftritt. 


Slam-Brigade Haifischbar - Punk in Hamburg 1984-90 un 0 BISHER T LE nz 


k keine schlechte Art sind, sich zu präsentieren. 


: ini ot N haben 
Teil II zur "Paranoia in der Strassenbahn'Gompilation. 17 Bands/13 Titel. ee ee 
Mit $lime, Razzia, Emils, Targets, Torpedo Moskau ... uns ist das anders. 


F . GNG: Und, wie schneiden wir ab im Vergleich mit » 
Incl. Monster-Beilage m. Infos/Fotos (CD +3 Extra-Tracks). | " Naltia amener marine 
j DAVE: Ihr? Ihr seit nicht anders als all diese 

anderen verfickten Gästelisteschnorrer, hehe. 
Nein, das war nur Spaß. Was ich bei euch bemer- 4 7 
kenswert finde, ist diese Gruppermäßige, e& ist Batman-Schallplatte, die wir bei einem. Referat 
das erste Mal, daß ich ein Interview erlebe, beig in Englisch benutzt haben, echt: wahr, 
dem mehr Interviewer als Bandmitglieder sind. DAVE: Wirklich? 
(Tja, das ist für uns Gagger und Gorer nicht so 9 Wellars): Ja, es ist einer von diesen unfaß- 
was Neues, sicher ist sicher, siehe Henry Rol- baren Zufällen, die dsa Leben so aufregend 
lins, den wir zu viert voll eingemißt hätten, machen. 

ha, der soll nur kommen...) DAVE: Na gut, wenn ihr den schon kennt: Wie 
@NG: Okay, kommen wir zu den Fragen für die jün- % Viele Fier hatte sie im Jeep? 
geven Leser und die Spezialisten, die immer ein WG(hanro): hg jeder zwei, hahahaha. (lach 
bischen mehr wissen wollen... natürlich handelt B als eiziger, während die anderen alle pikiert 
es sich hierbei um die FANQUESTIONS! zu Boden schauen.) 
DAVE: Fanquestions?!?! DAVE: Ja, dann können sie sechs französische 
a: . Ja, wie zum Beispiel: Wer von uns vieren Omletts machen, because in France one egg is 
sieht am niedlichsten aus? N 'en oef"' (spricht sich wie "enoueh'") 


DAVE: Ihr vier oder wir drei? 1° 


Tees Galichter: unsererseits...) (wieder breitet sich verständnisloses Schweigen 


DAVE: Monment ‚mal, was habt: ihr gerade gefragt? im Raume aus.) 

ac: \ Weg von uns vleren sm niedlichsten aussieht. | WC(lars): Ein Ei, spricht sich so wie''enough", 
DAVE: Der'mit der BRille.. genug, verstehst? 

@NG: Entschuldigung, aber absolut niemand hier @NG: (hanno): Ah, ja, ist das besonders lustig? 
im Raum trägt eine Brille. @G(lars): Es geht so... 

DAVE: Ach, Schade, ich mag Brillen. „\ DAVE: Über was redet ihr da? 

@G(lars): ich hab meine leider zu Hause. @NG: Er spricht nicht so gut Englisch, räusper, 
G@\G(hamo): Ach, ich leider auch. Was war das ji 4a mußte ich ihm das nochmal erklären, und... 
Übelste, daß ihr jein eurem Leben gegessen habt? DAVE: Also, dieses "en oef"' klingt so wie 


RE Ä F oh ", klar. (alle nicken höflich.) Habt 
DAVE:Oh, Scheiße, ich Een. jem Mond 
ich weiß nicht, Kohlrouladen? } } anal Be ae 


The Buttocks "Law And Order — 1978-83 ır/co BNDY: Es gibt oo viele grasnhafte Sachen zu Mzsurt? Gußertiges Easen, guter Service, aber 


ENG: An weld Paz ara NEE ER absolut keine Athmosphäre, hahahahhaa! !! 


Die HH-Legende komplett!!. 29 Songs (CD + 3). Incl. beider super-raren nie wieder zurück kehren? ae singe 
ei easen ICH Wei i ä i 5 
EPs plus tonnenweise unreleased Trax. Mehr Pogo, Leute! von aber) zu abend.Gesben aber ht ich wong ME AVEE Was ist dem das für ein T-Shirt? 
= B del np G@NG: (Das sind so Stemstunden in unserem: Leben) 
s BUNDY: en Te. Aaaaaaalso, diese Frau da ist (ihr amt es 

en.” R es 5 ; , sicher) Adelheid Streidel und das T-Shirt ist 
JUN: Oder diese eine Pension mit dieser Wahn- |] ‚on einer Band (mıß ich doch wohl nicht Se 

WEIRD SYSTEM > schreiben, ihr wißt eh bescheit. Na gut, weils 


DAVE: 
® . Be : ; - so schön zu schreiben ist) die ADEIHEID STREIDEL 
Alstertwiete 32 - 2000 Hamburg 1 - Tel.0 4 2 80 30 40 u et Ir Ben, rise ee ae 


Gott hab sie selig. - & ° 7 
BUNDY: Die Sachen, auf die ihr hinaus wollt, ne -Spufz: ENDE! 
mache ich sowieso nicht. 


PREVENT ERREGT CREDEE 


Auszug aus der Dokumentation zur REP-Blockade am 10.9. 


ü Am 10.9. versuchte Ober-REP Schönhuber in der Bremer Stadthalle eine Wahl- 
kampfveranstaltung durchzuführen. Dieses sollte verhindert werden und 
so rief ein relativ breites Bündnis zur Blockade der Stadthalle auf. Es 
kamen ca. 800 Leute, die es erfolgreich schafften, Schönhuber zur Aufgabe 
zu zwingen. Hierbei kam es allerdings zu einem der derbsten Bulleneinsätze 
seit Beginn der 80ger in Bremen. Der Einsatz hatte auch später noch ein 
politisches Nachspiel. Einen Einblick verschafft die gute Dokumentation, 
die zu diesem Anlaß erschien (s. Mags & Gore). Hier Auszüge: 


Chronologische Darstellung des Ablaufes aus unserer Sicht 


Ca 18.00 

Die TeilnehmerInnen der Blockade sammeln sich am Elefanten. Die Polizei hat den Eingangsbereich 

bereits mit Gittern und einer Polizeikette abgesperrt. Vor Halle 1 stehen gut sichtbar ca 15 

Mannschaftswagen und 2 Wasserwerfer. Um die Bürgerweide stehen an Kreuzungen einzelne 

Mannschaftswagen. 

Ca 18.30 

Am Haupteingang zur Halle 4 sammeln sich AntifaschistInnen. 

Ca 19.00 

Eingang und Hintereingang sind durch ca 800 Leute blockiert, die sich mittlerweile in Ketten aufgestellt 

haben. Vereinzelt beginnen Gerangel mit BesucherInnen,REP-Ordnern und Polizei. 

Am Hintereingang gibt es kurze Hektik.Viele Leute und Polizei in Wagen bewegen sich dort hin, aber 

die Situation beruhigt sich schnell. 

Ca 19.40 

SEK und andere P. knüppeln den linken Eingangsbereich frei und nehmen die 1. Person fest, es gibt 

mehrere Verletzte durch Tonfa- und Schlagstockeinsatz. (SEK-Leiter JAGER stolpert über seine 

eigenen Füße und fällt hin. Daraufhin prügeln andere SEKler noch mehr.) P. bildet kurz eine Kette 

paralell zur Halle 5 und zieht sich wieder hinter die Absperrung zurück. Die BlockiererInnen setzen sich 

vereinzelt mit Flaschen,Steinen,Eiern,Knallermn und Leuchtmunition zur Wehr. Sehr viele 

Blochadeteilnehmerlnnen laufen in Panik über die halbe Bürgerweide. Von Halle 1 kommen P. zur 
ein Bekannter und ich schoben mit den Fahrrädern am Zelt vorbei, Unterstützung in Mannschaftswagen angefahren, steigen teilweise kurz aus und wieder ein und fahren 
nu Be ren ee un was nich "Sul ne Bürgerueide „107 natckamdworden dabei leicht angegriffen. 

iecabei den, Med ee ER En; Fr Am linken Blockaderand werden zwei Spitzel des Bremer Staatsschutzes angegriffen. 

en. Auf der Bürgerweide standen einzelne Grüppchen von Leuten herum, von Ca 19.50 

en viele am abziehen waren, Es muß inzwischen um 20.50 Uhr gewesen sein. Aus Richtung Halle 1 kommen Greiftrupps mit ca 10-15 REP-Besucherlnnen in ihrer Mitte und schlagen 


standen mit unseren Fahrrädern auf der Ausfahrt, als plötzlich, und für für sie eine Gasse zur Halle frei. Dabei werden siedurch P. der inneren Absperrung unterstützt . 
sehr überraschend, denn auf der Bürgerweide spielte sich nichts Danach ziehen sich wieder alle P. zurück. 

entliches mehr ab, mehrere Polizeiautos über die Bürgerweide auf die vor D. heine kı Ruheph 
befindlichen Grüppchen mit einer sehr hohen Geschwindigkeit losgefahren ERNTLOST STE NE 

men. Die Fahrzeuge ( es waren 4-5 ) trieben die Leute vor sich her in Ca 20.00 u = R 5 Pen en, Pr R 
tung Schlachthof, wobei drei der Fahrzeuge durch die Ausfahrt auf der Schönhuber trifft in der Stadthalle ein; ca. 10 Min. später weiß die Polizeileitung, daß Schönhuber seine 

standen geschossen kamen. Die Leute, die den Wagen im Weg standen, geplante Rede nicht halten wird. 

konnten sich meistens gerade durch zur Seite springen in Sicherheit Ca 20.05 - 20.15 

er ee en u _ Sch Ca 60 P. des Greiftrupps schlagen ohne Ankündigung einen Keil in die rechte Blockadeseite und 

Be ee ie Meunchen aut ae an festen. = are drängen BlockadeteilnehmerInnen zur Halle bzw. zur Bürgerweide hin ab. Wieder werden sie von P. 

große Anzahl von Menschen, von denen viele schon auf dem Weg nach Hause der inneren Absperrung unterstützt. Wenige Augenblicke später rücken die beiden Wasserwerfer vor 


waren von den Autos getrieben. Dabei kam es vor ‚ daß die Wagen an die und besprühen die Blockiererinnen auf der Seite zur Bürgerweide , evtl um zu verhindern, daß die 


Auszüge aus dem Protokoll von B. 


Menschen so nahe heranfuhren, daß diese, wenn sie nicht zur Seite drängenden P. umgangen werden. Die Blockade weicht langsam zurück. Wasserwerfer werden aus 
hg Es ne im Falle eines Stolperns „ von den Wagen überrollt Richtung Zelt angegriffen. P. ziehen sich langsam Richtung Halle 1 zu ihren Fahrzeugen zurück. Die 
en neen 4 a ee en ah aut re Blockade schließt sich wieder, aber die meisten stehen eher im Bereich Eingang / Baumreihe. 

dort stehenden Baum und ein Verkehrsschild in Sicherheit bringen. Die Wagen Kurz darauf fängt die Pp. an, provokativ in Zugstärke zwischen Zelt und Hallen durch die Menge zu 
bremsten kurz vor der Ausfahrt fahren und wird dabei zunehmend mit Steinen, Flaschen, Leuchtraketen und Stangen angegriffen. 
etwas und fuhren dann mit hoher Geschwindigkeit um die Kurve in Richtung Beim 1.Konvoi von Rechts nach Links passiert noch fast garnichts ; der 2.Konvoi von Links nach 
Be uuna Die Wagen waren hinten leer. Aus dieser Aktion schlossen wir, Rechts wird schon stärker angegriffen.Ein Zug aus Richtung Schlachthof wird schwer angegriffen und 
daß die Polizei hier wahllos Menschen jagte, da völlig unklar war welche myß anhalten. Der Pkw (Passat) des Zugführers muß anhalten und wird mit Steinen und einem 
Fersonen sie nun vor sich herscheuchte. Es standen auch völlig verschieden 5 b i i 
Personen rund um die Ausfahrt. Auch die vorher gebildete Polizeikette länt Qullydeckel entglast. Aus den nachfolgenden Mannschaftswagen springen die P. raus , verjagen die 
darauf schließen , daß diese s eine geplante Aktion war. Ziemlich entsetzt umstehenden Demonstrantinnen und decken den Rückzug. 

sahen wir, wie ein Mannschaftswagen wieder mit größerer Geschwindigkeit Ca20.15 

eine einzelne Person aus Richtung Zelt trieb. Dort rettete sich die Person An der Ecke Zelt / Baumweg wird eine Gruppe von Leuten von einem Mannschaftswagen (Nr. 7244) 
durch einen Sprung über das Geländer. der Wagen drehte ab. mit hoher Geschwindigkeit verfolgt. Die P. springen aus der bereits offenen Tür und greifen sich eine 
315 es wieder etwas ruhiger wurde, und wir uns wieder beruhigt hatten, 


ren wir gemeinsam über die fast leere Bürgerweide. Dort waren fast nur Person raus „die sie übel zusammenschlagen und in den Wagen zerren. 

noch Einzelpersonen. Nur vor der Polizeikette standen noch Demonstranten, Kurz darauf wird ebenfalls an der Ecke Zelt / Baumweg eine Person von 2P. festgenommen. a, 
Als wir dannschon seitlich der Halle 5 waren, hörte ich zum ersten Mal eine Die ganze Zeit über gibt es wilde Hetzjagden auf der Bürgerweide und währenddessesn ständige 
Lautsprecherdurchsage, die ich nicht deutlich verstand. Darauf guckte ich Rempeleien und Wasserwerfereinsätze am rechten Eingangsbereich. 

auf die Uhr, es war 21.04 Uhr. Etwas später erfolgte eine Ansage, daß die Dann ziehen sich die P. zurück, sammeln sich in Richtung Halle 1 und bilden mit Fahrzeugen, 
\eranstaltung in der Stadthalle seit 20 Min. beendet sie. Mein Bekannter Wasserwerfern und ihren Truppen eine Kette quer über die Fläche zwischen Eislaufhalle und Zelt. 
sagte, es habe vorher keine Durchsagen gegeben. . . .* Dann ca 5-10 Min Ruhe 


r 
[4 


Ca 20.35. 


1 Schönhuber fährt, nachdem er ein kurzes Statement gehalten hat, endgültig ab. 


A EFF ae ee wird ein Zivilwagen der Polizei (weißer Granada) angegriffen und entglast. 
ji Ca 20. 


] Als die Situation vor der Halle unhaltb, 
| durchgesagt daß die Blockade als De 
ji Heuss-Allee sammeln sollen 

Sammelpunkt abrücken wollen, werden von Wasserwerfern beschoßen (gezielt einzelne Personen). 


‚ mit Wagen und Wasserwerfern auf die 


am Zaun des Wassemirtschaftsamtes zusammengeschlagen, die Leute flüchten aufs 
n den Schlachthof ein. Einzelne Personen werden auf 


Auf dem Schlachthofgelände gibt es eine kurze Pause, dann erneute 


z Ss Jagen über das Gelände von P 
F an e . 
Auszüge aus dem Protokoll von An. zu Fuß und auf der T.-Heuss-Allee von Mannschaftswagen. (( 


3: Vermutlich aufgrund eines Knüppelschlages zwischen die Beine dem Fußweg mit Tempo 50-60 km/h auf si 
stürzte ich der Länge nach auf das Kopfsteinpflaster. Zwei oder Drei Abstand 10-20 cm. Mehrere hundert Leut 


Polizisten schlugen mit unverminderter Härte auf meine Beine und besonders Seitenstraßen und Hinterhöfe. Eine Gruppe 
auf meinen Rücken. Ich konnte mich dann wieder aufrappeln und humpelte mit 


Hilfe meiner Freundin, die den ganzen Vorfall tatenlos mitansehen mußte 


weiter Richtung Ausgang. Unter "Haut ab! " Schreien der Polimienen mußte erakesiu. Leute fest (Hinterhöfe). und ziehen sich teilweise zur Bürgerweide zurück, bzw. 
wir wieder zur Gruppe, die sich auf dem Bürgersteig an der Kreu zung 2 Er 7 agen rum, einzelne Leute werden noch in den Seitenstraßen gejagd. 
sammelte. a2. 


Es bestand nicht einmal Zeit, alle aufzufordern, sich unterzuhaken, da Nach einiger Zeit sammeln sich ca 1 
hörten und sahen wir die SEK-Wagen mit einem wahnsinnig hohen Tempo und Bahnhofsvorstadt ins Ostertor. P. f 


alles auf. 


50 Leute am Schlachthof ziehen gemeinsam als Demo durch die 
Blaulicht auf uns zufahren. Alles stob auseinander. ahren hinterher und laufen teilweise Spalier. Am Sielwall löst sich 
Aufgrund der Schläge und der naßkalten Kleidung fühlte ich mich nicht mehr 
in der Lage ,„ noch weiter zu rennen, so setzten wir uns hinter einen 
Müllcontainer, hoffend, daß die Polizei uns hier nicht finden, und uns 
ansonsten, da wir wehr- und waffenlos waren ,„ auch so in Ruhe lassen würde. 
Unmittelbar darauf rasten drei SEK-Wagen in diese Gasse. Wir hörten die 
Polizisten herausstürmen und den Hof absuchen. Mit 2 - 4 Männern kamen sie 
hinter den Container und brüllten uns an: "Steinwerfer!" und "Haut bloß 
ab!", schauten dann wohl etwas genauer hin griffen den einzigen Mann unter 
uns heraus und sagten: "Du bist festgenommen und ihr könnt gehen!" Unser 
Bekannter wurde hinter dem Container hervorgezerrt, von mehreren SEKlern zu 
Boden geworfen und getreten. 

Der SEK-Wagen, der u.a. unseren Bekannten beinhaltete , drehte und fuhr mit 
völlig überhöhtem Tempo direkt auf uns beide zu,, die wir sowieso schon 
ganz am linken Rand gingen, und machte erst im letzten Moment einen 
Schlenker nach rechts. Ich habe diesen Vorfall noch einmal als einen 
brutalen Einschüchterungsversuch empfunden. 

Noch in der selben Nacht bin ich aufgrund der starken Schmerzen im Rücken 
im Krankenhaus geröntgt worden. 


Der Arzt attestierte mir einen Rippenbuch genau in Höhe der rechten Niere. 
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